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255 DYEMENUS DYNAMIUS
im Anfange des 17 Scculi, und ſchrieb tragediam de
neocoro Alexandrino in janibiſchen Verſen, inglei

chen epigrammata in 3Buchern, welche zu Coln 1646
in 12 gedruckt ſind. Sw.

DVLMBENU“s, oder Diemenus, (Wilh.), ein JCtus
voun Roterdam, gebohren 1508 von adelichen Eltern,
ſtudirte zu Loben und auf andern Unwerſttaten, wur
de zu Orleans Doctor, nach der Zeit Kayſers Carls V
und Konigs PhilippiRath,ferner Praſtdent zu Utrecht
verwaltete ſolch Amt 48 Jahr, ſchrieb de formulis qui-
busdam copul itis disjunctis ad locum Salvii Jultani
evlib. de ambiguitatibus; notas ad regulas juris rom.
airtiqui; ließ auch comm. ad Inſtitutiones juris juſti-
nianeas; tr. de impetio jurisdictione; de officio
cjus, cui mandata eſt jurisdictio; de rerum ac ver-
borun ſignificatione; de quinquepedum præſcri-
ptione non ſiblata; antiparatitla contra Cujacium;
notas ad Bartolum, Accurſium dec. und ſtarb den 9
Novenibr. 1583, nachdem er vorhero blind worden.
Sw. A.

DYLSs (Jac.), aus Sommerſetshire, war ein Advo—
cat, ſchrieb einige Opera juridica im Engliſchen, und
ſtarb 1581, 24 Mertz. Wo.

DYKE (baniel), ein beruhmter Prediger in Engel—
land um 1633, hat Sixe evangelical hiſtories, twe
Treatiſes a vioſt fruitful Expoſition upon Philemon:
und ſonderlich ein Buch unter dem Titel: Noſce te
ipſum, oder vom Selbſtbetrug in engliſcher Sprache
geſchrieben, welches ſein Bruder Jeremias, (der eben
falls ein Prediger geweſt, und einen Tractat vom
guten Gewiſſen; praxin ſidei oder Glaubens-Lehre
einer heiligen Seele; Stein des Anſtoſſens und Fels
der Aergerniß, oder Unterricht vom genommenen und
gegebenen Aergerniß ic. Divers ſelect Sermons on ſe-
veral Texts, um 1640 geſchrieben), nach deſſen Tode
heraus gegeben; worauf es auch in die deutſche Spra
che uberſetzt worden.

DYMMOoKUus, oder Dimoccus, oder Dinmock,
Goger.), ein Engellander, Dominicaner-Ordens,
war Doctor Theologia zu Orford, florirte zu Ende
des 14 und Anfange des 15 Seculi, und wurde von
der theologiſchen Facultat daſelbſt deputirt, daß er
mit den Wiclefiten und Lolhardiſten eine Diſputation
halten muſte, womit er groſſes Lob erworben, ſchrieb
auch hernach contra 12 errores hæreſes Lolhat-
dorum, welches Werck in der colbertiniſchen Biblio—
thek zu Paris im Manuſcript liegt, ingleichen quæ-
ſtiones ordinarias. Ech. Fa. Pit.

DYNAMIUs, rin Patricius, aus einer alten galli—
ſchen und edlen Familie, legte ſich in der Jugend be
ſonders auf die Poeſie, und ward An. 581, da er
nicht mehr als zo Jahr zurucke gelegt, Gouverneur
in Provence, oder in den Stadten Marſeille, Avi
gnon und einigen andern, welche damals unter Chil—
deberti Botmaßigkeit gehorten. Dieſes aber machte
ihn ſo hochmuthig, daß er aufanglich lauter Unruhen
anrichtete, bald darauf aber ſich änderte, und die Di—
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rection des Patrimonii Petri in Provence von An.
593 bis 597 ubernahm. Endlich begab er ſich in die
Einſamkeit, und beſchloß in derſelben An. 6or ſein
Leben. Einige andere haben vorgegeben, daß er An.
6os Biſchof zu Avignon geworden, und in ſolcher
Wurde An. 627 geſtorben ſey, welches aber falſch iſt.
Noch einige andere haben ihn mit Dynamio, einem
beruhmten Redner, vermenget, der von Bourdeaux
geburtig geweſt, und auch daſelbſt einen Advocaten
abgegeben, nach dieſem aber An. 360, als er wegen
Ehebruchs angeklaget worden, ſich nach Lerida in
Spanien begeben, wo er den Nahmen Flavinius an
genommen, und nachdem er die Rhetorik eine lange
Zeit mit Ruhm gelehret, auch allda geſtorben. Der
erſtere Dynamius hat das Leben Maru und Maximi
beſchrieben, welches in den A. S. ſtehet. Lliſtoire li-
teraire de la France. AS. O.

de DVNGTON (VWilhh.) ſiehe Brome.
DYNUs, ſiehe det Garbo, it. de Roſſonibus.
DYNUS Musgellanus, ſiehe Dinus.
DYNus (Eranciſcus Petrus), ein Doctor Juris, und

Adbocat zu Siena, gebohren zu Lucignano, lebte am
Ende des 17 Seculi, verwaltete unterſchiedene Eh—
ren-Stellen, wurde endlich Pro-Gouverneur zu Ra
venna, und ſchrieb conſilia legalia; deciſiones Rotæ
bononienſis; de translatione collocatione corpo-
ris S. Bartholomæi Apoſtoli diſtertationem hiſtori-
co-criticam; vindicias actorum S. Venantii; vindi-—
cias martyrologii romani; libros VII curminum;
antiquitates Etruriæ; de antiquitatibus Umbrorum,
Tuſcorumque ſede ac imperio, von denen die bey—
den letzten in dem theſauro antiquitatum hiſtoria-
rum Italiæ ſtehen. Gal.

DYSANIAs, ſicthe Lyſanias.DYSCOLus, ſiche Apollonius.
DYSERAs TEs, ſiehe Palmerius (Jac.).
DYTENBERG, ſiehe Dietenberg.
de DY TTONA (Hugo), ſiehe Dittena.
DZIVWVES Piskorzewski (Marthæus), ein Pohle, leb

te um 1574, und ſchrieb: Orationem in obitum Si-
gismundi Auguſti Regis Poloniarum.

E.

La

LADCGARUs, ſiche Edgarus.
EADMILR. oder Ealmerus, ein Engellander, ſtarb als

Prior des Kloſters St. Alban zu Canterbury 9so,
nachdem er 5 Bucher de exercitiis ſpiritalis vitæ,
Epiſtolas und Homilien geſchrieben. Fa.

EAD MER, ober Edmar, Edimerus, Edmundus, ein
Benedictiner-Monch aus Engelland, hat in dem Klo
ſter S. Salvatoris zu Cantelberg um 1121 gelebet,
iſt zwar Biſchof zu St. Andrews in Schottland ge
weſen, hat ſich aber, weil es der Konig von Schott—
land ubel aufgenommen, daß man, wie Eadmer ver
langt, in wichtigen Kirchen-Sachen, die Kirche zu
Cantelberg zu Rathe ziehen ſollte, wieder ins obige

Kloſter
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257 EADMUNDUus EATOM
Kloſter begeben, woſelbſt er auch geſtorben. Von ſei
nen Schriften ſiund folgende gedruckt: De vita S.
Anſelmi cantuarienſis archiepiſcopi l. 2; hiſtoriano-
vorum ſeu rerum geſtarum ſui temporis l. G ab an.
1066 ad an. 1122, die Seldenus mit Anmerckungen
drucken laſſen; de excellentia B. Mariæ Virginis l. 13
de quatuor virtutibus, quæ fuerunt in B. virgine
Maria l. 1; de beatitudine cœleſtis patriæ l. de
ſimilitudinibus S. Anſelmi l. r, welche von dem P.
Gabr. Gerberon insgeſamt den Ogeribus Anſelmi
beygefugt worden; ferner, de vita S. Odonis cantua-
rienſis archiepiſcopi; de vita S. bBregwini cantuarien-
ſis archiepiſcopi; de vita Oswaldi epiſcopi wigor.
nienſis archiepiſcopi, die zuſammen in Mhartoni
Anglia ſacr.2 anzutreffen; und vita S. Wilfridi ebo-
racenſis archiepiſcopi, welches Mabillonius ſec. 3
Sanctor. Ord. Benedict. dructen laſſen; Epiſtola ad
monachos wigornienſes de electione epiſcopi. Jm
Manuſcript hat man von ihm Opus de geſtis ſui
temporis, carmina de Dunſtano, de rebus geſtis S.
Anſelmi S. Elphegi, zweyer Ertzbiſchoffe; Quere-
lam ſuper morte S. Anſelmi, vitam Petri, Abb. 1
cœnobii S. Auguſtini cantuarienſis, ſententiam de
memoria Sanctorum, quos veneraris, de reliquiis S.
Audoeni aliorum Sanctorum in eccleſia cantuarienſi
Epiſtolas &c. Wh. Mab. Pit. C. O. Fa,

EADMUNDus., ſithe Edmundus.
LADMUNDUs Diuvitius, ſiche Riche.
EADMU NDUs—, ein Engellander aus dem 14 Se

culo, hat einen Commentarium in Boethium de SS.
Trinitate geſchrieben. Ral. Fa.

EAILRPED, ein Ciſtercienſer-Abt, ſiehe Ethelredus.

EALDADus, ſiche Eldan.
EALFRIDUs, ſiehe Alfred.
EALREDUs, ſicht Ætredus.
LELANTHLs, ſiehe Neanthes.
EARLE (Joh5, ein engliſcher Theologus aus Yorck,

war anfangs Capellan und Präceptor bey dem jun
gen Carolo II, hernach Decanus der Kirche zu Weſt
munſter, ferner Biſchoff von Worchtſter, und letzt—
lich von Salisbury, ſchrieb unter dem Nahmen
des Ed. Blount im Engliſchen Microcoſmographi-
am, or a piece af the World cliaracteriz'd; uber—
ſetzte auch das Buch Imago. Regis Caroli Jaus dem
Engliſchen ins Latein, und ſtarb den 17 Nob. 1665,
im 65 Jahre. W, d. Wo.

EAs TON, ſiche Eſton.
LATOM (Joh.) aus der engliſchen Proviutz Kent, ein

Prediger, von der Secte der Antinomorum, ſchrieb
im Engliſchen von der Juſtification, vom todten
Glauben ic. und ſtarb 1641. VWo.

EATO N (Sam.), aus Cheshire, ein eifriger purita
niſcher Prediger, richtete nach ſeiner Zuruckkunfft aus

NeuEngelland eine Congregational-Kirche auf, und
predigte zu Stockport. Er wurde 1662 durch die
acte of conformity ſeines Amts verluſtig, ſchrieb im

Gelehrt. Lexic. T. lIl.
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Engliſchen de myſterio incarnationis, und de divi-
nitate Chriſti wider dit Socinianer, it. wider die Qua
cker, von dem Eid des Covenauts, und ſtarb 1665,9
Jan. im 68 Jahre. Wo.

EBANUsS lacidus), rin Sicilianer, trat 1634 in den
Orden der Clericorum regularium zu Palermo, ſchrieb
brieve prattica per loratioue mentale, und ſtarb 1683.
M.

EBART (ſoh.), ein Paſtor im Mansfeldiſchen, unb
darnach Diaconus zu Wettin, in der letzten Helffte
des 17 Seculi, hat ein enchiridion tiologicum po-
ſitivo-polemicum heraus gegeben. Leb.

EBBO, oder Eborein Deutſcher, aus dem Rheiulande,
ward mit Ludovico Pio auferzogen, und anfangs
deſſen Capellan und Bibliothecarius; ferner Abt zu
Remy, und von z22 an Ertzbiſchoff zu Rheims, wo
bey er, weil er in die zwiſchen Kudovico J und Lo—
thario ſeinem Sohne eutſtandenen Streitigkeiten ver
wickelt worden, vielen Verfolgungen unterworffen
geweſen, indem er 835 abgeſetzet, uund ga0 wieder ein?
geſetzet worden, aber wegen Ungeuade Caroli Calvi
853 zum andern mahle aus Franckreich weichen muſ—
ſen, und als Biſchoff zu Hildesheim 855 geſtorben,
Er ſchrieb apologeticum, iwelches in den Tomis
conciliorum, wie auch in Dacherii ſpicileg. befind
lich, und epiſtolam ad Halitgarium, epiſc. camera-
cenſem, die in Colvenerii chron. camerac. ſtehet. C.
Fa. Ba. Mol.

EBBO, ein Monch in bem Benedictiner-Kloſter St.
Michaelis bey Bamberg, lebte in der Mitte des 12
Seculi, und ſchrieb vitam Othonis epiſcopi bamber-
zenſis, woraus der Verfaſſer der Lebens-Beſthreibung
dieſes Biſchoffs, die in Caniſü lectionibus antiquis
ſteht, das Seinige genommen. Es iſt in den Ackis
Sanctaor. 1 Jul. befindlich, das 4Buch aber, darinne
die Canoniſation ermeldten Biſchoffs enthalten, iſt
von einem andern hinzugethan worden. V. Fa.

EBED Jelſu, ſiche Hebed Jeſu.
EBEL (Calſpar), von Gieſſen, war anfangs Rector

des Gymnafiitu Worms, hernach Profeſſ. Logic. und
Metaph. zu Marpurg und Gieſſen, ſtarb den 10
Mart. 1664, im 69 Jahre, und hinterließ Hermetem
logicum; metaphyſ. partem univerſalem ſpecia-
lem; diſpp. XX aphoriſmorum metaphyſicorum re-
cognitorum; tract. de regimine Judæotum, judiciis
aſtrorum; diſſert. de ortu animarum; opera philo-
ſophica, welche 1677 in Franckfurt in 4 zuſammeun
gedruckt worben. W,d.

EBEL EGtephanus), hat iboo den Coluthum de raptu
Helenæ mit ſeiner lateiniſchen Ueberſetzung und No
ten zu Frauecker in 8 edirct.

EBELING (Joh.), ein Medicus und Practicus, auch
oberſter Phyſicus und zugleich Vicarius an der Ca
thedral-Kirche zu Hamburg in ſeiner Vaterſtadt, und
ſeit 1652 Decanus des Vicariats-Collegii daſelbſt,
reſignirte ſolche Stelle 1657, ſchrieb diſp. inaug. de
ſcorbuto; ideam loimodes, oder wie man ſich in

R Peſti-
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25)7 EBELNDORFFER EBENRADUS
Peſtilentz-zeiten verwahren und halten ſoll, und
ſtarb 8 Jul. 1658. Mol.

EBENDORFEER de Haſelbach (Thomas), ein ro
miſchcatholiſcher Theologus, gebohren zu Haſelbach
in Nieder-Oeſterreich, wurde zu Wien Doctor und
Profeſſor Theologta, wie auch Canonicus zu S. Ste
phani, und Hof-Capellan, ingleichen Pfarrer zu
Berchtolsdorff oder Peterstorff, wurde 1431 auf das
Concilium zu Baſel geſchickt; war in ſeinen Dingen
ſo weitlaufftig, daß er mehr als 22 Jahr uber das er
ſte Capitel des Propheten Jeſaia las, ſtarb 1464, und
ſchrieb Commentarium in Evangelium Johannis;
expoſitionem ſymboli Apoſtolorum; tractatum de
caſibus excommunicationis; tractatum: utrum li-
ceat clericis tabernas habere? tractat. de venditio-
ne emtione; tractat. de novem alienis peccatis;
tractat. de eonfeſſione; tractat. de ſeptem vitiis:
tractat. de peccatis cogitationis; commentar. in
Eſaiam; ſuper ſententias lib. IV; ſermones domi-
nicales ſuper epiſtolas, welche ohne Beuennung des
Orts 1478 gedruckt worden; ſermones de confeſ-
ſione de Sanctis; Chronicon auſtriacum lib. V,
von welchen die meiſten im Manuſcript liegen, das letz
te aber in des P. Pesz ſcriptor. rerum auſtriacarum,
nebſt einer Nachricht von des Verfaſſers Leben und
Schrifften ſtehet. T. La.

EBEN Norophin, oder Azophi, ein arabiſcher Mathe—
maticus, im 1o oder 11 Seculo, hat ſich ſonderlich auf
die Stern Kunſt geleget. Vo.

EB EN (Phil. Ludov.), ein Doctor Medicina von Neu
burg, war Leib Medicus beym Pfaltz-Grafen, hernach
Phyſicus zu Ulm und Memmingen, ſchrieb diſſert. de
Nydrope, uund ſtarb 1657, im 81 Jahr. W, d.

EBENRADUs (Cæciliuso), ſoll ein Schuler des Apo
ſtels Jacobi des groſſern und der erſte Biſchoff von
Granada geweſen ſeyn, und im andern Jahr der Re
gierung Neronis den Martyrer-Tod erlitten haben.
Man fabuliret auch, daß unter den 1595 in einem
Berge bey Granada gefundenen Schrifften, die ein
Betrüger auf bleyernen Tafeln allda verſtecket hatte,
verſchiedene unter des Apoſtels Jacobi, Cteſiphontis,

„ſeines Schulers und dieſes Cæcilii Nahmen in arabi
ſcher und ſpaniſcher, auch lateiniſcher Sprache befind
lich geweſen. Jnſonderheit aber werden vor dieſes
Cacilii Schrifften, welche Fabricius in einem ſtarcken
Bande nach der lateiniſchen Ueberſetzung aus dem
Arabiſchen im Manuſcript beſeſſen, ausgegeben libel-
lus myſteriorum magnorum; Colloquium S. Mariæ
virginis cum Jacobo Apoſtolo; Liber ſententiarum
circa fidem directionem oſtenfus Jacobo a Maria
virgine, juſſu ejus in arabicum traductus; liber hiſto-
æ ſigilli Salomonis; liber notitiæ divinæ potentiæ,
benignitatis juſtitiæ circa creaturas; de natura
angeli ejus potentia; liber relationis de dono
domus pacis domus tormenti ac vindictæ; de Ja-
cobi Apoſtoli geſtis &c. Es pflegen aber die geſcheu
tern Catholicken ſolche Sachen ſelber nicht zu glauben,
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wie ſie denn von verſchiedenen Pabſten als erdichtet
ſind gehalten und verworffen worden. Jn Franc. Biva
rii notis ad Pſeudo-Dextri chronicon wird noch eines
anbern Buchs von dieſem Cæœcilio gedacht, das de
excellentiis miraculis Chriſti ac matris ejus ab in-
carnatione verbi uſque ad aſcenſionem betitelt iſt, und
ermeldterj Bivarius leget ihm auch Commentarios in
Apocalypſin, da dieſe noch nicht geſchrieben geweſen,
und zwar in ſpaniſcher Sprache bey. Pa.

EBER ben Petachja, ein Rabbine aus dem 17 Scculo,
ſchrieb ſpeculum ſcriptionis abbreviaturarum, ſo
ohne Meldung der Zeit und des Ortes in ö gedruckt
worden. W.

EBER (Joh. Dan), ein Univerſitas-Secretarius zu
Kiel um 1685, und gottorpiſcher Vice-Bibliotheca—
rius, von Schweinfurt in Francken, hat genealogiam
familiæ nobilium dominorum a Thienen geſchrieben,
und opus de familiis nobilibus holſaticis genealo.
zieum herauszugeben verſprochen. Mol.

EBER (Paul), ein lutheriſcher Theologus, gebohren zu
Kitzingen in Fraucken 1511 den 8 November, bekam
im 14ten Jahre einen Buckel, weil er vom Pferde ge
fallen, und bey einer Viertel-Meile geſchlept worden,
war zu Wittenberg Melanchthons Famulus, wurde
darauf 1536 Magiſter, hielt auf Beran!aſſung Me
lanchthonis, (der ohne ihn nichts anfieng, daher man
ihn nur Repertorium Philippi zu nennen pflegte), in
deſſen Hauſe Collegia, ward 1544 Matheſeos, hernach
der hebraiſchen Sprache allda Profeſſor, ferner Pre
diger, Doctor Theologta, wie auch 1559 General-Su
perintendens. Er ſchrieb Expoſitionem evangelio-
rum; calendarium hiſtoricum; hiſtoriam populi
judaici; vocabula rei nummariæ, ponderum men-
ſurarum, a ſe Caſp. Peucero collecta; Appellatio-
nes quadrupedum, inſectorum, frugum, fructuum
communium a ſe C. Peucero collectas, die ſich ley
vorigen befinden; Propoſitiones ad diſputandum pro-
poſitas; Epiſtolas, deren einige ſich in der mayeriſchen
Bibliothek im Manuſcript befanden; einen Tractat
von Gottes Weſen, nebſt einigen deutſchen Liedern.
Seine beruhmteſte Schrifft iſt der Tractat de ſacra-
tiſſima cœna domini noſtri Jeſu Chriſti, dadurch er
bey den damahligen calviniſtiſchen Streitigkeiten in den
Verdacht gekommen, als ob er auf beyden Achſeln
trage. Er ſtarb 1569 den 16 December. Pant. Ad.
Teiſſ.

EBERHARD, ſiehe Everardus.
EBERHARD lI, ein weiſer Hertzog zu Wurtemberg,

lebte um den Anfang des ſechzehenden Seculi, und
uberſetzte das Buch Kelilan wah Dimnah aus dein
Arabiſchen ins Deutſche, melche Ueberſetzuug unter
andern 1545 zu Straßburg in fol. gebruckt worden.

Stollens Bibltothek P. II.
EBERIIARDUS Altachenſis, ein Archidiaconus der

Kirchtn zu Regenſpurg, hat zu Anfange des 14 Seculi
gelebet, und Annales der Hertzoge von Oeſterreich,
Bayern und Schwaben, von 1273 bis 130 geſchrie
ben, welche in Caniſii lect. antiqu. ſtehen. H. Vo.

EBER-
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261 EBERHARD
EBERHARD de Amersford, ein Licentiat der Theo—

logie und Rector an der Lorentz-Schule zu Coln, von
Amiersford im Utrechtiſchen geburtig, lebte in der letz

ten Helfte des 15 Seculi, und ſchrieb Commentarios
in Ariſtotelem de meteoris, de generatione corru-
ptione; de cœlo mundo, darinne er aber nur bis

Naufs andere Buch gekommen, welches hierauf von
Joh. Nurtingen fortgeſetzt, und 1497 zu Colln in fol.
edirt worden. Er ſtarb 1491. Ant. Matthæi Scri-
ptores rerum amerfort. Burmannui Trajeſtum eru-
ditum.

EBERHAKRD von Bethune, hat im Anfange des 12
Seculi gelebet, und eine griechiſche Grammatic in
Verſen unter dem Titel Græciſmus, daher er Græciſta
zugenahmt worden; Elementa grammaticæ latinæ;
in Verſen aber Labyrinthum ſ. de miſeriis Rectorum
ſcholarum, it. de arte rhetorica und de verſificatio-
ne geſchrieben, welche letztern in Leyſeri hiſt. poetar.
ſtehen. A. O. La.

EBERHARD, ein Scribent des 13 Seculi, welcher
mit Eberharden von Bethune ſtarck verwechſelt wird,
hat antihæreſin contra Waldenſes hæreticos, ſo von

Grretſern zu Ingolſtadt 1614 in 4 edirt, hernach den
Bibliothecis Patrum und Gretſeri Wercken Tom. XII
einverleibet worden; de XII abuſibus ſeculi; Epiſto-
las ſecundum artem dictatas; und Proverbia Sene-

2. eæ in poeſin verlſa geſchrieben, von denen die letzten
noch im Manuſcript liegen. A. O. Fa.

EBERHARD, oder Ebirhard, ein Monch zu Fulda,
hat ſummaria traditionum fuldenſium ſ. donatio-

num veterum S. Bonifacio legatarum geſchrieben, die
man in Schannats corpore tradit. fuldenſ. antrifft.
Fa.

EBERHARDOS Mercurianus, ſiche Mercurianus.
EBERHARD,., ein Presbyter am Anfange des 13

Seculi, hat fundationem incrementa eccleſiæ
gandersheimenſis, darzu er die Nachricht aus einem
alten lateiniſchen Codice zu Gandersheim aenommen,
in ſachſiſchen Verſen beſchrieben, ſo in Leibnitii Seri-
ptor. rer. brunſuic. anzutreffen. Fa.

EBERHAKRD, von St. Ovintin, ein Dominicaner
aus der andern Heltte des 13 Seculi, hat verſchiede

ne Sermones, die er zu Paris gehalten, im Manuſcript
hinterlaſſen. Ech.

EBERHARD, ein Ertz-Biſchoff zu Saltzburg, aus dem
Geſchlechte der Grafen von Hilpoltſtein in der Ober
Pfaltz, war unter ſeinen oBrudern der alteſte, ſtudirte

zu Paris, ward darauf Abt in dem Kloſter Biburg,
1147 ErtzBiſchoff, hielt es in dem Streit Kayſers

Friderici Imit Alexandro III beſtandig mit dem letztern
ſchrieb epiſtolam adverſus Folinarum, welche in der
Biblioth. PP. ſteht, und ſtarb 1164. Sein Leben ha
ben zwey Anonymi beſchrieben, welche in Caniſii lect.
antiqu. und den Actis Sanctor. befindlich. Fa.

EBERHARD Ih ein Ertz-Biſchoff zu Saltzburg,
lebte im 13 Seculo, und ſchrieb unter andern eine

EBERHARD
Rede contra dominium Papæ ac mores babylonicos,
welche in Dan. Gerdeſii Miſcellaneis duisburgenſi-
bus Tom.J Faſc. II ſtehet.

EBERHARD, ein Diſcipel des Biſchoffs zu Saltz
burg S. Herwici im 11 Seculo, ſchrieb das Leben ge—
dachten Herwici, welches in Caniſu lect. axtiqu. ſte—

het. Vo—
EBERHAKRD (aAuguſtin.), war zu Prillitz und Ho—

henziritz im Mecklenburgiſchen ſeit 1648 Pfarrer, ver
lohr aber ſolchen Dienſt, und exulirte 1674 zu Greifs
walde, 1679 aber bis 1683 zu Lubeck, und ſchrieb ver
ſchiedene Predigten, gab auch eine Sammlung von
Valet-Reden heraus. Mol.

EBERIIARD (Calſp.), ein Theologus, iſt zu Schnee
berg 1523 gebohren worden, und erſt Rector zu
Joachimsthal, hernach aber Conſiſtorialis zu Meiſſen,
Paſtor, Superintendens und Profeſſor Theologia zu
Wittenberg geweſt, und 1575, den 21 Oct. geſtorben,
nachdem er Chriſtum humilem altum, vder Paßions
Predigten; und noch andere Predigten verfertiget.
Fr.

EBERHARD (Chriſtian.von Kalten-Northeim, aus
dem Hennebergiſchen, war Prof. Poeſtos und Hiſtori
arum zu Heluſtadt, ſchrieb diſpp. de ſummo bono, de

ſpontaneo invito, de Syllogiſmo; hiſtoriam feſti
ſecularis academiæ juliæ 1637 celebrati; hiſtoriam
de electione Caroli V Imperatoris, ejusdemque ab-
dicatione imperii, ſeceſſu, obitu laudibus, und ſtarb
den 25 April 1678, im 59 Jahr. W, d.

EBERHARD (Dan.), ein Sohn Auguſtini, geb. zu
Strelitz in Mecklenburg, wurde zu Lubeck erzogen, ſtu
dirte zu Kiel, Wittenberg, wo er Magiſter worden, Leip
zig, Jena und Erfurt, wurde Conrector zu Riga,
1694 Rector zu Dorpt und zugleich Diaconus an der
deutſchen Johannis-Kirche, 1699 Profeſſor der griechi
ſchen und orientaliſchen Sprachen daſelbſt, kam aber
1702 wieder nach Riga, und nahm allda die Profeſ—
ſion der Theologie und hebraiſchen Sprache am Gy
mnaſio, nebſt dem Jnſpectorat der Cathedral-Schule
an, und ſchrieb Dorpatum literatum; programmataʒ;
eine deutſche Rede auf die Einweihung der Univerſi—
tat zu Pernau. Mol.

EBERHARD (Ceorg.), ein Jeſuite, gebohren zu
Munchen 1555, lehrte die Theologie 6 Jahr lang,
ward Cantzler der Academit zu Dillingen, Rector des
Collegii zu Regenſpurg, und des Coadjutoris zu Coln,
Hertzog Ferdinandi Beicht-Vater, ſchrieb de volunta-
te Dei; de S. Trinitatis myſterio;. de angelis &c.
und ſtarb zu Dillingen 1621 den 23 Januar. Al.
W. d.

EBERHARD (ſohann), ein lutheriſcher Theologus,
hat 1654 einen Beweis, daß Jod. Kedde und .ſein An
hang auf Jrrwegen ſind, zu Leipzig in 4 heraus ge
hen laſſen.

EBERH ARD (ſohann Heinrich), ein Schulmann,
war eines Beckers Sohn, gebohren 1686 zu Angſtedt,
einem Dorffe im Schwartzburgiſchen; ſolte erſtlich
ſeines Vaters Handwerck lernen, legte ſich aber

R 2 hernach
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263 EBERHARD EBERMAJER
hernach auf die Wiſſenſchafften, ſtudirte zu Arnſtadt un
Wittenberg, wurde an dem letzten Orte Magiſter

J woſelbſt er auch de ſolidæ eruditionis ſubſidiis diſpu
tiret, wurde 1720 an der Schule zu Aruſtadt Quin
tus, 1724 Subconrector, und ſtarb 1731, 27 Rov
45 Jahr alt. Leb.

EBERIIARD (Joh. Thomas), genannt Schwindt
ein JCtus, ward 1623 zu Jena Doctor, und ſchrieb
de notorio, welcher Tractat 1654zu Straßburg ü
4 aufgelegt worden.

EBERHARDI (Jac.). ein Dorſprediger zu Barch—b ſted im Trittover,Amts-Bezirck, florirte gegen das
Ende des 17 Sec. und ſchrieb neue bergſtadtiſche Kir
chenz und Schul-Cuſt. Mol.

EEERIIARDINUs (Tetr.), ein frantzoſiſcher Domi
4 nicaner von Sault, zu Ende des 15 und zu Anfange

des 16 Scculi, war Doctor Thtologiä und Jngoiſi—
tor, und ſechrieb la vie de la benoite Daulphine de Pui-
miichel conteſſe de Atiun;, ſo mit des Donminicaner Ra—
phaelis Leben des Grafen von Arian zu Paris um

ſ. 1499 zuſammen gedruckt worden. Ech.
ab EBERIIERTT, fiehe Dornkrell.
EBLRLEIN (Joh.), ein Theoloqus, gebohren zu9 j Guntzburg in der Marclarafſchafft Burgau, lebte zu

vu Ulm als ein Franciſcaner-Monch, trat aber 1522 aus4

dieſem Orden, und begab ſich nach Baſel und Rhein
rif felden, hernach aber, als man ihn allda nicht durlten4li wollen, nach Sachſen, bis er endlich von Wittenberg

„JuJ nach Erfurt kam, daſelbſt er geheyrathet, und ob zwar

t

9 4u ohne ordeuntlichen Beruf, doch aber offentlich das
ü .Goangelium geprediget, auch vormuthlteh an dieſem

Orte ſein Leben geendet. Seine Schrifften ſiud:g Tractat die Schander Creaturen Gottes,
e durch Weihen oder Segnen des Saltzes, Waſſers,

Palmen:c. fraintlich troſtliche Vermanung an al
le frummen Chriſten zu Augſpurg am Lech, darinne
angezeigt wird, wozu der D. Martin Luther von

n
Gott geſant ſey; Bericht wie ſich ein Diener Got—
tes Worts in all ſeinem Thun verhalten ſolle. Zelt

Ju. ner im Leben Hans Luffts.
J

EBERLIN (Georgh ein Medicus, gebohren zu Spitz
4! in Oeſterreich rz85 den z Mart. praeticirte anfangs in

1
Oeſterreich, und wurde nachgehends Medictus ordina

urt, rius zu Presburg, woraufer 1628, 29 Oct. geſtorben.
J Es war auch ein JCtus dieſes Nahmens im 17 Secu—

lo, der der Academie zu Helmiſtadt ſeine Bibliothec ver3 J macht, und unter andern: tract. de origine juris de
Ju omnium magiſtratuum ſueceſſione ptudentum,
nz! ediret hat. Er.
Ju EBERMAJER (Joh), ein wurtembergiſcher Predin ger und kayſerlicher gecrouter Poet, ward 1617 Dia
T conus im Wildbad, 1626 Pfarrer zu Braitenberg,

1635 Pfarrer zu Zavelſtein, und dann 1662 Special
Superintendent und Stadt-Pfarrer zu Calw, ſtarb

ü 1666, und ließ hortulum ſpei poetico-emblemati-
I— ticum in 335 Sinn-Bildern mit lateiniſchen und

deutſchen epigrammatibus; Calwer neuen Tempel—

EBERMANN EBERT 264
d Zau bey Einweihung der daſigen neuen Kirche;
LeichPredigten. Fi.
EBERMANN (Vitus) ein Jeſuit, gebohren zu Rent
-weeißdorf im Bambergiſchen 1597, trat 1620 in deu

Orden, lehrte die Humaniora, Philoſophie und Theo—
logie zu Mayntz und Wurtzburg 27 Jahr lang, ward

 Aecctor des catholiſchen Seminarii zu Fulda, ſchrieb
Lellarmini controverſias vindicatas contra varios;

i parallela eccleſiæ veræ de ſalſæ, ingleichen viel Wer
ke gegen Georg. Calixtum, Conring, Kortholdum und
WMußium, als Anatomiam calixtinam; Irenici anti-
calixtini partes 2; Irenicon catholicon helinſtadien-
ſi oppoſitum; examen examinis conringiani; inter-
rogationes apologeticas ad Herm. Conringium; Bel-
larminum vindicatum a cavillis Guil. Ameſii, Joh.
Cerhardi, aliorum, tomis 4, in 12; juſtam expo-
ſtulationem cum Lutheranorum doctoribus, anti-
ckriſtianiſmum romanæ eccleſiæ aſtingentibus, und
ſtarb zu Mayntz 1675 den 8 April. Al.

EBERSBACH (Dav.) ein Magiſter der Philoſophie,
war um 1713 Pfarrer zu Pohlen, hernach Hofpredi
ger zu Eutin, ſchrieb Hiſſ. de arunonον*) gentilium;
Ilebungen der Unmundigen in Frag und Antwort;
ComniunionGebet-Buch; gab auch des Martyrers
Heinrichs von Zutphen Glaubens-Bekenntniß nebſt
zandern alten Schriften von der Beicht und Abſolu—
tion herans; wollte noch einen hiſtoriſchen Bericht
von der Catechiſation ans Licht ſiellin, und ſtarb
1726. Nol.

EBERSBACH (David), tin Sohn Sigismundi,
Magiſter Philoſophia und Diaconus an der evange
liſchen Kirche vor Schweidnitz, ſtarb 1715, und
ſchrieb Diſſ. de Epicuro voluptatis reo.

EBERSEACII sSigismund), ein Senior an der eb
angeliſchen Dreyfaltigkeits-Kirche vor Schweidnitz,
ſtarb um 1710, und ſchrieb: Anmerckung uber den
Zuſtand der Seelen; wie auch ein ſchon lateiniſches
Gedichte auf des Dantziger Theologi, Aegidii Strau—
chii, Abſterben, welches ſein obgedachter alteſter
Sohn dem dritten Theile von Cruſü Vergnugen muſ—
figer Stunden einverleiben laſſen. Benj. Schmol
ke hat ihm parentirt.

EB ERT (Adam), etin JEtus, deſſen Ur-Großvater
Jacobus, und ſeines Großvaters Bruder Cheodo
rus Ebertus geweſt, gebohren 1656 zu Frauckfurt
an der Oder, ward auf gedachter Academie beyder
Rechten Doctor und Profeſſor extraordinarius. Nach
geendeten academiſchen Studien, begab er ſich auf
eine weite Reiſe, und brachte verſchiedene in hoher
Schreibart abgefaßte ſpaniſche und franzoſiſche Bu
cher mit zurucke, die er uberſetzen wollte, zum theil
auch uberſetzet, und der koniglichen Bibliothek zu
Berlin viel groſſe Bande geſchencket hat, darein er
gedachte Ueberſetzungen geſchrieben. Er hat auch ein
Buch von ſeinen Voreltern und gantzem Geſchlechte,
das mit ihm ausgegangen iſt, der Univerſjtats-Bib
liothek vermacht, welchem die lateiniſchen Leichenge

dichte
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Ekr EBERWIN EBNER 266
EBERWIM, oder Ebroin, Eurinus, Everbero, obder265 EB Kdichte beygefuget ſind, die man zu Salamanca und

auf andern ſpaniſchen hohen Schulen verfertiget ha—
ben ſollte, als ſich ein Ruf von ſeinem Abſterben, wie
wol damals ohne Grund ausgebreitet hatte, welche
aber nur erdichtet, und von Leuten die ihre Luſt mit
ihm hatten, als ob ſie aus Spanien kamen, auf der
Poſt uberſendet, von ihm aber, entweder weil er ſie
vor wahrhaftig angeſehen, oder weil ihm die darinne
nachgeahmte hochtrabende ſpaniſche Schreibart ſo
wohl gefallen, in Ehren gehalten worden. Er ſtarb
1735 den 24 Mertz zu Franckfurt an der Oder ohn—
verheyrathet. Man hat von ihm Kelationes 50o ex
Parnaſſo; hiſtoriam captivitatis Eranciſci I Galliæ
regis vitæ Caroli V Imp. in monatſterio, welche
er aus dem Spaniſchen des Prudentii Sandoval und
Ludovici de Cabrera de Cordug uberſetzet; Diſt. de
co, quod ſit ipſo jure, de immunitate legatorum,
de juſtitia actionum Philippi II, Hiſpaniæ India-
rum regis; eine Beſchreibung ſeiner Reiſe in deutſcher
Sprache, die er unter dem Nahmen Auli Apronii,
und zwar, wie auf dem Titel ſtehet: Zu Freude der

Welt und ewigen Zeiten, heraus gegeben. Jn ſeinem
curioſen Teſtamente hat er uber alle ſeine beweglichen
und nnbeweglichen Guter, ſonderlich aber uber die von
ihm aufgeſetzten, und von ihm vor unſchatzbar ge—
haltenen Manuſcripte, aufs genaueſte diſponiret, ſei—
nen Geiſt aber allen Gelehrten in gantz Europa
verlaſſen, in Hoffnung, daß er in der Beah—

Evervin, ein deutſcher Monch von der Congregation
zu Clugny, in dem Kloſter St. Mauritii Dolejenſis im
Trieriſchen, und hernach Abt bey St. Martin zu Trier
im Anfange des 11 Seenli, hat vitam 8S. Magnerici,
archiepiſcopi trevirenſis, und vitam Simeonis re-
cluſi geſchrieben, welche alle beyde mit Joh. Bapt.
Solerii Anmerckungen in den Actis Sanct. G und 1
Jun. letzteres aber auch in Mabillonii Sec. VI Dene-
cliict. befindlich. Fa. Vo.

EBINCHAUSEN (Ilenricus), ein römiſch-catholi
ſcher Geiſtlicher und Jeſuit, lebte um 1586 zu Colln,
und ſchrieb: Diſp. theol. de deſcenſu Chriſti ad in-
ſeros.

EBIO (Eberh.), ein Sohn Matthia von Huſum, war
Pfarrer zu Tatingen im Eiderſtadtiſchen, ſiorirte ge—
gen das Ende des 17 Seculi, und ſchrieb Kinder—
Bibelbuchlein und chriſtbibliſche Spruche Cate
chiſmus-Schule. Mol.

EB IO M(Matthias), von Huſum in Hollſtein, war von
1616 bis 1673 Cantor daſelbſt, ſchrieb Iſagogen mu-
ſicam; prodromum cantionum eccleſiaſticarum, und
ſtarb 20 Dec. 1676, im 85 Jahre. Nol.

EBIO (Matthias), von Curov in Hollſtein, ſtudirte
zu Kiel, florirte zu Ende des 17 und zu Anfange des
18 Seculi, und ſchrieb Catechiſmus/Fragen aus der
Bibel; diſſ. in Ebionem. Mol.

EBIRIIARD, ſieht Eberhard.
LEBKO von Rebkau, ſitht Rebkau.
EBNPR (Eraſmus), rin Patricius von Nurnberg, ge

bohren 1511 den 2r Dec. ſtudirte zu Wittenberg

mung der Menſchen, und in dem Berufe der Ge
lehrten bleiben werde. Pr.

EBERT (Jac.), ein Doctor Theologia von Sprottaun
aus Schleſien, war anfangs Lingva hebraica, hernach
Ethices, und eublich Theologia Profeſſor zu Franck—
furt an der Oder, ſtarb den z Febr. 1614, im 65 Jah
re als Rector magnificus, und ſchrieb Electa he-
bræa 750, e libro Mibchar IIappeninim, hiſtoriam
juramentorum; inſtitutionem intellectas cum ele-
gantia &c. W, d. Be.

EBERT (Theodorus), ein Profeſſor der hebraiſchen
Sprache in ſeiner Geburts-Stadt zu Franckfurt an
der Oder, war Jacobi Eberti Sohn, ſchrieb de
centum JCtis Politicis, qui linguas orientales
promoverunt; animadverſionum politicarum cen-
turiam; chronologiam præcipuorum ſanctioris lin-
zuæ dottorum ab initio mundi usque ad præſens
tempus; viĩtam Chriſti tribus decuriis riythmorum
quadratorum hebraicorum; tetraſticha hebræa, in
textus evangelicos, welche iedoch ſein Vater geſchrie
ben haben ſoll; animadverſionum centuriam in Pſal-
mos; juvenilia philoſophica; Poemata hebraica,
welche zu Leipzig 1628 in 8 gedruckt worden, und
ſtarb 1630. W, d. Be. W.

EBERT (Theophilus) von Franckfurt an der Oder,
war anfangs Rector bey der grunbergiſchen Schule,
hernach Archi-Diaconus und Seuior Miniſterii in
ſeiner Geburts-Stadt, ſchrieb Diſſ. ethicas, und ſtarb

13 Mart. 1641, im 52 Jahr. W, d. Be.

unter Melanchthone, und war in dem Gefolge derer,
die 1529 auf den Reichstag zu Speyer geſchickt wur
den, wohnte auch 1530 dem Reichstage zu Augſpurg
bey. Er that darauf eine Reiſe durch Franckreich
und Jtalien, kam bey ſeiner Zuruckkunft in den Rath
zu Nurnberg, und wurde darauf 1537 auf den Con
vent nach Schmalkalden geſchickht. Er ſorgte darauf
mit Hieronymo Baumgartner fur das Wachsthum
der Wiſſenſchaften, und legte den Grund zu der of—
fentlichen Bibliothek zu Nurnberg. 1540 wohnte
er als Abgeſandter der Stadt Nurnberg dem Reli
gions-Geſprache zu Worms bey, wurde auch auf
ſolche Weiſe bey den folgenden Reichstagen 1543 zu
Speyer und Nurnberg, 1544 zu Speyer und
Worms, 1547 und ſlis50 zu Augſpurg gebraucht.
Er kam darauf an den Hof Kayſer Carls V. ward
zuletzt geheimder Rath bey dem Hertzog Julio von
Wolfenbuttel, und ſtarb 1577. Er war ſonderlich

 in der lateiniſchen Poeſie geubt, wechſelte mit Me
lanchthone fleißig Briefe, und ſchrieb Encomium

foemicarum, welches nebſt Melanchthonis Decla
mationen gedruckt, auch in Dornavii Amphithea-
trum Tom. J geſetzt worden; diſquiſitionem de eol-
loquio wormatienſi A. O. R. 1540 inter proteſtan-
tium vpontificiorum theologos habito, welche
Schrift Herr Joh. Paul Roder 1744 in 4 drucken

R3 laſſen,
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267 EBNER ECBERT
laſſen, und zugleich von dem Verfaſſer Nachricht er/
theiltt.

EBNER von Lſchenbach (Jo. Paul.), ein Hofmeiſter
und geheimer Secretarius bey dem Grafen von Win
diſchgratz, gebohren zu Nurnberg 1641, den 13 Jul.
hat ſich auf die Geometrie, Civil-und Militar-Ar—

chiitectur, neben der Optik geleget, darauf in Tubin—
gen die deutſche Rede-Kunſt, wie auch die Rechte tra
ctiret, und auf ſeiner Reiſe mit dem kayſerl. Envoye,
Grafen von Windiſchgratz an verſchiedenen Hofen in
Jtalien, eine anſehnliche Menge von alten Muntzen
geſammlet, worauf er gleich nach ſeiner Ankunft in
Nurnberg nach Sachſen verſchicket worden, da er ſo
dann zu Nurnberg die Raths-Stelle erhalten, und
nach unterſchiedenen andern Dienſten, Obriſt-Allmo
ſenpfleger und Curator der Univerſitat Altorf wor—
den. Er iſt 1691 den 14 Jul. geſtorben, und hat
zelum Galliæ; Cenotaphium Legionis franconicæ
pedeſtris; ſolem Tyrotis orientem oceidentem,
und tumulum Candiæ hinterlaſſen. HL.

EB O, ſiehe Ebbo.
EBORAILLUS (Thom.) ein Doctor und Profeſſor

Theologtia zu Oxford, nachgehends Canonicus an der
St. Pauls-Kirche zu Londen, deſſen Alter aber un
gewiß iſt, hinterließ Sermones in viſitatione cleri
londinenſis. Bal. Pit. Fa.

EBORENsS!IS (Andr.), ſiche Andreas.
EBOUPE (Georgeoyheein franzoſiſcher Hiſtoricus, ſchrieb

1577 de rebus in Gallia geſtis abusque promulgato
pacis edicto 1576 ad hune diem.

EBROINUs, ſiehe Eberwinus.
d'EBULO ſetrus), ſiehe Petrus.
ECBEKR, ſiehe Egbert.
ECBERT, obder Eckbertus, Egbertus, Eckebertus,

Echebertus, aus koniglichem Geblute der Weſt
Sachſen in Engelland, war anfangs ein Benedicti
ner-Monch, und Flacci Alcuini Lehrmeiſter, ward
hernach Ertzbiſchef zu Yorck, hielt ſehr viel auf die
Gelehrten, ſchrieb Dialögum de eccleſiaſtica inſtitu-
tione; opuſculum de jure ſacerdotali, ſeu excerpta
ex dictis canonibus SS. Patrum; Ponitentiale,
welches letztere noch nicht ediret iſt, wiewol man in
Sperlmanni concil. Angliæ einige Capitula daraus an
trifft, und ſtarb ?76s7 G. C. Fa.ECBER T, ein Benedictiner-Monch zu Lindisfarn, iſt
zu Huy in Schottland bey ſeinen Ordens-Brudern
728 geſtorben, nachdem er ein Buch de paſchali ob-
ſervatione; conciones und de ritibus Catholicorum
geſchrieben. Bal. Pit. Fa.

ECBERT. ein Geiſtlicher zu Luttich nach der Mitte
des 11 Seculi, hat ein Buch de ænigmatibus ruſtiea-
nis geſchrieben. Sigeberti Chron. T. Fa.

ECRER' T, ein deuiſcher Benedictiner-Monch, war
um ro76 Presbyter zu Heresfeld oder Hirſchfeld,
und ſchrieb vitam Heimeradi, presb. confeſſoris,
welches in Leibnitii ſcriptor. brunſuie. auch in den
Actis Sanctor. 28 Jun. ſtehet. Fa. C. Leibnitæ in
introduct.

ECBERT J ECCARD 268
ECBER T, oder Egbert, ein Deutſcher aus der an

demn Helfte des 12 Seculi, war erſt ein Presbyter
und Canonicus zu Bonn, hernach ein Monch und
endlich Abt zu Schonaugen, im Kloſter St. Florini
Benedictiner-Ordens in der Dioces von Trier, und
ſchrieb Sermones XIII adverſus Catharos, welche zu
Colln 1530 in 8 gedruckt worden; de tranſitu ſeu
obitu S. Eliſabethæ ſororis ſuæ, welche nebſt den li-
bris viſionum revelationum S. Liliſaberhæ gedruckt
worden; de laude crucis; ſoliloquium oder medi-
tationes und ſtimulum amoris, die man in Pezii Bi-
blioth. aſcet. antrifft; einen Tractat uber die Worte
Johannis: Jm Anfang war das Wort; ſuper Ma-
gnificat, und ſuper Miſſus eſt angelus; meditatio-
nes; Sermones per annum; laudes Salvatoris, und
epiſtolas ad diverſos. T. Fa.

ECBERTUS Spitholdius, ſithe Spithold.
ECCARD, ſiehe Eckehard, Eckard und Eckhard.
ECCARD, ein Dominicaner aus Sachſen, war ein

beruhmter Theologus in Oeſterreich, und ſtarb 1329,
in welchem Jahre 17 ſeiner Lehrſatze vom Pabſte Jo
hanne XXII, in dem folgenden aber noch 11 andere
Satze von den heidelbergiſchen Theologis als verdach
tig verworfen worden. Er hat in Geneſin, Exo-
dum, librum Sapientiæ, Cantica Canticorum, in
Evangelium Joannis, ſuper orationem dominicam,
in IV libros ſententiarum, Sermonem in Capitulo
Ordinis Præd.; Sermones, de tempore de Sunctis;
Poſitionum librum, daraus gedachter aſſen dizran
ſtoßig geſchienene Artickel gezogen worden, und pio-

tabiles inſtitutiones; inſtitutionem, quam in extre-
mis conſtitutus amicis rogantibus reliquit; de duo-
decim ineſffabilibus bonis atque gratiis, quas divina
clementia digne communicantibus largitur; inglei
chen convivium de paupertate, welche letzteren unter
Tauleri Wercken mit ſtehen, geſchrieben. Nat. Alex-
ander hiſt. eccl. T. Ech. Fa.

ECCARD, ebenfalls ein Dominicaner aus Sachſen,
der 1339 geſtorben, hat eine Epiſtel, welche unter des
Tauleri ſeinen die 25 iſt, de perfecta reſignatione

oblivione noſtrum ipſorum omnium, quæ in
ſchola Dei addiſcuntur, geſchrieben. Ech. Fa.

ECCAKRD, ein Canonicus in der Abtey St. Victot
zu Paris im 12 Scculo, hat verſchiedene aſcetiſche
Werckgen geſchrieben, welche der Pater Gourdan in
franzoſiſcher und lateiniſcher Sprache zu Paris 1719
heraus gegeben. Mem. Fa.

ECCARD (Heinrich Martin), ein reformirter Theo
logus zu Rinteln, lebte um 1662, und ſchrieb: Be
dencken uber das caſſeliſche Religions-Geſpruach;
Vertheidigung ſeines Bedenckens 2c.

von ECCARD (ſoh. Georg.) ein Hiſtoricus, ge
bohren 1674,7 Sept. zu Dningen im Braunſchwei
giſchen, ſtudirte nicht agar lange auf Univerſitaten,
war bey dem Grafen von Flemming in Pohlen eini
ge Zeit Secretarius, kam hernach zu dem Herrn von
Leibnitz nach Hannover, und erlangte darauf die
Profeßionem Hiſtoriarum zu Helmſtadt, wurde nach

Leib
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269 EcCcoIius
Leibnitzens Abſterben 1716 Hiſtoriographus, Hofrath
und Bibliothecarius zu Hannover, gieng aber wegen
vieler Schulden, 1723 heimlich davon, nahm die ca
tholiſche Religion an, und lebte zu Wurtzburg als ge—
heimder Rath, Hiſtoriographus, Archivarius und Bi—
bliothecarius, wurde auch vom Kayſer geadelt. Sei
ne Schrifften beſtehen meiſt aus Colleckaneis, und ſind
monatliche Auszuge, ſo er meiſt unter Leibnitzens
Direction von 1700 bis 1702 in 3 Octav-Banden
verfertiget; Origines familiæ habsburgico-auſtriacæ;
Niſtoria genealogica principum Saxoniæ ſuperioris;
Corpus hiſtoricum medii ævi II tomis; leges Fran-
corum ſalicæ Ripuariorum; diſp. de poetis; bre-
vis ad hiſtoriam Germaniæ introductio; hymnus ec-
cleſiæ, quem Te Deum laudamus vulgo vocant, cum
notis; diſp. de uſu præſtantia ſtudii etymologici
in hiſtoria; Conſilium de modo inſtruendi bibliothe-
cam ex libris hiſtorie Germaniæ; Hiſtoria ſtudii ety-
mologiei linguæ germanicæ adhue impenſi; Cateche-
ſis theotiſca monachi weiſſenburgenſis interpretatio-
ne d commentatione illuſtrata; Streit-Schrifften

de diplomate Caroli M. pro ſcholis oſnabrugenſibus
græcis lutinis; Obſervationes; Epiſtolæ; diſſ. epi-
ſtolica ad Anſelm. Bandurum de Nummis quibusdam

ſub regimine Theodorici, Oſtro-Gothorum regis, in
honorem Imperatorum Zenonis Anaſtaſii cuſis;
diſt. de imaginibus Caroli M. Carolomanni; Anim-

adverſiones hiſtoricæ criticæ in Jo. hrid. Schannati
diceceſin hierarchiam fuldenſem; Abſtammung
des großczaariſchen CronPrintzen Alexii und

Frauen Charlotten Chriſtinen Sophien, gebohrner
Printzeßin von Braunſchweig und Luneburg, von
dem griechiſchen Kayſer Conſtantino Porphyrogeni-
to; eine Vorrede zu G. G. Leibuitii Collectaneis ety-
mologieis; Nachricht von der kayſerlichen und konig—
lichen alten Saltzburg und dem Pallaſte Saltz in
Francken. Er ſtarb 1730 im Februario. Seine an-
nales Franciæ orientalis, epiſcopatus wircebur-
genſis, ſind nach deſſen Tode 1731 in 2 Tomis in fol.
an das Licht getreten. Jn den Actis apoſtolicis lega-
tionis helveticæ ſteht ein lateiniſcher Brief an den
Hrn. Paſſionei von ihm, als er die catholiſche Reli

gion angenommen. Leb. B, g.
ECCIVUS (oh.), ſiehe Eck.
ECCIUS (Mie.) ein reformirter Theologus und Poet,

vom Lemberg aus Schleſien, war churpfaltziſcher Hof
prediger zu Heidelberg, ſchrieb vitam Abrahami Bu-
cholzeri; gab Abrahami Sculteti Pſalm-Poſtill her-
aus, und ſtarb 1622. B.

ECCIUS (Samuel), ein lutheriſcher Theologus um den
Ausgang des 17 Seculi, hat verſchiedene Aſcetica
verfertiget, welche 1681 unter dem Titel: chriſtliche
Schrifften, das wahre Chriſtenthum betrefſend, zu

Leipzig in 4 zuſammen gedruckt worden.
ECCIUS (Wuihelmus), ein hollandiſcher Theologus,

lebte um die Mitte des 17 Secculi, und ſchrieb unter
andern in hollandiſcher Sprache einen Brief an die
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Kirch-Vater zu Utrecht, in Meinung, daß weltliche
chriſtliche Obrigkeit an der Wahl und Beruf der Kir
chen-Diener kein Recht noch Macht haben ſoll.

ab ECCILESIA, ſiehe della Chieſa.
ECCLESIÆ Gtephan.), ein Dominicaner von Cler

mont, war Doctor Theologiä, 1357 Jnqviſitor zu Car
caſſonner reſignirte 1366, begab ſich in ſeinen Con
vent zu Clermont, lebte noch um 1382, und hinterließ
daſelbſt expoſitionem ſuper Pater noſter, ingleichen
acta inquiſitionis, welche letztere zu Carcaſſonne im
Manuſſcript befindlich. Ech.

ECCLESIENSIsS, ſiehe Churche.
ECCLESTON (Thom.) ſtehe Eckleſton.
ECDICIUs, ein Sohn des Kayſers Avitus, war in Au

vergne, und vielleicht ſelbſt in der Stadt Clermont ge
bohren, und ſoll nach einiger Gelehrten Meinung, nur
ein Stief-Sohn des Aviti, von deſſen anderer Gemah
lin geweſen ſeyn, wiewohl Sirmondus das Gegen—
theil behauptet. Er wurde bereits An. 474 ein romi
ſcher Patricius, und begab ſich ſodann an den burgun
diſchen Hof; worauf er ſich auch nach Jtalien verfüg—
te, da man aber nicht weiß, wie es ihm allda ferner
ergangen ſey. Er hat zu Aufnahme der Wiſſenſchaff—
ten in ſeinem Vaterlande ein ſehr groſſes mit beyge—
tragen. Swonius hat an ihn 2 Briefe geſchrieben,
die noch ietzo vorhanden ſind. Sirmond. in Sidon.
Apoll. Hiitoire liter. de la France.

ECDICIUS (Avit. Alc.) ſiehe Avitus Alcimus.
ECDICIUS (Claud. Mam.), ſiehe Claudianus.
ECDICUS Euias), ſithe Elias, Ecdicus.
ECDOROs, ein griechiſcher Comodien-Schreiber, den

Stobuus anfuhret, und von dem noch einige Frag-
menta in Grotii Excerptis ſtehen.

de ECHALAT (oh.), ein Spanier von Murutzaval
in Navarra, war erſtlich Profeſſor Theologia und Ca
nonicus bey dem hohen Stiffte zu Salamanca, her
nach 1645 zu Mondonnedo, und 1647 zu Calahorra
Biſchoff, und ſchrieb curſum philoſophicum. Ant.

ECIIARD (Jacobus), ein Dominicaner, gebohren zu
Rouen, allwo ſein Vater koniglicher Secretarius ge
weſt, den 22 Sept. 1644, begab ſich zu Paris 1660
in den Orden, und lebte in dem Kloſter St. Annun
ciationis daſelbſt, bis er den 15 Mertz 1724, in dem
zo Jahre ſeines Alters das Zeitliche geſegnet. Man
hat von ihm ein ausfuhrliches und mit groſſem Fleiß
verfertigtes Werck von allen Prediger-Monchen, wel
che ſich vom Anfang dieſes Ordens mit Schrifften her—
vor gethan, unter dem Titel: Scriptores oradmis Præ-
dicatorum, wozu der P. Jac. Gvetif die Nachrichten
zu ſammlen angefangen, daher auch der erſte Tomus
in folio 1719, der andere aber 1721 unter beyder
Nahmen zu Paris heraus gekommen.

ECHARD (Jo.) ein engliſcher Theologus von Suffolk,
wurde zu Cambridge 1660 Magiſter, 1675 Maſter von
Catharina-Hall, und 1676 Doctor der Theologie,
ſchrieb the grounds and occaſions af the contempt of the

clergy
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271 ECHARD ECHELLENSIS
clergy and religion enquired into, dadurch er ſich viel
Gegner zuzohe, die er aber in verſchiedenen kleinen
Schrifften abfertigte; ferner Mr. Hobb's ſtate of na-
ture conſidered,; ſome opinions of Mr. Hobb's conſide-
red, und ſtarb um 1696. B.

ECHAKD (OLaur.) ein engliſcher Hiſtoricus von Baſ
ſam in der Grafſchafft Suffolk, wurde 1698 zu Canmi
bridge Magiſter, nachaehends Pfarrer zu Welton und
Elkinton in Lincolnshire, ferner 1712 Prabendarius
zu Lincoln und Archidiaconus von Stowe, erhielte nach
dieſem unter Konig Georg J nach einander die Pfar—
rey zu Rendelshani, Sudborn und Alfort in Suffolk,
war auch ein Mitglied der Geſellſchafft der Antiqva
riorum zu Londen, ſchrieb Roman hiſtory in 2 Voll.;
the hiſtory of the revolution; du penerul eccleſiaſtical hi-

ſtoiy froni the nutivity of our bieſſed Saviour to the firſt
Iftablichment oſ Chiiſtianity by human Laws under de
Emperor Conſtantine M.; ihe hiſtory of Iinglund in 3
Voll.; mauvinms extracled from Arckbiihiop Tillotſons
works; translution oſ J erence and Plautus; Gagetter's
or Newsman's interpreter, und ſtarb, als er, um die
Waſſercur von Scarborough zu gebrauchen, bis nach
Lincolne gekommen, und den 16 Aug. 1730 um etwas
friſche Lufft zu ſchopffen, ausgefahren war, in der Kut
ſcht. B.

E.CHART (Tobias), tin Magiſter Philoſophia von
Delitſch geburtig, wurde zu Naumburg 1614 Conre
ctor, 1624 Rector, und 1634 Paſtor zu GroſſenJena,
gab Compendium ſyntaxeos græcæ heraus, und ſtarb
1652, im 64 Jahr. sSN.

de ECIIAVE (Ealthaſar), ein Spanier von Cumaja
in Goipuſcoa, hielte ſich meiſt zu Mexico in America
auf, florirte zu Anfange des 17 Seculi, und ſchrieb
antiguedad de la lengua de Cantabria. Ant,

ECHEBERTUsS, ſiehe Ecbertus.
ECIIECRATIA, eine Tochter Echecratis von Phlius,

und pythagoriſche Philoſopha. Me.
ECHELLENS!Is (Abr.), ein Maronite, hat in der

erſten Helffte des 17 Seculi gelebt, und ſich anfangs
in Rom aufgehalten, worauf er koniglicher Profeſſor
der ſhriſchen und arabiſchen Sprachen zu Paris wor
den, und dem le Jay in Herausgebung der Bibliorum
polyglottorum an die Hand gegangen, worüber er
aber mit ſeinem Landsmanne, Gabriele Sionita, in
gleichen mit Flavigny viel Verdrießlichkeiten gekriegt.
Er hat auch, als er noch Profeſſor der orientaliſchen
Sprachen zu Ront geweſen, das 5, 6 und? Buch der
Conicorum Apollonii; eine Synopſin, propoſitorum
ſapientiæ arabum philoſophorum, inſcriptam: Spe-
culum mundum repræſentans; ein Chronicon orien-
tale, worzu er noch ein Supplement verfertiget; des
Habdai kahmani Aſintenſis Egyptii tractatum triplicem
de proprietatibus ac virtutibus medicis animalium,
plantarum ac gemmarum; und bes Anionii Magni
epiſtolas 20, aus dem Arabiſchen ins Lateiniſche uber
ſetzt, auch Noten uber des Fbed- Jeſu catalogum ſeri-
ptorum chaldæorum; Eutychium vindicatum; Epi-
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ſtolas apologeticas pro ſuis Bibliis polyglottis adver-
ſus Valerianum de Flavigny Gabrielem Sionitam;
Concordiam nationum chriſtianarum per Aſiam, Afri-
cam, Europam, die Allatius ediret, heraus gegeben;
inſonderheit aber ſich durch das Buch, in welchem er
die Meinung der orientaliſchen Kirche mit der catho
liſchen zu vereinigen geſucht, bey dem romiſchen Hofe
ſehr beliebt gemacht, und iſt nach Rom von Paris zu—
ruck beruffen worden, allwo er an der ihm aufgetra
genen Verſion der Bibel ins Arabiſche gearbeitet, und
1664 im Julio geſtorben. B.

ECHINUsS, oder Ericius, oder Erizzo, (Sebaſtian), eiu
Edelmann von Venedig, ward zu Padua, wo er ſtu
diret, Doctor Juris und Philoſophia, hat ſich ſeiner in
der Jugend erlangten offentlichen Bedienungen ent
ſchlagen, und gantzlich auf die Studia geleget, auch
bis in ſein 40 Jahr zu Ponziglia, etinem ohnweit Pa
dua gelegenen Dorfe, mieiſtens in der Stille zuge—
bracht, ſich aber hernachmahls von neuen in Dieuſte
der Republic begebeun, und die Stelle eines Rathsherrn
bekleidet, den Tin eum des Platonis ins Lateiniſche
uberſetzet, die Moral des Ariſtotelis erklaret, del ga-
verno civile; dell' inſtrunento e via inventrice degli
Antichi; de numiſimatibus antiquis cum explicatione
numiſmatum conſularium ac cæſareorum; expoſitio-
nem trium odarum Petrarchæ geſchrieben, und iſt
1585, im 55 Jahr geſtorben. Ehil. Teilſſ. Pap.

von ECHI. ſieht Bachov.
ECH T-(Joh)), ein Medicus aus den Niederlanden, hat

um die Mitte des 16 Seculi gelebet, in Wittenberg
und Jtalien ſtudiret, iſt in Jtalien Doctor worden,
hat zu Colln practiciret, nebſt ſeinem Collegen, dem
Hub. Fab. Bernh. Deſſenio, Cronenburgio rc. auf
Befehl des daſigen Magiſtrats das Diſpenſatorium
colonienſe geſchrieben, auch ein Epitomen de ſcorbu-
to heraus gegeben. Er war ein ſonderlicher Liebha
ber von der Botanic, legte auf ſeine eigene Unkoſten
einen Krauter-Garten an, konte aber den Geruch von
Roſen durchaus nicht vertragen, ſondern wurde ſogleich
zu einem heſftigen Nieſen hierdurch beweget. Ad. Pant.

ECHTER Geverus), ein angenommener Nahme ei—
nes Romiſch-Catholiſchen, unter welchem 1615 ein
ſummariſcher Bericht vom neuburgiſchenColloquio,
zwiſchen Jac. Kellern und Jac. Heilbrunnern, in 4
heraus kam.

van ECK (Cornelius), ein JCtus von Arnheim in Gel
dern, ſtudirte zu Leiden, ward 1682 daſelbſt Doctor,
1685 zu Franecker Profeſſor Juris utriusque, 1693
aber zu Utrecht Prof. Juris civilis, und endlich 1714
Prof. Juris hodierni allda, ſchrieb: Principia Juris
civilis ſecundum ordinem Digeſtorum; Theſes juris
controverſi ſecundum ordinem Digeſtorum; Vindi-
cias juris academici, decreto auctoritate Senatus
Academiæ franckeranæ ſeriptas, contra Ulr. Huberi
enarrationem Authenticæ habita Cod. ne filius pro
patres pro Senatu, pro ſe, ac ſuis juris academici
Vindiciis, ſtricturas breves ad epiſtolam reſpon-
ſionem D, Ulr. Huberi de lite corollarii, quam ipſe,

more
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273 ECk
more ſalito, movit; Epiſtolam ad amicum, quam
ſus difſertationibus juridico-trheologieis nuper præ-
fixit Ur. Huberus, ubi de parentibus Juſtiniani Im-
peratoris diſſetuit; Diſſ. de morte; de ſeptem legi-
bus Pandectarum, ſ. crucibus JCtorum; Orat. de præ-
ſtantia neceſſitate Juris civilis, de vita, moribus

ſtudiis M. Antiſtii Labeonis C. Ateji Capitonis;
Oratt. 2 de ſtudio Poetices conjungendo cum ſtudio
Juris romani; Orat. de ratione ſtudii Juris recte in-
ſtituendi; de religione pietate veterum JCtorum;
gab Guil. Fornerii und Aut. Contii tr. de feudis; Pranc.
Hotomanni elementa juris ſeudalis; wie auch Jo. Frid.
Boechelmauni tr. poſthumum de differentiis Juris ci-
vilis, canonici hodierni mit einer Vorrede de uſu

abuſu Juris canoniei hodierni in inſtitutione
academica, heraus; fuhrte eine ungluckliche Ehe, und
ſtaib 26 Febr. 1732 zu Utrecht. Burmanni Irajectum
eruditum. BB. Ur.

von ECK (Joh.), ein in Sprachen und Rechnen wohl—
erfahrner JCtus und Official bey Chur-Trier, that
auf dem Reichs-Tage zu Worms i521 die Anrede an
Lutherum, und kam dadurch in groß Auſchn. Pant.
geck.

ECK (Goh.), ein romiſch-catholiſcher Doctor Theologia
und groſſer Widerſacher Lutheri, ob er gleich vor dem
Religions-Streit ſein guter Freund geweſt, iſt in
Schwaben in dem Dorffe Erk den 13 Nov. 1486 geb.
und nachgeheuds Profeſſor Theologia, wie auch Pre
diger zu Jngolſiadt worden. Er hat obeliſcos und
andere Schrifften wider Lutherum, als des Concilii
zu Coſtentz Entſchuldigung wider Lutherum; En—
ckhiridion locorum communium contra Lutheranos;
de ſaeriſicio miſſæ contra Lutherum; Arriculos 404
partim ad diſputationem lipſicam, bad. bernenſem
partim ex ſacris aug. Vin. IIomilias adverſus Luthe-
rum; reſponſionem pro flieron. Emſero contra

maleſanam Lutheri venerationem; welche unter dem
Titel Opera contra Lutherum in s Theilen in fol. zu
ſammen gedruckt worden, heraus gegeben; auch zu
Leipzig 10 Tage mit ihm diſputiret, zu Augſpurg nebſt
andern die Refutation der augſpurgiſchen Coufeßion
verſertiget, und bey aller Gelegenheit ſeinen Eifer wi—
der die Proteſtanten bezeiget. Er hat auch 1540 zu
Worms mit Melanchthone ein Colloquium, und im
folgenden Jahre zu Augſpurg wiederum ein Religions—
Geſprach gehalten, worauf er zu Jngolſtadt 1543, 8
Febr. geſtorben. Sonſt hat er ein enchiridion con-
troverſiarum; apologiam contra Bucerum; com-
mentarium in Asriſtotelis libros phyſicorum in me-
teora; de felicitate practica; orationes de nobilita-
te literis exornanda laude marcliionum branden-
burgenſ. concluſiones cum Zwinglii concluſionibus;
commentarios pro Theologia negativa; Chryſopa-
ſtum prædeſtinationis; ad Pauli Riccii de anima coeli
examina amicam reſponſionem; de pœnitentia
confeſſione ſecreta ſemper in eccleſia obſervata; epi-

 ſtolam de ratione ſtudiorum ſuorum; de mitſſa; de
cardinalibus legaris; e immunitate eccleſiæ de

Gelehrt. Leuic. T. Il.
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annatis; de præſentia corporis ſanguinis Chriſti in
euchariſtir; Widerlegung der Diſputation zu Bern;
Predigten von ſieben Sacramenten; von Ausle
gung der Evangelien; linterricht wider die Ange—
ber der neuen Kirche; Schutzrede wider den Ca—
techiſten Andr. Oſtander; Jacob Eſau, h. e. ſub-
tilis doctrina de prædeſtinatione; de ſacramento eu—-
chariſtic; de materia juramenti; Sendſchreiben
an die Eydgenoſſenſchafft von der ketzeriſchen Diſ—
putation Frantz Kolben und B. Halters 2c. geſchrie
ben. Jn Schelherns aincnit itibus literariĩs findet
man einige ſeiner Briefe, ſo bisher nicht gedruckt ge—
weſt. Seck. Gad. Pant. Arn. Fabicii centitolium
lutheranum.

von ECK (Leonh.), ein JCtus, gebohren 1480, aus
dem adelichen Geſchlechte von Wolfseck in Bayern, hat
in Deutſchland ſiudiret, und in Jtalien in Doctorem
promoviret, worauf er bey dem Marckgrafen von An—
ſpach, und hernach bey dem Hertzog von Bayern Rath
geworden, auch ſich in unterſchiedenen Legationen ge—
brauchen laſſen. Der Kayſer Carolus V hat ſich ſei—
ner auch in dem ſchmalkaldiſchen Kriege bedienet, und
er iſt zu Munchen 1550, 17 Mart. geſtorben. Fr. Ad.
Pandz.

1

LCKARD, ſiehe Rebkau.
ECRARD, oder Eggehard, ein in geiſt-und weltlichen

Studus wohlerfahrner, in gebundener und ungebun—
dener Rede ſehr geſchickte Deutſcher, und erſter Abt im
Benedictiner-Kloſter St. Laurentu zu Aurach, im Bi
ſchoffthum Wüurtzburg in Francken, hat eune laternam
monachorum in 5 Buchern, Epiſteln und Predigten
verfertiget, und iſt 1130 geſtorben. J. La.

ECKARD, oder Eccardus, ein jungerer Abt in dem
Kloſter St. Laurentii zu Aurach in Francken, hat zu
Ende des 13 Srculi florirt, und eine kurtze Chronick
de Epiſcopis hildesheimenſibus von Carolo M. an
bis 1280 geſchrieben, welche Brower zu Mayntz 1616
in 4 edirt, und auch in Leibnitit ſcriptor. brunſvic.
T. Lp. 772 ſag. ſtehet, allwo in der Vorrede mehr
Nachricht von dieſem Eekardo befindlich iſt; wiewohl
es noch nicht ausgemacht, daß er was mehrers von hil—
desheimiſchen Geſchichten, vielweniger das Chronicon

hildesheimenſe von o688 bis 1137, welches bey dem
du Chesne Collect. hiſtorie. Franc. T. III und bey dem
Leibnitz an angefuhrtem Orte p. 710 ſqg. ſtehet, ge
ſchrieben habe. Pa.

ECKARD von Rebkau, ſiehe von Rebkau.
ECKAKRDI (Ienricus), ein lutheriſcher Theologus,

gebohren zu Wetter, einem Stadtgen in Heſſen i582,

den 19 Ociobr. ſtudirte zu Marpurg, wurde daſelbſt
1598 Magiſter, 16o1 Pfarrer zu Wildungen in der
Grafſchafft Waldeck, nach dieſem aber Hof-Prediger
des Burggrafens zu Kirchberg in Warneroda, und
ferner 1603 Pfarrer zu Siugen in der Graſſchafft
Schwartzburg: hierauf war er 1607 der erſte, ſo auf
der neuen Unwerſitat Gieſſen die Wurde eines Docto
ris Theologia erlangte, und betam im folgenden Jah—

S re

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


275 LCKARD ECKEHARD
re als Profeſſ. Theol. daſelbſt den zten Platz, der bis—
anhero uoch niemals beſetzt geweſen. An. 1610 gieng
er als Superintendens nach Franckenhauſen, von dan
nen er 1616 zum General-Superintendenten nach Al—
tenburg beruffen wurde. Er ſtarb den 22 Febr. 1624,
und hinterließ Cuæſtiones, de quibus inter auguſta-
næ confeſſionis theologos Calvinianos diſceptatur;
pandectas controverſiatum religionĩs contra Pontiſi-
cios; tneologiam Calvinianorum; Erklarung des
pſalter Davids; fuſciculum controverſiarum thieol.;
compendium theolog. Patrum; iſagogen in cate-
chiſimum Lutheri; tabulas hæreſiologicas; analyſin
epiſtolæs. Johannis; papam pharifairzantem; de cau-
ſa metitorisa juſtiſicationis contra Piſcatorem; Tra—
ctat von der Buſſe; von der Hollenfahrt Chriſti;
de ordine eccleſiaſtico politico; Inſtruction von
der Theurung; Diſputationes, die Tom. II diſput.

HZziellent. ſtehen; Predigten; &c. und ſtarb 1624,
22 Februar. Fr. W, m. Un. Heſſiſches Hebopfer.

ECKARD Maelch.), von Chelnmitz im Furſtenthum
Oppeln in Schleſien, war Superintendent zu Oels in
Schleſien, ſchrieb: ein Gebet-Buch; 38 Predigten,
uber die ſieben Buß-Pſalmen; vier Leich-Predigten auf
vier furſtliche Perſonen aus dem Hauſe Munſterberg
und Oels in Schleſien; 28 Predigten von der wun—
derlichen Verehliguug Davids mit Abigail; und ſtarb
1616, den 28 Jan. Leb. W, d.

ECKARD (Nelch. Sylveſter), ein ſchwabiſcher Predi
ger, gebohren nach ſeines Vaters Tode zu Kirchheim
unter Teck 1600, 2 Aug.; ſtudirte zu Adelberg, Maul
brun und Tubingen, allwo er auch. 1623 Magiſter,
folgends kayſerlicher gecronter Poet und Repetens Jll.
Stipendii worden; kam 1628 als Fruh-Prediger nach
Biberach, und weil er allda wegen der Catholicken nicht
bleiben konte, 1635 in ſein Vaterland zuruck nach
Wendlingen, und 1639 nach Stetten im Remsthal
als Pfarrer, allwo er auch 1650, 21 Jun. geſtorben,
nachdem er einige hohere Bedienungen ausgeſchlagen.
Seine Schrifften ſind: Studioſus Theologiæ; Paſtor
conſcientioſus genuinus; Epigrammata Anagram-
mata cum Emblematibus de Vita Hominis; Evan
gelien Poſtill; Paßions-Predigten. Fr. W, m. Serp.
Fi.

ECKEIIARD ECKLESTON 2176
ſen geſchriebin, auch ein Buch de caſibus monaſterii
S. Galli, darinne er Ratpertum von 89t bis 982
fortgeſetzet, verſertiget, welches in Golilaſti Hiſtoricis
Germ. einiqe Cxcerpta aber daraus in du Cheſne Col-
lectaneo hiſloricorum lranciæ befindlich. PLa.

ECKEIIARD, ein Dechant in der Benedictiner-Abteny
von St. Gallen, in der Schweitz, lebte im Anfange des
13 Secculi, hat das Leben b. Notkeri Balhuli beſchrie—
ben, welches in Caniſii lectionibus autiquis, Goldaſti
Scriptoribus rerum germanicarum, den acti« Sancto-

rum und Aabillonii Sec. V S. ord. D. Benedicti ſtehet;
ſoll auch das vom Ratperto verfertigte Leben St. Gal-
li aus dem Deutſchen ins Lateiniſche uberſetzet haben;
davon das Manuſcript in dem Kloſter St. Gallen liegt.
Mab. O. Fa.

von ECKEN (Abraham), ein JCtus von Bremien bur—
tig, ward 1654 zu Konigsberg Profeſſor Juris extra
ord. auch dabey Mandatarius, 1654 Advocatus Fiſci,
1657 Hoſgerichts-Rath, und trat 1659 zur romiſch—
catholiſchen Kirche über. Man hat von ihm: Ana-—
lecta de divortiis; Diſp. de ufuris; de bannitis ex-

communicatis. Arnold.
von ECKENFELD (Joli), ein Prior zu Jeni, ent

wich 1525 im Bauren-Kriege mit den vornehmſien
Monchen nach Leipzig, woſelbſt er ſieben Jahr lang
Theologia Profeſſor und der meißniſchen Nation Se—
nior war, ſtarb 1533,17 Dec. und ward in die Pau—
liner-Kirche, ohnweit des Altars, begraben. Vog.

ECKER (George), etin romiſch-catholiſcher Theologus,
hat 1591 den alkoraniſchen Neſſel-Crantz aus Lu
theri Schrifften auf Lucæ Ofiandri alkoraniſches
Haupt, zu Freyburg in 4 ediret.

ECKHARD Fidelis, ſiehe Fidelis.ECKHOLD MHenr. samuel), ein Doctor Juris, ge
bohren zu Gera 1653, den 6 Jan. ſtudirte zu Jena
und Leipzig, wurde allda in die Juriſten-Facultat re
cipirt, hauff gleich bey Anfang der Actor. Erud. fleißig
daran arbeiten, wurde hierauf reußiſch-plauiſcher ge
meinſchafftlicher Hof-Juſtitien- und Conſiſtorial-Rath,
und des illuſtris Ruthenei zu Gera Jnſpector und Pro
feſſor Juris, ſchrieb Diſputationes; de literis incar-
cerationis patentibus ſeu arreſtatoriis; de actione
injuriarum æſtimatoria rei perſecutoria; de jure ma-

ECKARD (Tobd) ſtehe Eckhard. jeſtatico Imperatoris rom. german. in Imperio ger-
ECKBER, ſiehe Ecbert. manico; de perduellione, und ſtarb zu Gera 1713

ECKE von Rebkau, ſiehe von Rebkau. den 8 Dec. Leb.

ECKEBERT, ſiehe Ecbert. ECKLHOLD (Jacobus), ein Medicus von Ulm, lebte
in der erſten Helfte des 17 Seculi, gab eine Seſchrei

ECKREIIARD, oder Eggehard, oder Ekkehard, ein bung des Sauerbrunnens zu Ueberkingen htraus,
J Monch in dem Kloſter St. Gallen, hat ein Chronicon ſchrieb auch Epiſtolas medicas de admirandis. convul-

ſeines Kloſters geſchrieben, darvon einige excerpta in ſivis motibus, und de calculis humani corporis, wel—
J Golidafti niſtoricis Germaniæ Tom. J und du Che ſne che beyde Briefe deun Obſervationibus medicinalibus

collettaneo hiſtoricorum Franciæ ſtehen. Er iſt yggo Gregor. Horſtii mit einverleibet worden; Schertz-Ge

geſtorben. dichte vom ſauerſuſſen Eheſtande. Li. Ke.
ECKEIIARD, oder Eggehard, oder Eccard, ein Monch ECKLESTON (Thomas), ein Engellander aus dem

in dem K'oſter St Gallen hat um die Mitte des J ſ Od ht o florirt und ChroJ I1 rauci caner- ren, a um 134J
*4 Ecculi ſtorirt, und geſta Waltharüii in herviſchen Ver/ nicon de origine, inerementis ſuccelſſu ordinis

frau-
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277 EckKoLT EFoDELING
franciſcani in Anglia; ingleichen de impugnatione
per Dominicanos facta geſchrieben. Wa. Fa. Bal. Pit.

ECKOLT (aAmadeus), ein Doctor und Profeſſor Juris,
wie auch Aſſeſſor des Ober-Hofgerichts und Schop
peun-Stuhls, der Juriſten-Facultat Ordinarius und
Collegiat des kleinen Furſten-Collegii zu Leipzig, ge
bohren zu Wels 1623 den 25 Jan.; hat zu Tubin—
gen ſtudiret, und iſt 1668 den 20 Nov. geſtorben,
nachdem er compendiariam Pandectarum tractatio-
nem, worzu Barth. Leonh. Schwendendorffer An
merckungen verfertiget; wie auch Ditt. de jure ac-
creſcendi, de antinomiis, de diviſione paterna, de
tutela materna, de SCro vellejano, de natuta the-
ſaurornm, jure Principis circa eosdem, de furto
earum rerum, quæ navis levrandæ cauſa ejiciuntur,
de peculio, de rei vindicatione, de concurſu actio-
num, de culpa, de actione inſtitoria, de quinquenna-
libus induciis, de jure fortalitii, de actione publi-
ciana, de jure ſtatutario, vulgo ſtatuto &c. geſchrie
ben. Lr. W, d.

ECKSTEIN (Cottlieb), ein evangeliſcher Theologus,
gebohren zu Chemnitz in Meiſſen 1655 den 23Octobr.
ſtudirte zu Wittenberg, und wurde daſelbſt Magiſter
und Facult. philoſoph. Adjunctus; hierauf Profeſſ.
Theol. und ebr. Lingv. wie auch Archidiaconus zu Stet
tin an der MarienStiffts-Kirche, wobey er die Prapo
ſitur des ſtettiniſchen Synodi 3 mahl verwaltet, auch die
Lectiones theologicas des Prof. prim. Theol. in den Va
canzen der Prapoſitur abgewartet. Er wurde end
lich 17o09 an einem Buß-Tage den 17 April auf der
Cantzel vom Schlage geruhret, muſte den 26 April
ſterben, und hinterließ einige diſputatt. als de pro-
phetia prophæetis; de tunicis pelliceis protopla-
ſtorum, ad Geneſ. III, 21; de niagnatiſmo, ad Gen.
III, 22; diſſ. 2 de lacu carente aqua, ad Zack. IX, 11
&c. Pr.

ECKSTORM (Henricus), ein Diaconus in Elrich,
und hernach Rector, wie auch Paſtor und Prior in
dem Kloſter Walckenried, iſt 1557 zu Elbingeroda,
auf dem Hartze von geringen Eltern gebohren; hat
zu Jena, wo er Magiſier worden, ingleichen zu Wit
tenberg und Leipzig ſtudiret, und die walckenriediſche
Schule in groſſes Aufnehmen gebracht, worauf er
1622 geſtorben; nachdem er Chronicon walckenre-
denſe, welches ihm doch von einigen ſtreitig gemacht
wird; hiſtoriam terræ motuum; hiſtoriam eclipſi-
um, cometarum parheliorum; programmatum
libros 5 verfertiget. Leuckfeld in der hiſtor. Be
ſchreibung der Reichs-Abtey Walckenried.

ECLOGIUS (QD, ſiehe Eulogius.
del' ECI USE, ſtehe Cluſius (Carolus).
ECPHANTIDES, ein Comodienſchreiber, deſſen

Athenaus gedencket, hat wegen ſeiner dunckelen
Schreibart den Zunahmen Kanrlas oder Fumoſus
erhalten. Heſychius. Fa. At.

EDDELING (Joachim) ein Poet, war Paſtor an der
Cathedral-Kirche zu Camin und ſchrieb unter andern:

EDDIUS
hodœporicon boemicum, auſtriacum, hungaricum
in Verſen, welches 1571, wie auch ein carmen lieroi-
cum in honorem inveſtituræ ilſuſtrisſimi ducis Caſi-
miti, epiſcopi caminenſis, welches 1574 zu Roſtock
gedruckt worden. Je.

EDDIOsS, ſiehe Heddius.
EDDIVs (Guil.) ſiehe Lays.
EDE L (amuel), ein Prediger zu Langenau, Lous, Ur—

ſpring und Ulm, iſt zu Turckheim, nicht weit von
Ulm 1593 den 2 Jun. gebohren, hat in deutſcher Spra—
che: Theſaurum catechericum oder evangebſiben
Catechiſmus-Schatz, in Predigten, in 12 Theulen:
edlen Evangelien Schatz, oder ſchrifftmaßige Ertla—
rung der Sonn-und Feſt-Tags-Evangelien; ſum—
mam chriſtianiſmi; Predigten von Feuerebrunſten
heraus gegeben, und iſt zu Ulm 1652, 1 Dec. geſorben.
Er. W, d.

EDELBERT, ſiche Odülbert.
EDELINCG (TPetrus), ein pommeriſcher Theologus,

von adelichem Geſchlechte, war erſtlich Profeſſor zu
Greiffswalde, hernach General-zc uper.ntendens des
Stiffts Caniin, und Decanus des Capitels zu Colberg,
ſchrieb Tabulam gentilitiam familiarum in inelyta
Colberga &Cce. welche noch nicht gedruckt iſt, ſondern
auſ der colbergiſchen Kirchen-Bibliothec imManuſcript
liegt, und ſtarb den 16 Jan. 16o2, im goſten Jahre.
W,d.

EDELMAnNM, oder Eugenius (Georsge), ein luthe—
riſcher Prediger zu Plauen, woſelbſt er 1580 die Form.
Conc. unterſchrieb, lebte noch 1597, und ſchrieb 34
Hochzeit-Predigten uber das Buchlein Ruth; 30
Predigten uber den Propheten Jonam; Spiegel
der HausZucht Jeſus Sirachs; 14 Leich-Predigten
vom zeitlichen und ewigen Leben.

EDEN (Jord. Nicolai), ein Doctor Theol. aus Werm
land, war Profeſſor Theol. zu Upſal, ſchrieb de ortu
interitu corporum naturalium; vindicias pro inno-
centia Wermlandiæ ſeditionis accuſatæ; diſſert. de
Schilo, ſtatu hominis poſt mortem, creatione &c.
und ſtarb 1666. W, d.

EDER (Georg.), ein JCtus und Rath bey den Kay—
ſern Ferdinando l, Maximiliano II, und Rudolpho
II, von Freiſingen, in der Mitte des 16Scculi, ge—
bohren 1524, und geſtorben 1586 den r9 May, ſchrieb
œconomiam bibliorum; catalogum virorum illu-
ſtrium gymnaſii viennenſis in Auſtria; ingleichen ei
ne Schrifft, darinne er den Proteſtanten ſehr ubel
begegnet, unter dem Titel evangeliſche Inquiſition
wahrer und fslſcher Religion; deswegen er von
Maximiliano II, dem er ſolche zugeſchrieben, durch
ein beſonders Decret einen derben Verweis be—
kommen.

EDEsSIUs, ſiehe Aedeſius.
EDEus (Joh.), ein Franciſcaner aus Engelland, hat

um 1406 auf der Univerſitat zu Oxford gelehret, und
lecturam in Apocalypſin; in Magiſtrum ſententia-

S 2 rum;
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279 EDGAR EDMUND
rum; opuſeula theologica; faſciculum virtutum
vitiorum; in Ariſiotelis libros logicos phyſicos,
levicon nominalium originalium und conciones gt—
ſchrieben. Pit. Wa. FPa.

EDGAK, oder Ac igur, oder Eadgar, war von oso bis
975 Konig in Eugellano, und brachte das Reich durch
Erwerternng der Schiffahrt und allerhand heilſame
Gieſetzein guten Flor, wie man deun inſonderheit in
Speelinauni concil. Angl. und in Guil. Lambardi ar-
chæ)nomir, des zleichen in Job. iromptoui chronic.
von ſeinen loblichen Anſtalten und Verordnungen
gar vieles antrifft, darunter concilium Br indtordiæ
959; privitegrum a.o doroborneniſis eecleſit prima-
tu; charta de ejicieadis clericis uxoratis intro-
duceidis monachis; de concilio londinenſi 965;
leges eccleſiiſticæ &c. So hat auch Joh. Seldenus
in ſeinen Anmerclungen zu Ladmeri hiſtoria navorum,
nicht minder in ſeinen operibus Tom. II vieles, ſo
dieſer Ekdgarus in Kirchen-Sachen und ſonſt gar heil—
ſamlich verſehen, in angel—-ſachſtſcher Sprache mit der
lateiniſchen Uelerſetzung aufgezeichuelt. Einige ma—
chen aus dieſem Edgaro zwey beſondere Perſonen,
aber unrecht. PFa.

EDGECOMD ſich.) ein Equves auratus von Corn—
wal in Engelland, wurde vom Konig Henrico VII
1488 nach Jrrland geſchickt, um den Eid der Treue
daſelbſt anzunehnien. Hievon hat er nachgchends ein
klein Buch geſchrieben, ſo aber noch nicht gedruckt
iſt. Haræus de ſeriptor. Ilibern.

EDGEWOKTII (Roger), ein catholiſcher Geiſtli—
cher aus der Prorintz Wallis in Engelland, erwies
ſich ſonderlich unter der Konigin Maria ſthr eifrig
gegen Lutherum, gab Predigten heraus, und ſtarb
1560. Wo.

EDILEERT, ſiehe Ethelbert.
EDILREÆD, ſiche Aelred, Eailred und Ethelred.
EDIMER, ſtehe Eadmer.
EDINGER (TLaurentius), ein lutheriſcher Theologus

zu Coppeunhagen, lebte um 1670, und ſchrieb unter an
dern: prolegomena generalia ad 4 Lvangeliſtas.

EDMAR, ſiehe Eadmer.
EDMONDs (Clemens), ein engliſcher Ritter, Re—

queten-Meiſter, und Secretarius der Konigin Eliſa
beth, ſchrieb imn Engliſchen obſervationes in commen-
tarios Jul. Cæſaris, und ſtarb 13 October 1622.
W, d. Wo.

EDMONSON, ſiehe Edmundus ab Edmundo
(Ilenr.)

EDAMUND, ein Ertz-Biſchoff von Cantelberg, ſiehe
Riche und Eadmer.

EDMUND, oder kadmundus Gryme, oder Grymæus,
ein Engellander, hat 1180 gelebt, und das Leben Cho
mua Becket von Cantelberg beſchrieben, welches in
Engelland noch im Manuſcript liegt, in einem Aus—
iuge aber in Surii Actis Sanctor. ſtehet. O. Vo.
Bal. Fa.

EDMUND EDWARkDsTON 2850
EDMUND ab Edmundo, oder Edmondſon, (Henr.),

von armen Eltern aus Cumberland, wurde Rector der
Schnule zu Northleech in Gloceſtershire, ſchrieb Ilo-
monyma ſynonyma linguæ latin. conjuncta di-
ſtincta; it. linguam linguarum &c. und ſtarb 1659.
Wo.

de S.RMUNDO Gohd) ein engliſcher Carmelit um
1350, hat einen Comment. in Lucam geſchrieben.
Pit. Fa.

EDOM, oder Ædon, lateiniſch aquædunus, (Stepha-
nus), ein Engellander, und Canonicus regularis St.
Auguſtini, hat 1320 in dem Kloſter Warotten in der
Provintz Porck gelebet, und eine Hiſtorie des Konigs
Eduardi 1l verſertiget. Pit. Vo.

EDRIS (Ahmet Ben-)ſiche Ahmet.
EDRYCUsS, ſiehe Ethrigus.
EDUARD VI, Konig in Enzelland, gebohr. 1537 den

12 Oect. wurde aus ſeiner Mutter reibe geſchuttten,
und ſtarb zu Cambridge 1553, 6 Jul. gar jung. Er
konte 7 Sprachen reden unnd ſchreiben, auch voun aller—
hand Küunſten und Wiſſenſchafften gute Rechenſchafft
geben, ſchrieb eine Comodie von der babyloniſchen
Hure, hinterließ auch einige Manuſeripta gegen die
Catholicken, als Entwurffe von der Religions. Aen
derung und Einrichtung der Regterung, ein Tage—
Buch, darinue alles, was ſich Zeit ſeiner Regierung
ſowohl in Engelland als in andern Reichen und Ho—
fen zugetragen, fleißig und mit beſondern Urtheil auf—
gezeichnet, die noch in der Univerſitats-Bibliothec zu
Cambridge zu ſchen. Larray hiſtoire d' Angleterre.
John Huywara life of King Eduard the VI.

EDUARD, etin Koönig von. Portugall, iſt wider die
Mohren ſehr unglucklich geweſt, hat ein Buch von
der Regierungs-Kunſt, Gerechtigkeit und Betrügerey
geſchrieben, und iſt 1438 an der Peſt geſtorben. HL.

EDUARoODedrein engliſcher Benedictiner von Canterbury,
ſchrieb um das Jahr 1172 ein Buch de vita ac mor-
te S. Thomæ cantuarienſis archiepiſcopi, welches
L. Surius in einen kurtzen Begriff gebracht. Surius
ad 29 Dec. Vo.

EDUARD de Silva, ſiche de Silva.
EDWARDSs ſnichard), aus Somerſetshire, ein en

gliſcher Poet und Muſicus, ſchrieb einige Comodien,
als Damon und Palamon und Arcite, welche der Ko—
nigin Eliſabeth ſehr wohl gefielen; wie auch lateini—
ſche und engliſche Gedichte, und ſtarb 166. Wo.

EDWVARDS (Thom.) ein cifriger puritaniſcher Pre
diger in Engelland um 1642, der auch Geld ausliehe,
um gegen den Konig Carolum J Krieg zu fuhren;
ſchrieb im Engliſchen wider die Tolerantz; gangrænam
hæreſium, und viel andere Wercke. Wo.

EDWARDS TON (Thom.),ein engliſcher Auguſti
ner-Eremit in dem Kloſter Claren in Suffolck, war D.
Theol. zu Oxford und Titular-Ertzbiſchoff in Partibus
Jnfidelium, ſchrieb ſermones ſolennes; determinatio-
nes theologiæ; lecturas ſcholaſticas, und ſtarb 1396.

Er
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281 EDvyS EDZARDI
Er liegt in dem obgedachten Kloſter begraben. Bal.
Pit. Elſſi encomiaſt. Auguſtin. Fa.

ED Ys, oder Eddins, (Guilielm), ein engliſcher Bene—
dictiner und Abt des Kloſters Burton am Fluſſt
Trent, wird von einigen Galftidus oder Galfredus
geneunet, lebte am Anfange des 13 Seeculi, und ſchrieb
vitam S. Aloduennæ ſ. Monennæ virginis abbatiſ-
ſæ Iiberniæ, welches in den Alt. Sanct. 6 Julii ſte
het. O. Vo. Fa.

ED ZARD (Car. Chriſtian.), ein bekehrter Jude, in der
andern Helfſte des 17 Seculi, vorhero Baruch ben
Jacob genaunl, ſchrieb eine Hiſtoie ſeiner Bekehrung
nebſt ſeinem Glaubens-Bekeuntniß in Frag und Ant—
wori, ſo Johann Heinrich Hoyer unter dem Titel
bekehrter Jude zu Helniſtadt 1679 in 12 edirt. W.

EDCARDI (Elſras), ein Sohn Jodoci Sdzardi, ein lu
theriſcher Theologus und Philologus, gebohren zu
Hamburg 1629 den 28 Jun. hat zu Leppzig, Witten—
berg und Tubingen ſtudiret, ſich der Philologie und
ortentaliſchen Sprachen wegen ein halb Jahr zu Zwi
claun aufgehalten, und darinune von dechendorfen
und Chriſt. Daumen vieles profitiret, auch zu Ba—
ſel ſich des Buxtorffü Unterrichtung in Kabbinicis
Talmudicis bedienet, worauf er nach Straßburg, Gieſ
ſen, Greiffswalde und Roſtock gereiſet, und an dem
lettern Ort 1656 den Gradum eines Licentiati in
der Theologie angenommen. Hiernachſt hat er die
Liebhaber zu Hamburg ohne Entgeld in den htbrai—
ſchen und andern orientaliſchen Sprachen anterrich—
tet, und keinen Dienſt annel men wollen, damit er
fremde Religions-Verwandte deſto ungehinderter wie—
der auf den Weg der Wahrheit bringen mochte: wie
er denn nicht nur unterſchiedene Catholiſche, Refor—
mirte und Anabaptiſten, ſondern auch eine groſſe An
zahl Juden, Turcken und Mohren von ihren Jrrthu—
mern befreyet hat. Er ſtarb hierauf 1708 den 1Jan.

„Man hat von ihm eonſenſum antiquitatis judaicæ
cum explicatione chriſtianorum ad Jer. XXIII, 5,6;
conſenſum judæorum cum explicatione chriſtiano-
rum de Meſſia ad Pſalm. CX, davon aber nur die 4
erſten Bogen in der hebraiſch rabbiniſchen Sprache
ohne Verſion im Druck erſchienen; Claudii, regis
Aethiop. Abyſſ. confeſſionem fidei, athiopiſch und
lateiniſch, ſo in Ludolphi lexico d grammat. æthiop.
ſtehet; Beſchreibung ſeiner Methode, die Juden
zu bekehren, die in Mayers muſæo miniſtr. eccleſ.
befindlich. Jm Manuſcript hat er hinterlaſſen ver—
ſionem at. Michlal Jophi; notas in Raym. Martini
pugionem fidei; animadverſiones in loca Rabbino-
rum a Grotio in commentariis biblicis perperam al-
legata &c. Memoriæ hamburgenſes. Mol.

EDZARDI (Georg. Eliezer), ein Sohn des vorher
gehenden Esdra, gebohren zu Hamburg 1661 den 22
Januar. ſtudirte zu Gieſſen, Franckfurt am Mayn und
Heidelberg; hielt ſich auch einige Zeit zu Worms auf,
allwo er offters in offentlichen Zuſammenkunfften mit
Verwunderung der Zuhorer, mit den daſelbſt be

EDZARDI 283findlichen Rabbinen diſputiret. Darauf that er eine
Reiſe durch die Schweitz und Deutſchland, und wur—

de an dem Gymmnaſio zu Hamburg 1685 Profeſſor
gräc. Lingvä und Hiſtor. und 1717 Profeſſ. Lingvar.
oriental. Er gab tracktatus talmudici Avoda Sara
cap. J can. II Iatine reddita annotat. illuſtrata:
I ractatus talmudici herachot c. I Iatine redditum
notis illuſtratum; Gabr. Groddeckii ſpicilegium li-
brtorum rabbinicorum anonymorum pſeudonymo-
rum notis illuſtratum auctum, welches Pluccinthea-
tro beygefugt iſt; programmata heraus, verließ in
Manuſcript tractit. Avoda Sara integrum latine red-
ditum, desgleichen den trackatum talmudicum Bera-
chot latine redditum; excerpta Gemaræ babyloni-
cæ; veiſionem lat. Alcorani, und ſtarb 1727, 23
Junii. Mol. Memoriæ hamb.

EDTZARDI (odocus), ſiehe Clanæus.
EDTZAKRDI (Jo. Eodras), ein Theologus und Sohn

Esdra Edzardi, gebohren zu Hamburg 1662 den
23 Jun. ſtuoetrte zu Hamburg und Gieſſen, beſuchte
nachgehends die vornehmſten Univerſitaten und Städ—
te in Deutſchland und in der Schweitz, docirte darauf
zu Roſtoch, und wurde, nachdem er in ſeinem Vater—
lande wieder angelanget, zu Londen in Engelland zum
Paſtore der evangeliſchen Kirchen der heiligen Drey—
faltigkeit erwehlet. Er ſchrieb eine keichenpredigt
uber die Konigin Maris unter dem Titel: Maria au
tes Cheil, und hinterließ ein ſchones Werck von der
engellandiſchen Kirchen-Hiſtorie im Manuſtript, und
ſtarb 1713 den 15 Nov. Leb. Mol.

EDTZAKRDI (Seb.), Esdra Edzardi jungſter Sohn,
gebohren 1673 den 1 Auguſt zu Hamburg, that in
ſeinem 18 Jahre eine Reiſe nach Holl-und Engelland,
begab ſich nach deren Endigung auf die Unwerſitat
Wittenberg, und brachte es innerhalb Jahres- Friſt
ſo weit, daß er i695 Magiſter werden konte, ward auch
1696 Adjunctus der philoſophiſchen Facultat, und
1698 Candidatus Theologia daſelbſt, 1699 aber Pro
feſſor Logices und Metaphyſices zu Hamburg. Er
miſchte ſich in viele Streitigkeiten, brauchte aber wi—
der Schuldige und Unſchuldige einen ſo freyen und
beiſſenden Stylum, daß ihn niemand leicht einer
ſchriftlichen Antwort wurdigte. Er griff unter an
dern auch die halliſche Univerſitat an, die er die holli
ſche oder tartaream neunte, deswegen er auf des Ko—
nigs von Preuſſen angebrachte Beſchwerde daruber
bald vom Dienſt gekommen ware, wo nicht der Her
zog von Braunſchweig intercediret hatte. Er fuhr
dem ohngeachtet fort, in ſeinen Schriften auf die Lu—
theraner eben ſowol, als die Reformirten zu ſchimpfen
und zu laſtern, dahero 5 davon als gotteslaſterliche
1705 zu Berlin durch den Hencker verbrannt wur—
den. Es ließ auch das Corpus evangelicum zu Re
genſpurg 1707 eine Verordnung und ſcharfes Verbot
wegen ſeiner Schmahſchriften ergehen; er kehrte ſich
aber nicht daran, ſondern ließ dagegen eine Schrift
unter dem Titel: Ablehnung der Auflagen der re—
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283 EDZAKDI
formirten Cheologorum drucken. Weil er inſonder
heit auf die Reformirten ſtarck ſcholte, ließ der Ko—
nig von Preuſſen 1719 an den Stadt-Magiſtrat zu
Hamburg ſchriftlich gelangen, daß er das wider die—
ſelben jungſt heraus gelommene Buch confiſciren laſ
ſen, und des Verfaſſers fernern Frevel ſteuren und
Einhalt thun ſollte. Die Schriften von ihm, denen
er ſeinen Nahmen vorgeſetzet, ſind Deſenſio exor-
ciſini; terminiſmus ſolatii expers; matæologia tœ-
melingiana; tr. de fundamentali diſſenſu inter ec-
cleſiam evangelicam anglicanam; animadverſio-
nes ad Iſeiſinanui lſtoriam eccleſiaſticam; de ter-
mino gratiæ ante mortem conſenſu theologorum
deſtituto; demonſtratio contra Vinitorem; ſtimuli
conſcientiæ rechenbergianæ; reſervationes menta-
Jes Terniniſtirum; confutatio terminiſtici erroris;
Anpietas cohortis fanaticæ; de cauſis unionis a Cal-
vinianis quæſitæ; animadr erſiones ad Jo. Pabricii
conſiderationem controverſiarum cum Reformatis;
Cœna Domini a corruptelis Speneri vindicata; Pe-
lagianiſmus Cuvinianorum demonſtratus; Mani-
chæiſmus Calvinianorum commonſtratus; admoni-
tio de ceremoniis in gratiam Calvinianorum ne-
quaquam mutandis; evcerpta antiſyncretiſtica; con-
futatio ſcripti Strimeſit de ratione nitura unionis;
Diſſ. utrum Pentateuchus a ſamaritano ſacerdote
ſit conſeriptus; de rebus in Hiſpania geſtis diſſerta-
tiones IV; utrum nomen Elohim a profano Cana-
næorum errore originem ducat; Eſaiæ cap. XI Chri-
ſto vindicatum; Jacobi de Schilo vaticinium; exa-
men logicæ Jeoeh. Clerici; de enunciationibus con-
tradictoriis contra Idl. IVeigelium; de ſyllogiſiis
mere connexis; de ſorite; de problemate; de ſimi-
litudine logica; de origine animæ; de vero falſo
Lutheri ſententia; num Deo conveniant attributa;
quo ſenſu Deus ſolus dicatur bonus; de decretis
Dei hypotheticis; de libertate philoſophandi legi-
bus Gymnaſii hamburgici ſancita; de uſu logicæ in
emphaſibus ſacris diſſertt. VII; quantum reformatio
Lutlieri proſuerit logicæ; de Judæorum magiſtris;
de reſponſione per comparationem; de argumenta-
tione ab exemplo; de enunciationibus reduplicati-
vis; de repugnantibus; de ſtudioſa occultatione
concluſionis; encomia dialecticæ ev commentariis
B. Lutheri in Geneſin; de conſequentia a rectis ad
obliqua directa; de conſequentia a rectis ad obliqua
inverſa; de argumentatione deductiva exemplo Lu-
theri contra Hlochſtratanum: admonitio B. Lutheri
de argumentis violentis; de diviſione yuurαοαs pau-
lina; de ſymbolo gymnaſi hamburgenſis; de ſtatu-
to Gymnaſii hamburgenſis de philoſophia ramæa;
de regulis logicæ de confeſſione adverſurii exemplo
Guicciardini; de ſigno ſignato; de dicto Ambro-
ſii, piſcatoribus credi non dialecticis; Vertheidi—
agunch der chriſtlichen Lehre vom Bindeſchluſſel;
Ablehnung und Auflagen, mit welchen die ref. Theo
logi, ſeine confut. ſer. Stimeſii angeſchwartzet; Er
wegung der Motiven, mit welchen die Ref. zu B.
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eine lutheriſche Kirche an ſich zu ziehen trachten.
Widerlegung der Sacramentſchannderey im Way—
ſenhauſr zu Konigsberg; Satistack.o Cliriſti a cavil-
litionibus ſocinizantis fanitici vindicata; Unter—
ſuchung der Urſachen, warum C. Donauer die Cal—
viniſten nicht verdammen wollen; Vindicix libro-
rum ſymbolicorum contra Joh. Mich. Langiuut:
vindiciæ adverſus Job. Fabricii deſfenſionem; ex-
cerpta antiſyncretiſtica ex confeſſionibus miniſterio-
rum ſaxonicorum; Behauptung des Artickels ron
der Rechtfertiqung wider D. J. J. Breithaupten;
Beweis, daß D. J. J. Breithaupt im Artickel vom
heiligen Abendmahl den Calviniſten geheuchelt
habe; Beantwortung der Frage: Ob die Calvini—
ſten das von Hertzen glauben, was einem einfulti—

gen Menſchen zu glauben gebuhret; Unterſuchung
der von Hrnu. D. Krakewitzen heraus gegebenen
Unions-Vorſchlage; Beweis wider Hrn. D. von
Krakewitz; Warnung fur Wereufelſens, Turretins
und Pfaffens Vereiniqungs-Schriften; Abferti—
gung des groben Fanatici zu Gotha; der Geiſt
des Jrrthums in den romelingiſchen Lehrſatzen;
Erorterung der Frage: Ob die wahre Beſſerung
vom Verſtande oder Willen angehe; Anmerckun—
gen uber Barth. Mayers Sendſchreiben, nebſt vie
len andern mehr, ohne diejenige, die er unter dem
Nahmen Ausg. Eſmarchii, Jo. Arn. Pragemanui &c.
ediret hat. Sonſt ubernahm er nach ſeines Vaters
Tode 1708 die beſchwerliche Arbeit der Juden-Be
kehrung, deren er auch eine groſſe Anzahl, wie nicht
weniger faſt zo Romiſch-Catholiſche und Reformir—
te, auf den rechten Weg geführet, und darauf 1736
den 10 Jun. geſtorben. Memoriæ hamburg. Mol.

EEDEs (KRichardus). ein Baccalaureus Theologia
von Londen, war Canonicus zu Oxford, Decanus
zu Wiborn und Profeſſor Theologia, ſchrieb concio-
nes und poemata, und ſtarb den 29 Nov. 1604.
W, d. Wo.

van EFFEN (Juſt.), ein Philoſophus und Criticus,
gebohren 1684 iu Utrecht, legte ſich ſonderlich auf
die franzoſiſche Sprache und Literatur, und wurde
darauf einem jungen Herrn zum Hofmeiſter gegeben.
Wie er nun eine ziemliche Ehrbegierde beſaß, alſo that
er ſich auch von dieſer Zeit an mit verſchiedenen an
genehmen und nutzlichen Schriften hervor; wiewol
er, beſonders im Anfange, alle Sorgfalt gebrauchte,
ſeinen Nahmen verſchwiegen, und dadurch die Leſer
von parteylichen Urtheilen zuruck zu halten. Er
ſchrieb 1711 und 1712 den Altſantrope in. 2 Banden,
und hatte an dem Journal literaire, welches er 1713
anfieng, den meiſten Antheil; er verfertigte darauf
ein wochentlich Blat unter dem Titel /a Bagatelle, da
von drey Bandgen 171821719 heraus gekommen;
die Comodie les petits maitres, ingleichen Jourual hi-
ſtorique, politique galant, davon aber nur 4 Mo
nate zum Vorſchein kamen. Er ſollte darauf die
Nouvelles literaires fortſetzen, ließ ſich aber von dem
Printzen von Heſſen-Philippsthal bereden, mit nach
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285 EFFERBEN EGARD
Schweden zu gehen, und fugte einige Jahre darnach
dieſe Reiſebeſchreibnng der andern Ausgabe ſeines
Miſantrope bey: nach ſeiner Wiederkunft uberſetzte
er des D. Mandeville Gedancken von der Religion, der
Kirche und dem Glucke einer Nation, ins Franzoſi—
ſche, ingleichen den Cuardian, unter dem Titel des
Iulentor moderne. Mit dem Herrn Camuſat bekam er
einen Streit, der von jenes Seite ſehr unhoflich ge—
fuhret wurde. Er gieng darauf mit einem jungen
Menſchen nach Leiden, und uberſetzte hier die biſtoire
metallique des XIII Provinces des Pays-bus par Mr.
Gerard van Loon. An. 1725 fieng er den Nouveau
ſpectateur francois an, zum Unterſchiede des Specta-
teur frangois, den Ar. de Marivaux damals zu Pa
ris ſchrieb. Als die General-Staaten 1727 den
Grafen von Welderen als ihren Extraordinair-Am
baſſadeur an den eugliſchen Hof ſchickten, nahm er
den Herrn von Effen, als Legations-Secretarium,
mit. Bey Gelegenheit der Streitigkeiten des Herrn
Maty und de la Chgapelle ſchrieb er an den letzten
zwey Briefe, unter dem Titel: Eſſai ſur la maniere
de traiter la controverſe, und in dem zweyten Theile
des XV Tomi der Bibliotheque francoiſe vertheidig:
te er den Hrn. Pingre. Zu der Zeit ſchrieb er den hollan
diſchen Spectator, der von 1731 bis 1735, 12 Bande
ſtarck worden. So hat er auch 1714 zu dem Chet
d'œuvre d'un Inconnu die Vergleichung Homeri und
Chapelain gemacht, die ſelbſt in Franckreich dem
Herrn von Fontenelle zugeſchrieben ward. Er ver
diente uberhaupt den Ruhm, daß man aus ſeinen
Schriften nicht wiſſen konue, ob er ein Franzoſe oder
Hollander ware, und ſtarb als Jnſpector uber die
Magazine 1735, 18 Sept. zu Hertzoqenbuſch. B, f.

von EFFERHEN (Henr.), ein ſchwabiſcher Theolo
gus aus einer adlichen Familie am Rhein 1530 ge—
bohren, ſtudirte anfangs zu Paris, hernach zu Tu—
bingen, ward 1550 der erſte evangeliſche Diaconus
zu Schorndorf, hernach Reformator und Prediger

⁊der Kloſter Lorch und Herbrechtingen, 1557, nach er
langter Doctor-Wurde, Special-Superintendens
und Stadt-Pfarrer zu Bietigheim, und 1570 Su
perintendens zu Mompelgard, von wannen er aber

1578 wieder zuruck berufen worden, und hierauf bis
an ſeinen 1590 erfolgten Tod, Stadtpfarrer zu
Winnenden geweſt. Er ſchrieb 13 Predigten aus

Ezjech. 38 und zo vom Gog und Magog oder den
Turcken. Fi.

EGAKRD (Faul.) ein eifriger und exemplariſchet Pre—
diger zu Norttorp im Rensburgiſchen, von Kelling
huſen, einem Flecken darinne, burtig, bekleidete obi
ges Amt 1621 und noch 1643, und ſchrieb Agoniam
Chriſti; medullam theologiæ ſeu meditationes in
catecheſin; ο cuÎαανον; theologiam practicam;
hiſtoriam Geneſeos in? Liedern; gottliches Heilig
thum, oder das Leben Jeſu Chriſti; wahres Chri—
ſtenthum Davids; gulden Chriſtenthum des himm
liſchen Adlers, oder Erklarung der 1Epiſtel Jo
hannis; hellen klaren Spiegel der ietzigen deit;

zſ. gEGBERI, ſiehe Echbertus.
EGBERT (Sebaſtian), ein Medicus und Burgemei—

EGBERT EGENOLF 286
das falſche Chriſtenthun der Welt; Poſaune der
göttlichen Gnade und Lichts; Chriſtenthum Sa
lomonis; Ehrenrettung Joh. Arndu; das Geheim
niß des Reichs Gottes in dem Menſchen; Schatz
der himmliſchen Weisheit; Paradies-Schlange;
praxin fidei ſalviñcæ; informatorium chriſtianum;
Gnadenmghl Jeſu Chriſti; Phariſaiſmum evange-
licum; theologiſche Gedancken und Auslequng uber
das guldene Horn; Fundament der Sehuigkeit;
wahre Weisheit zur Seligkeit; geiſtliches konigli—
ches Prieſterthum Chriſti; Erleuterung des Buchs
Hiob; einen Brieſ von Johann Engelbrechts Of
fenbarungen, hinterließ auch unter andern im Ma—
nuſcript eine herrliche Pſalter-Erklarung. Seine geiſt—
reichen Schriften ſind 1670 zu Franckfurt, und 1681
zu Gieſſen in 3 Theilen in 4 mit Phil. Jac. Speners
Vorrede unammen edruckt worden. Mol.

ſter zu Amſterdam, in der Mitte des 17 Seculi, ließ
Renib. Dodonæi praxin medicam mit ſeinen beygefug—
ten Scholiis, und den Anmerckungen Vic. Fontani
zu Amſterdam 1640 in 8 wieder auflegen. Li.

EGBERTVUsS Spitholdius, ſiche Spitholdius.
EGELMERUs, ſiehe Olivier Malmesburius.
EGELNO, ſiehe Athelnot.
EGENOLP (Ctiſtian), ein Poet, gebohren 1519,

hat die Pſalmen und Bucher Salomonis in lateini—
ſche Verſe gebracht, eine Vorrede fur dieſelben geſetzt,
darinne er viel von ſeinen Fatis erzehlt, gab auch
Hlenr. Stepbani ſententias comicorum 30 græcorum
cum duplici metaphraſi latina auctos, heraus, und
iſt 1598 geſtorben.

EGENOLF (Joh. Auguſtinus), ein Nachkommen
des vorigen, gebohren 1632 zu Erfurt, war Rector
der Schule zu Dreßden, edirte Mabometi II epiſtolas
cum notis; ſchrieb auch einige diſputationes, oratio-
nes, ein Volumen programmatum eum diſſertatione
de die, und ſtarb den 13 Sept. 1668. W, d. Lud.

EGENOLF (Johann Auguſtin), ein Sohn des vori—
gen, gebohren zu Dreßden 1683, ſtudirte in Pforta,
begab ſich von da nach Leipzig, promovirte 1705 in
Magiſtrum, hielt 2 Diſputat. de tribus latinæ lin-
guæ filiabus, de initio diſcrepantiæ linguarum. Von
da begab er ſich nach Dreßden, und gieng mit dem
Grafen Mauritio von Sachſen 1709 auf Reiſen nach
Holland, und wohnte 1710 mit demſelben der Bela
gernng von Douay, Bethune, Aire und Saint Ve
nant bey. Als err7 11 mit dem Hru. Grafen zurück nach
Sachſen kam, wurde ihm die Stelle eines Collega
III in der Furſten-Schule zu Grimma aufgetragen,
welche er bis an ſeinen Tod 1729 verwaltet. Seine
Schriften ſind: Hiſtorie der teutſchen Sprache,
wovon aber nur 2 Theile heraus gekommen, und
woruber der Verfaſſer mit Johann Conrad Wacken,
Prof: Theologiä zu Regenſpurg in einen gelehrten
Zwiſt gerathen; Literator Zelta Læſcheri, welchen er
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287 EGENOLPH EGGERDES
J mit einem Anhange erweitert; chronologiſche JZeit—

o

Tafel vom Anfang der Welt bis auf gegenwartige
Zeit; epiſtola ad Lœæſcherum de connexionibus Lu-
cæœ; Leben Kayſer Carls des groſſen; eine Ueberſe—

C tzung des Eginhards, und unterſchiedene Obſerva-
tiones, welche er in die Miſcellanea lipſienſia einru
cken laſſen.

EGENOLDPH (Attalarius), ein deutſcher Publiciſte,n

lebte 1652, und ſchrieb: pro ſacra iegia majeſtate,
pro libertate, ſalute gloria Germaniæ.

ſ.“ EGER TON Gtreph.) ein eifriger puritaniſcher Pre
diger in Engelland, ſchrieb im Eugliſchen von der Ca
techiſation, von der Pflicht gegen Gott und den Ko—
nig ec. und ſtarb um 1621. Wo.

EGERTON (Thom.) ein naturlicher Sohn Ri
chards dieſes Nahmens, anf Malpas in Cheshire,N legte ſich auf die engliſchen Rechte, wurde unter der
liſabeth, Solliciteur-General, nachgehends zum
Attorney-General, und 1597 zum Lord Siegelbe—
wahrer gemacht: Konig Jacob l aber erhob ihn
160o3 zum Lord Cantzler, wie auch zum Freyherrn
von Ellesmere, und 1616 zum Vicomte von Bracke
ley: er verlieſt aber 1617 den Hof wegen hohen Al—

E ters und Unvermogens; ſchrieb im Engliſchen einige
Obſervationes von dem Amte eines Cautzlers, ließ
auch viel Manuſcripta von der Gewalt des Konigs

4 1
und Parlaments ic. und ſtarb im 77 Jahre, als ihn

J

der Konig 8 Tage vorher zum Grafen von BridgeLD

water erklaren wollen, zu Londen 1617, den 15 Mertz.
4* Wo. Larray hiſtoire de Angleterre.u

CGESIPPUS, ſiehe Hegelippus.
J EGGEFELD Goachim), ein Jeſuit, lebte i661, und

ſchrieb unter dem Nahmen Amandi Veri: animam
J triumphantem wider Ken. Digby demonſtr. immor-

talitatis animæ rationalis; wie auch lmperium poli-
ticum, ex ſacra Regum hiſtoria deſcriptum, ad nor-
mam hodiernæ politicæ adminiſtrationis, exemplis
utriusque imperii illuſtratum &ec. legte aber mit bey
den nicht viel Ehre eiu.

IGGEHARD,, ſieche Eckard.
EGGELIN, ſithe Angelus de Brunſuico.

J EGGELINGEN (Joh. Heinr.), ein Criticus und
Antiquvarius, gebohren zu Bremen 1639, den 13
Mahy, aus einer anſehnlichen Familie, ſtudirte zu
Helmſtadt und Leipzig, reiſte in die Schweitz, Jta
lien, Spanien, Franckreich und Deutſchland, wurde
hernach Stadt-Secretarius zu Bremen, ſchrieb de

il. nummis quibusdam abſtruſis Neronis; Myſteria Cere-
ris Bacchi, ſo auch in Grouovii theſauro Tom. VII

J ſtehen; de orbe ſtagneo Antinoi; de miſcellaneisa Germaniæ antiquitatibus exercitationes 3; Cenſu-
J ram cenſuræ myſteriorum Cereris Bacchi, contra

Joath. Fellerum, und ſtarb den 15 Febr. 1713, im*
74 Jahre. AE.

EGGR (Ge. Frid.), ſiehe Sagittarius (Caſp.).
J EGGEKRDEs (AMatth. Henr.), ein evangeliſcher Theo

logus, gebohren 1678, den 9 Nov. zu Roſtock, ſtue

EGGERICuUS EG. GS 288
dirte zu Roſtock und Jena, wurde zu Roſtock Magi
ſter und Prediger an der heiligen Geiſt-Kirche und
ſchrieb erbauliche Buß:Gedantken uber die mecklen
burgiſchen Buſi-Texte. Er ſiarb 1722, 11Oct. Pro.

EGGERICUs, ſiehe Beninga.
EGGERSs (Nicolaus), cin Prediger zu Plon in Wa—

grien, lebte in der erſten Helfte des 17 Seculi, und
ſchrieb Sturm-Wind- und Wetter-Macht- und
Kraft-Zorn- und Buß-Glocke Gottes. Mol.

EGGs (Prid.), ein Medicus, gebohren zu Rheinfelt
den 1572, ſtudirte zu Freyburg im Briſigau und zu
Jngolſtadt, ward an dem letztern Orte 1589 Magi—
ſter, reiſete darauf nach Loben und in Jtalien, und
nahm zu Padua die Doctorwurde in der Medicin an,
practicirte nach ſeiner Zuruückkunft zu Baſel, wurde
1618 Ertzherzog Leopolds Rath und Leib-Medicus,
ſchrieb verſchiedenes, davon ein und anderes im Druck
erſchienen, und ſtarb zu Gratz den 22 Map 1638
unvrrheyrathet. Leb.

ron EGGs (George Joſeph), ein Doctor der Theo
logie im 18 Seculo, war Cuſtos und Canonicus
ſenior des Collegiat-Stiffts zu St. Martin in
Rheinfelden, lebte noch. 1742, und ſchricb Pontifi-
cium doctum ſeu purpuram doctam in 5 Tomis;
tr. de IV noviſſimis; de morte ſancte obcunda;
elogia præclarorum virorum; inſeriptiones; rliyth-
mos de paſſione Domini; vitam P. Ignatii, capuci-
ni Miſſionar. viram P. Leontii ab Eggs &c. welche
meiſt zu Baſel gedruckt worden. HL.

EGGs (Joh. Ignat.), ein Capuciner und Mißiona
rius, gebohren zu Rheinfelden den 4Oct. 1618, brach
te ſich durch ſeine Frommigkeit, Gelehrſamkeit und
Eifer im Predigen in ſolche Hochachtung, daß er von
ſeinen Obern als Mißionair zu Fortpflantzung der
catholiſchen Religion in die orientaliſche Lander ge—
ſchickt wurde. Nach ſeiner Zuruckkunft ward er bald
Gvardian, bald Cuſtos, bald Definitor unter den
Seinigen, gab unter dem Nahmen Jgnatii von
Rheinfelden, eine hieroſolymitaniſche Reiſebeſchrei—
bung heraus, und ſtarb zu Lauffenburg den w Febr.
1702. HIL.EGGs (Leontius), ein Jeſuite, gebohren zu Rhein
felden den 19 Aua. 1666, trat in ſeinem 15 Jahre
in die Societat, lehrte nachgehends an verſchiedenen
Orten die Humaniora, gieng 1716 als Beichtvater
und Feldprediger zweyer churbayeriſchen Printzen mit
nach Ungarn, und ſtarb wahrender Belagerung von
Belgrad an einem hitzigen Fieber den 16 Aug. 1717.
Er ſchrieb Opera moralia; eſtrum ephemericum poe-
ticum, darinne keine eintzige eliſion anzutreffen; epi-
grammata; elogia; inſeriptiones; exercitationes
ſcholaſticas theatrales, und hinterließ noch ver
ſchiedenes im Manuſcript. IIL.

EGGs ſRichard.), ein Jeſuite von Rheinfelden, ge
bohren den 23 Oct. 1621, lehrte zu Munchen und
Jngolſtadt die Humaniora, wurde darauf von ſei
nen Obern zum Predigen und zu Vorſtellung geiſtlicher
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289 EGIBI EGIUSComodien und Tragodien gebraucht, ſchrieb poema—
ta ſacra; epiſtolas morales; comica varii generis &c.
und ſtarb zu Munchen 1659 an der Hectic. HI.

EG IDI, ſtehe Ægidius.
EGII, ſiehe Egil.
EGILVWAKRD. ward sos Biſchof zu Wurtzburg, und

ſoll die annales lambecianos geſchrieben haben, wel
che hernach Hathumarus und Eliſachar bis aufs
Jahr 819 fortgeſetzet, und iſt gio geſtorben. Sein
Leben ſteht weitlauftiger in Job. Georg. ab Eccara
Francia orientali T. II.

EGINLRIU), ſiehe Eginhardus.
EGINIIARD, oder Einard, Agenard, Æginhard,

Eghinhard, Einhard, Enhard, Heinard, Eguinard, Em-
chard oder Etinerius, ein beruhmter Scribent von
Oedenwalde im 9 Scculo, war Secretarius und
Ober-Aufſeher der kayſerlichen Gebaude zu Aachen,
bey dem Kayſer Carolo M. deſſen Tochter Emma er
auch ſoll geheyrathet haben; hat das Leben Caroli
M. in zierlichem Latein beſchrieben, auch Epiſtolas,
welche in des du Cheſne ſeriptor. rer. francie. ſtehen; de

translatione miraculis SS. Marcellini Petri,
welchts in Surii Actis Sanctorum ſtehet c. hinterlaſ
ſen. Die Annales aber rerum geſtarum Pipini, Ca-
roli M. und Ludovici Pii ab an. 741 ad gas, die
auch ſonſt bloß Annales laurishamenſes genennt wer
den, und die man ihm insgemein zuſchreibt, ſind nicht
ſeine Arbeit. Die beſte Auflage von Caroli M. Le
ben, welches man auch in Keuberi ſcriptoribus rer.
germ. Freheri Corpore francicæ hiſtoriæ veteris,
du Cheſne hiſtoriæ Francorum ſcriptoribus coetaneis,
wie auch in Ieineccii und Leucktfelds ſcriptor. rer.
germ. antrifft, hat Johann Herrmann Schminck
mit Joh. Ffrid. Beſſelii, Jo. Bollandi und Melch. Golduſti
commentariis, 17 11 zu Utrecht in 4 heraus gegeben,
und dabey weitläuftig von Eginhardi Leben und
Schriften gehandelt. Nachſt bieſem hat ſich Egin
hard in den Benedictiner-Orden begeben, und das
Kloſter zu Seligenſtadt, woſelbſt er der erſte Abt ge
worden, erbauet, worauf er 843, oder 844 geſtorben,
wiewol es wahrſcheinlicher iſt, daß er noch langer ge
lebt, und erſt zwiſchen 848 und 856 gewiß geſtorben
ſeyn muß, indem er 848 dem Concilio zu' Mayutz
noch beygewohnt, auch Rabanus Maurus, der 856
geſtorben, dem Eginhardo noch ein Epitaphium ge—
ſetzt. Joan. Weinckens vir fama ſuper æthera notus,
Eginhartus, Francof. al Mœn. 1714, Jo. Ge. ab Ec-
card annales Franciæ orientalis. Sig. AS. B. Gund-
ling in den Otiis. T. Fa.

EGINUs, ein Monch aus der Mitte des 9 Secculi,
hat das Leben St. Anſovini, Biſchofs zu Camerino
beſchrieben, welches in den Actis danctorum 13 Mart.
ſtehet. Fa.

EGIUs, oder Ægius, GBened.), ein in den Antigpitaten
und Humanioribus wohl erfahrner Geiſtlicher von
Spoleto, lebte um die Mitte des 16 Scculi, lehrte
die Humaniora zu Paris, uberſetzte Stephanun de
urbibus, und Apollodori Athenienſis bibliothecam

Gelehrt. Lexic. Tom. IL
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hiſtoricam ins Latein; wie auch 1547 Paulun Dia-
conum de Geſtis Longobardorum ins Jtalianiſche,
und ſchrieb noch andere Wercke. Ja.

EGLIN (Galfredus), ein engliſcher Mathematicus,
hat ein Buch voller Prophtezeyungen geſchrieben, dar—
unter eine des Jnhalts: Aſinus coronatus turbahit
regnmum. Pit. l'a.

EGLIN (Raphael), ſonſt auch Iconius genannt, ein
Schweitzer, gebohren zu Gotz von Munchhof 1559,
kam nach vollbrachten Studien nach Genf und
Baſel, und ließ ſich an beyden Orten im Diſpu—
tiren ofters horen, wurde darauf nach Sonders ini
Veltelin zu einem Schuldienſte befordert, von dar er
ſich aber 1586 wegen eines von einem Mouch erreg—
ten Aufruhrs wegbegeben muſſen. An. 1588 wurde
er Padagogus Alumnorum, und 1592 Proſeſſor no—
vi Teſtamenti, und Diaconus an dem Munſter zu
Zurch, da er denn der erſte geweſt, der daſelbſt die
offentlichen Diſputationes eingefuhret. Vier Jahre
darauf erhielt er auch das Archidiaconat daſelbſt, und
brachte zuerſt die Kirchen-Geſange auf. Er hat ſich
aber nach dieſem ſo ſehr auf die Alchymie geleget, daß
er ſowol ſein eigenes als vieles von anderer Leute
Gut im Rauche auffliegen laſſen, und endlich 1601
Schulden halber die Flucht nehmen muſſen; da er
denn zu Marpurg Doctor und Profeſſor Theologia
worden. Er ſtarb daſelbſt 1622, den 20 Auguſt, und
ſchrieb de peccato in Spiritum S., de gratuira ele-
ctorum ſalure, juſta reproborum damnatione; de
prædeſtinatione; conjecturas halievticas novas, oder
neue meerwunderiſche Prophezey uber die 1598 in
Norwegen gefangenen und mit Characteribus ge
zeichneten Heringe, aus Daniel und der Offenöa
rung Johannis Rechnung; hiſtoriam captivitatis
babylonicæ, welche Crenius ediret; Diſf. de pano-
plia ſpirituali, ad Epheſ. VI, 10-18. Epiſtolæ
virorum doctorum ad Melch. Goldaſtum; it. Ge.
Michaelis notæ ad Gaffarelli curioſitates. Fr. II.
W, d.

von EGLOPESTEINC(Lupoldus), ſiehe Lupoldus.
EGMUNDUs (Wilhelm), ſiehe Egumonde.
EGNATIUs., ein Diaconus von Conſtantinopel,

ſchrieb das Leben der beyden Patriarchen Tanilii und
Nicephori in griechiſchen Verſen, und Jambica wider
Thomam Ancartes, der wider den Staat conſpirir—

te ic. Fa. Vo.
EGNATIUS (Jo. Baptiſta), ein Philoloqus von

Venedig, hieß eigentlich Joh. de Cipolles, ward mit
Pabſt Leone X aufgezogen, und hat zu Venedig mit
groſſem Ruhm die Humaniora gelehret; daher die
Republick ihm zwar im hohen Alter die Dinißion als
einem Emerito gegeben, dennoch aber ſein Salarium
gelaſſen, und ihn von allen Auflagen befreyet. Er
hat einsmals eiune offentliche Rede gehalten, und, da
bey deren Ende der pabſtliche Nuncius ins Audito—
rium gekommen, ſelbige exr Tempore und mit andern
Worten wiederholet, zum groſſen Veranugen aller
Zuhorer, welche dieſe letztere Rede vor weit beſſer als

5 die
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291 EGNATIUS EHEM
die erſte hielten. Er war ein gelehrter und beſchei—
dener Mann, wurde aber doch uber des unverſcham—
ten Franc. Robortelli Calumnien ſo entruſiet, daß
er den Degen gegen ihn zog; hat de romanis Cæſa-
rihus, ſo unter rid. lburgii ſcriptoribus hiſtoriæ
auguſtæ T. II ſtehen; annotationes in Suetonii vitas
Cæœſarum, welche Petr. Burmann ſeiner Auflage des
Suetonii gantz einverleibet; emendationes in Virgi-
lium; Obſetvationes in Ovidiun; notas in Ciceronis
epiſtolas ad diverſos; notas ad romanæ urbis deſcri-
ptionem; notas in Dieſtoridem; de exemplis viro-
rum illuſtrium venetæ præſertim civitatis; racema-
tiones in loca bonorum auctorum, welche in Gruteri
Lampad. artium T. J ſtehen; Panegyricum Pranci-
ſco, Regi Francorum; oriiones; de origine Tur-
carum, und Ppiſtolas geſchrieben, und iſt 1553,4

LGNATIUS (Publius), ein ſtoiſcher Philoſophus
zur Zeit des Kayſers Neronis, hat ſeinen Geitz und
Treuloſigkeit unter einer philoſophiſchen Gravitat
verſtellen wollen, und ſich als einen falſchen Zeugen
wider Soranum ſeinen Wohlthater gebrauchen laſ—
ſen. Tacitus. Fa.

EGR ANuUs (Joh.) ſiehe Wildnauer, it. Johannes.
de EGVIA Beaumont (Eranc.), ein Spanier aus der

Mitte des 17 Seculi, war des Grafen von GOnnate,
Vice-Re von Neapolis, Stallmeiſter, und ſchrieb
varios diſcurſos ſobie la reduccion de Napoler. Ant.

de EGVIA (Michael), ein ſpaniſcher Buchdrucker zu
Alcala des Henares, lebte gegen die Mitte des 16
Seculi, und lteß !a memoria de da paſſion de Cbriſto
Sennor nueſtro drucken. Ant.

EGVINARDUs, ſiehe Eginhardus.
EGUMONDLE, oder Egmundus, (Wilhelmus), ein

engliſcher Auguſtiner-Monch zu Ende des 14 Secu
k, ſchrieb Replicationes ſcholaſticas, und Sermones
ad plebem. Bal. Pit. Elſius Encomiaſt. Auguſt.
Fa.

S. FGWIN, oder Eusgenius, ein engliſcher Benedicti
ner-Monch zu Covesham, wurde Biſchof zu Wor
cheſter, ſchrieb das Leben St. Althelmi, Biſchofs zu
Sherburnte, und anderer Heiligen; wie auch de ori—
gine inſtitutione cœnobii coveshamenſis, und de
ſuis apparitionibus, und ſtarb 716. Bal. Pit. Fa.

EHEN (Chriſtoph.) ein JCtus und Cantzler bey dem
Churfurſten von der Pfaltz, gebohren zu Augſpurg
1528, aus einer adelichen Familie, hat in Antwer
pen, Straßburg und Jtalten ſtudirt, und ſich zugleich
auf die Medicin und Philoſophie gelegt, auch an
fangs zu Tubingen das Organum Ariſtotelis, und zu
Heide!berqg die Jura gelehret; ferner als Cantzler un?
terſchiedenen Reichstägen beygewohnet, endlich die
gelzeime Raths Stelle erhalten; ſieben Bucher de
principlis jure, in weleqen er auch ein Buch de Le—
ctn Ctorum entunique opßlnionibus verſprochen,
aber nichts davon editt, geſchrieben, und iſt plotzlich
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an ſeines Sohnes Hochzeit-Tage zu Heidelberg 1592
den 1 Jun. geſtorben. Ad.

EHINGER (Chriſtoph.), war anfanqs Diaconus
bey St. Ulrich in Augſpurg, nachmals Superinten—
dens und Hofprediger zu Waldenburg, in der Graf—
ſchaft Hohtnlohe, und endlich wieder Pfarrtr zu den
Varfuſſern in gedachtem Augſpurg. Es iſt merck—
würdig, daß dieſer ehingeriſche Nahme ſeit der Re—
formation Lutheri immer im Segen, und zu Aug—
ſpurg in continuirender Succeßion von 2o00 Jahren
her im geiſtlichen Stande geblieben. Er ſtarb 1633.
Sein Sohn gleiches Nahmens, welcher 1692, im 70
Jahre ſeines Alters, als Pfarrer zum heiligen Geiſt
in Augſpurg geſtorben, hat Dæmonologiam geſchrie—
ben. Ser. Brucherus in vita El. Ehingeri.

EIIINGER (Llias), ein lutheriſcher Theologus und
Philologus, gehohren 1573, 7 Sept. in einem otlin—
giſchen Kloſter, Chriſtgarten, ſtudirte zu Wittenberg
und Tubingen, wurde 1597 Hof-Prediger zu Al—
bertsberg in Nieder-Oeſterreich, und darauf Predi
ger zu Kafermarck in Ober-Oeſterreich. Weiler aber
allba wegen der Reformation vertrieben wurde, be
kam er 1605 das Rectorat zu Rotenburg an der
Tauber, und darauf 1617 das Rectorat, wie auch
das Bibliothecariat zu Augſpurg. An. 162q wurde
er auch hier von den Catholicken verjagt, 1z0 zum
Rector in der Schul-Pforte gemacht, und 1632 wie
der nach Augſpurg zu ſeinen vorigen Aemtern beruf
fen; endlich aber, nachdem er nochmals wegen der
Religion Augſpurg verlaſſen muſſen, 1635 zum Re
ctore des Gymnaſii poetici zu Regenſpurg ernennet;
woſelbſt er 1653, 28 Nov. geſtorben. Er ſchrieb pro-
blemata phyſiea logica; hymnos eccleſiaſticos;
von der Kinder-Taufe; das alt und neue Pabſt—
thum; de ſeſuĩtico Lyſandro; Judicium aſtrologi-
cum vom Cometen-Stern, ſo 1 Dec. 1618 zu Aug
ſpurg geſehen worden; Exercitationes auguſtanas;
de criteriis ſcientiarum; genealogias ſereniſſimo-
rum Auſtriæ ducum; oratiunculas de patricia di-
gnitate; oratiunculas de puero Jeſu; palſſionale
ſcholaſticum; geiſtliche Betrachtungen, in wel—
chen ſich. vor Jahren zwolf heilige Einſiedler
taglich geubet; velitationem epiſtolarem cum
quibusdam patribus ſocietatis Jeſu; Weiſſagun
gen des Propheten Joachimi; den deutſchen Lo-
cum de ſola fide juſtificante; Orutiones de ſti-
mulo virtutum; Locos theologicos areopagitice
diſpoſitos; Rettung des Lebens, Lehr und Ehr,
auch ſeligen Ableiben D. Lutheri; præconium pa-
cis; phænomena miracula ſolis; martinalia lu-
therana; Diſpoſitionem bibliorum verſionum
tempore Origenis; Prognoſticon theologicum ſuper
futura pace Germaniæ; judicia ſeſuitarum de au-
guſt. Conſeſſ.; Dialogiſinum Chriſti Chriſtiani; de
emendandis Germanorum moribus; de honore de
præmiĩis Profeſſorum Rectorum; de pareliis; wo
die chriſtliche Kirche geweſt, ehe D. Kuther gebohe
ren? de quatuor noviſſimis; de amore crucifſixo;

ſeculum
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293 ElliIINGER EHRENREICE
ſeculum 15 hiſtoriæ eceleſiaſticæ; Origenem labi-
lem; papam mulierem; an corpus Dionyſii Areo-
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von EIIRENSCIIILD (Conr. Biermann), ſieht

Biermann.pagitæ apud Ratisbonenſes, an vero in oppido apul EHIRENSTUEN (Eduard), ſiche Philippi.
Pariſienſes quieſcat; diſputationes; orationes &c.
gab auch Pfellum in Organum Ariſtotelis; canones
apoſtol.; Chryſoſtomi orationem in pentecoſten;
Pſalmum 151; Cæſarii quæſtiones theolog. philo-
ſoph.; Themiſtoclem: Poggium Plorentinum de infell-
citate principum; revelationes S. Brigittæ, relatio-
nem S. Marci Evangeliſtæ corpus in inſula Augia di-
vite quieſcere heraus. Von ſeinem Caralogo bi—
bliothecæ auguſtæ, der 1633 heraus gekommen, ſagt
man, er habe die Leute beredet, als ob nur too Exem
plaria davon gedruckt waren; daher er ſeine Exem
plare reiſſend los worden, obgleich deren weit mehr
geweſt; welche Beſchuldigung aber erdichtet, und von
Herrn Jacob Brucker, der 1724 tinen Commentarium
de vita &c ſeriptis Ehingeri heraus gegeben, widerle
get worden. W, m. Sp. Fr. Ser.

EHIN GER(Joh.) des vorhergehenden Elia GroßVa
ter, gebohren zu Lauingtn 1488, war erſt ein Monch,
nahm aber nach dieſem die evangeliſche Lehre au, wel
che er auch 1531 offentlich vertheidiget; ward hier—

auif 1537. Prediger zu St. Stephan in Augſpurg, fol
gends, nachdem er 1551 um der Religion willen von
dannen weichen muſſen, General-Suptrintendent zu
Pfalz-Neuburg, half hernach nebſt andern die Pfaltz
reformiren, und ſtarb zu Augſpurg, dahin er 1555,
als vermoge des paſſauiſchen Vertrags der Religions
Friede wieder hergeſtellet worden, von neuem beruffen

worden, 1572, im 84 Jahre ſeines Alters. Brucker in
vita Eliæ Ehingeri. Er.

ab EHRENBACH, ſiehe Myler Nic.).
EIIRENBERG (Andreas), ein Magiſter Philoſophia,

Paſtor und Adjunctus zu beyden Eutersdorff im Or
lamündiſchen, ſchrieb: Diſſ. de ſtudio noviratis in
Philoſophia; de Novatorum in Philoſophia requi-
ſitis; gab 1711 unter dem Nahmen Harenei Geier—
brand, einen Tractat de majeſtate macrocoſmi her
aus, darinne er die Lehre: daß die Planeten bewohnt
ſeyn, die Erde ſich um die Sonne bewege, und die hei
lige Schrift ſolche Satze gar wohl leiden konne, dar
gethan, welches 1713 und 1726 mit Herrn Profeſſ.
Wiedeburgs Anmerckungen und Herrn Profeſſor
Stollens Vorrede zu Jena wieder aufgelegt wor—
den, und iſt 1726 geſtorben c. Stollens Hi—
ſtorie der Gelahrheit. Heumanni Atcta philoſophica
Vol. J.

ab EHRENMIERG (Woahremund), ſiehe a Weihe
Eberhardh.

EHRENCRON (ſeremias), ſiehe von Schütz (Phil.
Balthi.).

EHRENMHO LD (Aer. Diet.) fiche Bentzen (Sigfr.).
EIIRENIiIOLD (Johann Damian), ſieht Ernſt

GJac. Uan.).
EIIRENREICH (Freundlieb), ſiehe Eranciſci

(Eralinus

EHRLENSTRAl ſiehe Kloecker (David).
EICHEL von Rautenkron (Johann), ein JCtus, at

bohren aus einer adlichen Familie in Francken, ſtu—
dirte zu Helmſtadt, und promovirte daſelbſt aufangs
in Magiſtrum, 1662 aber in Doctorem, ward nachdem
allda Profeſſor Moralinm und Juris, und endlich Pro
feſſor primarius, wie auch braunſchweig-luneburgi—
ſcher und ſachſen-lauenburgiſcher geheimder Rath,
Regierungs-Aſſeſſor zu Wolſenbuttel, und des wal—
becciſchen Capitels Canonicus, ſchrieb: Commenta-
rium ad Tit. ff. de diverſis re,ulis juris antiqui; li-
brum ſingularem de interpretatione juris; tr. de
jure, quo naturaliter liberi parentes ſibi invicem
ſunt obſtricti; viel Diſſertationes, als: de funda-
mentis Peripateticorum, quibus Ariſtoteles doctri-
nam de moribus ſuperſtruxit. nec non Stoicorum
aliorum recentiorum inter ſe collatis; de unione
prolium; de jure precariæ; de debitis feudalibus;
de primo ſecundo decreto; de aucupio ejusque
jure; de pravis irrationalibus conſuetudinibus;
de juſtitia jure, und noch viel mehr ec. gab Procopii
anecdota gr, lat. mit gelehrten animadverſionibus;
Ihomæ Rivii defenſionem Juſtiniani Imperatoris ad-
verſus Nic. alemannum; Henr. Habnii Obſervata
theoretico- practica ad Matth. Weſembecii com-
mentarios ad Digeſta; Ejusd. diſpoſitionem Pande-
ctarum in 7 tabulis; Ejusd. Commentarium ad  8
Conſtitutionis ratisbonenſis de amo 1654, von
Schuld-Sachen, Capital und Zinſen; Tob. Pauermei-
ſterum de jurisdictione Imperii romani &c. mit Vor—
reden heraus, und ſtarb den 2 Aug. 1688, im 67ten

Jahre. Pr.
EICHHORN (Joh,) ſithe Sciurus (Joh.
EICHLEK (Georg.), eines Schneiders Sohn, geboh

ren zu Gorlitz 1595, den 12 Dec. war erſt Paſtor zu
Leube, hernach zu Herwigsdorff bey Zittau Diaconus,
endlich Diaconus zu Gorlitz;z war ein guter Mathe—
maticus und Aſtronomus, publieirte auch Calender,
undſtarb 1611, 11 Jan. im 49 Jahre. Fu.

EICHLER (NMich.), ein Theologus zu Uifern, um
158o, hat einen bibliſchen Calender; WeckGlocklein
zu geſundem Glauben und heiligem Wandel; wie
pfarrherren die Krancken in der Peſt ohne Gefahr
beſuchen konnen; PaſtoralBuchlein fur evangeli—
ſche Prediger rc. geſchrieben.

von EICIIMANN (Ewaldus Joachim), ein JCtus
von Colberg burtig, allwo er auch Rathsherr und Ad—
vocat des pommeriſchen Hof-Gerichtes war, promo—
virte 1689 in Doctorem Juris zu Franckfurt an der
Oder, und hielt daſelbſt unter Strycken eine Diſlert.
inaug. de jure reſervationum vom Vorbeding? und
VorbehaltsRecht, ward endlich Land Rath zu Col
berg, und wegen ſeiner Verdienſte in den Adel-Stand

erhoben. le.

2 EICII.-
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295 EICHMANN EICK EICk EILSHEM 296
EICIIMANN (Jad.), ein Theologus von Calw in EI CK, oder Eyck, (Jacaob.), ein Allmoſen-Pfleger zu

Schwaben, lehrte zu Heidelberg mit vielem Ruhm,
ſchrieb vocabularium Prædicantium; Sermones va-
rios; Orationes; Quadrageſimale und Sermones de
tempore, und ſtarb 1491. T. La.

EICIIMANN (ohannes) ſiche Diyander.
EICIIAIANN (Trettus, ein Cautor zu Stargard in

Pommern, gab orationem de muſica; oratiunculam
de dicto Pault ad Galat. VI: Invicem alii aliorum
opera portate heraus, und ſtarb 1623, als ein Emeri

tus. Ilil.EICIISEL LD (Chriſtian), ein lutheriſcher Theolo—
gus, lebte um 1657, und ſchrieb: Orthodoxiam ca-
ſualem, ſeu reſponſa orthodoxa ad caſus conſcien-
tiæ, in 3 Vol. in 4; Tenebras Papiſini Calviniſmi
juxta lucem Ss. Scripturæ evangelicæ veritatis
poſitas &c.

EICHS TAD (TLaur.), ein Medicus und Mathema
ticus, gebohren zu Stettin 1596, aus einer Familie,
deren Vorfahren unter die vornehmſte pommeriſche
Nobleſſe gezehlet worden, ſtudirte zu Wittenberg, wur
de daſelbſt 1621 Doctor, nahm 1624 das Phyſicat
in ſeiner Vaterſtadt an, verwaltete ſolches 2o Jahr,
gieng aber 1645 als Phyſicus und Profeſſor Mathe
ſeos und Medicina nach Dantzig, und ſtarb daſelbſt
1660 den 8 Junit, nachdem er ephemerides; pædiam
aſtrologicam; planorum geometriam; collegium
anatomicum; diſtert. de theriaca mithridato; de
conf. Alkermes; de camphora; de monftris; tabu-
las harmonicas motuum cœleſtium &c. verfertiget.
W, d. Præ.

vron EICIISTÆDT (Valentin), ein pommeriſcher
Edelmann, und furſtlicher Cantzler zu Stettin, wohn
te 1555 dem Reichs-Tage zu Augſpurg bey, ſtarb
1600, 22 April zu Stettin, hinterließ ein 1588 in 4
geſchriebenes epitome Pomeraniæ, oder Beſchrei
bung des Geſchlechts der Hertzogen zu Stettin, Pom
mern, Caſſuben ec. ſamt einer Jahr-Rechnung der pom
meriſchen Chronica vom Kayſer Auguſto bis auf 1416,
das ſich ehemahls in der menckiſchen Bibliothec zu
Leipzig im Manuſcript befunden; inglrichen eine Re
de auf Hertzog Philippum J, welche Joh. Heinr.
Balthaſar 1728 zu Greifswalde ediret.

EICK, oder Eyck, (Arnold.), von Antwerpen burtig,
ward 1558, Rector des Gymnafii hieronymiani zu
Utrecht, 1578 aber nebſt andern abgedanckt, und ſchrieb:
grammaticam græcam partim metro, partim proſa,
cum tabulis in eindem; decalogum Moſis verſu ele-
giaco redditum forma tabulæ; libellum evithala-
miorum; de miraculis variisque motibus eventi-
bus ſuæ æratis, welches letztere aber noch nicht her—
aus gekommen. Er lebte noch 1582; und ein klu—
ger Kopf ſchrieb uber ſeine ſchlechten Verſe dieſes Di-

ſtichon:
Cum tua duritie ſuperent epigrammata quercum,

Jure tuum cingat querna corona caput.

Pur.

Antwerpen, war in Handlungs-Sachen und der Hi—
ſtorie und Poeſit ſehr geubt, lebte 1625, und ſchrieb
centuriam oppidorum Belgii epigrammatice deſcri-
ptorum, nebſt verſchiedenen andern Sachen in Ver—
ſen. Sw. A.

EIFLER (Michael), ein Philoſophus, gebohren 1601
den 13 May zu Zinten in Preuſſin, ſtudirte zu Ko—
nigsberg, ward allda 1627 Prorector der Cathedral
Schule, und in eben dieſem Jahre Magiſter, 1630
Profeſſor der Logic und Jnſpector Alumnorum, ver
waltete dabey von 1639 die phyſicaliſche Profeßion,
und las zugleich theologiſche Collegia. Er war ein
Vater der beruhmten Poetin Gertrud Mullerin, und
ſtarb 1657 den 25 Nov. Seme Schrifften ſind:
Angelognoſia; methodologia; primordia panſophiæ;
diſpp. de demonſtrationis principiis ſpeciebus:;
de natura conſtitutione metaphyſices; de dæmo-
nibus; de ente poſitivo negativo; de prædica-
tionibus ſynonymicis, de paronymis; de quæſtione:
an theologia ſit habitus mere practicus; de functio-
nibus intelleftus humani a logiea dirigendis; de
auro Chriſto recens nato a magis oblato; de poli-
tico bono malo; de cœlo; de anno ſeculari; de
transmutatione rerum naturalium; de materia pri-
ma; de principiis rerum naturalium, de honore ſeu
præmio S. B. moralis; de intelligentia ſubtilitatum;
de deſfinitione univerſi. Arnold.

EIFLERIN (Gertrud), ſiehe Müllerin (Gertr.).
EIGILoO, ſiche Ægil.
EILARD (Cchriſtoph), ein Poet, gebohren 1585 auf

einem Dorffe bey Oldenburg, allwo ſein Vater ein
Ackersmann war, ſtudirte zu Konigsberg, ward allda
1611 Magiſter, nachher Hypodidaſcalus bey dem
Padagogio, 1618 Profeſſor Poeſeos, wobey er von
1638 an, die phyſicaliſche Profeßion zugleich verwal
tet. Er ſchrieb diiſ. de veritate tranſcendentali; de
homine politico; de uſu philoſophiæ in republica;
de ſumma civilis adminiſtrationis felicitate; poe-
mata, und ſtarb 1639 den 28 Apr. Arnold.

EILENBURG (Jacob), ein pohlniſcher Rabbine von
Cracau, lebte im Anfange des 18 Seculi, und gab
Jac. Veilii Buch ſchechita ubedika mit einem Com-
mentario zu Amſterbam 1728 in g heraus, ſchrieb
auch rnnben und 2p wen davon aber noch
nichts heraus iſt. W.

EILSHEM, oder Eylshem, (Dan. Bernh.), gebohren
zu Eliſum, einem Dorffe in Oſtfrießland 1555, wur
de in ſeinem Vaterlande, nach vollbrachten Studien
in ſeinem 20 Jahre, 1590 aber zu Emden Prediger,
und;5 Jahre hernach zugleich Ober-Pfarrer allda,
wohnte 1618 dem dordrechter Synodo bey, ſchrieb
in niederlandiſcher Sprache, Handbuch des wahren
Glaubens oder kurtze Auslegung des embdiſchen Ca
techiſmi; Oſtfrießlands Kleinod und deſſen Verthei—
digung wider Balth. Menzerum, und ſtarb den 30
Jun. 1622. Bertram parerga oſtfriſica.
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297 EIMBECK EIMMART
de LIMBEC, ſiehe Hlenric. de Eimbeck.
EIMERIC Micolaus), ſiehe Eymericus.
EIMMART (CGeorg Chriſtoph) ein beruhmter Kunſt

ler, gebohren den 22 Aug. 1638 zu Regenſpurg. Sein
Vater gleiches Nahmeus war ein geſchickter Mahler,
daher er auch ſelber unter deſſen Aufſicht dieſe Kunſt
von Jugend auf getrieben, und ſich zu gleicher Zeit
bey Jacob von Sandrart, welcher ſich damals in Re
genſpurg aufhtelt, auch im Radieren und im Kupfer—
ſtechen eine ziemliche Geſchicklichkeit erworben. Da
der jungere Eimmart aus der Schule in ſeinem Va

terlande, in das Gymnaſium poeticum, wie man es
nennet, promoviret wurde, hielt er im 16 Jahre ſei—
nes Alters eine diſputationem ordinariam; gieng dar
auf nach Jena, und beſuchte mit Sturmio Weigels
mathematiſche Collegia gantzer vier Jahr. Als er
wegen Mangel der Mittel nach Hauſe kam, ſtarb ihm
ſein Vater; und ob er ſchon vorher ein Politicus zu
werden gedachte; ſo begab er ſich doch ietzt nach Nurn—
berg, und triebe die Mahlerey Kunſt, welche er von
Jugend auf geubet. Dabey ſetzte er die hohern Stu
dia nicht auf die Seite, und fand abſonderlich in der
Liſtronomie ungemeines Vergnugen; ſchaffte ſich auch
viel koſtbare Jnſtrumente; und erfand deren ſelbſt
ſehr viel. Er hatte ſtets eine ziemliche Anzahl jun
ger Leute in ſeinem Obſervatorio um ſich, welche er
zur Praxi anwies; kriegte auch oft Beſuch von vor
nehmen Gelehrten und fremden Perſonen, welche mit
groſſem Vergnugen dasjſenige bey ihm fanden, was ſie
auf ihren weiten Reiſen, inn- und auſſerhalb Deutich
land vergeblich geſucht. Als 1688 die frantzoſiſchen
Waffen bis an das nurnbergiſche Gebiet gedrungen,
und das oberwehnte Obſervatorium vor eine Baſtey
ſolte gebrauchet werden; nahm er wider Vermuthen
dadurch Gelegenheit, alles in beſſern Stand zu ſetzen;
indem er ſeine Jnſtrumenta, damit ſie geſchickter wa—
ren, auch privatim gebraucht zu werden, auf vielt
Weiſe verbeſſerte. Er wurde 1683 von dem Konig
in Schweden Carolo XI, an den ſtockholmiſchen Hof
Kupfferſtecher zu werden, mit den groſten Verſpre
chungen beruffen. Ob er nun wohl dahin nicht ge
gangen; ſo hat er doch die meiſten ſeiner Wercke, (wo
zu er noch einige neue erfunden) bey Eintritt Konigs
Caroli XI zur Regierung auf das runſtlichſte in Ku
pfer geſtochen, und unterthanigſt uberſchickt; wor
auf er wegen dieſer und vieler andern treflichen Kunſt
ſtucke in der Acad. Pictor. nor. zum Mit-Directore
ernennet wurde. Er hinterließ unterſchiedliche Schrif
ten, z. E. ichnographiam contemplationum de ſole,
welche er dem Konig in Franckreich, Ludovico XIV
dediciret; etliche andere kleine Werckgen von Sonn
und MondZFinſterniſſen, und dergleichen Phanomenis,
unter welchen M. Chriſtoph Jacob Glaſer, Capi
tuli ſebaldini noriberg. Senior, Eimmarts triangu-
lum cœleſte, it. Uraniæ noricæ templum eimmar-
tinum heraus gegeben. Jn ſeinen Manuſcripten
ſind auch gefunden worden: rerum ſideralium far-
rago ab an. 1670 usque ad an. 1704, amplius

EIMMakRTIN ElNIiIIoRN 298
obſervationes 99 generum titulorumque comple-
ctens; diſpoſitio operis magni, davon die ichnogra-
phia, deren ietzo gedacht worden, nur ein Vorlauffer
geweſt; tabula declinationis punctorum eclipticæ
ad ſingula graduum minuta expanſa; Notæ in geo-
logiam Cluverii; phyſiognomia; quatuor phaſes lu-
næ cri inciſæ; aſteriſini Antenoris Aquilæ, An-
dromedæ, Urſæ majoris, Perſei, Uiſæ minoris, to-
tidem laminis æneis inciſi; obſervationes circum-
jovialium, cum duabus laminis cupreis; microgra-
phia ſtellarum; phafes lunæ ultra 300, a filia ejus
unica e cœlo per tubum delineatæ; diarium tempe-
ſtatum ab an. 1695 ad an. 1700; geographica; me-
chanica; paradigmata problematum aſtronomico-
rum ex obſervationibus propriis cœlitus deductis
calculati; conſtructio ſphæræ armillaris copernica-
næ; idea obſervatorii uraniburgici; problemata ſphæ-
rica in uſum filiæ conſcripta; deſeriptio fabricæ
uſus ſextantis aſtronomici; deſcriptio duorum me-
teororum plane inſolitorum, alterius d. ult. Jun.
1680, alterius d. 5 Dec. 1682 viſorum; circa res
ſiderales nonnulla curioſa; orthographica ſphæræ
deſcriptio, viſu per æquinoctia horizontis planum

incedentis notanda pro obſervationibus aſtrorum;
nomenclatura ſelenographica; ſyllabus B. viri co-
natuum; examen rigidum pro qualitate tam inſtru-
inentorum quam obſervationum per ea peractarum
inſtitutum; icones faciei lunaris diverſarum phaſi-
um nativo colore depictæ, numero 36, novi globi
perpetui terreſtris cœleſtis diamet. ped. Es
überfiel ihn zwey Jahr fur ſeinem Tode eine groſſe
Kranckheit, welche ihn ſehr mit genommen; wie er
denn etwa drey Monat vor ſeinem Ende ſo ſchwach
worben, daß er kaum in dem Hauſe mehr herum ge
hen konnen; worauf er endlich den dritten Weih—
nachtsFeyertag 1704 jahling, gleich als ob er von
iemand hingeriſſen wurde, aufs Bette gefallen, ſein
Ende daſelbſt zu erwarten, welches den 5 Jan. 1705
erfolget. Er hat im ubrigen auch viele Kupfferſti—
che zu des Graf Manſili Danubio pannonio- myſico
verfertiget. Doppelmayr von nurnberg. Mathema
ticis.

EIMMARTIM, ſiehe Müllerin (Mar. Clar.J.
EINARDUs, ſiehe Eginhard.EINHAKD, war anfangs Abt zu Limburg, hernach

von 1057 bis 1067, da er auf einer Reiſe nach Rom

geſtorben, Biſchoff zu Speyer, und ſchrieb de ceri-
moniis Eccleſiæ libros 4. Schulting. Bibl. eccleſ.

Fa.
EINHORqD, ſiehe Unicornius.
EINHORN Eaulus), ein lieflandiſcher Theologus,

war Superintendens in Curland, und Paſtor zu Mie—
tau, ſchrieb: Hiſtoriam letticam de populi hujus
origine, moribus, religione, republica; de refor-
matione gentis letticæ in Curlandia; Widerlegung
des aus dem Heydenthum entſproſſenen Aberglau
bens, ohne Nahmen; nebſt vielen Orationen, und
ſtarb den 2 May 1656. Wa,d.

ab EIN-T3
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299 EINSIEDEL. LIsENBECK EISENBERG EISENIART zoo
ab EINSDEL (Ceonr.), ein Doctor Juris und ge- ſchone lateimſche Carmina verſertiget; wie er dennheimer? —o des Ertz-Biſchoffs zu Magdeburg, ſcheieb ein treſlig,er Poet gewtſt; worauf 1618, 9 April

einen Tt lat de regalibus, und ſtarb den 2 April geſtorben. Leb.
1668 W, d. EISENBERG (Ehnaias, oder wie ihn andere nennen,ab I2 SILDEL (Innocentius), ein ſachſiſcher Ebel- Elias), war anfangs Proſeſſor Phyſices zu Coppen
mann, Audirte 1628 zu Straßburg und auf anderui hagen, hernach Paſtor und Probſt in der Inſel Sa

c.
Un'verſitaten, und ſchrieb tract. de beneficiis ſuceeſ- moe, ſchrieb Diſſ. de præſtantia ſcientiæ; de anima;

de unione animæ cum corpore; de definitione ani-
EiiA“ I. Margar. Sibylla), eine Witwe Conrad ma, und ſtarb 1635. W.ad. Ba.

Zoſers churfurſtlich ſachſiſchen Cammer-Herrns und ab EISENBERG (Val. Schinid), ſiehe Schmid
Yre gehalls, die fich durch ſonderbare Wiſſenſchaft in (Val.fremden Sprachen, nud ſo ſie in der Theologie, Juris- EISENBERGER (Petrus), ein romiſch-catholiſcher

prudentz und Medicin gehabt, ſonderlich berühmt ge- Pefarrer zu Dreßden, und Beicht-Vater Hertzog Geor—
macht, und den Nahmen der Alinervæ miſnieæ erwor- gens zu Sachſen, dem er auch 1539 an ſeinem Ster—

len, ließ Poliricam chriſtianam heraus gehen, und be-Tage beywohnete, und mit vielem ungeſtumen
ſtarb im May 1690. W, d. Pau.

Schreyen zurief: der Hertzog ſollte ſeinen Schutz—
LINWICOUs, ſiehe Eynwicus. Heiligen, den Apoſtel Jacobüm anruffen; wiewohl ihn
EISELINGlichaceſ),. ein Jeſutte von SchwabiſchGer JJ. Roth und 2 Bekannte des Hertzogs hierauf bald

münd, gebohren 1558, ſtudirte zuRom, ward Doctor auâf die Seite ſchafften. Man hat untee ſeinem Nah
Theoloara, lehrte die Philoſophie und Theologie zu men ein Reiſe-Buchlein durch Franckreich und En—
Jngolſtabt und Dillingen, ſchrieb Diſput. theologi. getlland ic. Vog. Hofmanns Reformations-Hiſto
cas de divina gratia, und ſtarb ohnweit Eoſtantz 1613, rie der Stadt und Unlverſitat Leipzig.

den iG Nov. Al. W, d. EISENGREIM, oder Eyſengrein, (Guil.), ein Ca—
EISEN (Carl Chkriſtoph), ein Medicus, gebohren zu nonicus zu Speyer, woher er auch war, hat im 16

Nurnberg 1649, den 26 May, ſtudirte au Jena, Straß Secculo gelebet, und de romanis Pontitieibus, und
burg und Baſel, allwo er 1673 den Gradum Docto eine Chronick von Speyer bis auf das Jahr 1563
ris auuahm, und 1674 in das Colleauum Medicorum geſchrieben. Er verſprach auch 16 Centenarios con-
zu Nurnberg recipirt, 1680 aber Phyſicus ordina- tinentes deſcriptionem rerum memorabilium in'ec-
rius zu Culmbach wurde. Er ſtarb 1690,den 3z Febr. clelſia heraus zu geben; es iſt aber davon Rur der er—
an der Schwindſucht, und ſchrieb de melancholico ſſte, ſo wider Flacium und ſrine Gehulffen gerichtet,
maniaco patiente; de menſium ſuppreſſione eorum- im Druck erſchienen. Fa.
que per urem ſiniſtram excretione; de comate EISENGREIN (Mart,), ein Doctor Theologia und
ſomnolento. Leb. Vice-Cantzler der Academie zu Jugolſtadt, gebohren

ELSENBECK (Emmeran.), ein JCtus, war eines zu Stutgard im Wurtenbergiſchen, war anfangs der
Weißgerbers Sohn von Regenſpurg, gebohren 1572, proleſtantiſchen Religion zugethan, bekannte ſich aber
ſtudirte und proniovirte zu Jena in Doctorem, machte 15bo zur romiſch-catholiſchen Kirche, ohnerachtet er
ſich durch Leſen und Diſputiren bekannt, ward Con- ſeine Beſtandigkeit, bey der proteſtantiſchen Religion
ſiliarius der Republic Regenſpurg, und ſchrieb liſput. vorher in einer offentlichen Schrifft verſprochen, auch
X ad conſuetudines feudales. Etliche Jahr vor ſeie Vergerio zu den erkannten evangeliſchen Wahrheiten
nem Ende griff ihn Gott dermaſſen mit der Gichtan, Gluck gewunſchet hatte, ſchrieb de certitudine gratiæ;
daß er weder Haud noch Fuß ruhren, auch nichts re hiiſtoriam Mariæ veteris oettingenſis; 6 Leich-Pre
den, ſondern nur das Haupt neigen konte. Damit digten, warum man die verſtorbnen Glaubigen kla—
er nun einigermaſſen ſeine Bedurfniß an den Tag legen gen ſoll, und ob den Verſtorbenen mit Vigilien ge—
mochte, hatte er einen Famulum beym Bette ſitzen, holffen werde, ſamt Bericht vom Feg-Feuer; andach
welcher ihm eine Tafel, darauf das lateiniſche und tige chriſtliche Gebete, welche die Catholiſchen bey
deutſche ABC ſtaud, vorhalten muſſen, und dane- Begrabniſſen ic. gebrauchen konnen; eine Predigt, daß
ben ein Stabaen, womit der beſagtt Famulus auf eia man allein durch Chriſti Verdienſt muſſe ſelig werden,
nen Buchſtaben gezeiget, ſo offt der Herr etwas ver- unebſt andern Dingen gegen die Proteſtanten nutt grof—
langet. Jſt es nun der rechte geweſen, ſo hat der Do ſer Hefftigkrit; worauf ihm der tubingiſche Profeſſor
ctor mit dem Kopfe gewincket, wo nicht, ſo hat ermit Georg. Liebler zum theil geantwortet, und ſtarb
dem Kopfe geſchuttelt, und das hat er ſo lange getrie 1578. B. K.
ben, bis es ein volliges Wort geſetzt, und enduch einen LISENIIART (Joh.), ein JCtus, eines Predigers
ganven Senſum, Zeil oder Vers erfullt. Ob nun Sohn, gebohren zu Erxleben in der alten Marck 1643,
gleuh ſolches ein ſehr beſchwerliches und verdrießli- 18 Octobr. ſtudirte zu Helmſladt, promovibte daſelbſt
ches Thun geweſi, ſo hat er doch alles mit Gedult er in Magiſtruni, und nachgehends in Doctorem, ward
lutten, anbey auch das Gedachtniß und den Verſtand anfanglich Profeſſor zuris extraord. nachmahls ordi—
unverruckt behalten, und anf obgemeldete Art überaus narius Hiſtoriar. und Poeſeos, ferner Moralium, Jn

ſtitu—

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


zot EISENMANN EISENMENGER
ſtitutionum, Juris criminalis, Pandectarum und Co
dicis, auch Senior ſeiner Facultat, ſchrieb Inſtiturio-
mim Juris naturalis in moralis Philoſophiæ doctri-
na repræſentationem; diſt. de proceſtu inſtantiæ re-
ſtitutionis in integrum; commentat. de metallifodi-
narum jure partibus metallicis; Comment. de ſi-
de hiſtorica; doctrinam generalein inſtitutionum ju—-
risprudentiæ; diſpoſitionem inſtitutionum juris ci-
vilis; viele diſſertationes, als: de uſu principiorum
philoſophiæ moralis in jure civili condendo in-
terpretando, de varia commuaione proprietate
jurium, de moderamine ineulpatæ tutelæ, de occa-
ſione, de manu morctua ſ. dominio immutabili, de
calliditate forenſi, von ſcharffſinniger Erforſchung
und Beweisthum verborgener Handel, de curatoribus
minorum 25 annis, de die critico vulnerum ac per-
cuſſionum lethalium, de falſo in perſona, de jure
diplomatum, de reſpectu perſonarum &c. Seine
diſpoſitiones methodieæ Novellarum, juris crimina-
lis, Pandectarum und Codicis ſind noch nicht gedruckt.
Er ſtarb am Stein 1707, 9 May. N. g.

EISENMANN (ULeonh.), ſiche Iſenmann.
EISENMENGEK (Joh. Andr.) ein reformirter Pfal—

zer, gebohren zu Mannhgiſn 1654, that, nachdem er zu
Heidelberg ſtudiret, auf Mtoſten des Churfurſten cine
Reiſe nach Holland und Engelland, wurde auch nach
dem Orient gegangen ſeyn, wo ihn nicht des Churfur—
ſten Tod zurucke gehalten. Zu Amſterdam legte er
ſich ſonderlich auf die arabiſche Sprache; wie er denn
den Alcoran aus drey Exemplarien mit eigener Hand
abgeſchrieben. Als 1693 die Pfaltz verſtoret wurde,
begab er ſich nebſt der churfurſtlichen Regierung wach
Franckfurt, und verwaltete bey derſelbe.n das Amt ei
nes Regiſtratoris und Archirarii, wurde darauf zu
Heidelberg Regiſtrator bey der Chur-Cantzeley, und
nachmahls Profeſſor Lingvarum orientalium. Er
kriegte 1699 eine Vocation nach Utrecht, an Leusde
mi Stelle, welche er aber ausſchlug, und 1704 den
20 Decembr. ſtarb. Nachdem er ſich ſonderlich in den
Rabbinen fleißig umgeſehen, und der Juden Bosheit
genau erkannt, ſo gab er zu Franckfurt am Mayn ſein
entdecktes Judenthum in zwey Theilen heraus. Al—
lein weil die Juden drey Mandata inhibitoria vom kay
ſerlichen Hofe ausbrachten, durffte es nicht verkaufft
werden. Endlich ließ es der Konig in Preuſſen zu Ko
nigsberg 1711 auf eigene Unkoſten wieder drucken,
und verehrte den Erben, zu Erſtattung ihres Scha
dens ein groſſes Theil der Exemplarien. Sonſt hat
dieſer Eiſenmenger an einem Lexico orientali har-
monico gearbeitet, ſolches aber nicht zu Stande ge
bracht. Al. Schudt judiſche Merckwurdigkeiten.

EISENMENGER (Joh. Chriſtoph), ſiehe Eyſen-
aut

mengzer.
EISENMENGER, ober Siderocrates, (Samuel), ein

Medicus, gebohren zu Bretten in der Unter-Pfaltz
1534den 28 Sept. ſtudirte zu Wittenberg unter Me
lanchthon, ubte ſich nachmals in der Mathematic und

EISENMENGER EITSINGHEN zo2a
Medicin, wurde 1556 Prof. Matheſeos zu Tubingen,
promovirte daſelbſt 1564 in Doctorem Medicina, trat
hierauf bey dem Marckgraſen zu Baden, Churfurſten
zu Colln, und den Biſchofen zu Straßburg und Speyer
als Leib-Artzt in Dienſte, und ſtarb zu Bruſſel 1585
den 28 Febr. Er pflichtete den Meinungen der ia-
tro. mathematicorum bey, ſchrieb auch Orationem
de methodo lurο öννν crrreieur, darinne er
beweiſen wolte, daß dieſe Lehrſatze ſowohl von den al—
ten als neuen Medicis gebilliget und iederzeit hoch
geachtet worden. Man hat ihn beſchuldiget, daß er
mit den ſchwenckfeldiſchen Jrrthumern eingenonarten
ſey, weswegen er mit Jac. Andrea Streit gehabt, da
von er ſelbſt einen Bericht aufgeſetzt. Ad. Arn. Ke.

EISENAMENGER (Tobius) ſiche lſenmenger.
EISENRIEICII (Lucas), Konigs Matthia in Ungarn

Rath, und des Furſtenihums Breßlau Lunds-Hauvt-
mann, gebohren zu Breßlau 1430, wurbe daſeibſt
1464 ins Raths, Colicginm aufgenommen, ibm auch
1468 die Hauprmannſchafſt des breßiauiſchen Furllen
thums anrerirauet. Komg Caſimirus in Pol,len
brauchte ihn 1466 zu einem Zeugen bey dem Friedens
Schluß, den er mit dem Deutſch-Meiſter bey Thoren
machte. Jn ſelbigem Jahre führte er auch dem Ko—
nig Matthia in Ungarn i9oo0 Reuter zu Huljſe, wi—
der den Konig George Podiebrad, bis nach On ntz
entgegen, und ward 1467 zu gedachten Konigs or—
thia Rath ernennet, leiſteie ſenen. Vaterland zu Ktieg
und Friedens-Zeiten groſſe Dienſte, ſtarb den May
1506, und ſchrieb ein diarium de ſui remporis rebus,
ſo aber nicht gedrucht worden. Müil.

EISENSCIIMID (Jo. Caſp.), eines EiſenSchmids
Sohn, gebohren zu Straßburg 1656, 15 Sept. legte
ſich auf die Matheſin und Medicin, diſputirte de um—
bilico terræ und de icrophulis, wurde Doctor Medi
cina, reiſte in Franckreich und Jtalien, und trieb, weil
er wegen eines ſchweren Falles ſich viel Jahre lang zu
Hauſe halten muſte, und nicht practiciren konte,
ſonderlich die Matheſin; wurde anch 1699 in die
Academie des Sciences zu Paris aufgenomnen, und
ſtarb 1712 den 5 Decembr. Er hinterließ 2 Tracta—
te, de figura telluris elliptico-ſphæroide. Man
pflegt ihn auch zum Autore des Buchs de ponderibus

menſuris variarum gentium, nec non de valore
pecuniæ veteris zu machen. Allein er hat es nur 1708
zu Straßburg wieder auflegen laſſen: und der rechte
Autor iſt Stanislaus Grſepſius. AE.

EISENWARTII ſiche Schmoll.
EISENWINNER (CGeorgius) ein Senior im Mi—

niſterio des Furſtenthums Coburg, ſchrieb elegias de
vita Chriſti, conciones funebres &c. und ſtarb 22
Mart. 1668. W, d.

ElSTL IRNSIS Enil.) ſiehe Philippus Eiſtetenſis.
EITELRLEDUs, ſfiehe Ethelredus.
ab EITSINGIILN (Wilco tloldinger), ein Frieß—

lander aus einer alten und vornehmen adrlichen Fa—c

milie, im 16 Seculo, ſtudirte zu Loven, legte ſich aber

meiſt

J
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na,
1

J

EITZENtyn! zoza1 meiſt auf ſolche Studia, womit ſich ein Land-Juncker
J

beſonders zu beſchafftigen pfleget, und ſchrieb daherot
E

J hiſtoriam tapacium animalium in 10 Buchern; de
D avibus domeſticis carum cognatis de quadrupe-
I dibus; de equorum phyſiognomia; de equini corpo-

9

2*

tt

en
n

ris fabrica; de venatione canibus; de avibus aqua-
u tilibus maxime Friſiæ familiaribus; de gallinulis pa-
1* luftribus. Sw.

irn ab El TZTLN (Alb.), eines hamburgiſchen Raths—J iß
nle Herrn Sohn, gebohren den 6 Sept. 1578, ſtudirte
t ul

du die Rechte zu Roſtock und auf andern Unrverſitaten,Il

J nahm nach vollbrachter Reiſe in Franckreich, Jtalien, 4
Holland und Deutſchland 1608 die Licentiaten-Wur—

t de zu Marpurg an, ward 1610 Raths-Herr in ſeiner
9i Vater-Stadt, 1617 der letzte Stadt-Praſident zu

Bergerdorff, 1623 Burgermeiſter zu Hamburg, com
Alllin! mandirte 1630 die hamburgiſche Flotte wider Dane—

march, entfernte ſich aber, als es unglucklich ablief,
aus Furcht des Todes oder der Gefaugeuſchafft durch

J
J

die Flucht, und gab, weil ihm daher eine ubele Nach
te rede zuwuchs, cine Schrifft unter dem Titel: noth-

Il
149 wendige Ehrenrettung wider die wider ihn ausge—

ſprenate hochbeſchwerliche Auflagen und Behaup
tung ſeiner Unſchuld heraus, brachte nach dieſem ſein4. reben in Ruhe zu, und ſtarb den 4 May 1653.

4 Mol.A—

14 9 ab ELITTZEN auſ), ein lutheriſcher Doctor Theolo
gia, gebohren zu Haniburg aus einem Patricien-Ge

5

D ſchlechte, den 25. Jan. 1522, ſtudirte zu Wittenberg
DI unter Luthern und Melanchthon, ward um 1544

Nector zu Coln in der Marck Brandenburg, nicht
uJ 1 1 lange darnach Profeſſor Dialect. zu Roſtock, hierauf

in feiner Vaterſtadt Paſtor und Lector Theologiä ſe—
J cundarius, 1555 Superintendens und Lector prinia

J
rins, nahm 1556 zu Wittenberg die Doctor-Wur—

J

de an, und ſetzte 1557 confeſſionem de S. Cœna con-

1J
tra Sacramentarios auf, bearbeitete ſich aber nebſt an
dern vergeblich, den Streit zwiſchen Melanchthon und

J

J den Flacianern beyzulegen. Er wohnte 1561 den Zu
Il ſaninienkunfften der Theologorum zu Naumburg,
44 Mollen, Braunſchweig und Luneburg bey, und billig—

ĩ te zwar die an letztern Orte verfaßte Confeßion, wol
te aber ſolche, als ſie gedruckt werden ſolte, nicht un

4 uuu terſchreiben, und gab deswegen 1562 zu Hamburg
J eine Apologie heraus, wurde 1562 Ober-Hofprediger

9J u und Superintendens zu Schleßwig, und 1576 Prof.
Theoloqgia am Gymmaſio daſelbſt, das aber 4 Jahre

pn darnach wieder eingegaugen, hob auch in ermeldtem
un Jahre den Printz Chriſtian aus der Taufe, wolte aber
J J J die hormulam Concorcliæ niemahls unterſchreiben,

J

deswegen er in verſchiedene Streitigkeiten verfiel.Ah

I— Er dauckte endlich 1593 wegen hohen Alters ab, und
Iu ſtarb den 25 Febr. 1598. Seine Schrifſten ſind:
I diſp. inaug. de diſcerimine veræ eccleſiæ Dei alio-

u rum hominum; conſeſſio de S. Cœna; Comm. in Ge-
aui neſin; admonitio de præcipuis capitibus controver-

ſ.

a, tiæ de cœna Domini; ethica; poſtilla; rudimenta
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artis dialecticæ; catechiſimi examen; litaniæ publi-
cæ; epiſtolæ X ad Jo. Piſtorium; ſcriptum de calu-
mnia; wahrhafftes Zeugniß und Bericht von dem
letzten Bekenntniſſe und ſeligem Abſchiede des Paſtor
Jurgens zu Haniburg in nieder-ſachſiſcher Sprache;
rechte und wahre Meinung und Verſtand gotili—
cher Schrifft und der augſpurgiſchen Bekenntniß
von etlichen Artickeln; Unterricht, wie ſich ein
Chruſt in den Gedancken von der gottlichen Ausver
ſehung und Erwehlung, it. in den Gezancken vom
Abendmahl halten ſoll; Grinnerung von dem bre—
miſchen Buche, ſo 1590 wider der Prediger zu
Hainburg Bekenntniß vom heil. Abendmahl ausgea
gangen, wider Chtiĩſtoph. Pezelium; deutſche Poſtilla;
Leichpredigten; Sendſchreiben an den Landgraf
Wilhelm von Heſſen wider das Concordien-Buch.
Jm Manuſcript liegen von ihm Inſtitutio chriſtianæ
religionis; loci tlieologici; Acta der naumburgiſchen
Handlung; Judicium von der diſp. vom Abendmahl
zwiſchen den würtenbergiſchen und hridelbergiſchen
Theologen; Bedencken des hollſteiniſchen Miniſterii
uber die ſchwabiſche Unions-Schrifft; Erinnerung der
Urſachen, warum das torgiſche Bedeuclen und bergi—
ſche Buch zu unterſchreiben ſoll geweigert werden;
Bedencken von der Formila Concordiæ; furtze Ver
zeichnung etlicher vornehmen bedencllichen Puncten in
der korm. Conc.; defenſion und grundlicher Bericht,
daß Melanchthon niemahls der calviniſchen Lehre zu
gethan geweſen; Bedencken uber die heßiſche Kirchen—
Ordnung; 40 Epiſteln de negotiis controverſüsque
eccleſiaſticis; ingleichen verſchiedene mehr, von de—
nen aber nicht gewiß, ob ſie vollig zu Stande ge—
hracht, als: annotationes in N. T.; Comm. in hiſto-
riam paſſionis Chriſti; Comm. in periochas dominic.

epiſtol.; annotationes in Melanchthonis corpus
doctrinæ; epitome hiſtorica &c. Arnoldus Greve
hat 1744 zu Haniburg memoriam Pauli ab Eitzen
inſtauratam in 4 drucken laſſen. Mol.

de EIZAGVIRRE, oder Izaguirre, (Sebaſtian Ler-
nandez), ein Spanirr zu Anfange des 17 Seculi, war
des Ertz-Hertzogs Alberti von Oeſterreich Canimer—
Page, und uberſetzte am allererſten /a introduccion a
la vida devota de Franciſco de Sales, Obiſpo de Ginevra

in ſeine Mutterſprache. Ant.
ERKKEHARD, ſiehe Eckehard.
ELARD (Samuel), ein lutheriſcher Prediger, gebohren

zu Golnow in Pommern, wurde zu Wien bey ſeiner
Mutter Bruder Johann Curtio, Pralaten, Probſt
und Officialen im Jeſuiter-Collegio zu Wien, 4Jahr
in dem Jeſuiter-Collegio erzogen. Weil aber 1615 ein
furſtlicher Befehl publiciret wurde, daß alle Pommern
ihre Kinder, die ſie bey den Jeſuiten hatten, zuruck be
ruffen ſolten; ſo ward er 1616 nach Hauſe geholt,
und ins Gymnaſium zu Stettin gethan. Er ſtudirte
darauf zu Wittenberg, ward 3 Jahr Rector und Ca—
techiſmus-Prediger zu Greiffenberg, zog darauf wieder
nach Wittenberg, promovirte 1622in Magiſtrum, diſ—

putirte
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305 ELARD ELCHANAMN
putirte de ente, de juſtitia, ward 1624 Capellan und
1625 Paſtor und Prapoſitus zu Golnow. Jæ.

ELAKD (amuel), des vorhergehenden Samuelis
Sohn, ward Paſtor zu Schlaga, 1658 aber Paſtor
und Prapoſitus zu Golnow, woſelbſt er im 72 Jahr
geſtorben, nachdem er 1686 drittes Buch von golno
wiſchen SchulAeſchichten zu Stettin in 4 heraus
gegeben, davon die erſten bepden Bucher nie gedruckt

worden. Jn der mayeriſchen Bibliothec befande ſich
ehemahls von ihm im Manuſcript deſſen pommeriſches
hiſtoriſches Sinn-Spiel, nebſt beygefügter Hiſtoria
pietiſtica, wie dieſelbe auch geworden ſey Hiſtoria
Pomeraniæ. Jæ.

ELBENE, ſiehe Delbene und Bene.
ELROD, ein Engelländer und Biſchoff zu Wincheſter,

um 61o, hat eine Hiſtorie von ſeiner Zeit, und ein
Buch de ratione paſchæ verfertiget. Pit. Bal. Vo. Fa.

ELCHA ben Davicd, ein Jude aus dem 10 oder 11
Seculo, hat mas So dies Domini aus Eſ. LIII, 5
und 9 geſchrieben, welches Werckgen Jac. Gaffarel—
lus lateiniſch uberſetzt und mit Annierckungen zu Pa—

Hris 1629 in 8 edirt. Man leget ihm auch cin Buch
e lectura per ſtellas bey, das aber in dem Braude zu

Cremona mit drauf gegangen. Er ſoll von der chriſt
lichen Religion ſchier vollig uberzeugt geweſen ſeyn,
deswegen die Juden ſeine Schrifften unterdruckt und
verbrannt haben. W.

ELCHANAN ſPrancofurtenſis, ein Rabbine in der
erſten Helffte des 17 Scculi, hat einen hebraiſchen
und deutſchen Geſang von der langen Gefangenſchafft
und um die Erloſung daraus zu Lublin 1624 in 8
edirt. W.

ELCHANAM, oder Elchanon, (Paulus), ein Pra
gerezJude im 16 Seculo, welcher mit Paulo Pragenſi
einerley iſt, trat zu Altorf zur chriſtlichen Religion
uber, ließ ſich aber 1568 zu Chelm in Pohlen noch ein
mahl tauffen, und gab zu Helmſtadt 15 80 myſterium
novum, oder daß Jeſus von Jazareth der wahre
Meßias ſey, in deutſcher Sprache heraus, welches
hernach in die lateiniſche überſetzt worden iſt. Er ſoll
auch daſelbſt Jonam quadrilinguem zum Druck be—
fordert haben. Daß er vor ſeinem Ende wieder ab
gefallen, wird in Gerſons Talmude Jud. vor unwahr
gehalten. W.

ELCHANAN ben Abraham Helen, ein Rabbine in
dem Anfange des 17 Scculi, hat ein hebraiſch-deut
ſches carmen de calamitatibus in turbis a Vinc. Pett-
milck excitatis geſchrieben, welches zu Amſterdam
1648 gedruckt worden und in Wagenſeils Commentat.
de ratione dialecti rabbinico-germ. p. 119, auch in
Schudtii memorabil. jud. mit rabbiniſchen und deut
ſchen Lettern ſtehet. W.

ELCHANAnN ben Bezalel Uri Lipman, ein Prager
Jude zu Anfange des 17 Scculi, hat dan w oder
Comm. in Pirke Avoth zu Prag 1612 in 4 heraus—

gegeben. Der Text von Pirke iſt mit viereckigten Let
Gelehrt. Lexic. T. Il.

ELCHANON ILEASAR zoo
tern mit dabey gedruckt. Jn der Oppenheinier Bi—
bliothek liegt es in Manuſeript. W.

ELCHANON Eaulus), ſiehe Elchanan.
ELDAD Danita, ein Jude im Anfange des 12 Secu

li, hat eine Epiſtel de 10 tribubus juxta ultra flu-
vium Sabbationem geſchrieben, welche nebſt andern
Werckgen zu Conſtantinopel und Veuedig, mit eini—
gen Geſangen aber zu Jesnitz 1722 in 12 in hebraiſch
deutſcher Sprache gedruckt worden. Sie ſichet auch
laiteiniſch uberſetzt in Genebrardi Ckronographia
IIlebr. W.

ELid AN, ober Heldan, Ealdadus, Eldadus, lIeldadus, ein
Biſchoff von Gloceſter in Engelland, um 490, hat vor
die gebohrnen Britannier, wider dit Sachſen, nebſt an
dern Sachen geſchrieben. Pit. Fa.

ELDEREIEL (Chriſtoph), ein enqliſcher Prediger
und Rector von Burton, ſchrieb in Engliſchen de ju—
re decimarum civili; de regeneratione baptiſmo,
und ſtarb 14 April 1653, im z9 Jahre. W, d. Wo.

ELEASAR, ein Hoherprieſter, welcher Ptolemao
Philadelpho die 72 Elteſten zur Dollmetſchung uber—
ſchickt haben ſoll, wie in der Hiſtorie Ariſtea gemeldet

 wird. Es werden ihm Epiſteln an ermeldten Ptole-
meum und einige griechiſche Carmina beygelegt, aber
ohne Grund. Ein Brief deſſelben an Ptolemæum ſte
het in der hiſtoria Ariſter, ſo von R. Aſaria ins
Hebraiſche uberſetzt worden. W.

ELEASAKR ben Arach, ein Doctor Miſchnicus und
des R. Jochanan ben Saccai Schuler im 1 Scculo,
welchen viele mit when nphn 5 vor einerley halten,und von dem man in Pirke Avoth c. 2 und in Jal-

kurk Rubeni etwas autrifft. W.
ELEASAK ben Aſcari, von einigen Elieſer genannut,

ein Rabbine zu Ende des 16 Seculi, hat Explicatio-
nem 613 præceptorum unter dem Titel Liber trepi—
dantium geſchrieben, ſo zu Venedig 16o1 in agedruckt

worden. W.
ELEASAR ben Chiſma, des R. Akiba Schuler, flo

rirte.iz5 unter dem Kayſer Adrian, war ein groſſer
Afironovmus und Arithmeticus, und ſchrieb wie in Ju-
chaſin p. 52 ſtehet, ameανn d ein arithmetiſch Buch,
auch etwas in der Aſtronomie und Geometrie, davou
in Pirke Avoth c. 3 gedacht wird. W.

ELEASAR Hakkaton, oder Parvus zugenanit, ein
Rabbine im Anfange des 18 Secult, ſchrieb eine kur—
zte Unterweiſung, wie man recht leben ſoll, unter dem
Titel pw he menſa diſpolita aus PC. LXXVIII, 19.
ſo zu Furth 1710 in 8 gedruckt worden. W.

ELEASAKR ben ſehuda Iſch Kephar Barthota, ein
Rabbine und Doctor Miſchnicus zu Anfange des 16
Seculi, von Barthota geburtig, lebte nit R. Akiba
zu einer Zeit, und hielte viel vom Allmoſeugeben. Jn
Pirke Avoth ſitehet deſſen Sententia de eleemoſynis
liberaliter erogandis. W.

ELEASAR hen ſiſchai, ein bekehrter Jude in En—
gelland, hat in der Mitte des 17 Seculi gelebt, und

u brief
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307 ELEASAR ELEl
brief comipendium of the vain hopes of Jews Meſſiasr. ge
ſchrieben, ſo zu konden 1652 in 4 heraus gekommen. W.

ELRASAK ben ſoſeph Juſpa Trilinger, ein Rabbi
ne in der andern Helffte des 17 Scculi, ſchrieb Com-
mentationein in legem unter dem Titel liber Miſchnæ,
welche ſein Sohn R. Joſeph Leiphnicenſis zu Franck
furt an der Oder 1707 in 4 edirt. W.

ELEASAR ben Juda de Garmitra, ſonſt auch Elieſer
Parvus genannt, ein Rabbine von Worms, iſt des R.

—S—uind unter folgenden Titeln bekannt, als: Pallium
Hei, ſo ein cabbaliſtiſcher Tractat iſt, und von Sitten
und Tugenden handelt; docebit peccatores, ſonſt auch
lüber propitiatorii genannt; Comm. in librum Jezi-
1a; de Dei unitate; Comm. in Canticum lib.
Ruth; de anima; Comm. in Pſ. CXLV expoſitio
precum judaicarum cabbaliſtica; myſteria arcana oder
Commentationes cabbaliſticæ; arcani ſenſus Iia-
phthararum; liber aromatis; aropn o ſo ein cabbali
ſtiſch Werctgen iſt, und in Iſ. Luriæ Sodnd mit ſtehet,
von denen die meiſien noch im Manuſcript liegen.
Ueber dieſes werden ihm noch liber occultus, liber de
angelis, de æſtunatione ſ. menſura ſtaturæ, de coro-
nulis certis vocibus apponi ſolitis, liber deciſionis,
liber vocum, lib. de myſteriis, unitate fide, lib. de
timore Dei, und liber portæ intelligentiæ beygelegt.
Jac. Gaffarellus hat aus ſolchen Schrifften Deflora-
tiones zu Paris 1651 edirt. W.

ELEASAK Kalir, ſiehe Elieſer Hakkalir.
ELEASAR ben Kalonymi ben Jehudæ, ein Rabbine

im Anfange des 13 Secult, war des R. Jchuda
Chaſid Schuler, und ſchrieb Commentarium in Can-

tica ſozeroth dicta, ſo in der Oppenheimer Bibliothek
im Manuſtript liegt. W.

ELEASAKR ben Mole, ein judiſcher Prieſter in der an
dern Helffte des 17 Seculi, war Richrer in der Syna
goge zu Poſen, und gab Jac. Schors obſervationes in
dSanhedrin heraus. W.

ELEASAK Perls, ein Rabbine, von dem ein Buch
 nhrn hæreditas Patrum betitelt, in der oppen
heimeriſchen Bibliothek in Manuſcript liegt. Wenu er
gelebet, iſt nicht bekannt. W.

LLEASAR ben Schabbatai Balgid, ein Rabbine u
Ende des 16 und zu Aufange des 17 Seculi, gab R.
Jſaac ben Samuel Adarbi br or mit Anmer
kungen, ingleichen Jehuda Uſielis Buch hinvn ra
mit einer Vorrede heraus. W.

ELEATEs, ſiehe Palamedes.
de ELELAM OSYNA Ehil. Harvengius), ſiche Har-

vengius.ELEEMOSYNARIUS (gJoan,) ſieche Joannes.
ELLEMOSYNARIUS Madd.), ſiehe Radulphus.
ELEL ben Schrnchar, ein Jude, von dem aber die Zeit,

weun er gelebet, unbekannt, hat wada nnn retri-
butiones animæ aus Prov. XI. 17 geſchrieben, darin
ne er von den articulis fidei fundamentalibus handelt.

ELEMI ELEONORA zos
Es liegt ſolch Werck noch im Manuſcript. W.

ELEMI, oder Elammi, (Sal.), ein portugieſiſcher Rab
bine im Aufange des 17 Seculi, ſchrieb epiſtolam pa-
æneticam moralem, die zu Conſtantinopel 160o9 in
8 gedruckt, und mit twrnnn zu Berlin 1713 in
g wieder aufgelegt worden. W.

ELENUS (Hieron.), ein JEtus von Balen aus Brabant,
im 16 Seculo, hat ſich zu Loben auf die Sprachen und
Literas elegantiores, und zu Orleans und Paris auf die
Jura geleget, worauf er zu Loven das Griechiſche,
wie auch die Rechte gelehret, und zu Antwerpen Ad
vocat worden. Er hat Dtatribarum ſive exercitatio-
num ald jus civile, ſ. de optima facillima Juris
civilis diſcendi ratione, libros III, welche iun Nic.
Reusneri cynoſura Juris, wie auch in Everh. Ottonis
Theſauro Juris romani T. II ſtehen; annotationes
ad Jo. Lanéelſotti inſtit. juris canon. carmen de
jure prætorii antverpienſis, und carmina chronica
verfertiget, welche letzteren aber noch im Manuſcript
liegen, und iſt 1576 zu Antwerpen gar jung geſtorben.
A. Sw.ELEONORA Magdalena  Thereſia, eine romiſche

Kayſerin, war des Churfurſten von der Pfaltz, Phi—
lipp Wilhelms, Tochter, gebohren zu Duſſeldorff 1655
den 6 Jan. trug von Jugend auf einen groſſen Haß
gegen die Eitelkeit der Welt und eine hertzliche Liebe zu
GOtt; wie ſie dann ſchon in zarten Jahren, aus Be
gierde zu beten, den Schlaf verkurtzte. Sie band, ehe
ſie zu Bette gieng, ein Schnurlein um deu Finger,
welches ſich bis in das Zimmer erſtreckte, wo ihre
Cammer-Bediente wohnte, und den Befehl hatte, in
aller Frühe das Schnurlein anzuziehen, um dadurch
die Printzeßin zu erwerken. Sie ſuchte ihr Fleiſch ſehr
zu creutzigen, und as offt in Aſche gebratene. Aepffel
ſamt den Schalen, ehe ſie von der Aſche gereiniget wa
ren, dadurch den alten Meuſchen zu todten; ia ſie be
gab ſich, der Welt deſto mehr abzuſterben, zu Neuburg
an der Donau gar in die marianiſche Bruderſchafft.
Als der Kayſer Leopold um ſie auhielt, wandte ſie
alle Muhe an, dieſer Hoheit zu entgehen, ſtellete ſich
auch offters an die Sonne, dadurch ihr Angeſicht
braun und ungeſtalt, den Kayſer aber von ihr
abwendig zu machen. Da ſie aber GOttes Fin
ger erkannte, gab ſie dieſem Monarchen 1676 zu Paſ—
ſau die eheliche Hand, und wurde 1681 zu Oedenburg
zur ungariſchen Konigin, wie auch 1690 zu Augſpurg
zur romiſchen Kayſerin gecronet. Jhr Gemahl em
pfieng von derſelben viel Zeichen beſonderer Treue, wel
che ſie vornehmlich in ſeiner letzten Kranckheit bewie
ſen, da ſie etliche Wochen nach einander niemals zwey
Stunden geſchlaffen, ſondern entweder auf dem Boden
geſeſſen, oder ſich an des Kayſers Bette gelehnet, da
mit ſie auf iede Bewegung deſſelben acht haben moch
te. Die letzten g Tage kam ſie nicht aus den Kleidern,
dadurch aber dergeſtalt von Krafften, daß ſie kaum
machtig geweſt, auf den Fuſſen zu ſtehen. Nach dem
1705 erfolgten Tode ihres Gemahls enthielt ſie ſich
vollig der Muſic und Singe-Kunſt, darinne ſie ſonſt
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zo9 ELEONORA
nicht unerfahren geweſt, da ſie hingegen die Pſalmen
Davids in deutſche Reime brachte und einige davon zu
ihrer Gemuths-Erquickung fur dem Schlafe abſunge.
Jhie Andachten und guten Gedancken wurden von ihr
ſelbſt, nebſt den Beichten in ein beſonder Buchlein ge
ſchrieben, deren man nach ihrem Tode eine groſſe Menge
gefunden. Sie pflegte ihr Gewiſſen alle Tage zweymal,
einmal fur der Mittags-Mahlzeit, und hernach des
Abends zu prufen, und trug deswegen an allen Klei
dern ein Schnurlein mit etlichen Corallen, welche ſie ent
weder hinauf zohe, oder herab ließ, nachdem ſie den hal
ben Tag uber viel Tugenden geubt oder Mangel began
gen. Abends machte ſie die Rechnung, und ſchrieb die
Zahl in gewiſſe dazu verorduete Buchlein, welche man
nach ihrem Tode angetroffen. Bey Leopoldi Lebzeiten
beſuchte ſie ihm zu Gefallen öfters die Opern. Weil aber
dieſelben manchmal viel Stunden dauerten, ſo ließ ſie
nich die Pſalmen Davids in eben der Groſſe, Geſtalt und
Farbe einbinden, in welchen die Reinie und Muſic des
Spieles waren, welche man den kayſerlichen Majeſtaten
darreichte; da ſie denn eins mit den andern verwechſelte,
und mitten unter den Schauſpielen die Pſalmen Da
vids las. Sie ergotzte ſich alle Tage in der Schrifft
Thomæ Kempiſii von der Nachfolge Chriſti, las, ſo offt
ein uutzbar Buch heraus kam, ſolches ſelbſt durch, ließ
deren viele aus der italianiſchen und franzoſiſ. Spra
che, welche ſie grundlich verſtand, in die deutſche bringen,

und uberſetzte ſebſt einige. Sie war offt willens in ein
Kloſter zu gehen, wurde aber von ihrem Beichtvater
abgehalten: begab ſich aber dem ohngeacht in den 3
Orden Franeiſct. Fur die Kirchen verfertigte ſie ſelbſt
Zierathen, und fur arme Leute Hemden, wobey ihre
Hande von der immerwahrenben Arbeit, wie bey ge
meinen Handwercks-keuten, grob und verhartet wur
den. Schon bey Lebzeiten Keopoldi ließ ſie ſich des
Mittags nicht mithr als viere, und des Abeuds nur
drey Speiſen auftragen. Dieſe waren weder foſt—
bar noch abgewechſelt, ſondern einen Tag wie den an
dern, aus Krautern und ſchlechtem Gemuſe bereitet.
Von dieſen aſſe ſie wenig, von den kayſerlichen Spei
ſen aber gar nicht. Jhre Abend, Mahlzeit beſtand
nach des Kayſers Tode in einer Waſſer-Suppt, mit
etlichen Brocken ſchwartzes Brots; ihr Tranck aber
in einem Becher Bier, in welchen ſie z Biſſen ſchwar
zes Brot tunckte. Wenn ſie eine langwierige Wall
rahrt zu Fuſſe verrichtete, ſo war es ihr nichts unge
wohnliches, daß ſie die Sohlen aus den Schuhen ge
ſchnitten, und die Fuſſe durch Steine und anderes
Ungemach der Straſſe blutig aeritzet. Sie zuchtigte
faſt taglich ihren Leib mit Geiſſeln, und offt ſo nach
drucklich, daß das abflieſſende Blut den Boden ge
farbet. Man fand auch nach ihrem Tode ein Kaſtgen,
darinne ſie uebſt verſchiedenen, durch langen Ge—
brauch abgenutzten Arten der Geiſſeln, auch allerley,
theils harnene, theils eiſerne Buß Gurtel verwahret,

welche ſie ofters mit der groſten Enppfindung ange
legt. Jhr Beichtvater hatte die Reden und Thaten
der Kayſerin zu Papier gebracht. Als fie aber den

ELFONORA ELER
ſelben einsmahls in ſeiner Kranckheit beſucht, trug
ſie einen Buſchel geſchriebene Dinge hinweg, welche ſir
nach ihrer Zuruchkunfft ins Feuer geworfen. Weil
man nun nach des Paters Tode gedachte Nachrichten
nirgends gefunden, ſo iſt zu vermuthen, daß ſie die—
ſelben durch Bitten von ihm erlangt, und auf dieſe
Weiſe verderbt. Jhre Kleider waren von gemeinem
Tuch, groſten Theils veraltet, und durch langen Ge
brauch abgenutzt, welche ſie ſich nicht geſchamet, ſelbſt
zu flicken; ſeidene Zeuge aber in ihrem Witwen-Stan
de niemahls getragen. An. 1686 wurde ſie nach dem
Tode der Kayſerin Eleonora Vorſteherin der hochade
lichen Verſammlung der Creutz-Franen; nach Kay—
ſers Joſephi Tode aber Regentin der kayſerlichen Erb—
Lande, und ließ ſich nach dieſem, in die bey St. Peter,
wegen der Peſt aufqgerichtete Bruderſchafft, wie auch
in diejenige Bruderſchafft, ſo unter eben dieſem Titel
bey den Patribus de redemtione captivorum aufge
richtet worden, einverleiben. An. 1720 wurde ſie in
der Capelie vom Schlage geruhrt, als ſie ihr Gebet
vor dem Altar kniend verrichtete, und ſtarb den 19
Januar. Man legte ihr nach dem Tode, nach Jnhalt
des letzten Willens, einen gantz ſchlechten Kittel an,
gab ihr ein Crucifir, nebſt einem holtzernen Roſen—
Krantz in die Hände, ſetzte ſie drey Tage auf eine
Buhne, und legte ſie nach deren Verflieſſung in einen
holtzernen Sarg, auf deſſen kupfernen Deckel man
nach ihrem ausdrucklichen Befehl, nichts mehr, als
die Worte geſtochen: Maria Maadalena Chereſia,
eine arme Sunderin. Sonſt hat man von ihr:
chriſtliche Gedancken auf alle Caage des Monats,
nebſt dem geiſtlichen Senf-Koörnlein, ſo 1688 zu
Colln in 12 gedruckt worden. Jhr Leben hat ein un—
genannter Jeſuite 1721 zu Wien in deutſcher Sprache
drucken laſſen.

310

ELEONORa, eine Konigin von Franckreich und
hernach von Engelland, wurde von ihrem Gemahl Lu—

dovico VII Konige in Frauckreich geſchieden, und
von Henrico, Konige in Engelland, ihrem andern Ge
mahl ins Gefanqniß faſt 16 Jahr geleget, worauf ſie
ſich in das Kloſter begeben, und daſelbſt 1204, 31
Mertz geſtorben. Sie war von groſſem Verſtande,

und ſchrieb an den Pabſt Coleſtinum III,. Henricum
IV, Richardum und Johannem, ihre Sohne Briefe.
HL.

ELEONORA de la Miſericordia, ſiehe de la Mi-
ſericordia.

ELEPHANTIZ, eine griechiſche Aertztin, hat nach
Galeni Bericht de ornatu geſchrieben, welches Werck
aber ſowohl als ihre Bucher de Abortivis, deren
Puinius gedencket, verlohren gangen. Wenn ſie ge—
lebet, iſt ungewiß, wie es denn auch nicht ausgemacht,
ob ſie mit derjenigen Elephantis eine Perſon ſey, die

nach Svetomi Zeugnißz de rebus venereis etwas pu
bliciret. Plin Vo Ke

ELER (Eranc.), von Ulzen im kuneburgiſchen, war um

1588 Cantor an der JohannesSchule zu Hamburg,

un2 und
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ELEW ARD
und gab cantica ſacra latina germanica heraus.
Mol.ELER (Jokh.). aus Riga, war Adjunctus Philoſophia
zu Wittenberg, ſchrieb collegzium pnevmaticum, ethi-

co- practicum; axiomata philoſophica; Angelogra-
phiam &c. und ſtarb den 14 Febr. 1628. Wa, d.

ELEREDUs, ſtehe Ælredus.
ELERIUs, ein engliſcher Benedictiner zu Cambridge,

hat um é6o gelebet, und das Leben der heiligen We—
nefridæ beſchrieben, daraus der Abt zu Salope, Ro
bertus, ſeine Nachrichten genommen, deſſen Auszug
beym Surio Act. Sanctor. 3 Nor. ſtehet. Bal. Pit. Fa.

ELERT Menrich), ein reformirter Prediger zu Rin
teln, lebte um 1662, und ſchrieb unter andern 5 Pre
digten uber den 148 Pſalm ic.

ELEUsS., ſiche Semus.
ELEUSIUs, oder Georgius, ein Prieſter im 7 Secu

lo, hat das Leben ſeines Praceptoris Jheodori beſchrie
ben, welches in Surii Act. Sanctor. ſichet. Allat. G.
Vo.

ELEUTHERIUsS, ein Neſtorianer und Metropolit
in Cappadocien, hat 18 Reden geſchrieben, welche offt
mit Athanaſii operibus unter Theodoreti Nahmen
aufgelegt worden, und in Garnerii auctario mit ſte—
hen, wo auch einige Bricfe von dieſem Eleutherio be

findlich ſiud. Fa.ELEVTHERIVs, ein Biſchoff zu Dornick, war zu!
Dornick 456 von chriſtlichen Eltern gebohren, und
wurde allda 486 zum Biſchoff erwehlet. Sein Vor
ganger, Theodorus, hatte wegen der vielen Gewalt
thatigkeiten der damals in dieſem Lande annoch be
findlichen Heyden den biſchoflchen Sitz nach Tlandi—

ni, 2 Meilen von Dornick, verleget; Eleutherius
aber brachte denſelben wieder nach Dornick, und war
aubey ſo glucklich, daß er eine groſſe Auzahl dieſer
abgottiſchen Volcker zum cheiſtlichen Glauben bekehr
te. Die Zeit ſeines Todes iſt ſo eigentlich nicht bekanut,
doch iſt am wahricheinlichſten, daß ſolcher z32 den 20
Febr. erfolget. Er ſoll die Sermones de S. Irinitate,
incarnatione Domini, natali Domini, in feſtum an-
nunciationis, und orationem ad Deum pro ſide de
eecloſia tornacenſi geſchrieben haben, welche unter
ſeinem Nahmen in der Bibliotheca Patrum ſtehen. Sie
ſind aber vermuthlich untergeſchoben. Sein Leben
haben Henricus, ein Canonicus zu Dornick, und
Gvibertus, ein Minorit daſelbſt, beſchrieben. A. AsS.
O. Vo. Fa. lliſtoire literaire de Erance.

ELEUTHERIUS Byzenus, ſiche Huttenus (UI.
ricus J.

ELEUTHERIUS Philopatrius, ſiehe Plarre (Ern.
Mart. )J.

ELEUTIIERIUS (Auguſtinus), ſiehe Franken
(Chriſtian), und Francus (Sebaſtian).

ELEWARD, oder Ethelwerd, Elfward, Elward, ein
Engellander aus einer koniglichen Familie, wird zum
Unterſcheid von andern Patricius zugenaunnt; iſt 1o90
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geſtorben, und hat viele Briefe an Mathildim, ſeine
Muhme, ingleichen eine Hiſtorie in 4 Buchern vom
Anfange der Welt bis zu Ende der Regierung Edgari
geſchrieben; welche Hiſtorie Henr. Savilius nebſt 5
andern Scriptoribus anglicis heraus gegeben. C. O.
Pit. Fa.

ELFPEN (Nicolaus), ein deutſcher Jeſuit von Trar
bach im Trieriſchen, gebohren 1626, lehrte die net
ten Kunſte und die Philoſophie,war Prafectus Scho
larum, vitle Jahre Prediger, und ſchrieb Scintillam
cordis ſ. exercitia ſpiritualia S. Ignat.i fuſius expli-
cata; im Deutſchen aber auſſer andern kleinen Schrif—
ten panem parvulorum cibum ſolidum, ſo er auch
nachgehends ins Lateiniſche uberſetzt hat. Al.

ELFRID, ſiche Alfridus.
ELFRING (Joh.), ein gekronter Poet und Pfarrer

zu Steinmarck im Ritzebutteler Amt, von Jtzehoe in
Stormarn, florirte um die Mitte des 17 Seculi, und
ſchrieb epigrammata in laudem Auguſti, Ducis Brun-
ſvic. die in Gockii arbuſto auguſto ſtehen; Cartni-
na &c. Mol.

ELFRING (Nic. Joh.), ein Sohn des vorigen Jo
hannis, von Hamburg oder Ritzbuttel, indem er fich
in ſeinen Schrifften von beyden Orten her genennet,
ſtudirte zu Jena, Leipzig, Kiel, Leiden und Utrecht,
kam 1608 nach Kiel zuruck, und erhielt die Freyheit,

daß er Privau-Collegia halten. durfte, die er bis 1070
mnit vielein Applauju fortſetzte. Er ſchrieb.3 Solila-
quia anacreontica de Salvatore circumciſe nomi-
ne jeſu inſignito; threnodiam panegyricam in ex-
ceſſum Friderici III regis Daniæ &c. Mol.

ELFWARD, ſicthe Eleward.
ELGER (Georg), ein lieflaudiſcher Jeſuit, gebohren

1585, ſchrieb inſtituriones chriſtianasitn ſtiner. Mut
terſprache, uberſetzte auch die Eyangelia in ſelbige, und

ſtarb 1672, zo Sept. Al. W, d.
de ELHAM, ſieche de Elnham (Thom..
ELHARD de vVeer, ſiche de Veer.
de S. ELIA Eranc), ein ſpaniſcher Carmeliter-Monch

von Leon, war um 1638 Goardian des Collegii zu
Mediua del Rio ſiceo, und fchrieb comentarios y do-
tiia ſobrt la reglu primitiva de la Orden de nueſti a
Sennora de Carmuen. Ant.

ELI, oder Heliæ, oder Helie, (aulus), ein dani
ſcher Carmelite, ſonſt Povel Vendekaabe genannt,
gebohren zu Vardberg in Halland um 148o oder 1490,
trat zu Helſingor in den Orden, kam darauf nach
Coppenhagen als Prior des daſigen Carmeliter-Klo—
ſters, ward durch Lutheri Schrifften geruhret, und
fieng an in Dannemarck zu reformiren; trat aber
bald wieder auf die Seite der Romiſch-Catholiſchen,
nachdem ihm dieſelben ein Canonicat gegeben, und
ſchrieb heftig gegen die Lutheraner; daher er Fende-
kaabe oder Vertumnus genenuet wurde. Er kam
daruber bey Konig Chriſtierno IIl in Ungenade, mu—
ſte nach Jutland entweichen, und hitlt ſich hernach

zu
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z1u3z ELIAKIM ELIAs
ju Rotſchild, wo er ein Canonicat hatte, auch kector

und Prediger war, bis an ſein Ende auf. Seine
Schrifften ſind: Catalogus accuſationum adverfus
regem Chriſtiernum; Den liden Catechiſmi prüve og

forſmag ved Paulum Ielie, da haud var omvendt; Til
de Kietterlige oc unbeſindige brev, ſom den ubeskieni-
mede kiettere Hans Mickelſen af Malmae lod udgaa
nied det nue teſtamente det Konning Chriſlieru lod öncke-
ligen oc utilborlingen forvanule paa fit tyranniſche viis,
oc icke Gua iil lov, kort oc tilborligt Suar; En tri-
llelig underviiſning till erlig oc velbiurdig Mand oc
ſtrenge Ritter Iygge Krabbe Daunmarkes riges Mursk om
denne Luthers hundel. Nogre chriſtelige Svar til the
ſporsmaali, ſom konnine Goltaff till Swerriges riige lodt
wogaue fii fith ganiske hlevkerie Huore kranche, iujsli-
ge, ſaure arnie oc fattige Menni kir chule tracteris oc
beſorgis en kort underviiſning: S. Athanafüu, Ærhe
Bishops udi Alexandria Bog om kraft, overſat; Duvids
Bſalter, ud ſat paa danske, an welcher Ueberſetzung
er nebſt Franciſco Wormordo gearbeitet; En kort
underviiſning paa then hellige Meſſe oc hennis brug emod
nogre ny Meſſedræbere met foge tilbenge om fauimie
Meſſe: Een kort oe chriſtelig underviiſning paa det bem-
uvelige Stoche; Meſſen, ſom kaldes Canoun nied eet ret
foge breff til Borgemeſtere oe Raad i Randers; Meni-
ge Daumarkis Riges, Biſtoppers och Prelaters chriſte-
lige oc retſindige Gienswar til the Lwutherianshe ar-
tickle, Een chriſtelig bor om kongers, fyrſters, riiges,
lanultæ oc Jtiæders regemente, diuthet of then boglaerde
Mand Eraſino Roterodamo och Laldett een chriſten Fur-
ftes underviiſning oclaere, epiſtola ad comitem Chri-
ſtophorum nomine capituli rœskildenſis; Een kort
underviiſniug til een ehriſtelig Joreeniug och forli gilſt
emod hueff webriſtelige. twyſt oc twedrackt, ſum nu
baſfuer i wonsaiid skiordet then mentge chriſten Kirkes
eend rectige fam fund, Chriſtendotimen. aul eet ſitort
effbreck; Liber gontra malmogienſem reformatio-
nem oppuſitus ſerivto Petri Laurentii neſtuedienſis,
über welche Schrifften er auch verſchiedenes im Ma—
nuſcript hinterlaſſen. Chriſtiernus Olivarius hat
1741 zu Coppenhagen in g commentationem de vita

ſcriptis Pauli Eliæ carmelitæ heraus gegeben, und
derſelben verſchiedene von deſſen bisher ungedruckten

Briefen beygefugt.
ELIAKIM, ein Hoher-Prieſter zu Jeruſalem, ſoll um

A. M. 3770 gelebet, und das Buch Judith geſchrieben
haben. Montfaucon.

ELIANUs., ſiehe Romanus (Jo. Bapt
EI. IAs, ein Patriarch der Jacobiten, lebte gegen das

Ende des?7 Scculi, und ſchrieb librum adverſus Leo-
nem, Haranitarum epiſcopum, darinue er die Urſachen
anfuhrt, warum er ein Monophyfit worden. Alſſ.

ELIAsS., ein Ertz Biſchoff von Maru, hat über das erſte
Vuch Moſis, uber die Pſalmen, uber die Sprichwor
ter, den Prediger, und das Hohe-Lied Salomonis,
von der Kirchen-Hiſtorie, viele Troſt-Briefe und ver
ſchiedene Auslegungen, ſonderlich uber die Evanzelia

verfertiget. HL.

ELIAS 314ELIAS de Amersfort, ein Doctor und Profeſſor Theo
logia zu Baſel, auch Cantzler daſiger Academie, von
Amersford burtig, hat einige Schrifften hinterlaſſen.
Was er aber geſchrieben, iſt noch eben ſo wenig bekannt,

als die Zeit, wenn er gelebt. Bur.
ELIAs, Patriarch zu Antiochia, von Geburt ein Sy

rer und Sohn des Chadit, lebte 1180, da die euro
patſchen Chriſten in Palaſtina Krieg fuhrten. Er hat
einige arabiſche Homilien auf die Feſttage geſchrieben,
die in der leideniſchen Bibliothek im Manuſcript lie
gen, und von denen einige Gudius, mit einer lateini—
ſchen Ueberſetzung des Erpenii arabiſcher Gramma—
tic angehanget. Einige halten ihn mit dem Elias
von Maro vor einerley. HL.

ELIAS Aſcenaſi, ſiehe Elias, Levita.
ELIAs de Barjols, ein frantzoſiſcher Poete in dem

12ten Seculo, war ein Edelmann, geburtig von Bar
jols in Provence, und ſchrieb poema de bellis Ray-
mundi Beringeri II III contra Stephanum de
Beaux filios ejusdem, verfertigte auch zum Lob
der Garcene, einer Tochter des Grafen Wilhelmi VI
von korcalquier, ein heroiſch Gedicht; ingleichen viel
kleine Schrifften, und ſtarb 1180. Ve. Noſtrada-
mius vit. poet. provincial.ELIAS Barſena, ein ſpriſcher Seribent, und Ertz-Bi-—

ſchoff von Soba, hat viele Briefe in ſyriſcher und
arabiſcher Sprache, Reden, Annales, eine Gramma-
tie, und vier Bucher von Deciſionibus in geiſtlichen
Sachen verfertiget. HL.

ELIAsS, ein Franeiſcaner von Cortone, lebte um die
Mitte des 13 Seculi, und ſchrieb eine Epiſtel von dem
Tod des heiligen kranciſei. Wa. Fa.

ELIAs, ein Abt des Ciſtercienſer-Ordens zu Dunes,
don Coxida; einem Flecken nahe bey Furnes in Flan
dern, hat einige Homilien verfertigtt, worunter 2 ſind,
die er auf den General-Capiteln ſeines Ordens gehal

ten, welehe in Car. Viſchii Biblioth. ciftercienſi ſte
hen, und iſt 12öz den 16 Aug. geſtorben. A. Sa.
Vi. Fa.

ELIAs Cretenſis, tin Metropolit in Creta, hat um
das Jahr 787 gelebet, iſt mit auf dem andern Eynodo
zu Jeicaa geweſt, und hat Scholia in orationes Gre-
gor. Nacianzeni; expoſitionem in Jol. Climaci ſca-

3 lam, ſo noch nicht heraus iſt; ingleichen lib. de mo-
ribus Echnicorum; reſponſa ad monachos aſcetenſes,
Corinthios ſolitarios; reſponſa ad Dionyſ. mona-
chi interrogara, welche letztern im Jure græco-rom.
ſtehen, aeſchrieben. Oudin halt dafur, daß dieſe Bu
cher nicht des alten Metropoliten von Creta, ſondern
eines jungern Eliæ Cretenns waren, der in dem Au—
fange des 12ten Seculi, als ein Geiſtlicher gelebet.

C. O. Fa.
ELIAs Ecdicus, ein griechiſcher Presbyter, wurde

Eedicus oder Deſenſor Eccleſiæ zugenannt, und hat
anthologiam gnomicam, oder capita aſcetica 244
geſchrieben, die in der kayſerlichen Bibliothek zu Wien

u3 im
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z1u5 ELIASim Manuſeript liegen, von denen Jac. Pontanus 123
lateiniſch edirt, die auch in dem Supolemento Patrum
moreſliano ſtehen. Man weiß nicht eigentlich, zu
welcher Zeit er gelebet. C, Fa.

FLIAS Germanus,, ſiehe Elias, Levita.
ElelAs, ein Eyrer, Biſchoff zu Niſibis in Meſopota

nuen, hat vules in ſyriſcher und arabiſcher Sprache
geſchrieben, ſo aber noch nicht heraus iſt. Er lebte
um ioesb. C.

LIAS Orientalis, ſiehe Elias, Mizrachi.
ELIAS Pandochæus, ſiehe Poſtellus (Guil.).
EL IAs Panormitanus, ſiehe Panormiĩtanus.
ELIAs Phitira, ſiche Tilins (Jol.) Junior.
ELIAs de Rofiaco, ein Canenicus bey St. Martialis zu

Limoges und Konigs Heinrichs IIl von Engelland Ca
pellan, um 1160, aus Ruffec geburtig, hat von dem
Streit ermeldten Konigs mit ſeinen Kindern geſchrie—
ben. Fa.

ELIAsS, war anfangs des Patriarchen Theodoſünzu
Jernſalem Syncellus, wurde hernach 881 ſelber Pa
criarch daſelbſt, und ließ eine Epiſtel pro Epiſcopo
Malaceno a Saracenis male habhito, welche in Mabil-
lonii analect. zu finden iſt, nebſt noch einer andern
an Carolum Craſſum und die frantzoſiſchen Biſchoffe,
ſo in Dacherii ſpicil. ſtehet. Fa.

ELIAs, ein Spanier, hat gegen die Mitte des 12 Se
culi gelebt, und das Leben des heiligen Raymundi,

Biſchoffs zu Rota und Balbaſtro beſchrieben, das in
den Actis Sanctor. 21 Jun ſtehet. Fa.

EI. IAs Vinetus, von Vines, einem Flecken ohnfern
Barbeſieux, in Raintonge, wurde, als Johannes III,
Konig in Portugall eine Academie zu Coimbra anle
gen wolte, dahin beruffen, und daſelbſt Rector, ſtarb

Hendlich tz87 den 1g Jun. im go Jahre, und ſchrieb
notas in Solinum, Pompon. Melam, Fiorum, Pernum,
Sextum Victorem, Eutropium, Aulonium, Tlieo-
gznidem; l' autiquité de Bourdeaux; les antiquites de
Jaintonge; de logiſtica &c. Ve. Cr. Teiſſ. Sam.

ELIAS, ein engliſcher Benedictiner-Monch zu Worche
ſter, von Evesham, hat um 1270 florirt, und eine
Chronick im Manuſcript hinterlaſſen. Bal. Pit. Fa.

ELIAs, ein Jude, deſſen in der Miſchnajoth und Ge-
mara gedacht wird, und welcher faſt zweh Secula

noch vor Chriſti Geburt gelebet, hat 1bit  non
traditio ſeole Eliæ oder de ſer mundi millenariis
geſchireben, welche von vielen auch unter den Chri—
ſten dem Prophtten Elia pflegt beygelegt zu werden.
W.

ELIAs Judeus, ein Rabbine, von dem aber die Zeit,
wenn er gelebet, nicht bekannt, hat des Averrois
Cornment. in Ariſtotelis meteora, ingleichen tr. de
cometis, in i metaphyſices, in analytica priora und
deſſen Buch de ſubſtantia orbis ins Lateiniſche uber—
ſetzt, welche Wercke in der vaticaniſchen Bibliothec im

Manuſcript liegen. W.
ſol. AAs, em Jude, der die Cabbala wohl verſtanden,

hat ein Buch unter dem Titel woh wo mn liec eſt

ELIAS 3t6porta Domini geſchrieben, welches in dem Verzeich
niſſe der cabbaliſtiſchen Bucher, ſo dem Buch ſezira
mantuaniſcher Edition angefugt iſt, ſehr gelobet wird.
W.

ELIAs, ein judiſcher Levite im 14 Seculo, hat einen
Comment. in librum Jerira geſchrieben, welcher in
der bodlejaniſchen Bibliothec im Manuſcript liegt.
W.

ELIAs, ein judiſcher Levite zu Conſtantinopel, zu Ende
des 15 Seculi, von deſſen Reſponſis einige in R. Tum
ben Jachija quæſitis reſponſis p. Ioo ſqq. anzu
treffen. W.

ELIAs ben Abraham, ein Rabbine aus der Secte
der Karaer, lebte um die Mitte des 16 Seculi, und

ſchrieb expoſitionem orn o Aaronis, welche in
der leidener Bibliothec im Manuſcript liegt. W.

ELIAs ben Abraham, ein judiſcher Levite, ſonſt nur
ſchlechtweg Oettingenſis genannt, war Archiſpnago
gus zu Wengrov, lebte in der Mitte des 17 Sccult,
und ſchrieb non dods foœdus Levi, ſo eine Auslegung
des Gebets Moſis Deut. III, 23226 iſt. Es kam

ſolch Werck zu Lublin 1645 in 4 heraus, und in der
Vorrede meldet der Verfaſſer, daß er noch ein groſ—
ſer Werck, oblario Elie betitelt, zum Drucke fertig lie—
gen habe. W.

ELIAs. ein gelehrter Jude und Oberſter der Leviten zu
Ende des 17 Seculi, hat Anmerckungen uber ſol.
Cecatiiia man wr geſchrieben, welche mit dem Bu
che ſelber und Matathia de Laurat Comment. deſſen
Sohn Benjamin zu Offenbach 1715 in 4 edirt. W.

ELIAS ben Arje Läu, ein pohlniſcher Rabbine zu
Cobrin in Litthauen im Anfange des 18 Seculi, hat
einen Commentar. in Pirke Avoth unter dem Titel

ſeriptio Elin geſchrieben, und iſt beydes zuſammen
zu Hamburg 1715 in. 4 gebruckt. W.

ELIAs ben Benjamin Wolt, ein Rabbine zu Colln,
gab Mardochai Juphæ nhoann voah mit einem Com-
mentario unter dem Titel avo hne d zu Prag
1688 in z heraus, ſchrieb auch vr vnh ſo eben da
ſelbſt gedruckt worden, ingleichen vnr ja, und einen
Comment. in Jore Dea unter dem Titel aan ivhe d

nebſt andern mehr, davon noch nichts gedruckt iſt,
und ſtarb 1712. W.ELIAS ben Calonymi, ein pohlniſcher Rabbine von

Lublin zu Ende des 17 Ecculi, hat Predigten in
Paraſchas Pentateuchi unter dem Titel Pallium Eliæ
zu Franckfurt an der Oder 1694 in 4 heraus gege
ben. W.ELIAs ben Chajim, ein Rabbine in der erſten Helffte

des 17 Scculi, ſchrieb wo  verba elegantia,
oder Predigten aus Gen. XLIXx, 21;  νν
aquæ profundæ odtr 1o2 reſnonſiones ad quæſita le-
galia, davon der erſte Theil zu Conſtautinopel ohne
Jahr in folio gedruckt, der andere Theil aber mit
Eliæ Orientalis quæſt. reſponſionibus aufgelegt
worden. W.

ELIAS
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317 ELIAs
ELI-As Cohen, ſiehe Elias ben Salomo Abraham.
ELIAS ben David Alphagi, ein Rabbine zu Ende d

15 Seenli, lebte zu Conſtantinopel, und unterſchr
einer Deciſion des R. Elia Orientalis, die in dieſ
quæſt. reſponſ. p. 14 ſtcehet. W.

ELIAs ben ſacob Alphandari, ein conſtantinopo
taniſcher Rabbine, war zu Ende des 17 Seculi b
ruhmt, und ſchrieb abin dt ordo El
magni parvi, welches Werck ſein Eidam R. Mo
dechai ben Schabtai zu Conſtantinopel 1ro in fo
edirt. W.

ELIAs ben Joſeph, ein Rabbine, von dem liber d
rectionis in der Sorbonne zu Paris in fol. im Manu
ſcript befindlich iſtt. Wenn er gelebet, iſt nicht b
fannt. W.

ELIAs ben Joſeph, ein Rabbine aus dem 16 Seci
lo, hat unter dem Titel woyvwn b vox exſultationi
aus Exod. III, 13 verſchiedene Predigten zu Theſſalo
nich 1562 in 8 heraus gegeben, auch Comm. in Pſal
mos, Proverbia, Jobum, Danielem, Eſram Chro
niea geſchrieben, welche in Pohlen gedruckt ſeyn ſol

len. W.ELIAS ben Juda, ein judiſcher Medicus von Tivoli
war 1478 beruhmt, und ſchrieb ithn d librum
generarionum, ſo in der vaticaniſchen Bibliothek im
Manuſcript liegt. W.

ELIAS Levita, oder Germanus, von einigen falſch
Aſcenaſi zugenahmt, ein bekannter Jude von Nen
ſtadt an der Aiſch ohnweit Nurnberg, welchen viele
vor einen gebohrnen Jtaliäner halten, hat ſich 1409
in ſeinem 40 Jahr von Padua nach Rom und von dar
1527 nach Venedig begeben, und iſt an beyden erſten
Orten durch den Krieg ſeiner Guter beraubet wor
den. Er hat unterſchiedene Chriſten in der hebrai—
ſchen Sprache unterrichtet, darnber er von den Ju
den ſehr verfolget wurde, und Fagio zu Jßny in An
richtung einer hebraiſchen Druckerey beygeſtauden.
Weil ihm aber die Lufft allda zu kalt war, gieng er
wieder nach Venedia, und ſtarb allda 1542, über 80o
Jahr alt. Unter ſeinen Schrifften ſind betannt:
Scholia in Grammaticam David. Kimehi; Gramma-
tica hebr. unter dem Titel vnon d liber electus;
liber compoſitionis, ſo auch ein grammaticaliſch
Werck iſt; liber recordationum mnemonicus, liber
boni guſtus ex Pſ. CXIX, 6GG;  bs omnis ſuſficien-
tia; h  capitula Eliæ oder capitula canti-
ci; Comm. ſ. ſcholia in librum Anonymi gramma-
ticum, deſſen Titel apertio oder initium verborum
meorum iſt; Nomenclator; Pentateuchus cum 5
Negilloth Haphtharoth nach dem Buchſtaben ins
Deutſche uberſetzt; Lexicon chaldaicum, talmudi-
cum, targumicum Se rabbinicum; Sepher Thisbi;
Maſoreth hammaſoreth &c. Bar. W.

ELIAS Levita ben Jehuda Lœvw von. Wiſchnitz, ein
Rabbine, lebt im Aufange des 1g Seculi, und gab
wnn v, ingleichen den talmudiſchen Tractat Tp
ziu Franckfurt am Mayn 1710 in 4: ferner 1731 zu

ELIAs zu8Conſtantinopel  jo bip vocem filii Levi heraus,
es darinne neue Anmerckungen uber den Talmud, Reſpon-

ieb ſa, Deruſchim &c, enthalten ſind. W.
es ELIAS Micrachi, oder Orientalis, ben Abraham, ein

Rabbi und Director der Schule zu Conſtantinopel,
lie am Ende des 15 Seculi, hat ap da hy toorrin in
e librum præceptorum magnum neue Anmerckungen,
iæ einen Comm. uber des Salom. Iſaacidæ Commenta-
rz- rium uber die z5 Bucher Moſis, darinne die dunckeln
l. Stellen der Gemara, die Jarchius nicht gnugſam er—

klaret hat, deutlicher und weitlauftiger erlautert wer
i- den, und daraus ein Compendium unter dem Titel
2  Prion oder Obſervationes in notas Naſehii

e grammaticas in Pentateuchum zu Ventdig 1650 in4
gedruckt, eine Rechenkunſt, Feldmeßkunſt, von der

t
Figur der Erde, quæſita reſponſa legalia geſchrie
ben. W. Bar.ELIAs ben Noſe, ein Rabbine, welcher im 16 Se

culo gelebet, und w4ον d librum calendariographi-
 cumm geſchrieben hat, ſo in der oppenheimeriſchen Bib

liothek im Mauuſcript lieget. W.LLIAs ben Noſe Galina, ein Rabbine in der Mitte
des 17 Scculi, ſchrieb ein chiromantiſches Buch un

tter dem Titel cu nriban, generationes oder fata
hominis, ſo zu Venedig 1658 edirt, und zu Offenbach
1715 in 8 wieder aufgelegt worden. W.

ELIAs ben NMoſe, ſonſt auch Elias Aſchkenaſi, oder
Germanus, auch du des genannt, ein beruhmter Rabbi
negu Worms im Anfange des 17 Scculi, und des R.
Jacob Geusburgenſis Schuler, hat vwte nerue, Pal-
lium Eliæ oder Comm. in Tohar, und w bhor per-
fectio pulchritudinis, oder Comm. in Ececleſiaſten;
Comm. ſuper Medraſch Rabba, und ein moraliſches
Buch unter dem Titel coan puur juſtificans mul-
tos geſchrieben, von denen das erſtere und die beyden
letztern in der oppenheimeriſchen Bibliothek im Ma
nuſcript lietgen. W.

ELIAs ben Moſe de Vidas, ein Jude aus Zaphet in
Ober-Galilaa, wo er 1575 geſchriebtn hat, und her
nach von da nach Pohlen gekommen. Er ſchrieb
nrdn wren, initium Sapientiæ ans Pſ. CANI, 10,
welches Werck in groſſem Werth, und vielmal aufe

gelegt, auch in verſchiedene Compendia gebracht wor

den iſt. W.
ELIAs ben R. Wantoja, ein Rabbine von Luttich,

lebte in der andern Helfte des 14 Seculi, und ſchrieb
ein Buch unter dem Titel Secreta ſapientiæ, welches
in der Bibliothek zu Turin im Mannſcript liegt. W.

ELIAs, mit dem Zunahmen Pundctator, ein Jude in
der andern Helfte des 15 Seculi, von deſſen Hand
die 5 Bucher Moſis und 5 Aegilloth, nebſt dem

Buch Hiob und einigen Capiteln aus den Prophe—
ten, in der Bibliothek zu Berlin geſchrieben anzutref
fen ſind, dabey auf dem Rande maſorethiſche An
merckungen ſtehen. Von dieſem Codice hat Andr.
muller einen beſondern Commentarium heraus ge
geben. W.

ELIASs
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zu9 ELIAS ELIENSIS ELIESER 320
ELIAs ben Salomo Abraham, auch Cohen genannt, ELIESEn, ein unbekannter Jude, von dem ein aſtro

ein judiſcher Prieſter von Smyrna, zu Ende des 17
und zu Anfange des 18 Seculi, ſchricb ww wd,
virga caſtigationis ex Prov. XxXII, 15, ſo zu Conſtan
tinopel 1712 in 4 gedruckt, wie auch 1722 zu Wil—
mersdorf hebraiſch, 1726 aber judiſch-deutſch aufge
legt worden; gab auch R. Cbajim ben Joſephi mou
Dun mit eier Vorrede heraus. Seine andern
Schriften, als Comm. in Pirke Avoth, in Haggada
paſchalem, in Avoda Sara, in Canticum, Rutli, Thre-
nos &c. liegen noch ungedruckt. W.

ELIAs ben Samuel, ein pohlniſcher Jude von Lublin,
iſt uber zo Jahr lang in verſchiedenen Synagogen
in Pohlen und Litthauen, und zuletzt in Eibſchutz in
Mahren Rabbi geweſen, hat aber an dem letztern
Orte in dem Brande alle das Seine ſamt ſeinen
Schriften bis auf eine eingebuſſet, die er unter dem
Titel hne manus Eliæ zu Amſterdam 1712 in
fol edirt WVELIas ben Samuel Aben Tibbon, lebte zu Anfange des

E

13 Scculi, und ſchrieb einen Tractat de homine tan-
quam microcoſmo, welcher im Vatican im Manu
ſcripte liegt. W.
LIAs (Petrus), ein Grammaticus aus dem 11 Se
culo, hat einen Comm. in Priſcianum und compen-
dium metricum e Priſciano, wie auch ein Lexicon
metricum im Manuſcript hinterlaſſen. ſFa.

ELIHIOS (Ludovicus Philippus), ein Marpurger,
hielt eine Diſputation de magia diabolica, und wollte
noch ein groſſer Werck von dieſer Materie drucklk laſ
ſen. Weil aber viel ungereimtes Zeug darinne war,
kam die Acadenue darhinter, ſtellete Jngviſition wi—
der ihn an, und nothigte ihn durch einen Eid anzu—
geloben, daß er dieſe liederlichen Studia aufgeben
wolle. Doch dem ungeachtet ließ er ſein Buch unter
dem Titel: de Dæmonomagia, ſeu de Dæmonis: ca-
curgia, cacomagorum lamiarum energia zu Franck
furt 1607 drucken, und zog darinne auf CTobiam
Tandierum, Profeſſorem Medicina zu Wittenberg, der
de faſcino incantatione geſchrieben hatte; auch in
der Vorrede auf die Academie zu Marpurg tapfer
los: und bekannte ſich, als man ihn deßwegen zur
Rede ſetzen wolte, zur catholiſchen Religion; ließ auch
1609 drey Bucher zu Franckfurt unter dem Titel:
Innocentius ſive de mitferia hominis drucken. B.

ELICIIMANN (loh) ein Schleſier, hat zu Leiden
in der Medicin practiciret, und 16 Sprachen, ſon
derlich aber die perſiſche ſehr wohl verſtanden, auch
eine arabiſche Epiſtel von dem Rutzen dieſer Sprache
in der Medicin, ferner eine Diſſertation de ternuno
vitæ ſecundum mentem orientalium;, rudiménta
linguæ perſicæ, welche Ludov. de Dieu heraus ge
geben verfertiget, und iſt 1639 geſtorben. Nachſei
nem Tode iſt des Cebetis tabula arabiſch, griechiſch
und lateiniſth, cum Pythagoræ carminum paraphraii
arabica, mit einer weitlauftigen Vorrede des Sal
maſii herauskommen. BR.

EFLIENSIS, (Thom.), ſiehe Thomat.

nomiſches Buch unter dem Titel prin n, vallis vi-
ſionis aus Eſ. XXII, 5 in der oppenheimeriſchen Bi
bliothek im Manuſcript liegt. W.

ELIESER ben Abraham Chanoch, tin Rabbine zu
Anfange des 17 Seculi, hat avn non, ſacrificium
Jlaudis, oder Gebete auf alle Tage zu Prag 1615 in8
edirt. W.

ELIESER, oder vielmehr Eliſæus, ben Abraham bea
Matathlb, eine Rabbine zu Anfange des 16 Sccult,
ſchrieb wa pun, clypeum Davidis aus Pſ. LIII, 4, ſo
zu Conſtantinopel 1516 in 4 gedruckt worden, inglei
chen Excerpte aus R. David ben Jechaju Gramma—

tik. W.
ELIESER ben Chanina, ein pohlniſcher Rabbine von

E

Tarnigrod, lebte zu Ende des 17 Seculi, und ließ
R. Alſehech Comm. in lſalmos ha tirv zu Ami—
ſterdam 1695 wieder auflegen, gab auch daſelbſt 1698
von deſſen Commentariis in 5 Megilloth ein Com-
pendium heraus. W.

LIESEK ben Eliæ, ein deutſcher Rabbine, ſeiner
Profeßion nach ein Medicus, war Archiſhnagogus zu
Cremona. Konig Philipp II in Spanen ſchickte ihn nach
Conſtantinopel, und gab ihm das Gouvernement von
Nachſia; endlich kam er nach Pohlen, wurde Archi—
ſynagozus zu Poſen, und ſtarb zu Cracau 1546.
Man hat von ihm einen Comm. in Eſther, welcher
zu Haniburg 1711 in 4 wieder. aufgelegt worden;
rerner on wrr, opus ſeu hiſtoria Domini; mnæ
Doneio, welche denen Selichorh prager Edition von

1695 in fol mit angefüutt WELIESER Hakkalir, von einigen Eleaſar Kalir, oder

Hæckler genannt, ein guter Poete und Doctor
Miſchnicus, welcher ums Jahr Chriſti 73 florirt, von

dem aber noch ungewiß, ob er der Elieler ben Hyr-
cani, oder klieſer ben Aruch, oder Elieſer ben Ja-
cob, oder Elieſer ben R. Sim. Jochai geweſen. Mau
hat von ihm verſchiedene Gebete und Geſange in Rei
men, deren ſich die deutſchen Juden in ihren Eyna—
gogen bedienen. Dergleichen welche unter dem Nah
men Elieſer ben Pp zu Dyrenfurt gedruckt ſind,
welche von denen, die unter Elieſeris Kalir Nahmeu
zu Amſterdam 1697 gedruckt worden, nicht unter—
ſchieden ſcheinen. Zu Ende des Buchs Jerira man
tuaniſcher Edition, wird ihm auch das allda befind
liche Buch Gloria Dei, und in Jac. Levitæ librò ri-
tuali, 21 lamentationes beygelegt, welche letztern in
den judiſchen Gebetbuchern gemeiniglich mit ſtehen.

eigener Hand geſchrieben haben. W.
ELIESER ben Hyrcan, ein beruhmter und alter judi

ſcher Rabbi, mit dem Zunahmen der Groſſe, ſoll ein
Anverwandter des Simeonis, der Chriſtum auf den
Armen gehabt, geweſt ſeyn, hat nach Zerſtorung des
Tempels zu Jeruſalem gelebet, und iſt zu Caſaria A.
C.73 geſtorben. Das Buch Pirke R. Eliezer, davon
er ſonderlich bekannt iſt, wird von einigen einem an

dern
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ELIESER
dern zugeſchrieben, indem es orſt 7oo Jahr nach Ch
ſti Geburt verfertiget zu ſeyn ſcheinet: dergleich
Bewandnuiß es auch mit dem Buche Sun dirnn, J
ber ſemitarum vite betitelt, hat, welches ihm ebe
falls von einigen pflegt beygelegt zu werden. C
gedencket R. Naphthali Hirtæ in præf. ad Emec
Hammelech noch eines andern Buchs, welches dieſ
Klieſer geſchrieben und liber teſtamenti genannt h
ben ſoll, ſo gantz cabbaliſtiſch iſt. W. Bar.

ELIESER ben Jacob Pallen, ein Nabbine in der ai
dern Helfte des 17 Seculi, hat manon od. de com
puto aſtronomico geſchrieben, ſo zu Franckfurt an de
Oder 1691 in 4 gedruckt und zu Offenbaeh 1722 wi
der aufgelegt worden. W.

ELIESER ben Jehuda, ein pohlniſcher Jude im An
fange des 18 Seculi, von Pinsko geburtig, hat 
u traditio R. Elieſer, ſo ein Commentarit
uber ein unbekanntes Buch iſt, und wvrhn u, Da
maſcus Elieſer, oder Anmerckungen uber die Maſor
zu Jeſnitz 1723 in 4 edirt. W.

ELIESER ben R. Joel, tin Rabbine, war 1240 be
ruhmt, und ſchrieb qore ate, pater meus collegit
oder Comm. in varias conſtitutiones ſecundum Or
dinem r Schuichan Arucht; Comm. in varia loca
Gemaræ, welche beyde zu Prag in Manuſcripte lie
gen. W.

ELIESER ben Joſeph Galilæi, ein Doctor Miſchni
tus im Anfange des 2 Seculi, iſt des Rabbenu
Hakkadoſch Lehrmeiſter geweſt, und wird vor den
Verfaſſer der zà w ſeu modocum, nach welchen
mnau erklaret wird, gehalten. W.

ELIESER ben Joſeph Juſpa, ein judiſcher Prediger
zu Nicolſpura zu Ende des 17 Scculi, hat librum
traditionis geſchrieben, darinnt Conciones in Para-
ſchas legis enthalten ſind, welches ſein Sohnſu
Franckfurt an der Oder 1708 in 4 edirt. W.

ELIESER ben lſaac Raithi, oder Ritte, ein Rabbi
ne aus dem Anfange des 17 Seculi, hat bdun pp,
oculus Iſraelis, ſo ein alphabetiſcher Jndex von allen
Fabeln und Parabeln im Talmud iſt, zu Venedig
1612 edirt. W.

ELIESER ben Menachem Manes, ein Rabbine, wel
cher um die Mitte des 17 Seculi gelebt, und ann
DSw porta ocularum, oder ein Regiſter uber alle
Schriftſtellen, welche in Zohar und Tikkunim erklärt
werden, geſchrieben hat. Es iſt daſſelbe zu Cracau
1647 in 4 gedruckt, auch bey dem Zohar Sultzba—
cher Edition 1684 in fol. befindlich. W.

ELIESER ben Mordechai Heilbrunner, ein Rabbi—
in der Synagoge zu Furth, iſt 1701 geſtorben, und
hat tr. de claufula capitum talmudicorum qh ν
im Manuſcripte hinterlaſſen. W.

ELIESER Mimmert, ein Jude von Metz in Lothrin
gen, ſtarb 1238 und ließ Sonw d librum timentium
Weum), welches R. Benjamin in Ordnung gebracht
und zu Venedig 1566 in 4 edirt, daher er auch von
einigen gar vor deſſen Verfaſſer ausgegeben wird.

Gelehrt. Lexic. T II.

zri ELIESER ELIGIUS z22
riz? Sam. Algaſi hat eben ſolches Buch mit Anmerckun
en gen erlautert. W.
i- ELIESER hen Nachman Pua, ein Rabbine aus der
n- errſten Helfte des 17 Seculi, hat vnna vn, oder
s commentarium novum in Ilaggadam Paſchalem zu
k Venedig 1641 in 4 heraus gegeben. V.

er ELIESER ben Naphthali Hirtz, ein italianiſcher Ju—
a- de von Trevigo, lebte 1563, und gab mm ornen, pa-

ma aurea, ſo einen Comm. in Jibrum Ruthvorſtellen
in ſoll, heraus, wiewol er nur der Editor, der Verfaſſer

abber dieſes Buchs annoch unbekannt ſeyn ſoll. Es
r iſt ſolch Buch zu Furth 1726 in 8 wieder aufgelegt

e grtte Je Nathan, ein Mayntzer Jude, welcher

2 um 1140 gelebt, und wn jaut, lapis auxilii geſchrie
ben, welches Werck zu Prag 1610 in fol. gedruckt
worden. Seine coo ſtehen in n bho Ventdigeris Edition 1567 p. 138. Von ſrinen andern Schriften

llieget nord deex aus Gen. XLI. 45 in der Oppeu
a heimer Bibliothek im Manuſcript. W.

ELIESER ben Niſſim ben Schangi, ein Rabbine zu
Conſtantinopel im Aunfauge des 18 Scculi, ſchrieb

poyn dn, lex judieium aus Eſther J,. 13, ſo zu Conſttantinopel 1726 in fol. gedruckt worden, gab auch
daſelbſt einige Jahre vorher K. Cbajim Renbenaſie

nhan nodo mit einer Vorrede aus dem Manuſcri
pte, ingleichen Juſ. Almoſuino quæſtiones reſponſio-
nes auch mit einer Vorrede heraus. IJn des R. Moſ.
Schalton quæſt. reſponſ. ſtehrt auch eine von ſeinen
Deciſionen, welche ziemllich weitlauftig iſft. W.

ELIESER ben Samuel, rin pohlniſcher Rabbine in
ber Mitte des 17 Sceciili, hat einen weitlauftigen
Commentarium in Cod. Cholin, unter dem Titel
Damalſecenus Elieſer und awa nr, meditatio agri,
beydes zu Lublin edirt, auch Collectionem de no-
minibus propriis im Manuſcripte hinterlaſſen. W.

ELIESEK (Sam.), ben Jehuda, ein Archiſynagogus
zu Oſtrau, lebte noch 1632, da er ſchon alter als o
Jahr war. Seine Schriften Novellæ allegoriarum.
oder expoſitiones Aggadoth; novellæ obſervationes
in Halachoth; obſervationes in tract. Nidda. W.

ELIESER Parvus, ſiche Eleaſar ben Juda.
ELIGER (Joh.) ein Philoſophe von Gandersleben,

war Joh. de Saxonia Schuler, florirte um 1350,
und ſchrieb de compoſitione de utilitate aſtrola-
bii; de utilitate quadrantis; de aſtrogemetro; de
magnete. T. Fa.

ELi GIUS BPallæus, oder Elichius, tin Capuciner, aus
der Stadt la Baſſee in Flandern burtig, hat im 17
Seculo gelebet, und eine Summam Theologiæ mo-
ralis, nach Ordnung des Alphabets unter dem Titel:
Flores totius Theologiæ practicæ, tum ſacramenta-
lis tum moralis, heraus gegeben. HL.

ELIGIUS Hucarus, ſiehe Eucharius.
ELIGIOs, im frangoſiſchen St. Eloyh, ein Biſchof zu

Noyon, war zu Chatelat, 2 Meilen von Limoges, um
das Jahr 588 gebohren, wurde von ſeinem Vater zu
erinem geſchickten Goldſchmied in Limoges gethan,
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323 ELIGIUS ELIJAKIM
bey dem er dieſe Kunſt ſo grundlich erlernet, daß er
nicht lange hernach vor den geſchickteſten Goldſchmied
in gantz Franckreich gehalten wurde. Hierauf kam
er zu dem Schatzueiſter Bobbon an den Hof Clo—
tarii II, und machte ſich dermaſſen beliebt, daß er
nach einiger Zeit zum Muntzmeiſter beſtellet wurde.
Darneben bemuhete er ſich, ſeine Erkenntniß durch
fleißige Leſung der hetligen Schrift und anderer er—
baulichen Bucher, hoher zu bringen, fuhrte hiernachſt
einen unſtraflichen Wandel, ſtifftete auch zu Soli—
gnac, ohnwett Limoges, ein beruhmtes Kloſter vor
die Monche zu Luxeul, und noch ein andres zu Paris
vor die Nonnen, und kam dadurch in ſolches Anſehn,
daß er 640 Biſchoff von Vermand, Tournay und
Noyon, welche alle damals unter einer Perſon ge
ſtanden, erwehlet wurde. Seine Bemuhungen, die
er ſich mit den Flanderern, Frieſen und Schwaben
gegeben, waren uicht vergeblich, indem er deren eine
groſſe Anzahl zum chriſtlichen Glauben bekehret. Er
iſt 659 den 1 Dec. geſtorben, und hat das Werckgen
de rectitudine catholicæ converſationis geſchrieben,
welches man in Auguſtini Schrifften findet; inglei—
chen epiſtolam ad Deſiderium Cadurcenſem, die in
Couiſii lectionibus antiquis ſtehet. Allein die 16 Ho
milien, welche man unter ſeinem Nahmen iun der Bi-—
bliotheca Patrum findet, ſind nicht alle ſeine Arbeit.
C. O. As. Sa. Fa. Hiſtoire literaire de France.

ELIGIUS (Andreas), ſiehe Baccherius.
ELIGIOS (Gerardus), ein niederlandiſcher Cartheu

ſer und Vicarius zu Bruſſel, lebte um 1620, ſtudirte
zu Antwerpen unter Anfuhrung der Jeſuiten, brachte
es weit in der Poeſte, und ſchrieb Gedichte, wie auch
das Leben Juſti Goudani. A.ELIJAKIM ben R. Aſcher, ein Eidam des R. Abr.
Nathan, lebte 1236 und ſchrieb »nrn br, ſonſt
auch mhp onrv betitelt, welches man ſonſt dem R.
Abraham vbar Nathan zuzueignen pflegt; ingleichen
za pro, liber reſtaurans rupturam (legis) ex
2 Reg. XxII, 8. W.

ELIJAKIM ben Jacob, ein pohlniſcher Jude und
Bedienter in der Synagoge zu Camarnan im Lem
bergiſchen, nachgehends Praceptor und Chaſan zu
Amſterdam, lebte zu Ausgange des 17 und zu An—
fange des 18 Secunli, und gab Epiſteln unter dem
Titel lingua erudita, ferner wry anhr, und ein Ge
hetbuch mit deutſchen Randgloſſen heraus, ließ die
Selichoth wieder auflegen, librum medicinæ animæ
zu Amſterdam drucken, rrvidirte auch die rabbiniſch—
deritſche Ueberſetzung von Ulecnaſſe ben Jſraels Bu
che Spes Iſraelis. W.

ELIJAKIM ben Naphthali, ein Rabbine zu Ende
desei6 Seceuli, ſchrieb ein aſcetiſches Buch unter dem
Titel liber boni nominis, welches ſein Sohn Joſeph
zu Venedig 1607 in 4 heraus gegeben. W.

LLIJAKIM benSalomo, ein Rabbine zu Ende des 14

EuIAKkIM ELIPAND 324
ELIIAKIAI (Chanania), ein italtaniſcher Rabbine

von Riettein der erſten Helfte des 17. Seculi, lebte
zu Bologna, und auf die letztzu Mantua, und ſchrieb
c peern expergefaciens dormientes, dbarinne
Reimeu und Geſange, die vor der Sonnen Aufgang
am Feſte Hoſchanna Rabba zu ſprechen, enthalten
ſind, und welche ſein Sohn David Laphthali mit
einer langen Vorrede zu Mantna 1648 in 8 edirt;
ferner Oblationem Jude oder verſchiedene Gedichte
auf alle Tage im Jahre mit einem Commentario;
Predigten unter den Titel fructus rerum pretioſa-
rum aus Cant. IV, 13; Obſervationes novas in
Roſch haſchana, Succa Schabbath und miſcellanea
unter dem Titel ager pomorum, die aber noch alle im
Manuſcripte liegen. W.

ELIMAND, ſiehe Helinand.
ELIV, oder llelin, (Jo.), ein engliſcher Carmelit aus

Norfolck um 1379, ſchrieb Comm. in Apocalypſin;
lecturas ſcripturarum; quæſtiones quodlibetales und
Homilien. Lelandi Collectanea. Bal. Pit. Fa.

ELINAND, ſiehe Ilelinand.
ELING (Laur. Ingewaldi), aus Dalkarlen, war Prof.

Logices und Metaphyſices zu Upſal, ſchrieb oratio—
nem de nundinis Sueo-Gothorum, emendi ven-
dendique veteri ratione; diſp. de Philoſophia ante-
diluviana; IIiſtoriam græcæ linguæ; Epigrammata
varia, und ſtarb 11 May 1688. W, d.

ELINGA (Franc. Janſſens), ein Niederlander aus
Brugge, trat daſelbſt in den Dominicaner-Orden,

ſtudirte zu Loven, lehrte hernach daſelbſt die Philoſo
phie und Theologie, erlangte 1675 die Doctorwurde,
war 12 Jahre Regens primarius zu Antwerpen, und
ſtarb endlich in ſtinem Profeßhauſe zu Brugge, dar
inne er etliche mal Prior geweſen, 22 Nov. 1715,
über ßo Jahr alt. Seine Schrifften ſind: Aulcto-

Vitas D. Thomæ Aquinatis nodo indiſſolubiſi per
Petrum de Alva Aſtorga nuper revincta, nunec
vero ſoluta; cribratio vocabularii Petr. de Alva; re-
ſponſio ad epiſtolam alicujus Ord. Min. ſub larva ſum-
muliſtæ minoris publicatam; Matthias Hauzeur
Ord. Min. lector jubilatus ſeu defenſa ab eodenn
cauſa l'etr. de Alru appenſa in ſtatera inventa mi-
nus habens; thefe« theol. de natura pura, integra,
lapſa reparata; contraoverſiarum in hæreticos
opuſculum in niederiandiſcher Sprache; veritas ma-
nifeſtata pro auctoritate Thom. Iurci circa prædeter-
minationem phyſicam; ſfuprema romani Pontificis
auctoritas ejusque extra concilium generale deſi-
nientis infallibilitas; ſumma totius doctrinæ de ro-
mani Pontiſicis auctoritate infallibilitate; forma

eſte eccleſiæ Cliriſti; diſſertationes theol. ſelectæ
29; ſeries indulgentiarum gratiarum confratribus

conſororibus conceſſurum; ſumma conciliorum
Barth. Carranzæ aucta additionibus illuſtrata.
Ech.

Seculi, brachte den Commentarium in Canticum ELIOT, ſiehe Elyot.
Cant. welchen R. Joſeph ben Salomo angefangen ELIPAND, oder Ilelipfandus, ein Ertzbiſchoff von
hatte, 1388 vollends zu Stande. Toledo, in der letzten Helfte des 8 Seculi, war ein

ſon
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325 ELIPIIAaT. ELISABETH
ſonderbarer Freund des Felicis, Biſchofs zu Urge
mit welchem er auf den Jrrthum verfiel, daß Chri
ſtus nach der menſchlichen Natur nur filius Dei ad
optivaus konne genennet werden; welche Meinun
auf unterſchiedenen Synodis, wie auch 794 von de

 Univerſitat Paris verdammet wurde. Seine beydei
Epjſteln, eine an Alcuninum, die andere an Felicem

ſtehen. unter Alcuini Wercklen mit, Petr. de Marea
Marea Hiſpan. Fa.LLid ida ToKoberrin enaliſcher Frantiſcanerzoder
Auguſtiner-Monch, war Doctor Thtologia, und lehr
te zu Paris und zu Oxford. Er floripte um die Mit
te. des 14. Stcullijn und ſchrieb ſuper libros ſenten-

J tiatuni; concluſibnes ordinarias; lectùras theologi-
cas. Einige hallten ihn ohnt Grund vor einen Ertz—

Bviſchor bon. Arniagh. Wa. Liſi encoiaſt. Augu-
ſtiri. Fa; 2192ittsA, kin italianiſcher Jude, von dem, Conimenta-

tiqnej quædam, cabbaliſticæ, und Compendium ex
Hexruſehim R..Luriæ in der oppenheimexriſchen Bibliothek inn Manuiſcripte qnzutreffen: die Zeit, wenn er

gelebet, iſt nicht bekannt. W.
ELISA ben Abraham ben Matatja, ein Rabbine aus

dem Aufange des 161Seculi, hat vn gar, clypeus
Davidis, oder animadverſiones grammaticas pro Kiin-

chio zu Conſtantinopel izu6 in 4 edirt. W..
.ELISA ben Abraham, ein Enckel R. Juda und R.

Moſis, lebte in:der letzten Helfte des 17 Scculi und
gab die Miſchna mit einem kurtzen Commentario
dedn vp zu Amſterdam 1697 in 12 beraus. W..

ELISA Galiko, ſieht Galiko.ELISA de Raymundis, ſiche de Raympndis.
5. ELISABETH, eine Nonne, Penedictiner-Ordens

und heriiach Aebtißin zu Schonaugen im Trieriſchen J

iſt 1165, 13 Jun. im 36 Jahre geſtorben, und hat
ein Buch von den 1100o0o Jungfrauen, wit Voßius

behauptetz ein Buch von dem gottl. Wege; viſionum,
ſeu revelationum libios III; epiſtolarum librum
unum geſchrieben, welches nebſt. ihres Bruders Eck
berti, ſo Abt in deni Kloſter. Schonaugen im Naſ—
ſauiſchen geweſt, Buche de rranſitu ſeu obitu S. Eli-
ſabeth Sororis ſuæ germanæ, darinne er deren Leben
erzehlet, zu Colln 1beg gedruckt worden. T. Volſſ.

Vi. Fa.
S. ELISARETIH, eine Tochter Konigs Andrea in

Hungarn, und Gemahlin Ludovici Pii, Landgrafens
von Heſſen, hat Revelationes an 1227 factas geſchrie-
ben, und iſt 1231 geſtorben. Jhr Leben hat unter
andern Joh. Balth. Happelius deutſch beſchrieben
ru Marpurg 1645 edirt. Fa.

ELISABETH, eine Konigin in Engelland und Toch
ter Konig Heinrieh VIII, von der Anna von! Bou
len, geb. 1533 den 8 Sept. zu Hamptoncourt, ward
1559 zur Konigin gekront, hat die Reformation in
Engelland aufs neue angefangen, auch die Gelehr—
ſamkeir unter ihrer Regierung in guten Flor geſetzt;
wie ſie denn ſelbſt eine gelehrte Danie und groſſt Lieb

ELIlSABETEA ELKANA 3z26
l, haberin von der Mathematik, Geographit und Hi
ſſtorie geweſt, auch z oder 6 Sprachen reden konnen,

und unterſchiedliche Tractate aus dem Griechiſchen,
genz. E. etliche Tragodien Sophoclis, und Franjoſi—
r ſſchen ins Engliſche uberſetzet, davon iedoch nichts ge
1n druckt. Sie ſtarb 1603, im 70 Jahre ihres Alters.

Wo. B. Larray Hiſt. dJ' Angleterre.
ELISAB ETE. Churfurſt Joachims J zu Branden

burg Printzeßin, und Hertzog Srichs des altern zu
Brauuſchweig Geniahlin, hinterließ ihrem annoch un
mundigen Sohn KErich, eine ſchone lluge, ſelbſt ei

genhandig geſchriebene Jnſtruction, wornach er ſich
nach ihrem Tode achten ſollte; brachte es auch da—
hin, daß 1542 ihres Herrn hinterlaſſenes Land durch
Anton Corvinum, einen chriſtlichen Lehrer viſitiret,

Dund die rechte Religion darinn an und aufgqerichtet
wurde. Jn der furſtlichen Bibliothek zu Gotha wird

ein geſchriebenes Buch in Quvart aufbehalten unter
dem Titel: etliche Lieder, ſo meine gnadige gürſtin
und Jrau die von Henneberg u. ſ.m. in ihrem Slen

de. zi Hannover gemacht, 1554 und 55. kau.
El ISABE TII. Friedrich, bohmiſchen Koniges und

Churfurſtens u Pfaltz alteſte Printzeßin, Aebtißin des
reny? kayſerlichen weltlichen Stiffts Herford, refor—

 mirter Religion, verſtand allerhand, ſowol, orientali
 ſche als occidentaliſche Sprachen, die Philoſophie,

„geiſtliche und weltliche Geſchichte, u. a. m. darum ſie
auch tusgemein die gelehrte Domina hieß c. und ſtarb

2 Febr. 1680. Pau.
ElISABLTH, eine Konigin in Pohlen, war Kay—

ſers Alberti I1 Tochter, und Konigs Caſimiri IV in
Pohlen Gemjahlin, ſtarb 1505, und hat ein Buchdeiunaſtitutione regii pueri geſchrieben, das noch in der

Vibliothek zu Wien im Manuſtript vorhanben iſt.
Fau.:

de ELISAGARAV (Gern. Ren.), ſiche Renau.
ELISIUS Calentinus, ſiehe Calentinus.
ELISIUS (Joh.) ſiche Eiyſius.
ELISIUS (Onuphrius), ein Dominicaner von Nea

polis, gab 1626 il nuovo compendioſo Teſoro detie
grandeææe ſpirituuli del ſantiſſuuo Raoſario heraus.
To. Ech.

ELISIUS (Philemerus Irenicus), ſiche Meurer (Mat-
tin).

ELIVUD, ſiehe Theliaus.
de ELIZALDE (Michliel), ein ſpaniſcher Jeſuite,
gebohren zu Echalara, ohnweit Pampelona 1619,
lehrte die Humaniora, Philoſophie und Theologie zu

Valladolid, Salamanca und Rom, war Rector des
Collegii zu Rom, und ſchrieb Formam veræ religio-
nis quærendæ inveniendæ. Al.

ELKANA ben Jerucham ben Avigedud, oder beſſer
Avigador, ein Jude, welcher noch vor der Zerſtorung
des andern Temipels gelebet haben ſoll, und von den
Juden vor des Nechonja Vater ausgegeben wird,
von dem aber kein judiſcher Scribente Meldung thut,
iedoch werden unter ſeinem Nahmen verſchiedene

X 2 Schrifften
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327 ELKASCHIR ELLEBODIUS
Schrifften angetroffen, als 1) liber mirabilium un
ter dem Titel ahan“d welches einige dem Avigado
Kara von Prag vergeblich beylegen; es ware denn, daß
dieſer unter dem Nahmen Elkana verborgen ſeynwol
len, wie es denn wircklich einen juugern Verfaſſer haben
nuuſi, weil leiner von den alten judiſchen Scrihenten
deſſelben erwehnet, und auch die Zukunfft des Meßia
in das Jahr 1490 darinne geſetzet wird. Es lieget
noch hin und wieder im Manuſcript; 2) liber calami
unter dem Titel adpn “t davon ein Theil unter dem
Titel aa n5 acquire intelligentiam oder calamus
intelligentiæ zu Prag 1615 gedruckt worden, in der
Oppenheimer Bibliothek aber im Manuſcript liegt. W.

ELKASCHIKR (Iſfraeh), ein Rabbine aus prieſter
lichem Geſchlecht, ſchrieb explicationes. literales in
S. Codicem, welche in der Oppenheimer Bibliothek
im Manuſcript liegen. Die Zeit, wenn er gelebet, iſt
nicht bekanut. W.

ELKASIM (Abu Muhammedh, ſiehe Haariri.
äe S. ELLA, oder de Santella, oder de Santa Ella,

(Roder. Fernamlez), tin Spanier von Carmona, ſtu
dirte zu Bologna, wurde daſelbſt Cathedraticus und
Protonotarius apoſtolicus, auch, als er wieder nach
Spanieir gekehret, Canonicus magiſtralis und Archi—
diaconus zu Sevilien, hierauf General-Viſitator von

gantz Sicilien und endlich Ertzbiſchoff zu Saragoſſa.
Er ſtifftete zu Scvilien die Academir, hielt 1477 vor

n dem Pabſt Sixto IV eine Rede de myſterio crucis
pallione Chriſti, die zu Rom in ermeldetem Jahre

gedruckt worden, ſchrieb auch dialozum contra im-
pugnatorem cœlibatus caſtitatis presbyterorum,
 ſo in der vaticaniſchen Bibliothet im Manuſtript
fiegt; tr. de. la innmortalidud del alma; dictionarium
eccleſniſticum, welches insgemein Lamella. betitelt
wird, und von Euſtath. Moro Cervanteod vermehr
ter zu Alcala 1572 in fol. ediret worden; adas in B.
Mariæ virginis laudes, uberſetzte auch Marci Pauli
Veneti orientaliſche Hiſtorie, nebſt Berulnurdini Ser-
monibus ins Spaniſche, und ſtarb 1500. Orlundi
notitia ſcriptor. honon. Fa. Ant.

ELLAIN (Nicolaus), ein Prof. Medicina und Pra
cticus zu Paris, ſtarb daſelbſt als Senior ſeiner Fa
cultat 1621, im 85 Jahre ſeines Alters, nachdem er
einen Tractat de peſte ejusque præcavendæ modo
hinterlaſſen hatte, welcher von Gvid. Patino mit ge
lehrten Anmerckungen verſehen, und Pbil. Guberti
medico officioſo, der zu Paris 1649 in 8 lateiniſch
heraus gekommen, mit einverleibet worden. Li. W,
d. Ke.

ELLEBODIUS (Nicaſius) ein niederlandiſcher Me
dicus, von Caſſel aus Flandern burtig, florirte um die
Mitte des 16 Secult, hielt ſich eine geraume Zeit in
Padua auf, wurde nachmahls Canonicus zu Presburg
in Ungarn, gab Nemeſii Tractatum de natura homi-
nis, welcher nur nach der lateiniſchen Verſiom
des Georg Valla bekannt war, zu Antwerpen 1565
in 8 zuerſt gritchiſch heraus, fugte zugleich ſeine

ELLENBOGEN ELLROD zt2s
eigene lateiniſche Uberſetzung bey, und hinterließ un

r tteerſchiedene Epiſteln und Gedichte. A. B. Caſt. Sw.
ELLENBOCGEN Micolaus), tin Benedictiner, ge

24 bohren um 1483 zu Memmingen, ſtudirte zu Mont
pellier, trat 1505 in den Orden, wurde ein Monch in

dem Kloſter Ottoburn, und halff daſelbſt 1543 das
Gymnaſinm trilingve aufrichten. Unter Reuchuini
gedruckten Briefen lieſet nan zweye, ſo er geſchrieben:
in der colbertiniſchen Bibliothek aber findet man 9
Bucher derſelben im Manuſcript. Schelborn in amo-
nitaribus literariis.

ELLEPS, ſiche Helpis.
ELLINGER (Ancdreas), ein Philoſophus, Poet und

Medicus, gebohren zu Orlamunda in Thuringen 1526,
wurde 1549 zu Wittenberg Magiſter, darauf Doctor,
erhielt 1554 zu Leipzig eine mediciniſche Profeßion,
welche er 15 Jahr verwaltete, nahm aber 1569 glei
che Bedienung zu Jena an, muſte 1578 wegen der all
da graßirenden Peſt nach Salfeld weichen, wohin die
jenaiſche Arademie damahls verleget worden, ſtarb
aber hernach in Jena 1582, dei 12 Mertz als Rector
magnificus, nachdem er eiue Paraphraſin poeticam
prænotionum Prognoſticorum Hippocratit, conſi-
lia medica, welche in Job. Wittichim collectione con-
ſiliorum medicinalium ſtehen; Evangelia dominica-
lia in darmine; libros tres hymnorum eccleſiaſtico-

trum emeniatos; carmina, epicedia epitaohia de
obitu Wilhelmi ducis Saxon. &ec. heraus gehen laſſen.

Z. Ack.
ELLINGER Gohann), hat 1629 eine hexenCoppel

zu Franckfurt in 4, und die alamodiſche Rleider
Tracht, zu Rinteln, in g herausgehen luſſen.

ELLAM.A (Pomponius), ein Frießlander, hielt ſich um
1567 zu Baſcl auf und edirte oes Juriſten Felini San

dDai Schrifften, und ſtarb um 1592. A. Sw.
ELLIOT Gobh.) ein engliſcher Prediger der Kirchen

zu Ripe, in Neu-Engelland, im 17 Seculo, hat ſich
ſonderlich angelegen ſeyn laſſen, die Americaner zu be
kehren, und zu dem Ende die Bibel und den Catechi—

ſmum nebſt einigen theologiſchen Tractaten in die
atrnericaniſche Sprache uberſetzt. H.
EL.LIS (Joh.) ein eugliſcher Geiſtlicher, war in der

Grafſchafft Mervin gebohren, wurde 1628 Socius
Collegit Jeſu zu Oxford, hernach Rector zu Whitfield in

Orxfordshire, und endlich Profeſſor Theologia, verließ
hierauf dieſes Amt, und nahm dafur das Rectorat zu

Dolgethle in Wallis an. Er hielt es erſt mit den Ko—
niglichen, hernach mjt den Puritanern, und denn wie

der mit Carolo lIJ, und legte alle Eides-Formeln ab,
ſchrieb Clavem fidei, ſeu brevia quædam dictata ĩn ſym-

bolum apoſtol.; Comm. in Obadiam proph.; defen-
ſionem confeſſionis anglicanæ dec. und ſtarb 166g.
W. d. Wo.

ELLROD (Jacob), ein Mathematicus und Profeſſor
am Gymnaſio zu Hof im Vogtlande, lebte in der Mit
te des. 17 Seculi, und ſchrieb: diil. de pulvin x bus

ſacris
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z329 ELMACIN ELMENHoRsT
ſacris veterum Romanorum; memoriam quadripa

titam cometæ, 1652 apparentis, oder vierfuchtig
BetrachtungsGedachtniß des 1652 am Himm
erſchienenen Comet-Sterns; Calendarium, prœt
julianum gregorianum, tertium ſive intermediur
oder Conformations? und Mittel-Calender; Orati
nem de Chriſtiano, Marchione brandenburgico, &c

ELMACIN (Georg.), ein chriſtlicher Scribente, i
13 Seculo aus Arabien burtig, war Secretarius be
einem mahometaniſchen Printzen, daher er auch de
Mahomets offt ſehr ehrerbietig gedencket, und ſchrie
eine hiſtoriam ſaracenicant a Mahumede usque a
Atabazæœæum, ao Calipham, oder Chronologie des ma
hometaniſchen Reichs, welche Erpenius 16a2, und P
Golius 162 zu Leiden in folio aus dem Arabiſchen in
Lateiniſche, Pierre Vattier 1657 zu Paris ins Fran
zoſiſche, und ein Unbekannter ins Jtalianiſche uber
ſetzt. B.

ELMENIIORST (CGeverhardus oder Gerhardus)
ein Critieus, im Anfange des 17 Seculi von Ham
burg, ſtudirte in Leiden, und lebte hernach in feinem
Vaterlande als ein Privatus, gab einen Commentari
um ad Minucii Felicis Octavium; obſervationes ad
Arnobium adverſus gentes; notas ad Apulcjum: Gen
nadium Maſſilienſems Cebetis tabulam; Theodulphi par
æneſin; Procli opnſcula; Apollinaris Sidonii operu
Manſueti, epiſc. mediol. epiitolam de fidei catholicæ
profeſſione; Jo. Wowerii ſyntagma de græca &c. lat.
bibliorum interpretatione, und 2 Centurien. von. deſ
ſen Epiſteln; Jan. Gulielmi notas in Ciceronis- orat.
pro Plancio; Waltrami Epiſc. numburg. tr. de in-
veſtitura Epiſcoporum Abbatum; 12. epiſtolas ad
Gerh. Jo. Voſſium, die unter deſſen. Epiſteln. mit ſte
hen, heraus, und hinterließ im Manuſcript: Acta la-
tina coneilii chalcedonenſis notis illuſtrata; Pauli
Oroſii hiſtoriæ adverſus gentes lib.7 cum MSs. col-
latos emendatos dec. Er ſtarb 1621 fruhzeitig.
Sein Leben iſt neben der Lindenbroge Lebens-Be

ſchreibung 1723 zu Hamburg gedruckt worden. W,
d. B. Mol.

ELMENHORST (lIenr.), ein lutheriſcher Prediger
und deutſcher Poet, gebohren zu Parchim im Mecklen
burgiſchen, den 19 Oct. 1632, ſtudirte zu Leipzig, wo
er 1653 Magiſter ward, und darauf zu Wittenberg,
wurde 1660 Diaconus an der Catharinen-Kirche zu
Hamburg, 1673 Archidiaconus, und 1697 Pa—
ſtor an dem Spital ru St. Jobi, ſchrieb 12 Predig
ten uber den 42 Pſalm; 3 Predigten uber das Ge
betlein, ach mein hertzliebes JEſulein; Leidens—
und Liebes Maaß in 2Predigten; geiſtliche Lieder;
geiſtliches GeſangBuch mit Franckens muſicaliſcher
Compoſition; dramatologiam antiquo. hodiernam, oder
Bericht von Opern-Spielen, darinne er dieſelben
vertheidigt; geiſtreiche Lieder, welche M. Jauch ver
mehrt edirt; Hochzeit- und andere Predigten; Er
orterung 3 Fragen von der Religions-Gefahr nebſt
ferneren Anmerckungen daruber; Proceſs eines Pre

ELMER ELPIDIUS 330
tr- digers mit einer Kreißerin, der die Leibes-Frucht muß
es ausgeſchnitten werden, ſo in Mayers Mulwo ſtehet;
el dilpp. de exiſtentia formæ ſubſtantialis; de igne fatuo;

er Michal nnd David in einem geiſtlichen muſicaliſchen
n, Opern-Spiel; Charitine, eiue geiſtliche Opere, ohne
o- ſetuen Nahmen; epichalamĩia; epicedia und deutſcht

Gedichte ec. ließ im Manuſerwpt Hippolyti tr. de an-
m tichriſto ins Lateiniſche uberſetzt, und ſtarb den 21
y May 1704, im 72 Jahr. Mol.
s ELMER, ſiehe Ailmerus und Oliverius Malmeshu—
b rius.
d. de ELMIIAM, oder de Elham, (Thomas), ein eu-
lliſcher Hiſtoricus, war ein Monch in der Abtey St.

Auguſtini bey Canterbury, wurde hernach Schatzmiei—s ſtter dieſer Abtey, und 1414 Prior des Kloſters Lenton,

lats Viearius generalis des Abts Raymond von CElu
gunn in Engelland und Schottland, und 10 Jahr dar—

nach Vicarius generalis des Abts Odonis in Engel—
„land, Schottland und Jrrland, in welchem Jahre er
Naucch  ſein Priorat zu Lenton aufgab. Er hat eine Hi

ſtorie der erſten z Jahr der Regierung Henrici V, iu
gleichen Amales der brittiſchen, ſachſiſchen und en
gliſchen Konige von Bryto bis auf Heinrich den IV

grſſchrieben, welche. noch im Manuſcript liegen. Aber
berſſen. viram geſta Henrici V regis Anglorum. von
143 bis 1422 in Proſa hat Thomas Hearne 1727

zu Orford heraus, und in der Vorrede von deſſen Le
ben Nachricht gegeben. Er hat das Leben Konigs
Henrici V auch in Verſen beſchrieben, davon ermel
deter Hearne im append. einige Proben anfuhret.

de ELMIS (ac. Berti), aus graflichem Geſchlechte zu
Fuligno entſproſſen, ward daſelbſt 1423 Biſchoff,
ichrieb conſtitutiones eccleſiaſticas, und ſtarb 1437.

Ja.ELNATHAN ven Noſe, ein Rabbine im Anfange
des 14 Scculi, ſchrieb vad jor lapis ſapphiri, darinne
von dem Lauberhutten-Feſt gehandelt wird, welches
Werck noch uicht heraus iſt. W.

ELG V de la haſſee, ſiehe Eligius Baſſæus.

ELPEs, ſiehe Helpis.
ELPHE,. ſiehe Helpis.
ELPIIISTON (ob.) ein ſchottlandiſcher Monch des

Ordens St. Trinitatis, wurde von Urban VI zum
Biſchoff von Brechyn, von Gregorio X aber zum
Cardinal mit dem Titel St. Endoxia gemacht, und
ſchrieb in. Iloſtam prophetam; de immaculata dei-
paræ virginis conceptione; de angelis. Ol. Fa.

ELPHISTON (Vuilh.). ein Schottlander, Biſchoff
zu Aberdon, Cantzler des Konigreichs, und Siegel—
Verwahrer des Konigs, hat um 1480 gelebet, und
ſtatuta conciliorum, wie auch antiquitates Chroni-
con Scotorum &cc. hinterlaſſen. Vo. Bal. Fa.

de S. ELPIDIO (Alex.), ſtehe Alexander.
ELPIDIUS, oder Helpidius, oder Helfridius, ein

Diaconus, und des gothiſchen Konigs Cheodorici
LeibMedicus, von welchem Sirmondus ad Ennodium

X 3 lib.
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z3t ELPIDIOS ELSNER
lib.g epiſt. g handelt. Er ſcheinet von Ruſtico
Elpidio unterſchieden zu ſeyn. ha.

ELrIDIUS Muſtieus), ſiehe Ruſticus.
EL? I8, ſiehe Helpis.
ELPIS (Ludov.), ſiehe Sevenſtern (Caſp.).
ELRE, ſiehe Aelred.
de ELRICII (Elpondus), ein deutſcher Dominicaner,

vielleicht zu Leipzig in Sachſen, florirte im 14 Seculo,
und ſchrieb tr de contractibus, welcher auf der leip—
ziger Unwerſitats-Bibliother im Manuſcript liegt.
Ech.ELSIIOLTTZ Goh. Sigismundh, ein deutſcher Medi—

eus, gebohren zu Franckfurt an der Oder 1623,ſtu—
dirte aufangs in ſeiner Vaterſtadt, ſodann zu Witten
berg und Kouigsberg, beſuchte hierauf Holland,
Franckreich und Jtalien, promovirte 1653 zu Padua
in Doer, tral nach ſeiner Zurucktunfft 1656 bey dem
Churfurſten von Brandenburg, Friedrich Wilhelm,
als Hof-Medicus und Botanicus in Dienſten, gab ſich
in feiner Clyſmatica nova vor den Erfinder der Chi—
rurgiæ infuſoriæ aus, gerieth aber hieruber mit Joh.
Daniel Majore, der ſich gleiche Ehre beylegte, in
Streit, ſchrieb deſtillatoriam curioſum, ſeu rationem
ducendi liquores coloratos per alembicum; horti-
culturam in deutſcher Sprache; Diæteticon, das iſt,
TiſchBuch, oder von Krhaltung guter Oeſundheit
durch eine ordentliche Diat; ſloram marchicam, ſ.
catalogum plantarum, quæ in hortis electoralibus
brandenburgicis berolinenſi, auraniburgico, pnots-
damenſi, excoluntur; obſervationes de phoſphoro;
arrtliropometriam, ſ. de mutua membrorum corpo-
ris humaui proportione nævorum liarmonia gepi-
ſtolam de conceptione tubaria, de. puella mon-

ſtroſa, nupér 1669 Berolini nata, ließ als ein Mit
glied der Natura Curioſorum unterſchiedene Obſer-

vationes in die Miſcellanei dieſer Socictat mit ein
rücken, und ſtarb zu Berlin 1688, im 65 Jahre ſei
nes Alters. Li. Ke.

ELsSIUs (Eluil.) ein Auguſtiner-Monch von Bruſſel,
hat ein Verzeichniß der Scribenten ſeines Ordens un
ter dem Titel encomiaſticon Auguſtinianum hinter
laſſen, und iſt 1654 geſtorben. HL.

ELSNER (Bartholomæus), ein lutheriſcher Theologus,
gebohren zu Erfurt 1596, wurde auf daſiger Acade
mie 1613 in die Zahl der Studirenden eingeſchrieben,
gieng darauf nach Pommern, beſuchte annoch 5 Jahr
das Gymnaſium zu Stettin, trat ſodann eine Reiſe
durch Mecklenburg nach Hollſtein, und von dannen
ferner nach Jutland, Fuhnen, Norwegen und Engel—
land, da er denn beſonders zu Oxford und Cambrid
ge ſich uber Jahr und Tag aufgehalten. Nach die—
ſem begab er ſich 1622 nach Holland, beſahe hier
nachſt auch Roſtock, Helſingor und Coppenhagen,
blieb darauf noch ein Jahr zu Konigsberg in Preuf—
ſen, und laugte endlich 1624 wieder in Erfurt an.
Hieſelbſt wurde er anfanglich Collaborator an der
Prediger-Schule, und bald darauf Diaconus an der

ELSNER ELSWICHI zz
Prediger-Gemeinde, 1632 aber Prof. Lingv. orientali
um, An. 1633 Doect. 1639 Paſtor an' der Barfuſſer

„Kirche, und endlich 1642 Profſeſſor Theologia und
Miniſterii Seuior. Seine Schrifften ſind: gründ—
licher Bericht nvon allen nothwendigen Artickein,
oder Stüchen örr nallein  ſeligmachenden evangeli—
ſchen Religion, welcher Tractat nachherv unter dem
Titel: der allerſicherſte Himmelsweg, an das Licht
geſtellet worden; Dilſertationes uber die augſpurgi—
ſihe Confesſion, welehe unter, dem Titel; Collegium
anti-photinianum heraus gekonmmen; in die a40 diſ-
put. über den Catechtsmum, und 14 uber die Kormu—
lam Concordiæe. Er hat auch in dem groſſen wei—
mariſchen Bibelwerck, die Erklarungen uber das 3

und 4Buch Moſts verfertiget. Mot.
ELSNER (oach.), ein Doctor Medicina und Pra—

crieus von Breßlau, ſtudirte in Jtalten, war ein Mit
glied der Academta Natura Curioſorum re. und ſtarb
den.z May 1676.. Seine Schrifften de veronicæ
uſu in calculo; de reſtiturione humorum oculi; de
liene veneris Ede; de ſcrofulorum remedio j de
mira ſecundinæ humanæ textura &c. ſind den Ephe-
merid. germ. inſeriret worden. W, d. Li.

ELSNER MGoh. Gottfried), ein Schulniann von un—
ruhigem Geiſte, wurbe zu Tanaermunde, nund 1697 zu
Konigsberg in der Ntumarck Ziector, 1702 Jnſpector

FurSoldin, nach einigen Jahren aber von dannen nach
Meun, einem Dorffe in der zehdenickiſchen Inſpection,
auf Veranſtaltung'des Conſiſtorli geſetzt. Er ſchrieb
Programmata de roſa ſaronitica, de ſupientia nobi-
liſſima eaque de ſolo Chriſto liairienda, de natali
Schilo;  kurtze Antwort auf die ſo genannte einfallti
ge Geðuntken; von Juda Jſtharivths Abweſenheit
bey dem Abendmahl. Kuſter in antiquitatibus tan-
zermundenſt.

de ELsO (Saneius), ein Spanier aus Navarra, lebte
um 156o, und ſchrieb doctrina chriſtiana  paſto eſpi-
ritual del alua para los que tienen cargo de almus y
para todos eſtados en Caſtellano y lVaſcuenſi. Ant.

ELS TEN Garthol.), von Wittenberg, war Archidia—
conus und Senior zu Weiſſenfels, ſtarb den 21 Auguſt
1677 an ſeinem GeburtsTage, im72 Juhre ſeines Al
ters, und 44 ſeines Amtes, und hinterließ einige Leichen

Predigten. W, d.
ELSWAKRD, ſiehe Ethelwerd.

von ELSWVICI. Joh. Herman), ein lutheriſcher
Theologus, aebohren 1684 den 19 Junii, zu Rens
burg in Hollſtein, allwo ſein Vater heinrich Prediger
war, aus einem alten adelichen Geſchlechte, das aus
Geldern zu Zeiten der albaniſchen Verfolgung wegen
der Religion gefluchtet war, ſtudirte zu Lbeck, No
ſtock, Leipzig, Jena und Wittenberg, wurde am letz
ten Orte 1703 Magiſter und 1712 Philoſophia Adjun
ctus, 1717 Paſtor der Kirche Coſma und Damiani zu
Stade, und darauf zu Wittenberg Theologia Licen—
tiatus. Er gab Maturini Simonü Buch de literi

Hpereun-
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zzz ELSYNGE ELTON
pereuntibus mit Anmerckungen; epiſtolas familiares
varii theologici potisſtmum argumenti nunc pri-

inum ecxMstis editas notisque illuſtratas; Launojum
de varia Ariſtotelis ſortuna in ſchola pariſienſi Job.

Jonſium de hiſtoria peripatetica mit einem ſchedia-
ſmate de varia ariſtotelis in ſcholis Proteſtantium
fortuna; commentationem de reliquiis papatus ec-
cleſiæ lutheranæ temere affictis heraus; ſchrieb viel
gelehrte Diſſertationes, alsb: Melchiſedecum ab in-
juria Petri Juriæi defenſum; Melchiſedecum ab
Henr. Hulſio minus ſeliciter in Henocho detectum;
Melchiſedecum ab Henr. Ilutſio in gentili Mytho-
logia fruſtra quæſitum; de Formula Concordiæ in
Dania nunquam combuſta Diſtertatt. 2, adverſus
quorundam, in lis Godofr. Arnoldi, criminatio-
nes, welche er hernach 1716 unter dem Titel: ae kor-
mula Concordiæ, num in Dania ſit combuſta, diſqui-
ſitio hiſtoriea, wtit vermehrter auflegen laſſen; de
Ahmet Ben-Abdala epiſtola; de jure Epiſcoporum in
Gallia a Papa ad Concilium provocandi; de Magis,
ſtella duce Bethlohemum profectis; recentiorum in
novum fœdus Critica; de fanaticorum palinodia;
de inſcriptione Apocalypſeos johanneæ; de philo-
ſophumenis viris ſanctis temere affictis; de contto-
verſiis tecentioribus de atheiſino anitma; iuglei
chen obſervationes philologicas ſuper Vitteri com-
mentatione in Ceneſin; Vindicias diaſcepſeos lnun-
nianæ; epiſtolam apologeticam ad IIenn. Bern. Wit-
terum, in qua obſervationes ſuæ piulologieæ ab
ejus criminationibus cavillationibus vindieantur;
Breviarium controverſiarum præcipuarum ac moder-
narum; Sermonem funebrem ad tumulum Jac. Wol-
diecii; v jo α, ice. Jeſum dolorum filium,
quos, ut in triſtiſſima crucis ara ſalutem repararet,
Adamigenis re vere ppood i. e. Filius dextr.e, ſus.
tinuit, heroico metro; das Bild und die Ueber—
ſchrift rechtſchaffener Lutheraner, wolte auch hi—
ſtoriam eccleñæ Holſatiæ; hiſtoriam philoſophicam;

Pſellum de operarionibus Dæmonum, und Hyperium
de ratione ſtudii theologici mit Anmerckungen her
aus geben, ſtarb aber den 10 Jun. 1721. Un. NZ.
deel.

ELSYNGE (Henr.) aus der Provintz Surrey in En
gelland, hatte gute Studia, reiſte? Jahr lang uber
See, war hernach ein anſehnlich Mitglied in dem ſo
genaunten laugen Parlament unter Carolo J, da er
wegen ſeiner beſondern Gelaſſenheit ſehr beliebt war,
beurlaubte ſich aber, als er merckte, daß man den Ko
nig verurtheilen wolte, und zog ſich dieſe Execution ſo
zu Gemuthe, daß er 1654 ſtarb. Er ſchrieb auſſer an
dern im Engliſchen ein Werck, wie ein Parlament in
Engelland anzuſtellen ſey, ſo iedoch ſein Vater gleiches
Nahmens groſtentheils hinterlaſſen. Wo.

de ELTON (Gerald.), ein Dominicaner von Colln,
war ſchon Doctor und Profeſſor Theologia, als er in
den Orden trat, wurde General-Jnapviſitor, verwal—
tete ſolch Amt noch 1480, und hinterließ quæſtionum

iententiarum volumen; ſermones; quæſtiones

ELTESI. EJUS ELYvOT 334
diſputatas, auch verſchiedene philoſophiſche Wercke.

Ech.
ELTESLE]US ſirh.) ein Engellaänder, war ohn

weit Cantelberg ein Laud-Prediger, und ſchrieb vitam

Pandionæ virginis. Die Zeit, wenn er floriret, iſt un
bekannt. Pit. Bal. Fa.

ELV ANUs Avalonius, einer von den erſten chriſtli—
chen Lehrern in Britannienſum 156, hat eintuch de
origine Eccleſiæ britannicæ geſchrieben, welches aber
niemand geſehen haben will, daher von einigen daran
gezweifelt wird. Bal. Vo. Fa.

ELVEK (Hieronymus), hat delitias apodemicas, ſeu
Syllogen epiſtolicam in peregrinatione italo- gallo-

belgio-britanno germanica polonica natam ge—
ſchrieben, welche Joh. Friderichus 1611 mit einer Vor
rede zu Leipzig in g ediret c.

ab ELVERFELD (Jonas), ein hollſteiniſcher Edel-
mann zu Ende des 16 und zu Anfange des 17 Seculi,
war nomirchiæ judicii carhardenſis in prætectura
tunderenſi ſeriba provincialis ordinarius, dabey cin
geſchickter Poete, und ſchrieb Sleiadem oder eclogaun
de laudibus Philippi, Ducis Holſati de Holſatia ejus-
que ſtatu ac ordinibus in Verſen, welches 1606 un
ter dem Titel: Cherſoneſi cimbricæ, quæ hodie lIol-
ſaria, Annales, ohne Nahmen zu Baſtl in 4 wiedte auf
gelegt worden; elegias cpigrammata in laudem
Cimbrorum; Pharmacevticen davidicam &c. Mol.

EL VERICH (Henr.), ein Jeſuite von Emmerich, ge—
bohren 1582den r2 April, brachte es weit in der grie—
chiſchen Sprache und Dialectic, war Bibliothecarius
zu Colln, ſchrieb radices linguæ græcæ latinæ, be
forderte anderer gelehrten Leute Schrifften zum Druck,
und ſtarb daſelbſt 1636, 27 Febr. Al.

ELVERING GGuabriel), von Reval burtig, ward
erſtlich Profeſſor Theologia zu Dorpt, hernach Paſtor
und Superintendens in ſenmer Geburts-Stadt, und
ſtarb den 18 Jun. 1670, nachdem er allerhand Pre—
digten und theologiſche Diſſertationes heraus gege—
ben. W.,d.

EL.WARD, ſiehe Eleward.
ELYE (Humfredus), von Hereford, war Profeſſor Ju—
tis zu Dovay, ſchrieb notas ad apologiam presbyte-

rorum anglorum archipresbyterii, und ſtarb den
15 Mertz 1604. W. d.

ELVYMANDD, ſiehe lIIelimand.
ELVO T, oder Eliot, (Thom.), ein Engliſcher von

Adel aus Suffolk, war Thoma Mori guter Freund,
that einigeReiſen, und wurde vom Konighenrico VIII,
der ihn zum Ritter gemacht, als Geſandter an Caro—
lum V geſchickt, war in Gracis, Philoſophicis, Phyſi
cis, Grammaticis und Poeticis wohl erfahren, ſchrieb
de rebus memorabilibus Angliæ; Bibliothecam Elio-
tæe, oder ein engliſches Lexicon, wie auch im Engli—

ſchen caſtellum ſanitatis; de educatione liberorum;
apologiam fœminarum; convivium, ſapientum; the
imuge of Governance, (ſo eine Ueberſetzung aus dem

gricchi
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z3jJ ElLlystus EMANUEL
griechiſchen Manuſcript des Encolpii ſeyn ſoll, wie
wohl es wahrſcheinlicher iſt, daß Elyot das gantze
Buch ſelbſt geniacht), überſetzte Cyprianum de morta-
litate; Pici Mirandul. regulam vitæ Chriſti ins Engli
ſche, und ſtarb in Mertz 1546. Wo. Pit.

ELYSIUs, ſiche von lranckenberg (Abr.)
ELy sIus (Joh), ein Medicus von Neapolis, lebte

in derthrſten Helfto des 16 Seruli, und ſchrieb Com-
pendium de balneis totius Campaniæ Ænariæ in-
ſulæ ejusque mirabili incendio, welches der zu Ve
nedig 1553 in fol. gedruckten Sammlung de Balneis
mit beygefuüget worden. To. Ke.

LLYVSIUS (Thom.), ein Dominicaner und Doctor
Theologia von Neapolis, wohntet 1532 als Provin
cial von Sicilien der Ordens-Verſammlung zu Rom
bey, war 2mahl Vice Cautzler zu Neapolis, gab Pio-
rum elypeum adverſus veterum recentiorumque hæ-
reticorum pravitatem fabrefactum zu Venedig 1563
in 4, und 1569 chriſtianæ religionis arcana heraus,
lebte noch 1570 in einem Alter von 84 Jnhre, und hin
terlußß im Manuſcript Librum notandorum und
Quodlibetum. Ech. To.

LMANUEL, ſicht Manuel.
EMANUEL Palæologus Il, des Johannis Sohn, ein

conſtantinopolitaniſcher Kayſer, gelangte 1391 zur
Regierung, und ſtarb 1425. Er hat 20 dialogos von
der Religion, die noch vorhanden ſind; 157 capita de
procetſione Spiritus S.ʒ verſchiedene panegyricos und
præcepta educationis regiæ ad filium Johannem „n
100 Capiteln beſtehend hinterlaſſen, welche letztere mit
Leunclavii latemiſchen Ueberſetzung zu Baſel 1578
gedruckt worden. Fa.

EMANULL, ein Patriarche zu Eouſtantinopel, lebte
um 1480, und hinterließ ein reſponſum de antimen-
ſiis, deſſen Lat. Latinius in ſeinen lucubrationibus
epiſtolis gedenctket. Fa.

EMANUEIL Calecas, ſiehe Calecas.
EMANUEL de vortugal, ein portugieſiſcher Printz

aus koniglichem Geblute entſproſſen, verſtand unter
ſchiedliche Sprachen, war auch in der Theologie. nicht
unerfahren, ſchrieb Anatomen fortunæ politicæ, und
ſtarb 1638, den 22 Jun. Ant.

EMANUEL (Eranc.), ein Portugieſe, hat anfangs
den Spaniern in den Niederlanden gedienet, iſt aber
nach ſeiner Wiederkunfft von der Regierung gefangen
geſetzt und nach etlicher Jahre Gefangniß auf einige
Zeit nach Oſt-Jndien verwieſen worden, wovon die
Urſachen unbekannt. Er ward nach ſeiner Wieder
kehr von der Prinzeßin Catharina, die hernach Ko—
nigin worden, 1654 nach Rom geſchickt, ſchrieb poli-
tica militar. hiſtor. de Catalunna; wie auch verſchiede—

ne Tractate, unter dem Titel: Obras morales, und ſtarb
zu Liſſabon 1666, 13 Oct. Ant. W, d.

EMANUEL (eerr.), ein Dominicaner von Palermo,
war Profeſſor Theologia daſelbſt, und wegen ſtiner
Wohlredenheit im Predigen beruhmt, deswegen er
den Studenten die Kunſt zu predigen anweiſen muſte.

EMBD EMERI zz6
Er ſchrieb Orto di Maria; ſermoni dol SS. roſario: la
raſa trionſunte; teſoro de' miracoli del SS. rorario, und
ſtarb in ſeiner Vaterſtadt im Kloſter S. Cita den zten
Oct. 1671. Ech.

van der EMBD (Goverqh, ein Niederlander, überſetz—
te des Mr. D. T. V. Y. les Etats, Empires, Royaumes, ſo
1630 zu Paris in fol. aufgelegt worden, ins Hollandi
ſche, und edirte dies Werck 1621 unter dem Titel:
Wereld.Spiegel, zu Amſterdam in fol. c.

EMBRICHO, ſiehe Imbrico.
de EMBUN (Valerius Ximenez), ein Carmelit von

Alagona in Arragonien, verwaltete die vornehmſten
Aemter ſeines Ordens, ward endlich Biſchoff zu Alge
ri in Sardinien, ſtarb aber bald darauf zu Saragoſ
ſa 1634 den 17 Sept. im z7ten Jahre, und hinterließ
eſtimulo a la devocion de la antigua orden de nuceſtra
Sennora del carmen; y la biſtoria y ſuceſſos deſta ſa-
grada religion desde ſu fundador haſta los annos de
io7 formi ue inſflituir la coſradia del ſanto Eſcapula-
rio del carmen; notas a la regla dada a los veligiuſos
Carmielitas por el patriarcha S. Alberto in 2 Buchern,
von denen das letztere noch im Manuſcript liegt. Sei
ne ubrigen noch ungedruckten Wercke ſind: tract. de

la oracion del Pater noſler; commentaria in ſacras
Carmeliĩtarum conſtitutiones; perfectus prælatus
ſubditus und de viris ãlluſtribus ordinis Carmelita-
rum. Ant. W, d.

FMCHARDUs, ſiehe Eginhardus.
EM D EN oachk.), ein Deutſcher, geb. zu Maadeburg

1595, 6 May, ſtudirte zu Straßburg, wurde Paſtor zu
Northauſen, ſchrieb in deutſcher Sprache varisrum
mortis. caſium prodromum; caſus tragicos; ſpeculum
palſionis Chriſti oder furgebildeten PaſiionsSpiegel,
in i9 Predigten; Jeſum typicum, d. i. Erklarung der
vornehmſten Furbilder von der Geburt Jeſu Chri

Aſti.; paſſionem Chriſti typicam ſecundum Leviticum;
Tractat von der genudigen Einwohnung Goktes
in den Glaubigen; Mercatorem chriſtianum &c. und

zſtarb 1650. W, u.
ab EMDEN, ꝓber ab Embden, (Levinus), ein Doctor

und Profeſſor Juris zu Franckfurt an der Oder, in
der Mitte des 16 Seculi. Weil er zuließ, daß ſeine
Auditores nach den Lectionen ihn nach Hauſe beglei
teten, und ihn zugleich von ein und andern unter
Weges befragten; ſo ſoll das Sprichwort: plenis
plateis incedere, Gaſſenbreit gehen, von ihm ent
ſtanden ſey. Matth. Haſtus in vita Jod. Willichii.

d' EMLERI MNich. Particelli), eines Bauern Sohn
aus Particelli im ſenenſiſchen Gebiete, wurde in ſei
ner Jugend. eines Verbrechens wegen zum Tode ver
urtneilt, fand aber ein Mittel, ſolcher Strafe zu ent
gehen, und brachte es durch ſeinen Verſtand ſo
weit, daß er unter Ludovico XIII Jutendant der
Finantzen, und 1643 General-Controlleur, 1647 aber
Ober-Intendant ward, ſchrieb eine Hiſtorie von Man
tua, Montferrat von 1628 bis 1630, und ſtarb zu
Paris 1650. Limiers hiſt. de Louis XIV. Lo.

EM ERI
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EnIER I (Sebaſtian), ein Parlaments-Advocat zu Pa EMMERICE (George), etin Medicus, gebohren 1672

ris im 16 Seculo, ſchrieb eine heftige Satyre wider
den Cantzler Poyet, weswegen er ins Exilium gehen
muſte, welches ihm ſo wehe that, daß er ſich deswe
gen in den Franciſcaner-, und hernach in den Cartheu
ſer-Orden begab. B.

EMERICUs, ein Benedictiner-Monch zu Elwangen
um 87o0, ſchrieb auf des Biſchoffs Lanthonis zu Aug
ſpurg Anregen, das Leben S. Magni, Abts und Be—
kenners, und 8S. Galli Schulers. Wion lign. vit.
Fa.

EMERICUS (Franciſcus), ein deutſcher Medicus,
aus Troppau in Schleſien burtig, lebte in der erſten
Helffte des 16 Seculi, als Profeſſor Medicinä und
kayſerlicher Rath zu Wien, und ſchrieb einen Tract. de
dextro medicorum auxiliorum uſu ad veram Hippo-
eratis Galeni mentem, der zu Nurnberg 1537 in

4 gedruckt iſt. Ad. Li.
EMERICOs (Joh), ſitht a Rosbach.
EMERICOSs (Ladov.), ein Herr von Rochefort in

Poictou, wie auch Secretarius des Konigs von Arra
aonien, und nachgehends des Grafens Philippi des
Langen in Poictou, hat im 14 Seculo gelebet, und
einer Dame Slorentia zu Chren einige Gedichte ver

fertiget. H. Cr.
LAMEs, ein Socinianer und Doctor Medicina in En—

gelland, iſt wegen ſeiner Entzuckung und Weiſfagun
gen unter den ſevenniſchen Propheten beruhmt. Er
ſtarb 1707, 12 Dec. zu Londen, und ſolte nach ſeinem
Tode von John Lacy 25 May 1708 wieder zu ditſem
Leben erweckt werden, welches aber nicht erfolget.
Grapius de Neo-Prophetis Cemmeniis.

EMI.CHO, ein Benedictiner, war um 1190 Abt zu
Schonaugen, und ſchrieb rhythmos in landem 8. Eli-
ſabethæ ſchonaugienſis, welche in den Actis Sanctor.
13 Jun. ſtehen. Was Tiitſhemius de laudibus S. Eliſa-

bethæ und von dieſes Einichouis ſermonibus anfuh—
ret, ſcheinet mit obigen rlythinis einerley zu ſeyn. Fa.

EMINIUS Tacitus, ſicht Alciatus (Terent.).
EMMANUEL de Portugal, ſiche Emanuel.
EMMEbL (lelfricus), ein Criticus und Grammaticus

im 17 Seculo, ſchrieb ſylvam 5 linguarum; nomen-
clatorem quadrilinguem; nomenelatorem latinum
nominum propriorum d&ec.

EMMENESsIus (ae), war Rector zu Leiden,
ſchrieb notas in Virgilium, und ſtarb 1679. Wa, d.

EMMENIVSs (Andreas). ein Medicus und Phyſicus
ordinarius zu Zittau, lebte um 1618, und ſchrieb:
Beſchreibung einer wunderſeltſamen Geburt, ſo
zu Drauſendorf bey Zittau den 12 Aug. 1618 ſich zu
getragen, ſamt derſelben anatomia viſcerum.

EMMLENIVUs (Joh. Frider.), ein Lubecker, war ſeit
1681 Prediger an der Jacobi-Kirche daſelbſt, ſchrieb
memoriam Joh. Georg. a Linzen; ſcriptum lugu-
bre ad Joh. Nicolai, Paſtorem lubec. nebſt vielen
epicediis, und ſtarb den 1Jan. 1695. Mol.

Gelehrt. Lexic. T. II.

den g May zu Konigsberg in Preuſſen, ward 1692 zu
Leiden Doctor, 1693 zu Konigsberg Profeſſor extra
ord. Medicina, 17 10 ordinarius, dabey der Stadt Lo—
benicht, und von 1724 der Stadt Koönigslerg Bur—

gemeiſter. Er ſtarb 1727 den 10 Man, nachdem er
diſpp. de concionatorum diæta; de phlebotomia; de
ratione experientia medica; de theologia ejus-
que infuſo ſeu uſu potus thee; de inſpiratione; de
duumviratu helmontiano, ventriculſe nimitum
ſplene; de febre virginum amatoria; de fiigore
correptis; de morbo marino navigantibus prima
imprimis vice familiari; de vulneribus lethalibus
geſchrieben. Arnold.

EMMERICUs, ſithe Imbrico.
EMMERLING (Mich.), ein Paſtor, General- Su—

perintendens, wie auch Praſes im Conſtſtorio zu Eiß
leben, ſtarb den 5 Dec. 1670, im 70 Jahr, und hinter
ließ diſp. de pradicabilibus, de ſyllogiſmi adfectio-
nibus, de ſyllogiſmi eſffectione; Ltichen-Predigten;
propylæum hiſtoriæ ſacræ eccleſiæ mansfeldenſis,
welches letztere D. Joh. Heinr. Feuſtking 1710 mit
einer Vorrede zu Wittenberg in 8ediret. W, d.

EMMIUs (Ubbo), ein Philologus und Theoloaus,
gebohren zu Gretha in Oſt-Frießland 1547, 5 Dec.
zohe erſt in 23 Jahre An. 1570 von Schulen auf dit
Academie nach Roſtock, gieng darauf 1575 nach Ge
neve, und wandte ſich allda zu der reformirten Re
ligion, wurde nach ſemer Zuruckknnfft 1579 Rector
der Schule zu Norden, aber“ auch nach 8 Jahren
ſeines Anites erlaſſen, weil er Cabvini Lehren der
Jugend brtyzubringen ſuchte, kam 1588 als Rector an
das reformirte Gymnaſium nach Leer, und erhielt
1594 das Rectorat an der Schule zu Groningen.
Als er an dieſem letzten Orte ſeinem Amte 20 Jahr
vorgeſtanden, wurde allda die Academie errichtet,
und Emmius zum Profeſſore Hiſtoriarum und gracä
Lingva, wie auch zum erſten Rectore magnifico er—
wehlet: worauf er in ſeinem 79 Jahre 1625, 19 De
cembr. geſtorben. Seine Schrifften ſind: hittoriæ
rerum friſicarum decades VII; vita Menſonis Altin-
gii; hiſtoria noſtri temporis; genealogia univerſa-
lis imperatorum, regum comitis naſſovici; vetus
Græciu; Athenarum vet. deſeriptio; Lacedæmon
antiqua, cum appendice; de republica carthaginen-
ſi; de republica legibus Cretenſium; de republi-
ca Archivorum; Thobanorum; Corinthisrum; Sy-
racuſana; Corcyræorum; Samiorum, Rhodiorum;
Achæòrum; Mtolorum; Acarnanum, Epiri, de
concilio amphictyonico; de republica Maſſilienſi-
um, Locrenſium; Lyciorum; de interitu reipubli-
cæ articæ, ſpartanæ &d carthaginenſis; de ſitn, ampli-
rudine magnificentia portus carthaginenſis, wel—
che Werckgen unter dem Titel: vetus Græcia illuſtra-
ta, ſ. Græcorum res geſtæ, zuſammen gedruckt; auch
allerſeits in den 4Tomum von Gronovii theſauro an-
riquit. græc. geſetzt worden. Er hatte in ſeiner frie—

9 ſiſchen
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zz9 EMIO EMrPEDOoCLES
ſiſchen Hiſtorie, Suffrid Petri Gedancken von dem
Urſprunze der Frieſen verworffen, daher ihm gedach
ter Petri und deſſen Nachfolger Furmerius 1399
apologiam pio antiquitate origine Eriſiorum ent
gegen ſetzten; worauf Emmius 16oz in der per—
ſpicua tolida aſſertione veritatis de origine an-
tiquitatiburiſiorum contra Suffridi Petri Bern-
hardi Furmerii fabulis criminationes antwortete;
Furmerius aber darauf IIyſperaſpiſten apologiæ
vuffridi Perri ad Ubbonem Emmium heraus gab.
Weil auch Emmius in ſeiner dritten Decade hamel—
manns oldenburaiſches Chronicon angegriffen, und
dabey ſelbſt des Grafen von Oldenburg nicht geſcho
net hatte; ſo beſchwerte ſich derſelbe deswegen bey
dem Stathalter von Frießland. Emmius entſchul
digte ſich deswegen in einem Briefe an den Grafen,
ſetzte auch eine beſondere Vertheidigung ſeints Vor
trages auf, die man in Leuctfelas hiſtoria IIamel-
manni findet; Gerh. Giſeckenus aber ließ auf Be
fehl des Grafen von Oldenburg 1600 apologiam pro
Hermanno Hamelmanno adverſus virulentas la-
ſcivas calumnias Ubbonis Einmii drucken. Er. BP.
A. W, m. lI. Bertrami parerga oſtfriſica. Leuckfilad
hiſtoria Hamelmanni.

EMMO, hat, wie Sanderus bibl. belg. manuſcripta ge
dencket, de qualitate vitæ ſuturæ geſchrieben, wie auch

præfationem in libros tres ex pratis S. ſcriptura-
rum Patrum ſententiis excerptos an Wilhelmum,
den er den chrwurdigſten Bater in Chriſto nennet,
verfertiget, welche in Marteue anecdot. ſtehet. Ob
aber dieſer Emmo von dem folgenden Emo, dem Frieß
lander, unterſchieden, iſt noch ungewiß. Fa.

EM O, ein Frießlander, ſtudirte zu Paris, Orleans und
Orxford, wurde, als er in ſein Vaterland zurucke gekeh
ret, Pfarrer zu Huſinge, trat hernach in den Bene
dictiner-, und ferner in den Pramonſtratenſer-Orden,
wurde der erſte Abt des Kloſters Werum oder hortus
Koridus in Ommeland, und ſtarb 1237 Er ſchrieb
in lateiniſcher Sprache eine frießlandiſche Chronick
von 1204 bis 1237, welche der dritte Abt gedachten
Kloſters Menco bis 1276 und hernach ein Anonynnis
aus demſelben Kloſter bis 1297 fortgeſetzt. Man fin
det dieſelbe in Matthæi analectis veteris ævi und Hu-
fonis ſacræ antiquitatis monumentis, nebſt einer
Nachricht von dem Leben der Verfaſſer. Fa.

EMOTTA (eetrus), von Autun, ein frommer Theo—
logus zu Paris, der ſich in den Patribus wohl umge—
ſehen, ſchrieb Catholicam fidei profeſſonem ex ſcri-
prturas. d Patribus, wie auch frautzoſiſche Predigten,
und ſtarb 158o0, 1Aug. Lau.

EMPEDOCI. ES, ein Philoſophus von Gergenti in
Sicilten, in der7 3 Olympiade gebohren, wurbe in der
Jugeud von dem Parmenides unterrichtet, und hatte
den Deno von Slea zu ſeintm Mitſchuler. Er that ver
ſchiedene Reiſen, hauptſachlich aber nach Eghpten, und
beſuchte nach ſeiner Zurückkunft die Schulen der Py
thagoraer ſehr fleißig. Weil er aber die Lehren dieſer

EMPEDOCLES EMPEl, 340
Secte in einem Gedichte entdeckte, welche bisher ein
Geheimniß waren, ſo wurde allen epiſchen Dichteru der
Eintritt in die pythagoriſchen Schulen verſaget. Er
war ein guter Poete, Medicus, Hiſtoricus und Muſi—
cus, verſahe Gergenti mit heilſamen Geſetzen, ſuchte
die verderbten Sitten zu verbeſſern, und ſchaffete, da
er ein Feind von der Tyranney war, alles was nur
dazru Gelegenheit geben konte, ab, fuhrte auch eine
Gleichheit unter ſeinen Mitburgern ein. Wegen ſei
uer groſſen Erkenutniß in der Natur-Lehre hielt man
ihn, nach dem damahligen Vorurcheile vor einen Zau—
berer: ſeine Landsleute aber verehrten ihn als einen
Gott, und die Selinuntier fielen ſo gar auf der Gaſſe
vor ihm nieder. Er reiſete im hohen Alter nach Pelo
poueſus, gleich da die olympiſchen Spiele gehalten
wurden, und erhielt in einem Rennen mit den Wagen
den Prtis. Als er ſo denn nach ſeinem Vaterland wie
der zuruckkehrete, wurde ihm der Eintritt auf Anſtiff
ten derjenigen, denen er das Regiment genonmen,
verwehret, und er war alſo gezwungen, wieder nach
Peloponeſus zu gehen. Von da reiſte er nach Meßi
na zu einer Verſammlung; fiel aber unterweges von
dem Wagen, und ſturtzte ins Meer. Sein Tod er—
folgtt in dem erſten Jahre der ggten Olympiade. Die—
jenigen, welche behaupten, daß er ſich ſelbſt gehangen,
oder in die Klufft des Berges Aetna geſturtzet, um vor
einen Gott gehaltenzu werden, verdienen keinen Glau
ben. Er hat drey Bucher von der Natur der geſchaf
feuen Dinge in Verſen, davon noch einige Fragmenta
in H. Stephani poeſũi philoſophica ſtehen; xaαανν
oder de expiatione purgatione, in 3ooo Verſen,
welches ein Theil der carminum Pytlagoræ aureorum
geweſen, deren Verfaſſer eigentlich Empedocles ſeyn
ſoll; aremiyr Aiyor s iuun itunöétin in G6oo Verſen;
Ziets diei ßuou, oder FHlegomd:; Elgeeluior ſ. nymnum

in Apollinem; Tragedias; Politica; und ſonderlich
auch de Lphæra in 168 Verſen geſchrieben, welches
letztere Gedichte Fed. Morellus 1584 zu Paris in 4,
und Sept. Florus Chriſtianus 1587 zu Paris in 4
edirt, nachmahls aber von Jo. Alb. Fabricio in ſeine
Ribliothecam græcam lib. Il cap. XII geſtetzt worden;
wiewohl man Empedocli dieſes Buch nicht mit ſatt
ſamer Gewißheit zueignet. Jn der Anthologia Græ-
corum trifft man auch von ihm ein Epigramma in Pau-
ſaniam an. Sr hat gelehret, daß der Sitz der Seele
nicht im Haupte, noch in der Bruſt, ſondern in dem
Geblute hin und wieder zerſtrenet, und die lebhaffteſte
Empfindlichkeit des Gefuhls daſelbſt ſey, allwo das
meiſte von der Seele oder dem Lebensgeiſt ware. Man
ſchreibet ihm die Erfindung der regelmaßigen Rede
Kunſt zu. Laer. Fa. Stan. S. Hiſt.

EMPEIDOCLEs, ein Enckel des vorigen Philoſophi
aus Gergenti in Sicilien, hat 24 Tragodien geſchrie
ben. Lalc.s.

EM PEL (Alexander), ein Magiſter Philoſophia, und
Diaconus an der Marien-Stiffts-Kirche zu alten Stet
tin, ſtarb 1572, den 26 Sept. und ſchrieb Memoriale
divinorum elogiorum. Iæ.

l' EM-
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341 EM PEREUR EMSER
l' EMPEREUR (Conttantin.), ein niederlandiſcher

Philologus von Oppyck, im 17 Seculo, war anfangs
8 Jahr lang Profeſſor Theol. und hebr. Lingva zu
Harderwyk, ward 1627 Prof. hebr. Lingv. zu Leiden,
wurde 1639 bey Mauritio, Gubernatorn zu Braſi—
lien Rath, und kurtz vor ſeinem Tode Profeſſor Theol.
u Leiden, und gab paraphraſin Joſephi Jachiadæ in

PDanielem; Codicem Middoth ſ. de menſuris tem-
pli, nebſt einem Commentario; Aburbanelis notas
in Eſaiam; Moyſis Rimebi grammatieum chaldaicam.
umd Anmerckungen uber den Bertramuum de republ.
Hebræorum, Benjumini Tudelenſis itinerarium; Thom.
Erpenii grammaticam chalàdæain ſyram; clavem
talmudicam; tr. de legibus Hebræorum forenſibus
heraus, ließß auch ein ſyſtema theologicum unter
dem Titel diſputationes harderwycenſes, und ſtarh
1648. Ben. A.EMPIRICUS (ext.), ſiche Sextus.

EnMPORACKIUS (Ericus Gabriel), aus Schweden,
war erſtlich Proſeſſor Phyſ. zu Upſal, promovirte her
nach in Doctorem Theol. wurde koniglicher Hof Pre-

diger und Biſchoff, ſchrieb viel orariones, diſputatio-
nes und Predigten, und ſtarb 1674. W, d.

EMPORIUS, ein alter Rhetor, welcher nach Caßio
dori Zeiten zu Ende des 6 Sccuili gelebet, hat de Eto-
pœia a loco communi, ingleichen præcepta demon-
ſtrativæ mätetiæ ac de ſpecie deliberativa geſchrie
ben, welches Werck zu Baſel und zu Paris mit ande
rer alten lateiniſchen Redner ihren Schrifften iſt auf
gelegt worden, und auch in Pithœi rhetoribus anti-
quis ſtehet. Vo. Fu.

EMPORIVS (Chriſt.), ſiche Anradanus.
EMPORIUS (Sim. Lemnius), ſiche Lemnius (Si-

mon).
EMSER (Hieron.), ein Theologus, in Schwaben zu

ulm 1477, 26 Mart. aus einer adlichen Familie ge
bohren, ſtudirte zu Baſel, wurde um An. 1500 bey
dem Cardinal Raymundo Gurcenſi Capellan und Se
cretarius, gieng ſodann nach Erfurt, allwo er die
Humaniora zu dociren anfieng, nachdem er vorher
Magiſter worden, kam 1504 nach Leipzig, ward allda

1505 Baccalaur. Theol. und hernach Licentiatus Ju
ris canonici, und ferner Hertzogs George zu Dreſi
den Secretarius und Orator, reiſete auch in ſolcher
Qoalitat um 1510 nach Rom. Eublich erhielt er 2
Prabenden, die eine zu Dreßden, die andere zu Meiſ
jen, und brachte ſein Leben im Privat, Stande zu. Er
ſchien anfangs ein Freund Lutheri zu ſeyn; wie er
dann denſelben, als er zu Dreßden geprediget hatte,
tractirte, da mit denen darzu beſtellten Dominicaner
Monchen eine ſcharffe diſputation de theologia tho-
miſtica vorfiel. Aber nach dem angefangenen Refor
mations-Wercke hat er heftig gegen ihn geſchrieben,
und ſonderlich eine deutſche Ueberſetzunag des neuen
Teſtamentes, welche er aus Lutheri Verſion meiſt
ausgeſchrieben, und dazu Hertzog George von Sachſen
eine Vorrede gemacht, vertertiget. Sonſt hat er auch
nit Luthero wegen der Canoniſation des Biſchoffs

EAMASER 342
zu Meiſſen Bennonis, deſſen Leben er 1505 zu kLeipzig
in lateiniſcher Sprache heraus gegeben, zu thun ge

habt; ingleichen de canone miſſæ; dialogiſmum
de origine propinandi, vulgo compotandi; de diſ-

puratione lipſienſt; epithalamia Lutheri Iluſſi;
opuſcula; an den Stier zu Wittenberg; Verant—
wortung auf Carlſtadss Buch; Schutz und Hand—

habung der ſieben Sacramente; aſſertionem miſtæ
chriſtianæ co,itra lutheranam miſſandi formulam;
Toten uber Lutheri Neues Teſtament; Ounlſchul—
digung von wegen der ehrwurdigen Domina, der
Aebtißin Argula von Grnmbach zu Rurnberg; aus
was Grund und UrſacheLuthers Dolmetſchung uber
das neue Teſtament dem gemeinen Nianne billig

verboten worden ſey; Tractat von weislicher
Haushaltung; a venatione ægocerotis eſſertionem;

contra libellum famoſum ſani Kalendis apologeri-
cum; wider das unchriſtliche Buch Martin Ku
thers an den deutſchen Adel ausgegangen, Vorle
gung; an des Stiers zu Wittenbera. wietende Re
plica; Avadruplica auf Luthers jangſt gethane
Antwort, ſeine Reformation belangend; Bedin
gung auf Luthers erſten Widerſpruch; eine heilſa
me Grmahnung des Kiundleins Jeſu an den Sunder,
gezogen aus Erasmo, in deutſchen Verſen; Be

ſchaulichkeit und Contemplation, auch in deutſchen

Verſen; wider den falſchgenannten Eccleſiaſten
und wahrhaftigen Ertzketzer Martin Luther Ver
warnung; Sermon am Tage des heiligen Hiero
nymi; Nachricht, wie und von wem gemeiner
Gottesdienſt und geiſtlich Leben in der chriſtli—
chen Kirche zuerſt erfunden und aufgenommen
worden; canonis miſſæ contra Zwinglium defen-
ſionem; Antwort auf das leſterliche Buch wider
Biſchoff Benno zu Meiſſen und Grhebung der Hei
ligen jungſt ausgegangen; Mißive oder SendBrie
fe an Nicolaum Hausmanu, Pfarrern zu Zwickau;
apologeticon in Zwinglii antibolon; wider der
zwey Probſte zu Nurnberg falſchen Grund und Ur
ſachen, warum ſie die heilige Meſſe und andere

chriſtliche Stuck und Ceremonien geendert, und
zum Cheil gar abgethan haben; auf Luthers Grewl
wider die heilige Still-Meſſe; der Bock trit frey
auf dieſen Plan hat wyder Ehren nie gethan, gautz
in Verſen; Aynung und Verbindniß etlicher groß—
machtigen Furſten und Herrn wider Mart. Lu
ther geſchrieben, auch Jobannis Pici Mirandulani
opera, Eraſmi enchiridion de milite chriſtiano,
Mantuani poema wider die Aufechtung des Todes in
deutſche Verſe gebracht, Plutarchi Buch, wie man
ſeinen Feind nutzen ſoll, ins Deutſche uberſetzt, Tbo-
næ Rbadini orationes, Job. Clerk orat. pro Henrico
VIII Angliæ rege, Henrici VIII Angliæ reg. epiſto-
lam contra Lutherum, Ambraſii Catharini ſcriptum
contra Lutherum, Pauli Anmicolæ epiſtolam ad
Georgium ducem: heraus gegeben, iſt 1527, 8 Nov.
ſehr plotzlich geſtorben, und wird unter die Plagiarios
gerechnet. Seck. Un. Thom.
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343 EAIVNGHEN ENDRINO
de EMVNGIIEN (Ludolph.), ſiehe Gröninga.
de FNCARNACAON, ſiehe ab Incarnatione.
ENCARPUS (Claudius), ſtehe Ferrarius (Octav.]).
ENCELIUS (Chriſtovlr), ein Medicus aus Thurin—

gen von Saalfeld, lebte im Aufange des 16 Seculi,
und ſchrieh dete met illica libros III, welche 1557 zu
Franekfurt beſenders in 8 gedruckt worden, auch in dem
ſyntagmate ierum metallicarum, ſo 1698 in Franck
futt heraus kommen, zu finden ſind.

ENCIIIRIA—DES, em Muſicus im?7 Seculo, hat un
ter der Perſon eenes Schulers und Praceptors, der
da feaget und autwortet, einen dialogum de ratione
mulicæ, und in 3 Buchern explicationem multifor-
miuen muſicæ rtegularum geſchrieben. Sigeberti chron.

Fa.
de ENCINAsS (Vbartholom. Diaz), ein ſpaniſcher Car

meuter von Taledo, lehrte daſelbſt, wie auch zu Alca
la die Phunſophin und Theologie, ſchrieb Camio focit
de agradaunu- Oot und ſtarb 1643 im May. Amt.

de LNCESSO CMactin Fernandez), ein Bedienter
des ſpaurſchen Gouverneurs in Weſt-Judien, lebte zu

des Kaſers. Carolr VZeiten, und dedicirte demſel
ben, als.er. noch ein junger Herr war, ſeine ſumma de

Geograſia. Ant.
ENCIZ  d.Barthdlom. Loper), ein Spanier von
Tendilia; lebit. gu. Eude des 16 Seculi, und ſchrirb
cdlesengaunq ilo æclos. Ant.

ENCRKEVOSKRT (Wilh.), ein Cardinal und Bi
ſchoff zu Utrecht, vorhero Canonicus zu Autwerpen
und Probſt zu Ütrecht, von Mierlo, einer kleinen
Stadt in Brabaut bey Hertzogenbuſch, wurde, als Rom
von den Kayſerlichen erobert worden, gefangen, und
niuſte ſiehh.mit zoooo Ducaten rantzioniren. Er ver

zufertigte eune, Oration an diertheologiſche Facultat zu
Loven, und ſtarb 1534 oder 1536, im 7o0 Jahr. A.
Au Sa. Sw.

ENCOLPIUs, ein Hiſtoricus im 2 Seculo, hat das
Leben des Kayſers Alexandri Severi beſchritben, deſ—
ſen Lampridius gedencket. An. 1549 hat Chomas
Elior be image of Governance heraus gegeben, wel

Iches eine Ueberſetzung aus dem griechiſchen Mannſcript

des Encolpii ſchn ſoll. Es iſt aber wahrſcheinlich,
daß Eliot das gantzt Buch ſelbſt gemacht. B. Fa.

ENDIELECHIUs, ſiehe Severus Sanctus.
LNDERBIE (eereie), von Luuceln, hatte keine ſon

derliche Studia, ſchrieb aber Cambriam triumphan-
tem, or antient and mudern British and Wesli Hiſtory,
uberſetzte Ben. Pererium de vanitate Aſtrologiæ ins

Engliſche, und ſtarbh iu?o. Wo.
ENDERLIN (Matthias), hat 1680 geiſt und

weltlicher Hiſtorien unfehlbares Zeit-Regiſter zu
Augſpurg in 12, feruer 1679 den Mann Gottes Mo-
ſen; den iſraelitiſchen Held Gideon, Begebenhei
ten und Offenbarungen des Propheten Danielis
edirt.

ENDRINO (Martin. Fernandez), ein ſpaniſcher
JEtus im 16 Seculo, war Baccalaureus der Deere
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ten, und ſchrieb expoſitionem arboris conſanguinita-

tis ſuper glaſſam Jo. Andreæ. Ant.
ENECUS Abarea, ſiche Abarca.
ENEM (Joli.). ein Doctor Theologia, ward 1517 Ti
tular-Biſchoff vvn Azot und Suffraganeus zu Trier,
allwo er auch 1519, den zw Julii geſtorben. Er hat
Medullam geſtorum Treveren, oder clarlich Berirh
tung des hochwirdigen Heyltumbs aller Stittter
und Cloſter inwendig und bey der Stadt Trier 1 zr 5
heraus gegeben, welches Buch hernach Johann Scheck
mann lateiniſch uberſetzt, und in ſolcher Sprache 1817

zu Trier drucken laſſfen. Goœtze.
ENENTCKPIL, ſiehe Ennichel.
ENEVALDUS sSuenonius, ſiehe Suenonius.
ENEWALH (Broder.), ein Diaconus zu Neuenkirch

in Stormarn, von Dagcebull im Tundriſchen, lebte zu
Ende des 17 und Anfange des 18 Sceuli, und ſchriehz

4 Prediaten von ſtkrcken Sturmwinden, verſprach
antch hiſfortam  intimlationum chronologicam provin-
 éiarum diicatuum Sleſvic. llolſit. maritiriatiim,

und opus de familiis ducatuum Sleſyvic. Holſat. no-
bilibus herauszugeben. Mol.

 ENFAN, ſiehe Lenfant.
ENGEl, ſiehe Apgelus.BN.GEI, (Iaddovicus), ein JCtus und Benredietiner

bes Kloſters Melck in Nieder Deſterrrich, gebohren auf
deni Schloß Wagrain in Ober-Oeſterreich von ſehr vor
nehmen Eltern. Er that An. 1654 ſein Gelubde in
beſagtem Kloſter; und nachdem der daniahlige Abt
ſeine Gemuths-Gaben wahrgenommen, ſchickte er
ihn auf die Univerſitat nach Saltzburg, daß er die
Rechte daſelbſt lernen mochte. Er brachte es in kur—

zer Zeit darinne wo weit, daß er 1657 offentlich diſpu
tirte, und den Doctor-Hut erhielt. 1658 wurde er
zum Prieſter eingeweihet, und das Jahr darauf zum
Profeſſor auf der Univerſitat Saltzburg ernennet.
Der Ertz-Biſchoff daſelbſt ertheilte ihm auch andere

wichtige Ehren-Aeniter, welchem Exempel mehrere
Furſten folgten. An. 1669 wurde er einmuthiglich
zum Procancellario der Univexrſitat gewahlet, und ver
waltete dieſes Amt bis 1674, da er von ſeunem Abtrin
das Kloſter Melck zuruck berufen wurde. Die Ab
ſicht dieſes bey hohen Alter gantz ſchwachen Pralaten
war, ihm dadurch die Wahl an ſeine Stelle, ſintemal
er abzudancken willens war, leichter zu machen. Al
lein er ſtarb noch in eben dem Jahre zu Grillenberg, ei
nem zum Kloſter gehorigen Dorfe, woſelbſt ihm der
Abt ein eigen Haus zurechte machen laſſen, damit er
daſelbſt in Erwartung des Erfolges, deſto freyer leben
konte. Seine Schrifften ſind: Manuale parocho-
rum, quod de parochorum obligatione eorumque
juribus agit; Forum competens; Privilegia Mona-
ſteriurum ex jure communi deducta; Collegium
univerſi juris canonici juxta triplex juris objectum,
perſonas, res actiones partitum. Bibliothecamel-
licenlis.

ENGEI-
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345 ENGELBERT
ENGELEERT, eitn Abt des Benedictiner-Kloſters
Admont in Ober-Steyer an der Ens im 13 und

14 Seeulo, hat ein Gedichte auf des Kayſers Ru
dolphi von Habſpurg Wahl in heroiſchen Verſen,

und de vrtu, progreſtu de ſine imperii romani, wel
ches Werck in Bruſcbii hodœporico Bavar. und in
der Bibliotheca PP. Lugdunenſi ſtehet; ingleichen tra-

ctatum de vita moribus B. virginis Dei genitri-
eis geſchrieben, welcher auf der Univerſitats Biblio
theck zu Leipzig im Manuſeripte liegt. Jn des Pesii

ENGELBERTI ENCGELBRECIT 346
ENGELBERTI (Ulr.), ein Dominicaner von Straß

anecdot. T. J ſtehet auch ein Brief von ihm de
ſtudiis ſcriptis ſuis, welche aber noch  groſtentheils
im Manuſeripte befindlich ſiud, unter denen die theo—
logiſchen: Expoſitio continua ſuper Pſalmum: bea-
ti immaculati; de gratiis virtutibus B. M. V. ſo
in Pezii anecdot. anzutrefſen; de articulis fidei; de
paſſione Domini myſterio eruecis ʒ tr. ſuper paſſio-
nem ſecundum Matthæœum, der in Pezii biblioth.
aſcet. mit ſtehet; tr. de corpore Domint; as gratia
ſalvationis juſtitia ſalvationis fumanæs tr. de li-
bers arbitrio, welcher auch in Pezit anecdot. befind
lich; de ſummo bono hominis; tr. de providentia
Dei, den man in Pezii Biblioth. aſcet. lieſet; de mira-
culis Chriſti; ſuper XII.antiphonass- de quæſtioni-
bus ſuper antiphonam; tr. de ſtatu:de functorum, der
in Pexii Biblioth. aſcet. ſtehet; utrum Deus adnuc
incarnatus fuiſſet, ſi primus homo non fuiſſet lapſus;
ſuper Evangeliùm in principio erat verbum; de
ſenſu doloris Chriſti in paſſione de declaratione ver-
borum Hilarii; Sermones; opus de SsS. Trinitate;
orationes precatorias ad Jeſum Mariam. Die
philoſophiſchen aber ſind unter andern folgende:
Comm. ſuper librum Ariſiotelis de mundo; de inun-
datione Nili; de faſeinatione; de naturis anima-
lum; de quibusdam naturalibus; de cauſis ſigniĩs
mutationis aeris temporum; tr. de cauſa longæ-
vĩtatis hominum ante diluvium, der in Pezii anec-
dot. ſtehet; tr. in muſic; de regimine Principum;
ſpeculum virtutum, ſo ebenfalls in Pezii Biblioth.
aiſcet. zu finden; de officiis abuſionibus eorum;
utrum ſapienti competat, dueere txorem; dialogus

concupiſcentiæ rationis; tr. de' conſilio vivendi;
ie electione regis Rudolphi; de paſſione:B. Catha-
rinæ, welche drey letztern in Verſen geſchrieben ſind.
C. Ge. Vo. Fa.

ENGELBERT, ein Abt Ciſtercienter-Ordens in der
Mitte des 13 Scculi, hat das Leben der heiligen
Hedwig, die eine pohlniſche Furſtin geweſen, zuletzt
aber eine Nonne in einem ſchleſiſchen Kloſter worden,
geſchrieben. Es hat aus deniſelben ein anderer, der
ebenfalls dieſer Hedwig Leben verfertiget, das in Su-

burg, daher er auch bisweilen zugenahmt gefunden
wird, war des Alberti M. Schuler, hernach Lector

Theologia zu Straßburg, und vpon 1272 bis 1277
Ober-Provincial von Deutſchland, und ſtarb in er
meldtem Jahre zu Paris, dahin er als Profeſſor Theo—
logta beruffen, bereits zum Doctor Theologia beſtim
met war. Seine Schrifften ſind ſuper librumMeth.
darunter eiuige Meteororum, andere Metaphyſico-
rum verſtehen; ſuper ſententias; ſumma theologiæ,
ſonſt auch Summa de ſummo bono, oder Compen-
dium theologiæ genannt, welches in der kayſerlichen

Blbliothek zu Wien, aber nicht complet, indem es nur
4 Bucher ſind, in Mauuſcripte befindlich. Einige
theilen ſeine Wercke nnter 3 Scribenten gleiches Nah
mens, aber ohne Grund, ein. Ech.

ENGELBRECHT (Arnoldus), ein Doctor Juris
von Halle aus Sachſen, war bey dem Hertzog von
Braunſchweig und Luneburg Cantzler und geheimder
Natth. ſchrieh auæſtiones ad tirt. Ann Bullæ de
ſucceſſione in Electoratibus ex jure primogenituræ:
tract. de jurisdictione tum veteris reipublicæ ro-
manæe, tum translato ad Germanos imperio, und ſtarb

1639 W dl.ENGELBRECHT (Arnold Heinrich), ein JCtus

rii Actis Sanctor. ſtehet, ſeine meiſte Nachrichten ge-
nommen. Vi. Pollev. Fa.

ENGELBERT, ein Benedictiner-Abt in dem Klo
ſter St. Matthia zu Trier zu Ende des 10 Scculi,
hat in Verſen de paſſionibus XII Apoſtolorum ge
ſchrieben. Polſſey. Fa.

von Hildesheim, Arnoldi Sohn, und Georgii Bru
der, auch Johannis Wilhelmi Vater, ſtudirte 1666
zu Helmſtadt, diſputirte daſelbſt unter Herm. Con
ringio de comitiis Imperii germanici, ward um 1670
daſelbſt Doctor, hierauf braunfchweig-luneburgiſcher
Hofrath, und des furſtlichen Collegii zu Hameln De
canus, ſchrirb annoch tr. de convenrtibus circulariis
Imperii germanici, und ſtarb zu Anfange des 18Se
culi.

ENGEILBRECHT (Chriſtoph. Jo. Conr.), ein Sohn
des nachſtehenden Georgii, war zu Helmſtadt den
24 Sept. 1690 gebohren, und ſtudirte daſelbſt, diſpu
tirte auch etliche mal, that darauf eine Reiſe nach
Franckfurt, und wohnte durch Vorſchub des braun—
ſchweig- luneburgiſchen Geſandtens der kayſerlichen
Wahl und Cronung bey, hielte ſich hernach eine ge—
raume Zeit zu Regenſpurg anf, wurde 1715 in ſei
ner Vaterſtadt auſſerordentlicher, dann 1717 ordent
licher Profeſſor Juris publici, ſchrieb Commentat.
de ſervitutibus juris publici; de injuſta aſylorum
immunitatisque eccleſiarum ad crimina doloſa ex-
tenſione; de utilitate neceſſitate ſtudii juris ger-
manici; de fatis jurisprudentiæ juſtitixque admini-
ſtrationis in Germania; de genuinis deciſionum
juris fontibus in terris brunſuic. luneb.; Examen
diſtinctionis vulgaris inter theoriam ſeu punctum
juris hodiernam praxin; diſſ. de cauſis imnediti
hactenus felicis ſucceſſus tentatæ in Germania emen-
dationis adminiſtrationis juſtitiæ, und ſtarb an der
Schwindſucht den 2o Oct. 1724. N7z

ENGELBRECHI (Geors.) ein JEtus, gebohren
zu Hildesheim 1638 den 4 Mertz, wat des vorher—

gehenden Arnoldi Sohn, ſtudirte und promovirte in
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347 ENGELBRKECIIT
Doctorem zu Helmftadt, that hierauf eine Reiſe nach
Franckreich und Hollaud, ward nach ſeiner Zurüuck—
kunft Profeſſor extraordinarius zu Helmſtadt, und
endlich Codicis Profeſſor ordinarius, Senior der Aca
demie daſelbſt, wie auch furſtlicher braunſchweig- lu—
neburgiſcher Rath, verheyrathete ſich dreymal, ſchrieb
diſſerrationes ad Inſtituta; Comment. ad Digeſta;
Comvendium jurisprudentiæ; Sermones ſolennes;
ſpecimen collationis juris moſcovitici commu-
nis; diſputationes de peſte juribus circa tempus
peſtis, de elauſulis conceſſionum Principum, de uſu
juris romani in jure publico romano- germanico,
hujusque variis controverſiis decidendis, de Princi-
pum in diſpenſando poteſtate, de pluralitate voto-
rum, de inſtrumentis indiſcreris, de jure abſentiæ,
de jure Bibliothecarum, de cautione damni infecti,
de intereſſe damni emergentis lueri ceſſtantis, de
jurisdictiorie in genere, de jurisdictione ſuperiori
ſive alta inferiori five baſſi ſectundum mores Ger-
manor:im, as judiciis metallicis, de coniunctiono
officiorum, de recognitione documentorum per te-
ſtes, de jure vicinitatis, de Conſulibus, de conve-
nientia differentiis juris civilis ditlimarſici, de
jure Salinarum, de ſalva guardia, de charta blanca,
de uſi forenſi articulorum poſitionalium eorumque
abuſu præſcindendo, de maleficiis cœptis, de dona-
tione virginum. nobilium in Pomerania, de ſingula-
ribus feudorum mecklenburgicorum joribus, de ſer-
vitiis militaribus, de jure diplomatum, de jure ar-
chivorum, de contributione, und ſtarb 170o5, den 24

Aug. MN. tg.
ENGELRRECEH T (Hans oder Joh.), ein Fanati—

cus von Braunſchweig, eines Schneiders Sohn, ge
bohren 1599, lebte unverheyrathet, und trieb das
Tuchmacher-Handwerck, hatte aber wegen der Ge
wißheit ſeiner Seligkeit ſchwere Anfechtungen, wurde
1622 todtlich kranck, und ſoll dabey in eine Entzu
ckung verfallen ſeyn, und die Vergewiſſerung ſeiner
Seligkeit erhalten haben. Er trieb hierauf das
Handwerck nicht weiter, ſondern fieng an, die Leute
zur Beſſerung ihres Lebens anzumahnen, unterließ
aber ſolches, als ihm niemand Gehor geben wollte;
deswegen er auf einmal ſoll ſtumm worden ſeyn, ie
doch nach geſchehener offentlichen Kirchen-Vorbitte
vor ihn, die Sprache wieder erlanget haben. Er
reiſete 1624 in Hollſtein, kam auch nach Hamburg,
wo er ſich noch 1639 befand, in welchem Jahre er
eine Reiſe nach Wedel that, auf welcher ihn ein En
gel ſoll begleitet, und viel kunfftige Dinge offenbaret
baben. Damit man ihm nun glauben mochte, ließ
er ſich zu Hamburg 3 Wochen iang ins Zuchthaus
einſchlieſſen, und nahm 14 Tage weder Speiſe noch
Tranck zu ſich, ohne daß er deswegen einen Abgang
ſeiner Leibes-Kraffte empfunden; die letzten 8 Tage
aber licß er ſich nur ein wenig Waſſer reichen, wel
ches in ſeinem Munde ſoll zum Weine worden ſeyn.
Nichts deſto weniger ward er, weil er ſich offentlich
zu predigen unterſtand, ſich auch gegen das Miniſte
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rium ungebuhrlich auffuhrte, aus der Stadt verjagt,
und ſtarb endlich zu Braunſchweig im Febr. 1642,
im 43 Jahre. Dasjenige, was ſich mit ihm zugetra
gen, hat er zuerſt 1625, und hernach ufters drucken
iaſſen. An. 1658 kam heragus: Wunderreicher
Sindebrief, darinne Hans Engelbrechts Leben be
ſchrieben wird, in weichem man deſſen eigene Erzeh—
lung von ſeinen Begebenheiten findet, die er alle fur
Wunder und gettlich halt, anch allerhand Geſichter,
ſh er gehabt, erzehlet. Alol.

ENGELBRECET (Jac.), von Stralſund in Pom—
mern, war in der Medicin, Matheſi und Literatur
geubt, hielt ſich 1632 und folgende Zeit zu Schleß—
wig auf, und ſchrieb Donatum ſeu progymnaſmata;
Lexicon radicum linguæ lat. methodicum; com-
plementum linguæ latinæ; kurtze Erklarung der
Sonnenfinſterniß 1630. Mol.

ENGELBRECHT (Joh. Wilhelm) tin JCtus,gebohren 1674, 15 Jan. zu Hannover, Arnold Hein
rich Engelbrechts Sohn, und Georg Engelbrechts
Bruders Sohn, ſtudirte zu Heluiſtadt und Leipjzig,
ward an dem letzten Orte 1699 Magiſter, that dar
auf mit dem braunſchweig-luneburgiſchen geheimen
Rath von dem Buſch eine Reiſe nach Oſt-Fricßland
und. den Niederlauden, gieng nach ſeiner Zuruckkunft
mit zwey jungen. von Rheden als Hofmeiſter nach
Halle, wurde ferner von dem Abt Molano, zum Syn
dieo des Kloſters Loccum gemacht, nach diefem 1701
zu Helmſtädt Profeſſor Moralium, uud 1705 Juris,
1706 zu Rinteln J. U. D. ferner Codicis Profeſſor
in der Juriſten-Facultat zu Helmſtadt Senior, und
1727 braunſchweig- luneburgiſcher Hofrath. Er
ſchrieb ein Buch de legibus Locrenſium, Zaleuco au-
ctore promulgatis j orationes; programnata; Diſ-
putat. de quæſtione morali; an homo ſit miſerri-
mum animal, facta comparatione ad cæteros ani-
mantes, de juſto naturali ludorum in pecuniam, de
odioſis morum characteribus in vita communi ſolli-
cite vitandis, de militantium officio in expeditioni-
bus bellicis, de bono ordine in ſtudiis jurispruden-
tiæ tenendo, de jure ſtapulæ, de jurisprudentiæ va-
ſto ambitu nomine juris conſulti, de legitima
per quam ſeparantur liberi,de jure peregrinantium,
de præſumtione pro clero, de reunione pertinen-
tiarum, de nota characteriſtica ſtatuum imperii, de
ſummis S. R. I. tribunalibus, de creditore antichretico
ad ſumtus percipiendos non obligato, de eo quod
memorabile juſtum eſt circa agnos, de lege com-
miſſoria contractui pignoratitio illicite emtioni
venditioni aliisque contractibus licite adjecto, de re-
novatione inveſtituræ univerſitatis nomine regula-
riter non in caſu mortis unius ex pluribus feudi ceu-
ratoribus, ſed demum cundctis iis deficientibus, pe-
tenda; de veris neceſſtariis moralis philoſophiæ
adminiculis, de advocato electorali ſaxonico, de con-
ſervatoribus in R. G. imperio, de bona fide actoris
litigantis in foro ſaxonico electorali &c. und ſtarb
1729, den 12 Dec. Pr.
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349 ENGELCKE ENGEL CKEN
LNGELCKE (Wilhelm), ein Theologus, gebohren

1608, 23 Nov. zu Kremzow in Pommermn, ſtudirte zu
Konigsberg, wurde zu Stargard 1639 Cantor, und
Paſtor zum Heil. Geiſt, 1652 Diaconus und Fruh
Prediger zu St. Marien, 1658 Archi-Diaconus,
1660 Pattor, 1661 Prapoſitus, 1669 Conſiſtorial
Rath, 1673 Vice-General-Superintendens, ſchrieb
lacrymas ſtargardianas in ſolenne jubilum mutatas;
Leichen-Predigten; Einweihungs-Predigt wegen Re
parirung der ſtargardiſchen Kirchen; und ſtarb 1683.

Hil.ENGELCKEN (IIenr. Aſcanius), ein hutheriſcher
Theologus, gebohrten zu Roſtock, dahin ſich ſeine
Mutter wegen der damaligen Kriegs-Unruhen bege—
ben hatte, den 15 Aug. 1675; begab ſich 1693 nach
Roſtock, und bediente ſich allda des Unterrichts der
beyden Profeſſorum Lindemanni und J. G. Molleri,
unter welchem letztern er nicht nur im folgenden Jah
re einen Theil von Bocleri Untverſal-Hiſtorie in ei
ner offentlichen Diſputation vertheidiget, ſondern auch
mit demſelben 1695 nach Pommern, Preuſſen und, in
die Marck Brandenburg eine Reiſe gethan. Nach
ſeiner Wiederkunft diſputirte er unter Habichhorſtio
1695 de ſerpente ignito volante, und nahm ſo
dann 1696 den Gradum eines Magiſtri an. Hier
auf machte er zwar 1697 den Anfang wider Gaſſen
dum zu diſputiren, verfugte ſich aber 1698 nach Leip
zig, woſelbſt er gleichfalls etliche Diſputationes hielt,
und ſich zu gleicher Zeit in rabbiniſchen und morgen
landiſchen Sprachen ubte. Altſ er von dar 1700
wieder nach Roſtock gekehret, ward er 17o4 allda Pro
feſſor Theologia extraordinarius, und bald darauf
auch Doctor Theologia. Au. 1713 muſte er auf
Hertzogs Frider. Wilhelmi Befehl die Stelle eines
Snperintendenten und Paſtoris an der Georgen-Kir
che in Parchim ubernehmen, die er auch ſo ruhmlich
bekleidet, daß 1721 noch 5 Prapoſituren, welche ſonſt
zur Dioces des mecklenburgiſchen Superintendenten

in Roſtock gehoret, ſeiner Aufficht untergeben wurden.
Er ſtarb' den 13 Jan. 1734, im 59 Jahre ſeines Al
ters. Auſſer viclen Diſſertationen, welche er beſon
ders an das Licht geſtellet, hat er Schomeri collegium
noviſſimarum controverſiarum; antiſocinianum; an-
ticalvinianum, und antipontiſicium mit einigen ſei
ner eigenen Diſputationen vermehret, aus dem Ma—
nuiſcript heraus gegeben, und 1717 nebſt Krackewitz
und Schapern den mecklenburgiſchen Catechiſuum
verfertiget; auch an einem weitlauftigen Wercke,
worinne die controverſiæ Beliurmini nach ihrer Ord
nung widerleget werden, verſchiedene Jahre gearbei
tet, ſo er aber, weil ſein Tod darzu gekommen, nicht
zu ſtande gebracht. AIE. Pr.

ENGELCKEN (Ierm. Chriſtoph.), ein lutheriſcher
Theologus, gebohren 1679 den 9 Jun. zu. Jennervitz
im Mecklenburgiſchen, gieng 1695 nach Roſtock, und
darauf nach Leipzig und Jena, ward auch am letzten
Orte 1700 Magiſter. Ehe er noch promoviret, war
er gewillet, fur das Gtudium theologieum das juri

ENGELEN ENGELGRAVE zso
dicum zu erwehlen, wovon ihn aber des ſel. D. Fechts
Schreiben zuruck brachte. An. 170o9 wurde er Paſtor
an der Johannis-Kirche, 1710 Theologia Doctor,
und 1716 Profeſſor Theologia zu Roſtock. Seine
Schrifften ſind: Diſput. de Præadamitiſmo recens
incruſtato, welche er unter D. Fechts Vorſitze gehal
ten; Diſp. 2 nullum dari in ſacris literis Pleona-
ſmum; Ditſ. II Pythagoram non fuiſſe factum pros-
elytum non ſalvatum; ſpicilegium de ſexu ſe-
quiori eruditionis fama coruſco; miraculum dila-
cerati a Simſone inermi leonis contra obſervationes
hallenſes; de Deo Iſraelis perditore ad IIoſ. 13, 9:
Anasvhαοα ſint veſtigia gentiliſmi; vindicatio
Pſalm. 10o3, 145 149 contra Jac. Capellum; Diſ-
put. 2 de cognitione internorum hominis; de dog-
mate transſubſtantiationis non articulo ſidei, ſed
errore enormi contra Pontificios Syncretiſtas:
Pentas dictorum Script. V. T. a perverſione vin-
dicatorum; de placentis orbicularibus ſeu pane eu-
chariſtico; de reſurrectione myſtica; de hiſtoria
Chriſtiani Crellii capite plexi; de gentilium ſalute
non ſperanda; de compoſitione cordis ad timorem
Domini; dica Sociniſmi ab eccleſia evangelico-lu-
therana depulſa; de comedendo in ſudore vultus
pane; de otio monachorum non probando; de mo-
do compellandi in ſecunda ſingulari, vom Dutzen;
de expulſione principis mundi Joh. XII, 31; feru-
tinium peccatorum clamantium non clamantium;
Informat der thoologiſchen Facultat zu Roſtock
auf 3 Fragen ertheilet; der theologiſchen Facultat
zu Roſtock Entdeckung der Unwahrheiten, welche
Al. Ludew. Gerhard in ſeinem Syſtemate nοααννν-
cdius ausgeſprenget; Vorreden; Programmata, als
de libellis catecheticis adverſariorum heterodoxo-
rum ſymbolicam apud ipſos auctoritatem habenti-
bus; de die Chriſti viſo ab Abrahamo Joh. 8. 563
de Paulo Chriſti cognitionem omnibus aliis retjus
anteponente; de Jeſaia de vita Clriſti reſuſcitati
vaticinante cap. 53, 8; heilige SabbathsLuſt aus
Seb. Schmidii Schrifften; labores catechetico-ſym-
bolici ſuper Catechiiinum Lutheri. Er ſtarb 1742
den 2 Jan. Geœtten. AHE. Moſ. Neub. Pro.

van ENGELEN (Engelbert), ein remonſtrantiſcher
Prediger zu Arnheim, gab 1649 heraus: Korte en
duidelphe wederlegginge van verſeheide aantekeningen
tot beveſtiging van de Contraremonſtrantſehee leere der
preædeflinutie.

ENGELER, ſiehe Piſcator (Hermann.).
ENGELGRAVE (Alſuerus), ein niederlandiſcher

Dominicaner, von deſſen Brudern Heinrich und Jo
„hann Baptiſt zwey Jeſuiten, Franciſcus aber eben

falls ein Dominicaner geweſen, war bereits Bacca
laureus Theologia und ein beruhmter Prediger, als
er denan Jul. 1640 in der Blute ſeiner Jahre plotz
lich ſtarb, und conciones varias de tempore de
Sanctis hinterließ, welche zu Antwerpen und Bruggt
im Manuſcripte liegen. Ech.
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z5zt ENGELCRAVE ENGELLEDER
ENGELCRAVE (Ilenr.) ein Jeſuite, gebohren zu

Antwerpen 1610, trat 1626 in den Orden, lehrte die
Humaniora, und wurde wegen ſeiner Wiſſenſchafften
Officina ſeientiarum genennet; ward Rector des Col—
legii zu Audenarde, Mont-Caſſel und Brugge, ſchrieb
Lucem evangelic. in omnes dominicas in 2 tomis;
cœleſte Pantheon in feſtaſSanctorum; cœleſte Empy-
reum in 2 tomis; meditationes de paſſione Domini;
verſchiedene tleine Werckgen in lateiniſchen Verſen rc.
und ſtarb zu Antwerpen 1670, 8 Mertz. W, d. Al.

ENGELGRAVE (Jo. Bapt.), ein Jeſuite, gebohren
zu Antwerpen 1601, ward Rector des Collegii zu
Brugge, Provincial in Flandern, wohnte der gten
General-Congregation zu Rom bey, ſchrieb Medita-
tiones per totum annum in dominicas feſta, und
ſtarb im Profeß-Hauſe zu Antwerpen 1658, den 3 May.

Al. WV, d.
LELNGELHARD (Daniel) ſiehe Angelocrator.
ENGELIIARD, ein deutſcher Abt in dem Kloſter

Lanckheim im Bambergiſchen, Ciſtercienſer-Ordens,
lebte am Ende des 12 Scculi, und ſchrieb vitam S.
virginis Mechthildis, principis Berchtoldi comitis
de Andechs üiliæ, Lriderici J Barbaroſſæ Imperatoris
cognatæ, abbatiſſæ in Dieſſen, deinde in Oetilſtetten,
welches Leben in Cantſii Lection. antiq. und mit hen
ſchenii Anmerckungen in deu Actis Sanctor. ſtehet.
O. Fa.

ENGELHARD (TLeonh.), ein Deutſcher, war Philo
ſophia Magiſter, Prediger und Profeſſor in Tubingen,
woſelbſt er 1580 die Forni. Conc. unterſchrieb, ver—
fertigte exercitationum poeſeos libr. IIl. poemata
aliquot pia &c. und ſtarb 16Go2. W, d.

ENGELHUSslus (Theodor), ein Nieder-Sachſe,
welcher nach einiger Meinung von Eimbeck gebürtig,
und anſangs Canonicus zu Hildesheim, hernach Pres
byter in dem Kloſter zu Wittenburch geweſt, ſtarb
1430 daſelbſt, und ſchrieb hiſtoriam Imperatorum e
domo brunſyicenſi, welche Joach. Jo. Mader 1661
in ſeinen Antiquitaribus brunſvicenſibus, 1671 aber
beſounders, ediret; Genealogiam Ducum brunſvicen-
ſium illorum, qui Eimbek, Oſterror, IIamelen, Du-
derſtad, cum attinentiis, poſſederunt, ſo in Leibnitii
Scriptoribus braunſvicenſ. T. Il ſtehet; wie auch ein
chronicon chronicorum vom Anfange der Welt bis
1420, welches erſt von Madero, und hernach ver
mehrter von Leibnitzen in den Scriptoribus brun—
ſvicenſibus heraus gegeben worden, allwo man zu—
gleich in der Vorrede mehr Nachricht von ihm findet.
Er hat auch Comm. in Pſalmos und vocabularium
Engelhuſen genannt, desgleichen ein chronicon er-
fordienſe im Manuſcript hinterlaſſen. Ob er aber
auch poeſin ducum brunſvicenſium verfertiget habe,
die unter dem Titel Toeodoriei oder Theodorici Lonoi
de Einbecke bekannt iſt, daran wird noch gezweifeit.
Von Baſil. Jo. heroldo wird er Conrad genennet.
Rehtmeyer Antig. brunſvic. Fa.

lNGELLEDER Goh. Caſp.), ein Doctor Medicina
und Practicus zu Hamburg im Anfange des 18 Se—

ENGELMaNN LNGELsCIIAI.- z52
culi, aus Schleſien. geburtig, hat diſp. inaug. de na-
tura febris peſtilentis geſchrieben, und hunckelii ſa-
boratorium chymioum mit einer Vorrede ediret. Mol.

ENGELMANN (Johann briedrich), ein Philoſophus
und Theologus von Gorlitz, ſtudirte zu Leipzig, ward
1673 daſelbſt Magiſter, nachmahls aber Prediger zu
Dreßden und ſchrieb: Diſſ. de ſcientia Dei; dogma-
ta Machiavelliſtarum Monarchomachorum num
in extraneum Principem committatur crimen læſæ
Majeſtatis? de Vacuĩ impolſſibilitate contra Ren. des
Cartes; de ubi animarum a Clwiſto ſanctis viris
reſuſcitatarum; de veritate falſitate.

ENGELMODUs, Siſchoff zu Soiſſons im o Secu
lo, hat ein Lob-Gedichte auf den 85 wverſtorbenen Abt
zu Corvey, Paſchaſium Ratbertum, verfertiget, wel
ches Sirmond mit dieſes Ratberti Schrifften zu Paris
1618 edirt; wie es denn auch in der Biblioth. Patrum
lugdunenſi zu finden. Fa.

ENGELSBERGER (Eerd. Frane.), ein Jude aus
Bohmen, wurde 1636 ein Chriſt, bekannte ſich aber,
nachdem er 1642 wegen eines am kayſerlichen Hofe zu
Wien begangenen Diebſtahls gehenckt werden ſollen,
wieder zum Judenthum. Er ſchrieb  catholiſchen
Wegweiſer und generationes Jeſu oder de vita J.

C. W.
de ENGELSBRUNN (ſoh. Benedict. Centilotti),

ſiehe Gentilotti.
ENGELSCIALC (Alberrus), ein pariſiſcher Theo

logus, welcher zu Anfange des 15 Scculi gelebet,
uund aureum ſpeculum geſchrieben hat, welchen Tocod.
Engelhuſius ruhmet. Fa.

ENGELSCIIALI. (Carl Gottfried), ein lutheriſcher
Theologus, gebohren 1675 den 5 May, zu Oelsnitz im
Vogtlande, zohe 1693 auf die Academit nach Leipzig,
ward allda Magiſter, und gieng darauf nach Witten
berg. Er ward anfangs 1698 Paſtor zu Embskir-—
chen im Bayrcuthiſchen, 170r Archidiachnus zu Rei
chenbach, und i707 Hof-Prediger. zu Dreßden, und
ſtarb 1738 den 23 Mertz, an einem Steck-und Schlag

fluſſe. Seine Schrifften ſind: Gottgeheiligte Can—
zel und. TrauerReden; heilige Betrachtungen un
terſchiedener Hauptſpruche aus den 5 Buchern
Moſis und Joſua; Betrachtungen uber das Buch
der Richter und Ruth; Prejudicia vitæ, oder nich
tige Vorurtheile der Weltkinder in ihrem Keben,
in 2 Theilen nichtige Voruriheile der heutigen Welt
in GlaubensSachen in 2 Theilen; der den ſiebenden
poſauuenden Engel gantz unrecht verſtehende D.
Peterſen; Paßions-Andachten; ſiegende evangeli—
iche Warheit wider die falſchen Lehrſatze des tri
dentiniſchen Concilii; das Gedachtniß der From
men in LeichenPredigten und Abdanckungen; der
Glaube JEſu und der Jeſuiten; trauriges Anden—
ken unterſchiedener Feuersbrunſte; Gottgeheiligter
Beytrag zum wahren Chriſtenthum in 2 Theilenz
kurtze Wiederholung des Biſchoffs von Condom
Boſſuets romiſchetatholiſchetolaubensErklarung;

Stil
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355 ENGENHAGEN ENGlllEdN
Stillingfleets zwolf gelehrte Reden aus dem Engli—
ſchen uberſetzt; D. Beveridge Reden aus dem En—
gliſchen überſetzt; Buß-Predigten; Miſcellan-Pre
digten; Epiſtola de edendis Jo. Dallæi operibus ob-
ſervatio de umbra Petri ægris ſalutari, welche in dem
Tom. l Societatis caritatis ſcientiarum ſtechet;
Bidenbachs Einhelligkeit der Jeſuiten und der Chri
ſten in der Lehre von der Religion, aus dem Latei
niſchen überſetzt; geiſtliche und erbauliche Todes—
Gedancken; Hand-Buchlein von der Kunſt wohl
und ſelig zu ſterben; ſorgfaltige Betrachtung der
fluchtigen und kurtzen Zeit; Vorrede von unter—
ſchiedenen beruhmten frantzoſiſchen Mor aliſten vo

ENGILBERTOS ENNIUS 354
Alexandrum; vindiciæ adverſus Avitum academicum;
polſitio faciens ſatis inſolitæ oppoſitioni contra con-
ſtitutionem ſedis apoſtolicæ &c. Ech.

ENGILBERTUs, ſiehe Angilbertus.
ENGLEBERM ÆUS, oder Anglebermæus, (Jo

Pyrrhus), ein JEtus zu Orleans in ſeiner Vaterſtadh
war des beruhmten Juriſten Molinkii Lehrmeiſter,
verſtand die griechiſche und lateiniſche Sprache grund—
lich“ florirte gegen die Mitte des röten Seculi, und
ſchricb panegyricum urbis Aureliæ; de militia re-
gum Erancorum pro re chriſtiana; de lege ſalica
regni ſucceſſione; de donatione mutua inter virum

146 r Keunxorem, ſo im 9 Tomo des T'ractatus Tractatuumdem aus denm Frantzoſiſchen uberſetzten Tractat: die ſtehet; tr. de Magiſtratibus romanis, ſo ebeu daſelbſt
Jmenſchliche Scharfſinnigkeit vergangener und itzi— T. xVIzu finden; de ſaltarione mulſica, welche Ab

ger Zeiten: Chenmitit Abbildung der Jeſuiter-Theo handlung er meiſt aus dem Luciano genommen; Con—
logie mit einer Vorrede. Gœtten. NZ. ſuetudines aurelianenſes. Memoires du tems. La.

ENGENHAGEN (Henr.) ein lutheriſcher Prediger ENGUERRAND de Maonſtrelet, ſiehe de Mon-
gebohren zu kübeck, wo ſein Vater gleiches Nahmens ſtrelet.

udhnrn g  hneheſirtgdet crecrrbs Creh) en Schne den eetet aer
Schulen-Cantor im Holſtemiſchen, erſt zu Flensburg,reiſete in Holland, Engelland, Franckreich und in die ghernach um 1665 zu Tonmngen, hatte das Lob eines

—S rtſnhgemger nhrin eneren geſchickten Componiſten und ſchrieb Friedens-Freude
Vaterſtadt, 1662 Paſtor daſelbſt und 1679 Senior in emier muſicaliſchen Harmonie; muſicaliſchen
des geſanmiten Miniſterii, ſchrieb Vorſchmack der ev— Gluckwunſch an Konig Friderich II1 in Danemarck,

gab auch Opitii Sonntags- und Feſt-Epiſteln in dieangeliſchen chriſtlichen Religion und Lehre oder Ca-Nquuſtk verſetzt heraus. Mol.

grigine, und ſtarb 1 Sept. 1685 am Schlage auf die ſocinianiſchen bemeinen in Siebenbürgen, und Mo—
offentlicher Straſſe, als er zur Leiche gienge. Mol. derator des Gymnaſii zu Clauſenburg, war aus Un—

ENGENIIAGEN (emrich), der jungere, ein Sohn garn burtig, ſchrteb explicationem locorum Seriptu-
des vorhergehenden lubeckiſchen Theologi gleiches xæ V. N. T. ex quibus Trinitatis dogma ſtabiliri

ſoler; de divinitate Chriſti; explicationem locorum

—jnnnn—Altorff, that eine Reiſe durch Schwaben, Tyrol, Jta- raccovyianæ, wiewohl noch gezweifelt wird, ob er aller
lien und Oeſterreich, ward nach ſeiner Ruckkunst deren Autor ſey, und ſtarb 1597, 28 Nov. in der be

ſten Blute ſeiner Jahre. C7. HL.—Snnnnnnmarito, ex Avth. ſi qua mulier Cod. ad SCr. velleja-
fange des 17 Sccult, uberſetzte den. Tbucydidem insnum Kec. und ſtarb im Dec. 1693 zu Lubeck. Seel.
Lateiiſche, gab auch einen Tractat, unter dem Titel:von BNGENHABUs, ſiche Aedgerus.
Sejanus. ſeu de præpotentibus regum ac principumde ENGENIO (Caæſar), ſiche Caraccioli. miniſtris; ingleichen Tract. de privilegiis parentum

ENGERD (Joannes) lebte 1579 zu Jngolſtadt, unud liberorum; libros 3 de privilegiis juris civilis;
ſchrieb: de duabus illuſtribus Germaniæ familiis Co- tr. de privilegiis militum militiæ &c. heraus.
mitum Montfortiorum de Puggerorum; uberſetzte ENNICHEI, oder ab Enenchkel, (Jo.) cin oſterrei—
auch Bonifacii Britanni Prafervativ-Cur wider die chiſcher Edelmann, gebohren zu Wien 1527, wurde
Seuch des Lutherthums ins Deutſche. daſelbſt bey St. Stephan Dom-Herr, und ſchrieb in

d' ENGHIEN (Eranc.) ein niederlandiſcher Domi- deutſchen Verſen Furſten- Buch von Geſterreich und
nicauüer, ſtudirte zu Loven, lehrte hernach die Philo- Steyerland, welches Hieron. Megiſerus 1618 zu Lintz
ſophie und Theologie daſelbſt, erhielt 1685 die Do- in 8g heraus gegeben; wie auch eine Univerſal Chro—
etor-Wurde, war viele Jal,re Rector zu Loven, begab nica, ebenfalls in deutſchen Verſen, davon ein Stück
ſich im Alter in ſein Profeßi-Haus zu Gent, wo ernoch in des P. Pez Scriptor. reram auſtriacarum ſtehet.
1719 am Leben geweſen. Seine Schrifften ſind: re. Leb.
ſponſio hiſtorico-theologica ad cleri gallicani de pa- ENNIUS (Quintusp) ein alter Poete, iſt;u Rudiis,ei—
teſtate eccleſiaſtica declarationem; auctoritas ſedis ner Stadt in Calabrien, ooder zu Tarent A. NRom. 513
apoſtolicæ pro Gregorio VII vindicata adverſus Nat. gebohren, hat in Sardinien den Catonem Cenſorem

Gelehrt. Lexic. J. II. 3 die

o er a enenckel, (Geotg. Acacius),ein oſterreichiſcher Baron von Hoheneck, lebte im An
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355 ENXNIIS LXOocII
die ariechiſche Sprache gelehret, ſich nachgehends in
Rum auſ dem aventunſehen Hugel anfgehalten; ver—
ſcheedene Tragodien, als Achilles, Ajas, tlecuba &c.
und erne Hiſtorie des puniſchen Krieges geſchrieben,
auch des Eulemeri Hiſtorie von den heydniſchen Got—
tern ins Lateininhe überſetzet, worauf er A. R. 585
geſterben. Wir haben nichts von ihm uübrig, als ei—
nije eriginenta, welche verſchiedene mahl, und am
ſcho. en 1207 zn Amſierdam von Franciſco Heſſelio
herans gegeben worden. Sein Leben hat Caſpar Sa—
gittarius am ſorglaältigſten beſchrieben. Fa. VB.

LMAIUM, ein jungerer lateiniſcher Scribent, welcher
d. ltreris, Syllabiſque; it. de metris augurandi di-
ſci ina geſchrieben hat, und von Svetonio ange
fuhret wird.

ENNOoDIUsS, von einigen auch Annodius, oder In-
nodius genannt, (Alircus oder Magmnus Pelix), ein

Biſchoff zu Pavia, gebohren zu Arles in Provence,
aus einer vornehmen Familie, unm das Jahr 473, wur
de zu Mayland bey einer nahen Anverwandtin erzo—
gen, da er ſich denn ſonderlich auf die Beredſamkeit
und Poeſie geleget. Als aber auch dieſelbe in ſeinem
17 Jahre das Zeitliche geſegnet, und ihm nunmehr die
zu ſeinem Unterhalt erforderliche Mittel fehlten, hey
rathete er ein adeliches und wegen ihrer Frommigkeit
beruhmtes Fraueunzimmer, durch welche er auf einmahl

zu einem anſehnlichen Vermogen kam. Nicht lange
hernach ordinirte ihn der Biſchoff Epiphanius un
vermuthet, und wider ſeinen Willen zunm Diacono,
welches ihn veranlaſſete, auf eine ernſtlichere Lebens
Art zu denclen, und ſich auch nach einiger Zeit, iedoch
mit Einſtimmung ſeiner Ehegattin, von der bisheri—
gen cehelichen Verbindung wieder los zu machen.
Nach bieſem begleitete er Epiphanium 494 nach Bur
qund an den toniglichen Hof, hielt ſich ferner zu
Rom eine Zeitlang aut, und wurde endlich 510 oder
511 zum Biſtleoff von Pavia erwehlet. Der Pabſt
Hormisdas ſchitkte ihu zweymal, nemlich 515 und
517 au den Kayſer Anaſtaſium nach Conſtantinopel,
da er aber ſonderlich das letzte mahl ſehr ubel tracti—

ret wurde. Er ſtarb zu Pavia den 17 Jul. 521, in
einem Alter von 48 Jahren. Er hat, wiewohl in all—
zu allegoriſchem Stylo, eine Lebens-Beſchreibung des
Epinhanit; Epiſteln; Orationes; poemata ſacra; be-
aedictiones cereipaſchalis; euchariſticon de vita ſua;
paræœneſin u.daſcalicam; libellum apologeticum pro
ſynodu IV romana, ſo beym Trithemio den Titel de
ſide catholica hat, geſchrieben. Es ſind ſeine Wercke
zu Tournay durch Andream Schottum, ingleichen zu
Poris durch Sirmondum zuſammen heraus gegeben
worden. Gad. T. Poſſev. Vo. Fa. Hiſtoire litteraire
de la Nerance.

LO CII, ein Patriarche zu Jeruſalem, welcher um
1227 das Leben St. Augeli, eines Carmeliters und

Martyrers geſchrieben, ſo zu Palermo 1527 gedruckt
worden, und mit Papcbrochii Anmerckungen in den
Actis Sanctor. 5 May ſtehet. Es hat daſſelbe Thom.

ENocn ENs 356
Belloroſius zu Bologna 1691 in 4 wieder auflegen
laſſen, und des »Papebrochii Cenſur daruber zu
widerlegen geſucht. Gi. Fa.

ENOC, ein beruhmter Redner, von Aſcoli burtig,
hat ſich ſehr bemuhet, die guten Wiſſenſchafften in die
abendlandiſche Gegend einzuſuhren, und deohalben
viele griechiſche Autores aus den Händen der Turcten
angeſchaffet. IIL.

ENOoSCII (Lœvw), ein Archiſynagogits zu Metz, vor
hero zu Mayntz, ſchrieb Comm. ſuper Aſara Maara-
moth unter dem Titel manus Judæ, und ſtarb 1714. W.

ab Eys (Calpar), ein lutheriſcher Theologus und Ertz
Prieſter zu Lorich, woſelbſt er 1580 die Form. Conc.
unterſchrieb, war in der Mathematic, Critic, Hiſtorte,
Poeſie und Sprachen ſehr wohl erfahren, lebte noch
1612, und edirte: Thaumaturgum mathematicum;
rerum danicarum ſub Fricderico II hiſtoriam, deli-
cias apodemicas Germaniæ, Galliæ Italiæ, Inſula-
rum maris mediterranei, Angliæ, Scotiæ, Iliberniæ

Iliſpaniæ; hiſtoriam Indiæ occidentalis; moroſo-
phiam, i. e. ſtultam ſapientiam; Epidorpidum libros
4, ſ. dicta facta jocoſa; Epidorpiſimatum reliquias
ſ. Epidorpidum appendicem; avparatum convivalem;
mantiſſam apophthegmatum; proſcenium vitæ hu-
manæ; ſcenam vitæ humanæ ambulatoriam; nucle-
um hiſtorico-politicum; Pharum politicum Princi-
pum Miniſtrorum; eloquium duplex funebre
hiſtoricum Henrici IV, Galliæ Regis; Actionem bel-
li belgici pacificatoriam; Mauritiados libros; kur
zen Ausgang der niederlandiſchen Hiſtorien Franec.
Lanarii, mit ſeiner Fortſetzung; uberſetzte auch Stroz-
zi Cicogna palaggio de' gl' incanti delle gran me-
raviglie de gli Spiriti di tutta la natura loro, in
gleichen Phil. Honorii theſaurum politicum, comple-
ctentem relationes, inſtructiones, de rèbus ad ple-
nam Imperiorum Regnorum cognitienem perti-

unentibus in 3 Theilen, aus dem Jtalianiſchen ins La
tein ic.

Ens (Johann), ein Profeſſor Theologia zu Utrecht, ge
bohren den 9 May 1682 zu Quvadick, einem Dorffe
in Weſt-Frießland, ſtudirte zu Leiden, ward anfaugs
Paſtor zu Brets in Nord-Holland, hernach Profeſſor
Theologia zu Lingen, 1719 aber Paſtor zu Utrecht, wo
bey er privatim Collegia theologica las; das folgende
Jahr Theologia Prof. extraordinarius, und 1723 or
dinarius, worauf er den 6 Jan. 1723 daſelbſt ſtarb.
Er war ein gelehrter Mann, aber von ubeln Sitten,
aß, tranck, und ſchlief auch nicht ordentlich, wodurch
er ſich, ob er gleich ſtarck vom Leibe war, ſeinen fruh
zeitigen Tod zuzog. Seine Schrifften ſind: Bibliothe-
ca ſacra, ſ. diatribe de librorum novi Teſtamenti
canone; Aanmerkingen over Jeſaias XI en All, Ora-
tio inaug. de perſecutione Juliani; Oratio de Aca-
demiarum omnium proæſtantiſſima; Satans Verant-
woordinge, gegen die Voetianer, ohne Nahmen; bet
Ouderlings proteſt en raet; Lions worſtelingen, en de
Spiegel der Voorbeelden, wider D. Juc. Fruytier, unter

dem
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357 ENSFRID ENZINAs
dem Nahmen Daniel van der feide, Diſſ. theologi-
ca de D. Jac. Fryterii adverſus Dan. van der Heide
apologia; und nach ſeinem Tode kam 1733 ſein Buch
de formulis in hollandiſcher Sprathe zu Utrecht in 4
heraus. Bur.

ENSERID, oder Melfrid, ein Ciſtercienſer im 13 Se
culo, war Prior des Kloſters Eberbach, ſchrieb einige
Wercke von der Gottſeligkeit und Gelehrſamkeit, und de

ſtarb 1264. Vi.
ENSLIN (Chriſtopli), gebohren zu Heidenheim 1573,

ſtudirte zn Tubingen, bekam 1599 die Vocation nach
Urach zum Diaconat, wurde 16o7 nach Sundelfingen
ohnweit Reutlingen, aber nach kurtzer Zeit zum Dia

cono nach Reutlingen vocirt, allwo er 1610 auch Pa
ſtor und Deranus Capituli, und 1628 gar Senior und
Superintendent war; ſchrieb Leich-Predigten; Diabo-
lum relegatum; Paxillum Eliakim; Erinnerung aus

ENZINAS EOBANUs 3956
als er in Angelegenheiten ſeiner Provintz nach Rom
gienge, von den Hollandern gefangen, und ſel,r hart
gehalten, tam aber endlich wieder los und narih Ma—
nila zuruck, und ſtarb daſelbſt den 11 Jan. 1532,
nachdem er Encomia B. Mariæ V. und Gtamm iticam

Confeſiſionarium in biſcayiſcher Sprache geſchriben.
Al. Ant.
la ENZINA (Joh.) ein ſpaniſcher Poete und Mu—

ſicus von Salamanca, war eine Zeitlang Capell-Mei—
ſter am pabſtlichen Hofe, und heraach Prior zu
Leon; lebte um 1520, that eine Neiſe nach derm gelevb.
ten Lande, und beſchrieb dieſelbe bey ſeiner Zurück—
kunfft in Verſen, hinterließ auch cancioneio cen vtas
coſas ebenfalls in Verſen. Ant.

de ENZINAs (Johannes), ein Spanier, hat zu En—
de des 16 Srculi gelebt, und dialogo de amor geſchrie—

ben. Ant.
dem Evang. Matth. 22 vom Zinsgroſchen, und ENZINA (Theodoricus), ein ſpaniſcher Grammati—
ſtarb den 12 Jun. 1657, im 83 Jahr ſeines Alters
und 58 ſeines Amts. Fi.

cus zu Anfange des 17 Seculi, hat ortografiu caſtella-
nen geſchrieben. Ant.

ENT (Georg.) gebohren zu Sandwich in Kent 1bo4, ENZLIN (Matthæus), ein JCtus von Stutgard, hat
6 Rov. wurde zu Padua Doctor Medicina, und war
ein beruhmter Practicus in Londen, hielt mit Guil.

ffHarveo die vertrauteſte Freundſchant, gab deſſen Ex-
ercirationes de generatione animalium mit ſeiner

zu Ende des 16 Secult gelebet, und zu Heidelberg und
Tubingen gelehret, iſt auch bey dem Hertzog zu Wur
temberg Rath geweſen,und hat unter andern de
pactis, quæ inſtrumentis inſeri ſolent geſchrieben. Fr.

Vorrede aus dem Manuſcript heraus, ſchrieb zur Ver ENYEDI, ſiehe Enjedinus.
theidbigung des Harvei, Apologiam pro circulatione EOBANUS (Gerhard), ſiehe Geldenhauer.

ſanguinis contra Aemilium Pariſanum, wechſelte mit
Malach. Thruſton etliche Streit-Schrifften de uſu
reſpirationis primario, ſiellte auch noch andere Tra
ctate ans Licht, die nachmahls unter dem Titel opera
omnia medico- phyſica zu Leidben 1681 in 8 zuſam
men gedruckt worden, und ſtarb 1689, 13 October.
Wo. Ke.

d' ENTIEREs (Maria), ſtehe Dentiere.
ENTT7ELT, oder Enzelius, (Chriſtoph), von Saalfeld

burtig, wurde Rector zu Tangermunde in der Marck,
und hernach Pfarrer zu Oſterburg, ſchrieb Chronicke
der alten Marck Brandenburg, von welcther Herr
Paſtor Rudemann eine neue Auflage verſprochen,
welche aber wegen deſſen Abſterben 1736 von dem Feld
Prediger Bayer beſorget worden, der zu der dabey ge

druckten und ins Deutſche uberſetzten Diſp. Caſp. Sa.
KöFittarii de Marchia ſoltwedelenſi; einige Anmerckun

gen, und zu ſeinen originibus marchicis Hoffnung ge—
macht. Er ſtarb 1583, 15 Mart. im 66 Jahr. Ku-

ſter. in antiquitatibus tangermundenſ.
de ENZINAsS (Perd.), aus Arragonien, war Profeſ—

ſor Dialectices zu Paris um 1520, und ſchrieb oppo-
ſitiones; de verbo mentis ſyncategorematicis; de
compoſitione propoſitionis mentalis; tract. ſummula-

rum ſyllogiſinorum; terminos perutiles princi-
pia dialectices communia. Ant.

ENZINAsS (eanc.) ſiehe Dryander.
de ENZINAS (Eranciſecus), ein ſpaniſcher Jeſuit von

Aviin, gebohren 1570, war langer als z0 Jahr Mißio—
narius auf den philippiniſchen Juſeln, wurde 1028,

EOBANUs Ileſſus (Helius), ein Poet und Hiſtori
cus, gebohren zu Bockendorff in Heſſen 1488, den 9
Jan. daher er ſich zuweilen nach der griechiſchen Ucber—
ſetzung Tragocomenſem geſchrieben, wurde in der
Tauffe Elias genennet, welchen Nahmen er aber zu
Ehren ſeines Wohlthäters Helius, eines preiuſiſchen
Amtmannes in Lelius verwandelte. Nachdem er
von ſeinen Reiſen nach Preuſſen und Pohlen zu Er—
furt, allwo er bereits An. 15o9 den Magiſter-Titel
erhalten, wiederum angelanget, lehrte er eine Zeitlang
an der St. Severi-Schule daſelbſt, ward aber hernach
Prof. Poeſeos, und Eloqgventia bey der Univerſitat,
und hatte dabey ſo beſondern Zulauff, daß das erdent—
liche Auditorium ſeine Zuhorer nicht alleſamt faſſen
konte. Wie aber hierauf die daſige Academie in den
auſſerſten Verſall gerieth, ubernahm er 1326 das Re
ctorat zu Nurnberg, woſelbſt er eine weit groſſere
Beſoldung genoß, bis er 1534 wiederum nach Erfurt
geruffen wurde. Allein, da er auch diesmal nicht
fand, was er gehoffet, wirckte er endlich 1536
bey den heßiſchen Miniſtern einen Beruſ vor ſich aus
zu der Proſeßwne Poeſeos und Hiſtoriarum zu Mar—
purg, allwo er auch den 4 oder 5 Octobr. 1540 ver
ſtarb. Er ſoll im Eeſichte ſehr grauſam und martia—
liſch ausgeſehen haben, aber vom Czemuthe gar human
geweſen ſeyn. Er reiſte einſt mit Joachinm Came—
rario, und ließ im Wirths-Hauſe viel Eſſen auftra
gen; hernach muſte Camerarius die Jeche, welche ſich
auf ein ziemliches belieff, alleine be ahlen; uberſetzte
den Pfalter in lateiniſche Verſe, den Coluthum de ru-
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359 EPAMINONDAS FEPHIPpPuUS
ptu Helenæ judicio Paridis &c. und gab ſonſt her
aus deſeriptionem urbis Noribergæ ejus ſpectabi-
liunm; præcepta de bona conſervanda valetudine;
laudem Gymnalii literarii erfurdenſis; eine lateini
ſche Ueberſetzung von Theocrito und des Homeri
Iliade, beyde in Verſen; poematum ſarragines duas;
Salomonis Eccleſiaſter, carmine latino; Epiſtolarum
familiarium libb. 12, von welchen die Epiſtolæ ad
Camerarium alios quosdam unterſchieden ſind;
tr. de tuenda valetudine, der von obgedachten præœ—
ceptis gantz unterſchieden; Annotationes in Vvgilii
Georgica; a profectione ad Deſid. Eraſmum hodeœ—-
poricon; de tumultibus horum temporum, Epiſto-
las, von denen einige in den 1701 zu Franckfurt in 4
gedruckten Monumentis pietatis d literariis Virorum

republica literaria illuſtrium Tomo II ſtehen.
Sein Leben hat Joachim Camerarius beſchrieben.
Fr. Nic. Mot.

EPAMINONDAs, ein beruhmter griechiſcher Feld
Herr zu Theben, hatte den Cyſis, einen Pythagoraer
von Tarent, zum Lehrmeiſter, und ſoll etwas de ani—
ma geſchrieben haben, ſo aber verlohren gegangen ic.
Cornelius Nepos. Plu. Claudianus Mumertus de ani-
meæ ſtatu.

v

EPAPIIRODITUS, ein Grammaticus zu Charo—
nea, hat unter dem Kayſer Nerone gelebet, eine Bi—
bliothek von zoooo Buchern gehabt, und unterſchie
dene Schrifften, z. E. Comment. in Homeri Ilradem

Odyſſeam, u. a. m. hinterlaſſen, welche verlohren
gegangen. 8. Fa.

EP APHUs, ein gricchiſcher Geſchichtſchreiber, hat ei—
ne Hiſtorie von Erbauunng und Merckwurdigkeiten des
epheſiniſchen Tempels geſchrieben. Vo.

EPARCHIS (Ant.) ein gelehrter Grieche von Cor
cyra, welcher in der Mitte des 16 Secculi floriret, und
einige Jahr zu Venedig die griechiſche Sprache profi
tirt hat, hernach aber wieder in ſein Vaterland zuruck
gekehret iſt, hat mit Melauchthone und andern be
ruhmten Mannern in Deutſchland Briefe gewechſelt,
eine Elegie von mehr als 200 Verſen auf die Zerſto—
rung des griechiſchen Reichs geſchrieben, auch dem Ko
nig in Franckreich Franciſco J einen griechiſchen Co-
dicem verehrt, darinue viele lucubrationes verſchitde
ner gelehrten Maunner enthalten, davon man das Re
giſter in Fabricii Bibl. græca antrifft.

EPHIPPUs, ein Poete von Athen, hat zur Zeit Pla—
tonis und Ariftotelis Comodten geſchrieben, davon
aber nichts mehr ubrig iſt. Meurſ. Fa.

EPHIPPUs, ein Hiſtoricus und Zuhorer des Jſocra
tis, von Cuma in Aeolien, hat eine Hiſtorie von der
Zerſtorung Troja an, bis auf ſeine Zeit, ingleichen de
bonis malis lib. 24; rerum admirabilium in qua-
vis regione lib. t5; de rebus, quas quisque invenit
lib. 2 verfertiget. S. Fa. At.

EPHIPPUsS, eiü Hiſtoricus von Olyntho, deſſen A
thenaus gedencket, hat von Alexander dem Groſſen und
dem Hephaſtion geſchrieben. Fa.

EPHORUS EPHRAIM 360
EPHORUS, oder wie ihn andere nennen Euphorus-

ein Redner und Hiſtorien-Schreiber von Cuma bur
tig, hat gegen die 1o7 Olympiadem gelebet, und eine
Hiſtorie in zo Buchern von dem Guten und Vvoſen,
von den durchgangig bewunderns-wuürdigen Sachen,
und einen. Tractat von den Stadren in Thracien hin—
terlaſſen. Ein ſtarck Fragmentum daraus ſtehet in
der Topographia chriſtiana und in Gronovvii appen-
dice ad geographica antiqua. Ob er den Daimachum,
Calliſthenem, und Anaximenem ausgeſchrieben, iſt
noch nicht gewiß ausgemacht. B. Fa. Jon. S. Thom.

EPHRAEM, ein Patriarch zu Antiochien, lebte gegen die
Mitte des 6 Seculi, und ſchrieb verſchiedenes vor den
chalcedonenſiſchen Synodum, davon aber nichts mehr
vorhanden, iedoch mercket Photius 3 Voll. derſelben
an, und bringet auch aus zweyen den Jnhalt bey.

F a.

EPHRAEM, ein griechiſcher Autor zu Anfange des
14 Seculi, hat eine Chronica von den conſtantinopo
litaniſchen Kayſern, in jambiſchen Verſen geſchrieben,
welche in der vaticaniſchen Bibliothek in Manuſcript
liegt, daraus Allatius in ſeinem Bucht de Pſellis et
liche Verſe anfuhret. Vo.

EPHRAIM, ſiehe Lundſchütz.
EPHRAIM, ein pohlniſcher Jude aus dem Geſchlech—

te Aaron, von Vilnua geburtig, lebte in der andern
Helffte des 17 Seculi, und gab einen Lehrer in ver—
ſchiedenen Synagogen ſeines Vaterlands, zuletzt auch
zu Jeruſalem ab. Er ſchrieb Sen ur porta E-
phraim, vder quæſtiones reſponſiones, welche ſein
Sohn R. Jehuda zu Sultzbach 1688 iun fol. edirt.
Sein Commentarius in ſcripturam lieget noch im Ma
nuſcript. W.

EPHRAIM de Bonn, ein deutſcher Jude, unter deſſen
Nahmen nwoa oder precatio in dem ſpaniſchen
Machſor Venediger Edition von 1666 in 8 P. J p.
143 ſtehet. W.EPHRAIM ben Joſeph Chelm, ein pohlniſcher Rab
bine in der erſten Helffte des 17 Seculi, hat te

librum in compedibus, oder cantica Pſal-
mos it. threnos preces lugubres mit einem Com-
mentario zu Cracau 16o8 in 4 edirt. Jn Jacob
ben Naphthali 2 nins trifft man auch von ihm
eine Elegie an, die er 1648 auf die Verfolgung und
Todtung der Juden gemacht. W.

EPIIRAIM Miſrachi, oder Orientalis, ein Rabbine,
von dem zwar nicht bekannt, wenn er gelebet, der aber
de motu ſeptem planetarum, und Comm. in Pirke
Avoth geſchrieben, davon erſteres in der oppenhei—
meriſchen Bibliothek im Manuſcript, das letztere eben
falls noch ungedruckt liegt. W.

EPHRAIM Fragenſis, ſiehe Lundſchütz.
EPHRAIM Salman Schor ben Naphthali Hirſech,

ein Rabbine im Anfange des 17 Seculi, hat unter
dem Titel Proventus bovis ein Compendium von
Beth Joſephs Buch in Arba Turim zu Lublin r615
in 4 edirt. W.

EPIIREM
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z61 EPHREM EPICADIUS EPICTETOUS z6a
EPHREM, obder Ephraem, oder Effrem, mit dem Bey?  EPICADIVUS (Cornelius), ein Freygelaſſener des

nahmen Lyrus, weil er von Niſibe in Syrien gebur—
tig war, lebte in dem 4 Seculo, und wird zuweilen
Doctor orbis, ein Lehrer der Welt, und der Syrer
Prophet genennet. Nachdem ſich Ephrem von Ja—
cobo, dem Biſchoff von Niſibe, in der chriſtlichen Re—
ligion unterrichten laſſen, und ſodann auch von dem—
ſelben getaufft worden, gieng er nach Annda und von
dannen nach Edeſſa in Meſopotamien, wo er eiuige
Zeit als ein Monch mit heiligen Uebungen und Stu—
diren zugebracht. Hierauf beſuchte er die nitrienſiſche
Wuſte, und hielt ſich 8 Jahr in Egypten auf. Weil
er aber langſt gewunſchet, den heil. Baſilium zu ſe
hen, that er von dar eine Reiſe nach Caſarea, und
wurde allda von gedachtem Biſchoff zum Diacono ge
weihet. Als itzn ungefehr 4 Jahr hernach derſelbe
auch zum Biſchoff creiren wollte, und deswegen eini
ge Manner in geheim abſchickte, die ihn von Edeſſa,
wo er ſich die letzten Jahre aufhielt, zu ihm bringen
ſolten, ſtellte er ſich unſinnig, bis die Geſandten wie
der heimgezogen. Er ſtarb im Junio 373 oder
wie andere wollen 378, und hat viel in ungebun—
dener und in gebundener Rede geſchrieben. Als
er wahrgenonimen, daß Harmonius, des beruffe

nen Ketzers Bardeſanis Sohn, mit ſeinen Lie—
dern, iedoch meiſtens nur durch deren Annehmlichkeit
in der Muſic, viele Leute eingenommen und verfuh
ret, nahm er eben dieſe Melodien und verfertigte dar—
zu andere und geiſtliche Geſange, die nichts irriges
enthielten; wodurch er zuwege brachte, daß jenes ſei—
ne bald vergeſſen wurden. Er hat, wie die Syrer
melden, 12000, oder wie die Copten wollen, 14000
Carmina, und nach Sozomeni Bericht in allem
300ooooo Verſe verfertiget. Nach einiger Meinung,
ſoll er auch 14000 Sermones ggſchrieben haben; da
hingegen Photius die Zahl derielben nur etwas uber
1ooo ſetzet. Er hat auch noch uber die meiſten Bu—
cher der heil. Schrifft commentarios hinterlaſſen.
Einige von ſeinen Wercken ſind annoch in der ſyri—
ſchen Sprache, darinne er ſie ſelbſt verfaſſet, bis auf
uns gekommen, andere aber in arabiſchen, griechiſchen
und lateiniſchen Ueberſetzungen vorhanden. Seine
geſammten Wercke hat Gerh. Joan. Voßius grie
chiſch und lateiniſch 1616 in fol. ediret, gantz grie—
chiſch aber ſind ſie am beſten 1709 zu Orford in fol.
ans Licht getreten. Seine Sermones hat Ambroſius
Camaldulenſis ins Latein uberſetzt; zwey Sermones
aber de S. Cœna hat Hr. Jo. Petr. Kohl zuerſt 1729
ſeiner Introductioni in hiſtoriam rem literariam
Slavorum, inprimis ſacram, beyfugen laſſen. Die
vollſtandigſte Auflage aller ſeiner Schrifften iſt dieje
nige, welche Aſſemann zu Rom heraus gegeben, von
welcher der erſte und andere Band ſhriſch und lateiniſch
1737 und 1740 an das Licht getreten, der 6te aber
1747 das Werck geſchloſſen. Seine Lebens-Beſchrei
bung iſt unter andern auch von einem ungenannten
in ſyriſcher Sprache aufgeſetzt, und von Aſſemann in
Riblioth. orient. t. Iheraus gegeben worden. All.
C. Fa. AS. Pho.

Sylla, deſſen Annales er nach ſeinem Tode zu Stande
gebracht hat, lebte 657 nach Erbaunng der Stadt
Rom, und verfertigtt auch etwas von heroiſchen Ver
ſen und Zunahmen. Sve. Vo.

EPICHARMUs, ein Poete, Medicus und pythago
riſcher Philoſophus von Cos, war Thyrſi Sohn, und
Metrodoru, eines Medicei, Vater, kam, als er kaum 3
Jahr alt war, nach Syracuſa, woſelbſt er erzogen wor
den, daher er insgemein fur einen Siciltauer gehalten
wird, erfand die zwen griechiſchen Buchſtaben O und x,
verfertigte auch: Ooigonxgrrand; commentarios de
natura rerum atque de medicina, welche noch in der
vaticaniſchen Bibliothek zu Rom im Manuſcript lie
gen ſollen; 52 Comodien in Verſen, darinne er die
Lehren des Pythagora vorgetragen, deren 40 dem
Titelnach von den Älten angefuhrt worden, von denen
auch einige Fragmenta in H. Stephani, Gvil. Mo
relli, Jac. Hertelii und Hug. Grotii Collectionen, wie
auch in H. Stephani poeſi philoſophica zu finden. Ei
nige machen ihn, wiewohl ohne Grund, zum Verfaſ—
ſer der Carminum Pythagoræ aureorum; ſo ſoll auch
Chryſugonus dbevudenixeaguræ, oder aoοανα unter Epi-
charmi Nahmen bekannt gemacht haben, ſo aber nicht
ſeine Arbeit ſind. Weil ihm die Philoſophie offentlich
zu lehren, von dem Tyrannen Hierone verboten wor—
den, retirirte er ſich nach der Jnſel Cos, und ſtarb im
97 Jahr. ꝗl aer. Fa. Laſc. Plin.

EPICRA TEs, ein Comodien-Schreiber von der mitt—
lern Comodie, aus Ambracia in Epiro geburtig, leb
te in der 103 Olympiade, und ſchrieb verſchiedene
Dramata, als da ſind: Auadcures j Arriduls; Acaα
ros;  Eaenogos; Xogos, von welchen wir nur noch eini
ge Fragmenta beym Hertelio und Grotio ubrig ha—
ben. Er pflegte es dem Platoni und Speuſippo als
einen Vorwitz auszulegen, wenn er ſie die Natur der
Thiere und Gewachſe unterſuchen ſahe. At. S. Fa.

EPICRATES, ein Redner zu Athen, der gewohnt
war, einen ſehr langen Bart zu tragen, der ihm die
gantze Bruſt bedeckte. Plato hat daher Anlaß ge
nommen, ihn in einer Comodie unter dem Nahmen
Sacesphorus durchzuzichen, welcher ſo viel als ein
Schildtrager heiſſet. 8.

EPICTETUsS, ein ſtoiſcher Philoſophus, von Hie
rapolis in Phrygien, lebte zur Zeit der Kayſer Nero
nis, Domitiani und Trajani, und lehrte zuRom und
Nicopolis die Moral-und Vernunft-Philoſophie mit
groſſem Applauſu, welche aus den Wortern:  Artxov
æ ixov, leide und meide, beſtanden, und war ein
beſonderer Widerſacher Epicuri, ward aber vom Do
mitiano, in der 216, oder 217, oder nach andern in
der 218 Olympiade, nebſt andern Philoſophis zwey
mahl von Rom verſjagt, da er ſich denn nach Ntco
polis wandte, und unter dem Nerva wieder nach
Rom kam. Er war anfangs ein Sclave bey tinem
Miniſter des Nero, ward aber endlich freygelaſſen,
und bekannte von ſich, daß ihm nichts gemangelt, ob

23, er
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363 DPeIcuRuSÜS
er gleich die bleſſe Erde, und einen ſchlechten Mantel
zu ſfennem Bette gehabt; und verfertigte ein Encluri—
chion, welches aber andere ſeinem Diſcipel dem Ar—

rigno beylegen. Seine Lampe erhielt Lucius Syrus
um 3coo Drachmas, in der lächerlichen Einbildung,
dadurch wurde er ebenſo gelehrt, als Epictetus wer—
den. Sern Leben haben unter den Alten Arrianus
und Dieo Caßius, unter den Neuern aber Dan. Hein
ſius, Abr. Berckelus, Cypil. Boileau, Cph. Aug.
Heumann, und uch. Voſſal, beſchrieben, von denen
die beyden erſten mcht mehr vorhanden. Dan. IHleiu-
ii Oratt. Abr. Berckelius in præt. ad Epicteti enchi-
ridion. Guul. hoileau Vie d' Epictete, ſo vor des Abt
Bellepæarde characteres d' Epictete ſtehet. C. A. Heu-
nianni diſſ. de vita philoſophia Epicuri, Jenæ 1703,
4. Mich. Roſſfal diſquiſirio de Lpicteto. Gellius. 8.
Fa. Stan. AP.

EPICURUs, ein Philoſophus, von welchem eine ei—
gene Secte den Nahmen fuhret, gebohren zu Garget—
tium in Attica im zten Jahre der 109 Olympiade, fol
gete in ſeiner Philoſophie meiſt dem Democrito, durch
Leſung deſſen Schrifften er vor andern bewogen wor
den, ſich auf die Philoſephie zu legen; lehrte einige
Zeit zu Lampſacus, ſonderlich aber nacih,mahls zu
Athen in einem Garten, die Philoſophie nut ſolchem
Zulauff, daß aus gantz Griechenland und Aſien, ja
aus Egypten ſelbſt Leute ſeiner Unterrichtung anver—
trauet wurden. Er ſetzte das hochſte ij der Wolluſt
oder Vergnugen der Seelen (ſo von ſeinen Schulern
auf die fleiſchliche Wolluſt gezogen worden), ſuchte
ſerine groſſeſte Delicateſſe in einer Mahlzeit aus Waſ—
ſer, Brodt und Saltz, und befuieß ſich in der That ſelbſt
auszuuben, was er lehrte, verordnete im Teſtament,
ſeinen Geburts-Tag jahrlich zu feyern, verfertigte ſehr
viele Schriften, als: wee! Atgictov; vig? Tidas; tg
—Q— Murgadugor, u.a.m. wovon nur eini
ge Epiſteln aeg? runννννÌ, ad Hlerodotum Ni-
goclem &c. vorhanden ſind, und ſtarb im2 Jahr der
127 Olympiade, im 72 Jahr ſeines Alters. Deoti—
mus, ein ſtoiſcher Philoſoph, hat ihm viele Briefe zum
Nachtheil falſchlich untergeſchoben und angedichtet,
welche aber der Epicuratr, veno, widerleget. Sein
Leben haben unter den Alten Apolloderus Cepotyran
nus und Metrodorus, welche aber verlohren gegan—
gen, und unter den Neuern Jacob Rondellus, und
ſonderlich Petr. Gaſſendus, ſehr wehl beſchrieben.
Lacer. Plu. B. Jon. La.

LPICURUS (antonj, aus einem Caſtel in Abruzzo,
lebte meiſt in Neapoli, und bekam, weiler ven einem
freyen Umgange war, den Nahmen picarus Nenpoli-
tanus. Er ſahe wohl aus, und hatte einen aufge—
weckten Geiſt; daher er auch im Schertz von ſich zu ſa—
gen pflegte, er glaube nicht, daß er von einem gemei—
nen Maune atzenget worden: ſendern halte dafur,
ſeine Mutter habe mit dem Herrnu Virgmio Urſmo,
deiſen Vaſall er war, zu thun gehabt. Er verdiente
viel, indem er fur einige Standes-Perſonen Kuwble-
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mata ausgeſonnen: und war dabey ein quter italia—
niſcher Poete: wie er denn die erſte lragi- Comœdiam

praſentirt. Er ſtarb 1555 im so Jahr, und war nie
kranck geweſt. Cra. To.

EFPIDAURIUS (Theoph.), ſiehe Theophilus.
EPIDIUs, ein Redner, iſt mit Epicadio nicht zu ver—

mengen, und hat ein Werckh veefertiget, darinne er die
Baume redend einführet. Sye. Plin.

FFPIGENLʒS, ein Aſtroloqus und Hiſtorien-Schreiber
von Byzantz, ſo unter den Chaldaern ſtudirt, ſoll zur
Zeit Kayſers Auguſti gelebet, und von dem Lauffe der
Geſtirne uber ſiteben hundert Obſervationes gemacht
haben. Es giebt auch einen Comodien-Schreiber die
ſes Nahmens, der aus Sichon burtig geweſt. Plin. ba.
8S. At.

LPIGENES, ein Philoſophus von Rhodus, deſſen
Varro und Columella gedencken, hat de re rulſtica ge
ſchrieben. Fa.

EPIGONUS Anmbraciota, ein Mathematicus, hat
zu Sicyon gewohnet, und eine Art von einem muſi—
caliſchen Jnſtrumente, Epigonium genannt, erfun
den. NH.

EPIGONUP, ein Poete aus Theſſalien, hat wenige
aber nette Lpigrammata geſchrieben, die man in der
Anthologia Græcorum autrifft. Fa.

EPILYCUS., ein Poeta comicus, deſſen Athenuus und
Svidas gedencken, wird vor des Cratetis, des Como
dienſchreibers, Bruder gehalten, und ſoll auch poema
heroicum geſchrieben haben. At. S. Fa.

EPIMENIDEs, ein epiſcher Poet, aus Creta, hat in
der 46 Olympiade gelebet, iſt eun Schuler des Pytha
gora geweſt, wird von einigen unter die ſieben Wei
ſen gezthlet, und ſoll in einer Hohle 27 Jahr geſchlaffen
haben; welches von ſeinen langwierigen Reiſen in
fremde Lander auvaeleget wird. Seiue Schrifften
ſind: æeuαúνν u vαννανννν Yiicqie Ax 9eoνα.ar

Agvode xag. Mlio a Prαανο. re
xener. Musigia: euααααο. tusgeſant in Verſen;

imn ungebundener Rede aber et uαα reg ris i
Kentn roα, und eine Epiſtel an den Solon von
eben dem Juhalt, welche letztere aber vor untergeſcho
ben gehalten wird. Laer. Fa.

EPIMENIDES, hat eine Hiſtorie von Rhodus ge—
ſchrieben. Sonſt ſind noch 2 dieſes Nahmens, welche
Geſchlechts-Regiſter verfertiget. II. Jon.

de EPIPHANIA (JOo. Paul)), ſonſt Antonius Paciſi
genanut, ein Carmeliter-Monch von Palermo, geboh—
ren 1633, lehrte die ſcholaſtiſche Philoſophie und Theo
logie eine Zeitlang zu Meßina, gieng hierauf iuns Klo
ſter ermeldeten Ordens zu Modica, ſchrieb vita del
Giov. della Croce; vita di Agoſt. Grimakdi, urte brieve
di predicare; compendio hiſiorico della citia di leſſina,
und ſtarb den4 Sept. 1676. M.

de EPIPIIANIA (TPetrus), ein ſpaniſcher Barfuſ—
ſer-Carmeliter, in der Mitte des 17 Seculi, war Gvar—
dian zu Corduba und Rector des Collegii zu Sevilten,
und ſchrieb vida y nulauros de S. ledro Thonius, Cai-
melita, Patriurca de Confluativpla. Ant.

EEI-
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365 Eplelavrus
EPIPHANIWUS, ein Kirchen-Scribent im 4 Seculo,

eines Bauren Sohn, aus dem Dorffe Beſſanduca, in
dem Gebiete Eleutheropolis aus Palaſtina, hat m ſei
ner Jugend eine Reiſe in Egypten gethan, und hierauf
ein Kloſter geſtifftet, dem er als Abt vorgeſtanden, bis er
zu Salamina in Cypern zum Biſchoff befordert wor—
den. Er hat mit Zohanne dem Biſchoffe von Jeruſa
lem, welcher den Origenem vertheidiget, ingleichen
mit Chryſoſtomo, un deſſen Kirchen Verrichtungen er
ungebuhrlicher maſſen Eingriff gethan, Streit gthabt;
auch panarion adverſus hæreſes 80; epitomen pa-
narii, ſermonem de fide; librum de pondetibus de
menſuris; de 12 gemmis, quæ erant in veſte Aaro-
nis; de ſerarum volucrumque natura, nebſt andern
Wercken verfertiget, welche von Dion. Petavio 1622 zu
Paris in 2 Vol. in fol. zuſammen heraus gegeben, und
1682 und 1686 zu Leipzig wieder aufgelegt worden,
und iſt 402 oder 402, den 12 May, da er faſt hundert
Jahr alt geweſt, geſtorben. PB. Hie. Pho. S. La.

EPIPIIANIUS, ein Diaconus zu Catanea, hat 787
dem andern nicaniſchen Synodo beygewohnet, und
eine ſchone Lob-Rede gehalten, welche nach Anaſtaſii
lateiniſcher Ueberſetzung in der Collettione Concil. lab-
beana harduina ſtehet. Fa.

EPIPH ANIUS, ein Diaconus und Cubieularius, der
aber von dem vorigen vielleicht unterſchieden, iſt eben
falls auf dem andern nicaniſchen Synodo 787 mit
gegenwartig geweſen, und hat in der 6 Seßion eine
Widerlegung der wider den Bilder-Dienſt vorgekom—
menen Definition hergeleſen, welche beyde griechiſch
abgefaſſet ſind, und in Harduini Collect. Concil. ſte
hen. Fa.

EPIPHANIUS., ein Ertz-Biſchoff zu Eonſtantz in
Cypern, der dritte dieſes Nahrnens, lebte in dem oten
Seculo, und ſchrieb epiſlolam ad lgnatium onſtan-
tinopoleos patriarcham, viel Predigten, welche in
S. Epiphanii Senioris Wercke ſtehen, und demſel—
ben mit Uunrecht zugeſchrieben werden. Cs liegen auch
einige Dinge von ihm noch in der kayſerlichen Biblio

thek zu Wien im Manuſcript. Ja. Lan. O.
EPIPHANIVUS, ein Patriarch zu Conſtantinopel von

520 bis 535, hat mit dem Pabſt Hormisda viel Brie
fe gewechſelt, welche man lattiniſch in den Conciliis
antrifft. Beym binio Concil. T II ſtehet auch deſſen
Decret wider Severum und Petrum. Fa.

EPIPHANIVUsS, ein Monch und Presbyter zu Jeru
ſalem, lebte vermuthlich in dem 1o Jahrhundert, und
ſoll nach einiger Meinung Patriarch zu Conſtantino—
pel, auch Polyeuctus ſenn genennet worden. Er
ſchrieb enarrationem geographicam Syriæ, urbis ſan-
ctæ de ſacrorum ibi locorum, welches Werck mit
Feder. Norelli lateiniſcher Ueberſetzung in Leonis Al-
latii ſymmictis ſtehet; viram S. Andreæ Apoſtoli vi-
tam S. Deiparæ. O. Fa. S. Allat.

EPIPHANIGOS Petræus, tin Redner aus Syrien, im
aten Jahrhundert, lehrte in ſeinem Vaterlande und zu

Althen, und ſchrieb zegl xouurlus a diu να r gi-

EPIPHANIUS EPISCOPIVUS 366
ctur;, progymnaſmata; aeνα nαααναν no
AMœgxtædv; Röyuas êrieαν und cöαν tαν êνα-
za. Libanuus hat verſchiedene Epiſteln an ihn geſchrie

ben. S.Va.
EPIPHANIVUS SGchalaſticus, ein guter Freund des

Caßiodori, hat im Anfange des oten Secult florirt,
und auf deſſen Bitten verfchiedene beruhmte griechi—

ſche Scribenten ins Lateintſche uberſetzt, darunter, wie
Cuſſiodorus divin. lection. c. i1 bezruget, der Codex
encyclicus oder Epiſtolarium totius orbis iſt, welche
UNeberſetzung Surnis und andere inihren Concil. aber
ohne des Ueberſetzers Nahmien haben, den man hinge—
gen in Baluæu und Niec. Coleti Collectione concilior.
mit angemerckt findet; Joſefhi antiquitates judaicæ,
daran aber andere geholffen haben; Duynn in Fro-
verbia; Clementis Alexandrini libr. hypotypoſeon in
1Petri, Judæ epiſtolam, it. in 1 2 Joannis. Ueber
dieſes hat er aus des Theodoreti, Socratis und Sozome-
ni hiſtoria eccleſiaſtica einen lateiniſchen Auszug ge—
macht, und ſeine hiſtoriam tripartitam daraus ver—
fertiget, welche zu Augſpurg 1472 in fol. gedructt, an
vielen Orten aufgeleget, und ins Frautzoſiſche, Spani
ſche, auch Deutſche uberſetzetworden. Es werden ihm
auch noch einige andert Ueberſetzungen zugeſchrieben,
als der Erklarung Didymi uber die Sprichworter Sa-
lomonis und der? canoniſchen Epiſteln, wie auch des
Buchs Lypiphanii Gyprii uber die Cantica, welche aber
verlohren gangen. Sig. Fa.

EPIPHANIUS (Hyacinthus), ein Neapolitaner von
Campi aus Terra di Lavoro, gab 1664 htraus aucta-
rium ad praxin grammaticæ D. Leonhardi Germani
hyblenſis. To.

EPIPIIANIUS (Ludov.), ein Abt, Pramonſtratenſer
Ordens von Eſtwal, aus Lothringen burtig, hat im
17 Seculo gelebet, und einen Tractat unter dem Ti
tel: nature inimulèe par la grace, iugleichen conferen-
ces myſtiques heraus gehen laſſen. Leb.

EPISCOPIUS (Thilipp.) insgemein de Biſchop ge
nannt, ein Patricius von Gent und geſchickter Poet
im 16 Seculo, hat de laudibus Alex. harneſii, Par-
mæ Placentiæ duecis, ingleichen poemata varia hin
terlaſſen. dw.

EPISCOPIOS (Simon), ein arminianiſcher Lehrer,
gebohren 1583 im Januario zu Amſterdam, gieng
160o nach Leiden, wurde daſelbſt in das Collegium
Ordinum Hollandia und Weſtfriſta aufgenommen, leg—
te ſich mit Fleiß auf die Theologie, nahm 1606 den
Gradum Magiſtri an, und begab ſich nachgehends
1609 nach Franecker, worauf er von dem Rath zu
Rotterdam 1610 nach Blyswigk vberuffen worden.
Hiernechſt nahm er i6i2 die Vocation zur theologiſchen
Profeßion nach Leiden an, that 1615 eine Reiſe nach
Paris, und muſte wegen der arminianiſchen Strtitig—
keiten viel leiden, wurde auch 1619 auf dem Eynodo
zu Do.drecht, weil er daszenige nicht verſprechen
wolte, was man ihm vorgehalten, des Landes verwie
ſen. Dannenhero gieng er nach Antwerpen, und wei

ter
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zu Rouan, bald
zu Paris aufgehalten. Als aber in den vereinigten
Niederlanden die Remonſtranten etwas gelinder tra—
ctiret wurden, begab er ſich 1626 nach Rotterdam,
und unterrichtete daſelbſt die remonſtrantiſche Gemeu
ne, worauf er zu Amſterdam 1634 bey dem Gymna
ſio Profeſſor worden, und daſelbſt 1643 den 4April
geſtorben iſt. Er hat inſtitutiones theologicas; apo-
logiam confesſionis remonſtrantium; ſynodi dordra-
cenæ in Remonſtrantes crudelem iniquitatem in la—
tetniſcher und holländiſcher Sprache; reſponſionem ad

9
quæſtiones theologicas 64 in hollaudiſcher Sprache;
tractatum, in quo expenditur, an homini chriſtiano

J liceat gerere magiſtratum; reſponſionem ad Wadin-
gi epiſtolas lateiniſch und hollandiſch; labyrinthum
ſ. circulum pontificium; reſponſionem ad dilem-
mata decem pontificii alicujus doctoris; examen
theſium D. Capelli de controverſiis, quæ fœderatum
Belgium vexant; tractatum de libero arbitrio; ju-
dicium de controverſia; quodnam ſit ordinarium
converſionis medium; notas in 24 priora capita
Matthæi; lectiones ſacras in 1 epiſtolam Joannis;
Nicol. Bodecherum ineptientem; confesſionem ſ. ſi-
dei declarationem Remonſtrantium; Vedelium Raph-
ſodaum; verum theologum remonſtrantem, falſo

ſpurio oppoſitum; conciones duas de cauſis incre-
J dulitatis Judekorum; examen ſententiæ Cameronis de

gratia Dei libero arbitrio; reſponſionem ad be-
u verovicii epiſtolas de vitæ termino; paraphraſin
e obſervat. in eap. VIII- XI Epiſt. ad Romanos; an
9 J philoſophiæ ſtudium neceſſarium ſit theologo; de

meliori vita ad ſtabiliendum Chriſti regnum, antido-
m tum contra declarationem ſynodi dordracenæ; con-

ui
367 Eelscopus

ter nach Franckreich, da er ſich bald

2—

i Ileiduni examen hollandiſch; collegium diſputatio-
J anh num rheologicarum, und viel andere Schrifften ver—

lule fertiget, welche von Curcellao nuund Poelenburgio
J

1650 und 1665 zu Amſterdam in 2 Tomis in folio
heraus gegeben, und 1678 im Haag in fol. wieder

3
aufgelegt worden. So hat er auch viel Predigten

J
und andere Tractate in hollandiſcher Sprache dru—
ckten laſſen, welche in gedachter Sammilung ſeiner

ĩ Wercke nicht ſtehen. Einige ſeiner Briefe findet man
un in dem 1704 zu Amſterdam in fol. zuſammen gedruck
114

J theologicis, auch waren einige ehemahls in der maye—ten epiſtolis præſtantium virorum eccleſiaſticis

J riſchen Bibliothech in Manuſecript. Sein Leben hatIu
J J ſein Glaubens-Verwandter Phil. von Limborch um—
I

ſtändlich beſchrieben. Ab. B. Arn. Cattenburgh in
I bibliotheca Remonſtrantium.

EPISCOPOS (Joh. Dominicus), ein Philoſophus
und Medicus zu Palermo ums Jahr 1647, hat ſich

J
durch einige Gedichte beruhmt gemacht, welche unter
dem Titel Canuzoni ficil.ane den Mulis ſiculis Joſ.
Glareani einverleibet worden. M.

n ELPISCOPOS (Ludov.) ſiehe Biſchorf.
LPISCOPUS Mielchior), ſiche Biſckoff.

fesſionem ſidei Remonſtrantium; reſponſionem ad

EpPISCOPUS EFrPENDORP z68
EPISCOPUS (Nicolaus), ſicehe Nicolaus Epiſco-

pus.
EPISTATESs (Andreas), ein JEtus und Criticus

von Delitſch, lebte 1518 zu Leipzig, und ſchrieb ſcho-
lia ad Ciceronis orationem pro lege manilia.

EPITIIERSES, ein griechiſcher Grammaticus von
Nicaa und Vater Aemiliani, eines Redners, florirte
unter dem Kayſer Ciberio, und ſchrieb: de vocabu-
lis comicis tragicis u.a.m. ſo verlohren gegangen.
Ste. Fa.

EPITIMUS (Andreas), ſtehe Beyor (Hartmann).
EPKo, ſiehe von Rebkau.
EPO (Coetius), ſiehe boetius Epo.
EPP E (Georg.), ein deutſcher Dominicaner von Wim

pfen, florirte un 15 Seculo, war Doctor Theologia—
und ſchrieb ein Werck de illuſtribus viris ac ſancti-
monialibus ſacri ordinis Præ icatorum, deſſen ſich
Sig. Ferrarius in ſetner hiſtoria provinc. Hungariæ
wohl bedienet. Lch. Fa.

EPPEN (NMelchkior), ein Prediger zu Volgaſt im bar—
thiſchen Diſtrict in Pommern, von Greifswalde bür—
tig, ſtarb gegen das Ende des 17 Sceuli, und ſchrieb
gerechte Strafe und Rache Gottes wider die Pre—

diger- und Schul-Feinde; evangeliſcher Kirchen
Predigerund Schul-Belial. Jæ.

EPPENDORDP (Eeinr.), ein Philologqus, gebohren
zu Eppendorf, ohnweit Freyberg in Meiſſen, daher
er ſich auch den Nahmen gegeben, am Anfange des
16 Secculi, ward einige Zeit Stadtſchreiber zu Ca—
meutz in der Ober-Lauſitz, begab ſich darauf auf Her

zog George von Sachſen Veranlaſſung einige Zeit zu
Erasmo von Rotterdam, um bey demſelben in den

Wiſſenſchafften zuzunehmen, horte auch zu Freyburg
einige Zeit den Udalr. Zaſtum, Zerfiel aber hernach
ſo ſehr mit Erasmo, daß ſie einander in ffentlichen
Schrifften angriffen, und brachte ſeine übrige Lebens—
Zeit zu Etraßburg mit Verfertigung einiger Bucher
zu. Seine Schrifften ſind: juſta querela ad Eraſini
Roterodami libellum cui titulus, adverſus mendaci-
um &c obtrectationem utilis admonitio; deutſche
Ueberſetzungen von Plutarchi apophthegmatibus und
deſſen moraliſchen Schrifften, von J. B. Eanatii Be
ſchreibung der romiſchen Kayſer, von G. Capella Ge
ſchichten von Jtalien, von Lanceolii Eroberung der
Stadt Rom, von Plinii Vbis zum XII Buch der na—
turlichen Geſchichte, von Alb. Cranzii daniſchen uud
ſchwediſchen Chronica, von F. F. Sabini Kriegs-
Uebung Julii Caſaris, B.Aretini Creutzfahrt unter
Heinrich lV und Leonh. von Mitylene Belagerung
und Eroberung von Conſtantinopel, welche drey letz
ten zugleich in einem Voll. heraus gekommen; Be—
kurnung romiſcher Hiſtorien bis auf die Kayſer;
turckiſche Ankunfft, Krieg und Handlung, welches
letztere aus deutſchen Ueberſetzungen verſchiedener
Schrifften von dem turckiſchen Reiche beſtehet. M.
Chriſtoph Saxe hat 1745 zu Leipzig einen eigenen

Com-
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369 EPPLIN. ERARDUS
Commentarium de Henrico Eppendorpio heraus ge
geben. B.

EPP L IN (Othmarus), ein Paſtor primarius zu Gorlitz,
aus Schwaben, lebte im 16 Seculo, war der erſte,
ſo in Gorlitz bie Leichen, Predigten angefangen, machte
auch ſonſt verſchiedene gute Anſtalten bey dem offent.
lichen Gottesdienſte, ſchrieb poſtillam Patrum, darin
ne er aus den batribns uber die Sonntags-Evangelia
die auuserleſenſten Stellen geſammlet; Predigten uber
Joh. J. 1-14; einen Catechiſmum. Der Rath hatte
ihn auf vier Jahr angenommen, und ihm wochent—

lich 3 Thaler, und alle Monat ein Viertel Bier ver
ſprochen: weil er aber beſorget, es mochte ihm ſauer
werden, ſo hat er wochentlich 27 Groſchen davor be

lommen. An. 1574 iſt ein Befehl nider ihn einge
lauffen, daß er, weil er zweh getraute Weiber, auch mit
beyden Kinder gezeuget hätte, abgeſchaffet werden
ſolte, welches auch geſchahe. An. 1555 gieng er nach
Preuſſen, wurde des Marckgrafen Albrechts Hof—
Prediger, und ſtarb zu Konigsberg 1567 den 6Febr.
Arnold. Fa. Un.

EPSILON, ſiehe Apollonius Aſtronomus.
EPSTEIN (Achilles), ein JCtus, ward 1670 zu
Straßburg Doctor, und ſchrieb de bonis immobini-
bus in maänum mortuam non tran«ferendis, de

amortizatione; gab 1672 Job. Iridr. Hornii partem
architectonicam politicorum de civitate mit Anmer—
kungen zu Franckfurt am Mayn in g heraus, und
ſchrieb univerſæ jurisprudentiæ naturalis ſceleton.

EPSTEIN, Mich.) ſiehe Michel.
EQuUICOLA (AMarius), ein Philoſophus und Theo
logus von Llloeto aus dem Neapolitaniſchen war Pra

ceptor und Secretarius der Iſabella von Eſte, einer
Gemahlin Franciſci de Gonzaga, Marckgrafens von
Mantua, lebte im Anfange des 16 Seculi, und ſchrieb
libri cinque dell' hiſtoria di Mantova; un libro di na-
turad amore, inſtitutiuni al comporte ogni ſorte di
rime della liugua vulgare; Iſabellæ Eſtenſis iter in
Galliam narbonenſem ohne Vorſetzung ſeiues Nah
mens; epiſtolam ad Maximilianum Sfortiam, Medio-
lani ducem de liberata Italia; dialogum de oppor-
tunitate epiſtolam in ſex linguis; defenſorium
adverſus ſycophantas Gallos. To. Nic.

ERACLIUsS, oder Eradius, ein Presbyter zu Hippon,
war ein guter Freund des heiligen Auguſtini, und
wurde von demſelben 426 zum Nachfolger am Biß
thum zu Hippon erklärt. Er hat verſchiedene ſer—
mones geſchrieben, welche man in Combaejiſii bibl.
concionator. antrifft. Baron. annal. Fa.

LRADIUS, ſiehe Eraclius.
ERARDUsS., ober Evrardus, Everardus, Evrartus,

(Guil.). von Langres, praſidirte in der Atademie zu
Paris, ſowohl unter den Grammaticis, als Artiſten
und Theologis, wurde auch von dieſer Univerſitat
auf das Concilium nach Amiens und nach Baſel ge
ſchickt, war ſonſt unter denen, ſo die Pucelle d' Orleans
vor eine Hexe hielten, wurde zulttzt Canonicus, auch

Gelehrt. Lexic. Tom. Il

ERASslsTRATUs ERASsMUs z7o
Decanus zu Rouen, ſchrieb von Baſel einige merck
wurdige Briefe, die in des Bulæi hiſtor. acad. pariſ.
ſtehen, und ſtarb 1444. Bu. Lau. Fa.

ERASISTRATUs, ein griechiſcher Artzt, gebohren
zu Julis auf der Jnſel Cea, florirte in der 120 Olym
piade, lernte die Philoſophie von Theophraſto Ere
ſio, die Medicin aber von Chryſippo Cnidio. Weil
nun dieſer letztere viel Neuerungen in der Artzneykunſt
aufgebracht, ſo trieb ſelbige Eraſiſtratus ſo weit, daß
er als ein Urheber einer beſondern Secte angeſehen
wurde. Den groſten Ruhm hat er durch ſeine anato—
miſchen Bemuhungen erhalten, wie er denn ſo gar
lebendige Delingventen ſoll eroffntt haben. Er hat
bereits die valvulas cordis und vaſa lactea geſehen,
auch in der Nevrologie was beſonders praſtiret. Er
ſtand in den Gedancken, daß in den Arterien kein
Blut, ſondern lauter Lufft enthalten ware, verthei—
digte auch bey der Chylification das heut zu Tage ſo
betannte ſy ſtema triturationis. Er war ein Feind
von weitlauftigen Recepten, und hielt in der Praxi,
eben wie ſein Lehrer, davor, daß das Aderlaſſen und
Purgiren gar nichts nutzte. Daß er die Cur des An
tiochi, wie Plinius eizehlet, mit 1öo Talenten be
zahlt bekommen, iſt ſchwer zu glauben. Von ſeinen
Schrifften, deren ſethr viele von Galeno, Athenæo,
Cœlio Aureliano &c. angefuhret worden, iſt nichts
mehr vorhanden. Plin. Plu. Caſt. Cle. Ke.

ERASMI (Daniel), aus der Marck,war anfangs Re
ctor zu Franckfurt an der Oder, promvvitte nach die—

ſen in Doctorem Medicinä, und ward Leib-Medicus
bey Konig Guſtavo Adolpho, ſchrieb detenſionem
fidei veræ catholtcæ contra P. Rcœſtium, und ſtarb

1634. W, d.
ERASMUs, ein Biſchoff von Straßburg, aus dem

Hauſe der Grafen von kimburg, hat zu Tuübingen und
Straßburg die Jura und Matheſin ſtudiret, eine
Reiſe nach Franckreich gethan, und ſich auf dem Con
cilio zu Trident mit befunden, worauf er 1568 geſtor
ben. PFr. Sa. SI.

ERASMUs, ein Cartheuſer von Freyburg, im 15 Se
culo, hat von der Gottſeligteit tinige Schrifften hin
terlaſſen. H.

ERASMUsSs Janſon, ſiehe Johannes (Eraſm.).
ERASMUs (Ctriſt. Ant.), ein Archidiaconus an der

Kirche zu St. Petri in Lubeck, gebohren daſelbſt 1649
den 15 Oct. hat zu Helmſtadt und Wittenberg ſtudi

ret, ward 1670 am letzten Orte Magiſter, 1676 aber
Diaconus und 1687 Archi-Diaconus zu St. Petri in
Lübeck, ſchrieb diſſ. de certitudine ſalutis; de gradi-
bus virtutum vitiorumque moralium, und iſt 1703,
den 28 Jan. geſtorben. G, e,t.

ERASMOs (Dehnaerius), ein ſehr gelehrter und be
ruhmter Mann, gebohren 1467 den 28 Oct. zu Rot
terdam, auſſer der Ehe, muſte ſich wider ſeinen Wil
len in dem Kloſter Emaus, oder Stein bey boude,
in den Orden der Canonicorum regularium begeben;
verfugte ſich aber nachgehends nach Paris in das

Aa Colle
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371 ERASAMUs
Collegium von Montaigu, und legte ſich meiſtens auf
die Literas elegantiores, weil er fur dem Studio theo
logico, wegen der vielen Jrrthumer, welche er gleich
wohl aus Furcht vor der Ketzerey, zu entdecken ſich
nicht getrauete, allezeit einen Abſcheu gehabt. Hier
auf reiſete er mit zwey Jungen von Adel nach Engel—
land, woſelbſt er ſo wohl von dem Konig, als andtrn
ſehr genadig enipfangen, und zweymahl beſcheucket
wurde, weil ihm die Zollner das erſte Geld weggenom
men. Weiter gieng er mit andern nach Jtalien, und
nahm zu Turin den Doctor-Titel in der Theologie an,
da er vom Pabſt, ſein Ordens-Kleid abzulegen, Er
laubniß bekommen, weil er in ſeinem Ordens-Habit
zu Bologna, allwo die Peſt dazumahl graßirte, vor den
Peſt-Artzt angeſehen worden, und faſt daruber ums
Leben kommen ware. Er bekam vom Kayſer Carolo
V deu Titel eines kayſerlichen Raths, hielt ſich in Hol
land, Engelland, mehrentheils aber zu Baſel auf, und
ſtarb daſelbſt an der Ruhr 1536 den 12 Jul. nach—
dem er, wie Cornelius a Lapide vorgiebt, ſeine See
le dem Marien-Bilde zu Loretto anbefohlen, und ſei
ne Guter theils alten uuvermogenden Leuten, theils
armen ledigen Weibs-Perſonen zum Heyraths-Gut,
theils geſchickten Studenten vermacht hatte. Uebri—
gens wurde er wegen ſeiner Gelehrſamkeit, ſo wohl
von furſtlichen Perſonen, als gelehrten ſehr werth ge
ſchatzt, welche es allerſeits vor eine Ehre gtehalten,
mit ihm zu correſpondiren; war aber von ſehr klei—
ner Statur und ſchwacher Leibes-Complexion, und
muſte ſich vor ſtarcken Afſecten huten. Er hatte von
Natur einen Abſchen vor den Fiſchen, und bekam,
wenn er ſie nur roche, das Fieber; laborirte offt am
Stein, und curirte ſich meiſtens mit guten burgundi—
ſchem Wein; lernete dieMahler-Kunſt, und edirte
das neue Teſtament griechiſch und lateiniſch mit No—
ten. Wegen der in ſeinen Schrifften mit eingeſchli—
chenen Druck-Fehler, da offt ein ubeler Verſtand her—
aus gekommen, hat er verſchiedene mahl Handel ge
habt. Sein Symbolum war: Cedo nulli. Er hat
ein Buch wider Lutherum de libero arbitrio geſchrie
ben, den gantzen Terentium und Horatium auf einen
Nagel herſagen konnen, im ubrigen aber adagzia; col-
loquia; de copia verborum ac rerum; de civilitate
morum puerilium; encomium moriæ; enarratio-
nem paraphraſin aliguot pſalmorum heraus gege—
ben. Weil er ſich durch ſeine Colloquia den Haß des

Vleri zugezogen, daß auch ſelbiger ihm dieſelben Col-
Joquia abſprache, und dem Mureto zuſchriebe, ver
theidigte ſich Erasmus in der admonitiuncula ad
Matth. Dorpium, de ſycophantiis impoſturis cu-
jusdam Dominicani, qui in Gallia colloquia Eraſmi
a ſe ridicule interpolata edi curaverat. Er hat auch
Lommentarios uber viel Bucher der heiligen Schrifft,
ſonderlich des gantzen neuen Teſtaments; libellum
de conſtructione otto partium orationis; rationem
veiæ theologiæ; de virginis lauretanæ liturgia;
farraginem ſordidorum verborum  compendium
theologiæ; eccleſiaſten, ſ. de ratione concionandi;

ERASsTUS 372
apophthegmatum ex variis auctoribus collectorum
libros 8; anti. barbara; dialogum de recta latini græ-
cique ſermonis pronuntiatione; de conſeribendis
epiſtolis; dicta ſapientum e græcis ſeriptoribus col-
lecta; parabolas ex Plutarcho, Seneca, aliisque au-
ctoribus, excerptas; commentariolum de ratione
ſtudii ac legendi interpretandique auctores; tr. de
pueris inſtituendis, cum afficio diſcipulorum; que-
relam pacis undique gentium ejectæ profligatæque,
ſo Ge. Spalatinus verdeutſchet; enchiridion mili-—
tis chriſtiani; judicium de novo evangelio novis-
que evangeliſtis; encomium matrimonü; encomi-
um artis medicæ; de matrimonio chriſtianorum;
modum orandi Deum de immenſa Dei miſericor-
dia; de bello Turcis inferendo; precationes:; dialo-
gum Ciceronis, ſ. de optimo genere dicendi, de ſar-
cienda eccleſiæ eoncordia; inſtitutionem principis
chriſtiani; epiſtolam ad Franciſeum J, cum diſier-
tatione de bello; paracleſin de Evangelio carmen
heroicum in mortem Thom. Mori; epiſtolas ad
Cph. Longolium; epiſtolas familiares; epiſtolam
ad Fridericum, ducem Saxoniæ; epiſt. de contemtu
mundi; epiſt. apologeticam ad Chriſtophorum,
Epiſcopum baſileenſem, de interdicto eſu carnium;
de ſimilibus hominum conſtitutionibus; apologiam
ad Jac. Pabrum; vitam Origenis; Erinnerung mit
was Fleiß alle chriſtglaubige Menſchen die heilige
Schrifft lernen, ehren und lieben ſollen; Tractat
von Wallfahrt, wo Chriſtus und ſein Reich zu ſu
chen iſt; notas in Curtium, in Suetonium: in Laur.
Valiæ epitomen elegantiarum; in Terentium;, in

Seriptores hiſtoriæ ronianæ minores; in Euripidis He-
cubam Se Iphigeniam; in Iſoeratis. orat. de regno;

in Arnobium in Pſalmos adverſus gentes; in Cbry-
ſeoſtomum in Atta Apoſtolorum; in S. Hieronymi ope-
ra; in Th. Cæc. Cypriani opera; in Origenis opera;
in Dionyſii Catonit præcepta moralia &c. und viel
andere Schrifften verfertiget, welche zu Baſel 1540
von Beato Rhenano in 9 Tomis in folio, zu Leiden
1642 von Ant. Thyſio in 8 Voll. in 12, am ſchon
ſten und letzten aber zu Leiden pozvon Joh. Clerico
in 10 Tomis in Regalfolio zuſaiumen edirt worden.
Er ſoll, aus Liebe zum Studiren und zur Ruhe, den
Cardinals-Hut, und andere offentliche Bedienungen,
ausgeſchlagen haben. Sein Leben hat ſowohl er ſelbſt
(ſo in Anton Thyſiüi Ausgabe von Eraſini epiſtolis,
quæ antea lucem non adſpexerunt, 1640 zu Leiden
in ia gedruckt, zu finden), als auch Ge. Pflueger,
Rhenanus, welches vor Lraſiui operibus und in
Bateſii collection ſteht, und Nic. ab Amsdorff la
teiniſch, Mr. de la Bizardiere frantzoſiſch, am beſten
aber Sam. Kniaght engliſch beſchrieben, welches letz

tere 1726 zu Londen. in groß 8 heraus gekommen,
auch von Theodor Arnolden 1736 ſehr wohl ins
Deutſche uberſetzt worden. Fr. V. PB. Wo. Mi. Ad.
A. Jov. Su. B. Seck.

ERASs TUS (Thomas), etin Medicus, der nicht allein
in der Weltweisheit und Artzneykunſt, ſondern auch

in
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373 ERATH
in der Theologie ſehr geubt geweſt, gebohren zu Aug
genen in der Herrſchafft Badenweiler, drey Meilen
von Baſel. Er hatte den deutſchen Geſchlechts-Nah
men Lieber, ſtudirte zu Baſel, allwo er von der Peſt
angeſteckt wurde, und ſetzte hernach ſein Studiren
gantzer neun Jahr hindurch in Jtalien, als 3 Jahr
zu Bologna, unds6 Jahr zu Padua ſo glucklich fort,
daß er zu Bologna in Doctorem Medicina promo—
viren und ſodaun in Heidelberg, zuletzt aber in Baſel
die Artzneykunſt mit Ruhm lehren konte; woſelbſt er
auch 1533 den 1Jauuar. in dem 6o Jahre ſeines Al
ters mit Tode abgangen. Er hat denm Wiero, ob er
ihn gleich nicht genennet, ſeinen tr. de lamiis, ſ. ſtri-
gibus entgegen geſetzt, und von dem Kirchen-Bann
gantz beſondere und den Theologis nicht gefallige
Satze vertheidiget, iſt der erſte aeweſen, der das ge
ſammte Syſtema der paracelſiſchen Medicin in einem
beſondern Wercke unter dem Titel: diſputationes de
nova medicina Philippi Paracelſi angtgriffen hat, mit
dem Comite Montano und Archang. Mercenario
unterſchiedene mediciniſche und philoſophiſche Streit—
ſchrifften gewechſelt; de cœna domini; defenſionem
de libelli Hier. Savonarolæ aſtrologia divinatrice; re-
ſponſionem ad Joh. Scioppium ejus lib. de una
perſona duabus naturis Chriſti; Comment. in
hymnos Prudentii, explicationem graviſſimæ quæſtia-
nis, utrum excommunicatio, quatenus religionem
intelligentes amplexantes a ſacramentorum uſu
propter admiſſum facinus arcet, mandato nitatur
divino, an excogitata ſit ab hominibus? de come-
tis; de ratione formandorum ſyllogiſmorum; epi-
ſtolas de aſtroldgia divinatrice; de auro potabili,

und de occultis pharmacorum poteltitibus beſonde
tre!Piecen aäusgefertiget, und endlich varia opiſſcula

conſilia' edica, welche 1590 zu Franckfurt in
fol. zuſammen gedruckt worden, nebſt einenn Volu-

mine diſſertationum epiſtolarum medicinalium
hinterlaſſen. Ad. Pant: Li. Pap. Ke.

„ERATH (Auguſtin.), ein romiſch-catholiſcher Theo
logus, gebohren 1648, den 28. Jan. an Buchloa, einer!

Stadt in Schwaben bey Augſpurg, legte im 19 Jahre
aſein Ordens Gelubde als ein Canonicus regularis St.

Augltſtini ab wurde 1629 zu Dillingen Doctor Theo

ERATO ERATOSTHENES 374
eleſiæ paſſavienſis; geiſtliche Amalthea; kurtz ver—
faßte Sprichworter der heiligen Ordens -Stiffter;
philoſophiam S. Auguſtini; conciones panegyres
geſchrieben; Picinelli mundum ſymbolicum, lumina
reflexa, maximas ſacrarum religionum, ſymbola vir-
ginea, adventuale quadrageſimale; ingleichen Ti-
netti meditationes recollectiones animæ aus dem
Jtaliämſchen in das Lateiniſche, und Segneri manna
anime in das Deutſche uberſetzet; auch theologiam
ſcholaſticam; tract. de ſacramentis al mentem Au-
guſtini; tract. de immacul ita conceptione Mriæ;
annales eccleſiæ collegiatæ Cinn. regg. ads. Andrèam
cis Traſenam cum hiſtoria pofitica rerum auſtri ſca-
runi; philoſophiam eratianam; anticriſin pro vin-
dicando honore ac prærogativa ſancti an iquiſſi-
mi Ordinis Canonicorum regularium S. Au zuſtini:
tract. contra antiloziam Carlo. næſchin im Manu—
ſcript hinterlaſſen. Er verfertigte auch diſſertatio-
nem de Ottone III fundatore primo Canomæ regg.
S. Auguſtini Cann. ad S. Andream eis Traſenun, wel-
che nebſt einer Nachricht von ſrinem Leben und Schrif?
ten in dem II Volum. von Duellii Muſcellaneis ſte
het.

ERATO, ſiehe Molle und IIay.
ERATOSTIIENEs, ein Grammaticus, Poet, Phi

loſophus und Geometra, ein Diſcipel des Ariſtonis
Chü, und des Poeten Callimachi, iſt zu Chrene in
der 126 Olympiade um das Jahr 478 der Stadt Rom
gebohren. Er ward Pentathlus genennet, weil er in

allen Theilen der Gelehrſamkeit, wie die ſogenannten
Qvingvertiones in allen Leibes-Uebungen geſchickt ge
weſen; ingleichen Philoloſus: warum man ihn aber
Beta genennet, davon ſind verſchiedene Meinungen.
Er hat die Bibliothek zu Alexandria verwaltet, und
die Erde in ihren Umkreis auszumeſſen zuerſt ſich un
ternommen, auch einige Schrifften von allerhand Ar
ten der Wiſſenſchaften, als zeer αα αν>α
libros IIʒ negl r ν Oiοοοοα ut ναν; Oα
æuoumaæs; de Homeri ætate; commentarium in Ho-
merum; xgνονααανʒ ytoνον, darinne er. des

Timeoſthenis Bucher de portubus, de infulis de
terræ per ſtadia dumenſione faſt gantz voir Wort zu

logia, 1680 Protonotarius apoſtolicus und Comes —Weort ausgeſchrieben, hinterlaſſen, wopon noch einige

palatinus, auch in ſeinem Kloſter ViceDecanus, lehr
te die Philoſophie und Theologie daſelbſt, wie auch
die letzte in dem Auguſtiner-Kloſter zu Reichersberg,

wutde zu Wien bey den Canonicis regularibus zu
Kloſter Neuburg Director Studi theoloaici, bey dem
Biſchoff zu Paſſau Rath und Bibliothecarius, und
endlich 1698 Abt in dem Kloſter St. Andreä an der
Trayſen, allwo er 1719 den 5 Sept. geſtorben, nach E
dem er Comment. in regulam S. Auguſtini; unio-
nem theologicam, ſ. conciliationem prædetermina-
tionis phyſicæ ſeu decreti divini extrinſece effica-
cis; de Canonicorum tegularium veſtibus; augu-
ſtum aurei velléris ordinem per emblemata expli-
catum; icta prodkoitvs lertmtione cathedralis ec-

Fragmenta in Jac. flertelii collectione gnomicorum
ſtehen, und iſt im z Jahre derrgn Olymp. im gr Jahre
ſeines Alters geſtorben, indem er ſich, weil er vor Al—
ter blind worden, ſelbſt mit Hunger getodtet. Von
allen ſeinen Schrifften iſt nur die eintzige ubrig, ſo
xarasee:eο betitelt iſt, und welche Joh. Fellus zuerſt

edirt. S.Fa. Vo. Jon. Thom.RATOSTIIENES. ein Hiſtoricus, gebohren zu

Marſeille, oder in Gallia narbonenſi, wird von Ste—
phano Byzantino und andern mit dem Eratoſthene
von Cyrene vermenget, hat aber ungefehr 100 Jahr
ſpater als derſelbe gelebet, und eine Hiſtorie von Gal
lien, unter dem Titel Galatica, oder de rebus galli-
eis geſchrieben, welche wenigſtens aus 39 Buchern

Aa2 beſtan
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375 ERarTos rIIEVES ERBuRY
beſtanden, aber verlohren gegangen. Hiſtoire lit
teraire de la Erance.

ERATOS THENEsS, ein Hiſtoricus von Cyrene
deſſen Plutarchus und Arrianus gedencken, hat vonJ den Thaten des Alexandri Magni geſchrieben. Fa.

ERATOS THENE, ein Poet zu Kayſers Juſti
niani Zeiten, mit denl Beynahmen Scholaſticus, ha
Epigr unmata geſchrieben, deren einige in der Antho

3
logta Cræcorum ſtehen Fa.

ĩ ERR (Johann Chriſtoph), ein Medicus zu Brieg inJ „Schrleſien, lebte um 1686, und ſchrieb den treuen und
aufrichtigen Medienm uc.

ERBAK (Odalrica9), ein Doctor und Profeſſor Medi
cinä zu Wittenberg, iſt daſelbſt 1512 geſtorben. Er.

ERBEMNIOS (Nccolaus), ein lutheriſcher Theologus
J von Horter, ward aufangs 1557 Paſtor zu Lhallebei

bey Frauckenhauſen im Schwartzburgiſchen, das Jahr
drauf zu Giecheuburg, 1563 zu St. Kilian in Horter
welche Stadt ihn auf ihre Koſten 1564 zu Marpurg
Magüutiter werden ließ. Von dar berief man ihn 1568
als Gentral-Superintendenten nach Aleſeld, 1574
als Ppaſtorem nach Creutzberg an der Werre, und end
lich 1577 als Prediger au der Prediger-Kuche nach Er—9 furt, woſelbſt er 1587 an der Waſſerſucht ſtarb. Er
ſchrieb: iſtöriam des Volcks Jſrael von Moſe an

dbis auf Saul, den erſten Konig, welche erſt nach ſei
2434 inem Tode 1594 zu Erfurt heraus gekommen; additio-
5— nes ad Petri Viſſolbecit Greg. Wittebenne ehronicon
l huexarienſe au annum uſque 1570, welche letztern

Chriſt. Franc. Paullini ſeinem Syntagmati rerum ger-
mago. P.l ſqq. ciuverleibet c. und verfertigte ſich fol

gendes zum Symbolo:

J

Alta petant alii, ſint magni, maxima ſpirent,
a, NMe Deus ex animo, quod velit, eſte volõ.

niſtra,
J Et qua ſorte premor, ſors levis omnis erit.

Setzte ſich auch 11 Jahre vor ſeinem Tode annoch zu

ereutzberg dieſe Grabſchrift:
Lrbenius jaces hie ego carne: anima incolit

aſtra:

u Pectore I'e ſemper ſaſſus; neque unde moriri,
Luce etiam extrema renovatum corpus Olympi

a Gaudta complebunt; tumulo recubo interim in
ifto,J Omnibus“a curis tandem ærumnisque ſolutus.

D. Joan. Ganus hielt ihm vie Leich— Predigt, welche
auch nebſt den Epicedin 1587 zu Erfurt gedruckt wor

den ic. Paullini l. e. in præfatione.J. ERBERMANN (Vitus), ſtehe Ebermann.
5 ERBINAÆUS (AMgtthæus), ſiehe von Brandau.

ERBGO, ſiche Aribo.
ERBURvV (Wilh. ein Engelländer, war erſt Feld—

Sic guod me eſſe velis, ſum; vires, Chriſte, mi-

Te docui Chriſte! in Te ſum confiſus, de alto

 Prediger unter dem Grafen von Eſſex, hielt es hernach  kungen zum vierten msl heygus gekommen.
E

ERCAnMIBERIUS XRCKER 3376
allezeit gegen die konigliche Parthie, hatte wunderliche
Principia, diſvutirte offentlich in der Kirche gegen das
Predigt-Limit, ſchrieb im Engliſchen magnum myſte-
rium divinitatis; de regno Chriſti; de miniſtris pro
decimis, non miniſtris &c. und ſtarb 1654. Wo.

ERCAMBLER TUS, em Canonicus zu Wormss, lebte
t unm irso, und ſchrieb: Chartularium eccleſiæ wor-
 matienſis, welches noch im Manuſcripte lieget. Jo.

Ge. ab Eccard giebt in ſeiner Krancia orientali T. J

L S— dr iche Erganbaldus.
ERCHEMBERTO, ſiehe Erembertus, Herember-

tus, Rempertus,
ERCIEMPERTUS, oder Hereémbertus, oder

Erempertus, oder Rembertus, ein Diaconus und Be

Jeeund ein Chronicon ſeu hiſtoriam Langobardorum,
weelcheè verlohren gegangen zu ſeyn ſcheinet; ferner

einen Auszug aus dem vorigen Wercke, oder hiſto—
riam Longobardorum Beneventi ſeu e geſtis Prin-
cipum benerentanorum ab an. 774 ad 889; eine

„Hhhiſtorie von ſeinem Kloſter, wie auch vitam Landul-
phi J,. Biſchoſffs zu Capua, und Acta translationis
Matthæi apoſtoli, beydes in Verſen verfertiget. Das
Chronicon oder hiſtoria Principum beneventano-
rum ſteht in Eccardi corpore kiſtorico und Murdtorii
ſeriptoribus rerum italicarum. PD. To. Fa.

ERCHENSFRID, ein Abt in dem Kloſter Melck in
Nieder-Oeſterreich, Benedictiner-Ordens, wozu er
1121 gewehlet worden, und 1163 geſtorben. Man
hat von ihm Acta 8. Colomanni regis martyris,

Auuſtriæ Pztroni, eints gebohruen Schottlanders, die
„uuerſt durch Kanibecium zu Wiren 1669, nachge

„hends von demi P. Anſelm Schramm, und ferner
noch verſchiedene mal in der Bibliotheca vindobonenſi
Tom. II ans Licht geſtellet, auch 1743 von dem P.

Deppiſch in die teutſche Sprache uberſetzet worden.
Sie ſtehen auch in Pezii ſcriptor. rer. auſtriacar. T. J.

Kiblioth. mellic. Fa. JERCIII NEBREDH Bs, ſiehe hrchenfrid.
d'ERCISLA, und Zuniga (Alphonſus), ſtehe. Zu—

niga..ERCKENBALD, ein Biſchoff zu Straßburg, und
zwar der 35 in der Ordnung, von geringem Stande,
lebte um gzo, hieß vorher Alirich, ward ſeiner Me
riten und Gottesfurcht halber zum Bißthum erhaben,
nachmals aber auch-?wieder vertrieben. Er nannte

Hieronymi vucher de viris iuſtribus, hut Ochilum
ſquiuu, achrieb de anteceſſoribus ſuis in Epiſcopatu,
verſibus leoninis, ſo in Jo. Ge. Kulp.fii ſeript. rer.

germ. ſtehen, und ſtarb den 11 Oct. KRulpiſius J. c.
in præfatione.

ERCERK (Lararus), ein kayſerlicher OberBerqmei
ſter, agab 1673 aulam ſubterrauzrrim, oder ein Pro

Hbier-BHBuch heraus, welches v7o mit neuen Annier

RCOo-
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377 ERCOLANI ERDMANN
ERCOLANI (Hieron.). tin Dominicaner von Pa

dua, war Doctor und Profeſſor Theologia daſelbſt,
auch Ober-Provincial von Vencdig, und ſtarb 1668,
in ſeinem 50 Jahre. Man hat von ihm arca del te-
ſtanieato nuuvo ſopie le epiſſole e gli evangelii di tutto
l'anno: la reggiæ della vedove ſacre; leroine delia ſoli-
tudine ſacra, ſeu vitas illuſtrium fœminarum in ere-
mis vitam ducentium. Ech.

ERCOLANI (Vince.), ſithe Herculanus.
ERCOMBERTUS., ein engliſcher Benedictiner

Monch, war ein guter Grammaticus, hielt ſich in
dem Kloſter zu Glaſco auf, und ſchrieb de octo par-
tibus orationis; wie auch Regulas grammaticales.
Die Zeit, wenn er eigentlich gelebet, wird nicht an
gemerckt gefunden. Pit. Fa.

ERDESWICKE (Samſon), ein engliſcher Antiqva
rius, beſchrieb die Antiquvitäten der Provintz Staf
fordshire, woraus er burtig war, und ließ viel genea
logiſche und heraldiſche Collectanea. Es iſt aber
nichts von ihm gedruckt worden. Er ſtarb 1603,
den 1t Apr. Wo.

ERDMANN (Chriſtian), ein Geſchichtſchreiber von
Rürnberg, lebte um 1629, und ſchrieb: Relationem
hiſtorico paræneticam de ſacroſanctis ſacri romani
Imperii reliquiis ornamentis, quibus Romanorum
Cæſares inaugurari, coronari, ſolennique ritu inve-
ſtiu:conſueverunt aliisque ſacris Lipſanis, in im-
pexiali Theſauro collectis, ac Noribergæ aſlervatis;

wiie auch Noriberg un in flore avitæ romano-catho-
licæ Religionis, ex antiquiſſimis variorum monaſte-
riorum Bibliothecis, veteribusque monumentis, gra-
phice delineatam expiſtam, darinne er auf die ku

theyaner ubel zu ſprechen iſt.
ERD MANN (Erdwin), ein Hiſtorieus von Oßngbrug,

in ſeiner Vaterſtadt Burgermeiſter, ſthwartzburgi—
ſcher, munſteriſcher, und der Grafen von Bentheim,
Diepholt, und anderer, gemeinſchaftlicher Rath, auch

oyunabrugiſcher geheimer Rath, und ſtarb den 30
May. 1705,. im hohen Alter. Er ſchriebr Chroni-

con epiſeoporuim oſnabrugenſium ab an. 777 ad
1453; welches Johann Viereggius, 1677 zuerſt ex

 manuſcripto, qum noti«, continuatiaone, ac præmiſſo
iſcurſu de antiquis Weſtphaliæ colonis, zu Oßna
—brug in fol. ediret/ worauf es der jungere Meibom
ſfeinen Scriptoribus rer. germ. einverleibet. Sein

9 kronican vomitum ſchauenburgenſium, aliorum
 neraumdiegt noch im Manuſcript. Fa.
ERDM ANM (Hieren,), eines-Predigens Sohn von

ERDMUTH EREMITA 378
Ober-Hofprediger der koniglichen Frau Mutter, und
1684 General-Superintendent in Hollſtein, ſchrieb
Victorinum Strigelium devictum; Diſſ. de un ſeu

de ſaerificio piaculari pro noxa inferendo; ausfuhr
lichen Bericht vom Gebet; Predigten; wollte auch
die dauiſche Kirch-und Schulen-Ordnung in einer
neuen Sammlung heraus geben, ſtarb aber daruber
den 5 Oct. zu Jtzehoe 1687, im 56 Jahre. Nol.
W, d.

ERDMUTI Sophia Louiſe, eine Tochter Churfurſt
Johann Georgii I1 in Sachſen, und Gemahlin
Marckgraf Chriſtian Ernſtens zu Brandeuburg—
Bayreuth, wurde 1644 den 15 Febr. gebohren, und
war mit ſchonen Leibes-und Gemuths-Gaben aus—
geruſtet. Sie ſchrieb einen netten Tractat: Hand
lung von der Welt Alter, des heil. rom. Reichs
Standen und derſelben Beſchaffenheit, welcher her—
nach unter dem Titel: Sonderbare Kirchen-Staats-

und Welt-Sachen, aufqelegt worden, und ſtarb
1670 zu Leipzig in der Oſtermeſſe ohne Kinder. W,
d. Pau..

EREAIBERTUsS. ſiehe Erehembertus, Herember-
tus, Rembertus.

EREMITA, Pellegrino, ſicht de Venere (Bonaven-
tura).

ERLEAMITA (Daniel), war von Antwerpen aus ei
nem edlen Geſchlechte, welches er ſelbſt von demieni
gen Petro Eremut herleitete, welcher die Creutzfahr
ten verurſachte, und das Paternoſter erfand. Auch
den Robertum Eremitam, den Friedensſtiffter zwi
ſchen den Franzoſen und Britten, rechnete er unter
ſeine Vorfahren. Er war zwar An. 1584 in der re—
formirten Religion gebohren; veranderte aber dieſel—

im 15 Seculo,won geringen Eltern erzeuget, ward“ be mit der roniſch-catholicchen, und begab ſich nach
gZJtalien. Seine Gelehrſamtkeit, und ſonderlich ſeine

Jateiniſche Oratorie ſamt der Einſicht in die Politik

machten ihn beliebt. Er erhitlt dadurch bey dem
Großhertzog von Florentz eine Penſion und die Stelle
eines Secretarii; wurde auch mit dem Colloredo in
einer Ambaſſade nach Deutfchland zu dem Kayſer und
an die vornehmſten Hofe abgefertiget, um den Tod
des Großherzoqs  Ferdinandi J anzuſagen, und. vor
den Coſnus Freundſchaft zu ſuchen. Jn dieſer Ge

ſandſchaft bekam er uberall groſſen Beyfall, und we
gen. ſeiner ſieben Sprachen, die er verſtand, von dem
Churfurſen zu Mayutz eine goldene Kette mit deſſen
Bilde; wurde auch nachgenends eine gemeine Zu

flucht aller Deutſchen, die nach Jtalien reiſeten. Vom
Neuenkirch  im Bremiſchen, gebohien den 9 Sept.  Joſ. Scaliger, war er ein beſtandiger Freund und
ABzzr, ſtudirte zu Roſto ck und Jena, nahm, am letzan. von dem Scioppio ein ſtarcker Widerſacher. Als er

tern Orte 166 die MagiſterWurde an, informirte 16oßz einen lateiniſchen Panegyricum auf des Coſmi
darauf zu Hamburg, und gab daneben bey der ver

wittweten Grafin von Koniggmarck einen Cabinets
Ii Vermahlung mit der oſterreichiſchen Ertzherzogin,

„Maria Magdalena, hielt: ſo urtheilten die beſten
Prediger ab, wurde 1660 auf ihre Recymmendation Mfiſter in dieſer Kunſt, derſelbe ſey ſo ausnehmend

vn. Pfarrer. zu. Neuenfeld im Bremiſchen, 1675 Paſtor an
A. der CieorgenKirche zu Hanngver, 1677 an der W

ſchon, daß Eremita unmogtglich noch eine ſolche Rede
ilzhervor zu bringen vermogend ſey. Er bewies aher

machabiHirche: zuStade Paſtor; a7 s zu Coppeuhagen „a6og, daß es ihm nicht unmoglich ſey, als er dem
GroßiAa3
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379 EREMITA ERGAS
Großhertzog Ferdinando parentirte. Dieſe beyben
Orationen, nebſt zweyen langen Briefen, davon der
eine von ſeiner deutſchen und der andere von ſeiner
ſchweizeriſchen. Reiſe handelt, wie auch ein Carmen an

Gruterum, und ſeine vier Bucher de vita aulica
eivili hat Gravius 1701 zu Utrecht in groß Octav,
mit ſeiner den Eremita vertheidigenden Vorrede und
dem Bildniſſe, wie er es ſelbſt in ſeinem 26ten Jahre
gemahlt hatte, zum Druck gegeben. Seine Carmina

nnd im Tomo ll der Delic. belgic. zu finden. Sciop
pius hielt ihn auch fur den Autor der Epiſtolæ no-

biliilimi literatiſſimi viri patav. ad Gaſp. Sciop-
pium Romam ſeriptæ 16ro, und zohe ihn in ſeinem
Amphot. gewaltig herum; wie er ihn denn auch be
ſchuldigte, daß er die jungen Deutſchen, die ſich an
ihn addreßiret, alle verfuührt und betrogen, auch ſein
eigen Leben, welches er 1613 zu Livorno beſchloß, mit
allen abſcheulichen Laſtern beſudelt und an den Fran—
zoſen verloren hatte. Andere aber ſagen, er ſey;am
beygebrachtem Giffte, und wieder andere, er ſey an
den Pocken verſtorben. Sein Symbolum war: Ma-
gna ſervitus magna fortuna! A. Sw. B. Nic.

EREMITA (ranc. Triſt.). ſiehe ſriſtan.
ERLMITA (Joannes), ein Eremit Auguſtiner-Or—

dens, ſchrieb: Inſtiturionum monaſticarum libros 45
wie auch de capitalibus vitiis libros g, welche 1578
zu Antwerpen in 8 zuſammen gedruckt worden.

EREMITA (IJoOo. Bapt. Triſt.), nehe Triſtanus.
EREMITA Marc.), ſiehe Marcus.
ERRMITA Miec.), ſieche Nicolaus.
EREMITA (ettrus), ſiche Petrus Eremita.
LREMITE, ſiche Triſtanus.
EREMPLEXK'T, oder IIerembert, ſieht Erchempert.
EREMUND, oder Enemund (Erneſtus-), ein frießlan

diſcher Hiſtoricus, lebte im Anfange des 17 Ecculi,
und ſchrieb Originem hiſtoriam tumultuum bel-
gicorum. A.

EREMUNDous (Erneſtus), ſiche Hottomannus

(Dranec.). 2 14ERERANOs, fieht Aileranus.
ERESIVUS (Ehan.), fiehe hanias: un

ERGilon ERHARrRDI 380
ſchrieb abnan vndin, ingleichen vn d, reprehen-
ſio defectoris, venator ſerpentis, ſo wider den R.
Nehemia Chaija Chaijon gerichtet, und zu Londen
1715 in 8 gedruckt iſt. W.

ERGHOM, oder Erghon, oder Erghum (ſoh.), ein
engellandiſcher Auguſtiner-Monch von Porck, war
Doctor und Profeſſor Theologia zu Orford, ſchrieb
compilationes vaticiniorum; in vaticinia Jo. Brid-
lingtoni lib. 3z; Sermones; calculationes aſtrologi-
cas &c. Bal. Gan.

ER CGHUM (Jo.) ſiehe Erghom.
ERGIAs, ſiche Erxias.
ERHARD., von einigen falſch Ethard genannt, ein

Benedictiner-Monch um 1o5o, hat Commentarium
in Pentateuchum und Homilias geſchrieben. T. Poſ-
ſev. Fa.

ERIIARD (Caſpar), ſiehe Lundorp.
ERHARD (Chriſtian), ein Jeſuit tu Jngolſtadt, lebte um 1588, und ſchrieb einen Tractat von den

munſteriſchen Wiedertauffern.
ERIIARD (Chriſtoph.), der heil. Schrifft Licentiat,

auch furſtlich-ſaltzburgiſcher Rath und Theologus,
lebte gegen das Ende des 16 Seculi; und machte ſich
durch die Ueberſetzung der fichleriſchen Spongie be—
kannt, welche er unter dieſem Titel deutſch aus Licht
treten ließ: Herrn Jickler von Weil Schwaminen,
oder Abwiſchung etlicher Lugen derjenigen Pradi
canten, welche vor etlichen Jahren dem Patriar
chen zu Conſtantinopel die A. C. um ſein Urtheil
zugeſchickt.ERHAKRD (Jonas Eucharius), ein JCtus zu Baſel,

ſſtchrieb 1622 tractat. de operis ruſticorum,“ welrhen
Otto Tabor ſeiner Collection von Joh. Frid. Huſa

tnö und Hipp. Bonacoſſa Tr. de ſervis nötninibus,
ſo 1663 zu Gieſſen in z gedruckt worden, einverleiben

laſſen. ĩ n  unERHARD (Joh. Ulr.), ein wurtembergiſcher Poet,
von Wildberg geburtig, ſtudirte zu Tubingen, und
ward allda 1671 Magiſter, 1676 Unter-Praceptor
dbes Kloſters Hirſchalt/ 1675 Pfarber zu Maichingen,

asso Pfarrer ju Gorlingen/ undidann r695 Profeſ
ſor Gymnaſii und Hof-Poet zu Stuttgardez ſchrieb

ERESIUS (Tſieophtiy fiehe Theophraſtus, koſotum parniaſſicum ſeu poëmatu varia; roſeri par-
von ERFFUR TH Sam. Goœkh.), ſiche Gœkhus.
ERHLUR TH ſSimon), von Weiſſenfels, war Archi-

Diaconus und Senior daſelbſt, ſchrieb ſingufaria
weiſſenſelſenſia; Leichen-Predigten, und ſtarb den
24 Jun. 1674. W, d.

ERCGANBALDUs., ober Erchenbaldis, ein Bene
dictiner-Abt zu St. Trubbert inr Brißgau, welcher
um 7oo florirt, und das Leben des hiul! Trudperti:

naſſici ſeu poëmatum ampliationem; roleti reno-
vationem propagationetn; Epitrammata; himm
liſche Nachtigall, oder 10o geiſtliche Fruhlinas

Sommer-Herbſtnnd Winter-vieder, nebſt vernchie
denen andern poetiſchen Schrifften, undſtarb 1718

vdenre Nun! im 72 Jahre iſeines Alters.
ERRARDI Jon), ein luthetiſchtr Prediger. von

Werhigerode burtig, wurde 1583 Paſtor zu Sleben
oder Rudberti, eines Martyrers aus Jrrland in 2 Ehychen im Furſtenthum Lauenburg, 1606 aber Su
Buchern beſchrieben hat. Es ſtehet etwas verandert

1731 in 4 heraus gegeben. Fa.
ERGAs (Joſephn. ben Immanuel, ein Rabbine im

Aufange des 18 Scculi, hielt ſich in Jtalien auß und

perintendens zu Ratzeburg, und war ſonderlich ein
in den Actis Sanctor. 26 April. und Bern. Per hat guter Catechete: wie er denn als Superintendens,
es in ſeiner Epiſtel an Marc. Hanzizium zu Wien“ Fragſtucke uber den Catechiſmum Lutheulgeſtellet,

bructen kaſſen, welche auf landesherrlichen Vefehl in
desb gantzen Furſtenthunis Schulen eingefuhret, und
vbis r687 gebrauchet worden; ſehtitb auch:  Valnam

volun·
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z31 ERHORN ERICUS
voluntatem optime conſentientem. Er ſtarb 1638
Slopkiin Nachricht von dem Furſtenthum Lauen
burg.ERHORN (Joh.), ein hamburgiſcher Rechenmeiſte
im 17 Seculo, gab 1664 ein deutſches Memoriale
heraus, darinne er verſchiedene Problemata zur Auf—
loſung vorlegte. Als nun ſolche von Johann Tan—
germann aufgeloſet worden, gab er 1668 in Mei—
nung, daß ihm keine vollige Genuge dadurch geſche—
hen, die abgenothigte Widerlegung der Erorte—
rung Joh. Tangermanni heraus, darauf aber dieſer
1669 in der nothwendigen Abund Niederlegung

der vermeinten abgenothigten Widerlegung antwor
tete. Mol.

ERICEUs (Nic.), ſiche Erich.
ERICH (Adelarius), ein Pfarrer u Gandersleben an

der Gehr, hat 1611 eine julichiſche Chronicke in?
vuchern in folio, und andere Schrifften mehr heraus
gegeben, auch an einer thuringiſchen Chronicke gear—

beitet. Leb.
ERICH, oder Friceus, (Nicolaus), ein Magiſter

Philoſophia und Prediger zu Laugenſaltza, gab 1566
Collectanea locorum communium Lutheri, Melan-
chthonis &c. heraus, und unterſchrieb 1580 die For-
mulam Concordiæ.

ERICH (Samuel), ein Sohn des vorigen Adelarii und
Magiſter Philoſophia, wurde 1643 Rector zu Ha
meln, und 1651 Paſtor zu Wallenſen, ſchrieb exitum
hamelenſem, d. i. der hameliſchen Kinder Aus—
aang in deutſcher Sprache; und gab darinne dieſe
Fabel fur eine wahrhafte Geſchichte aus. Das Bu
chelgen iſt nach dieſem auch lateiniſch gedruckt wor
ben.

ERICI (Ericus), aus Finnland, war Biſchoff zu Abo,
ſchrieb: Riruale eccleſiaſticum; explicationem pro-
lixiorem catechiſmi; Poſtillam; wie auch eine Co
modie de conjugio Tobiæ in daniſchen Verſen, und
ſtarb 1611. W, d.

ERICI (Olaus), ſiche Morerus.
ERICIDIs, oder Exrickſon (Georg.), ein lutheriſcher

Theologus und Biſchoff uber Stavanger-Stifft,
ſchrieb 24 Predigten uber den Jouani in daniſcher
Sprache, und ſtarb in Stavanger 160o5.

ERICII (Ericus) ſieht Pontoppidanus.
ERICIUS, oder Erizzo, ſiehe Echinus.
ERICKSO, ſiche. Ericidis.
ERICO Eartenio), ſiehe Aretinus (Petrus).

ERICGUsS IX, oder nach andern, X, ein gebohrner
Hertzog in Pommern, Wratislai VNII Sohn, her

nach aber Konig in Danemarck, Schweden und Nor—
wegen, war ein groſſer Freund der Gelehrten, und

nahm ſich vor, eine Academie aufzurichten, welches
.ihm aber wegen der Kriegs-Unkoſten mislunge. Er
ſtcchrieb eine Hiſtorie von Dauemarck, vom Urſprunge

bieſes Reichs, bis aufs Jahr 1288, welche in Linden-
 hogii ſSeript. rer. ſeptentr. und Jan. Gruteri Chro-
nico ckronicorum politico zu finden, und ſtarb zu
Kugenwald 1439. Vin. Fa.

eRrRICuUs ERINNA, z2
.ERICOs der XIII, oder nach andern der XIV, ein
gelehrter, aber unglucklicher Konig in Schweden, und

ulteſter Sohn Guſtavi J von Waſa, gebohren 1533,
r betrat nach ſeines Vaters Tode 1560 den Thron, und

regierete anfangs loblich, fieng aber nachmals an,
grauſam zu werden, legte ſeinen andern Bruder, Jo

hannem III, 4 Jahre lang gefangen, wollte auch ſei
ne Maitreſſe, eines gemeinen Soldatens Tochter, zur
Konigin cronen laſſen: deswegen ſich ſeine Bruder,
Johannes III und Carolus JIX, 1568 ſeiner Perſon
bemachtigten, ihn Zeit Lebens gefangen ſetzten, bis
ihn endlich ſein Bruder Johannes III 1578 im Ge—
fangniß mit Giffte hinrichten ließ. Er ſchrieb in ſei—

nem Arreſt: De ordinandis aciebus de re militari;
de obſequio ſubditorum Regi debito; uäberſetzte auch

Joh. Magni Hiſtorie in die ſchwediſche Sprache rc.
Seheſfer de ſeriptor. ſcriptis Suecorum; Jeremiæ
Veileri Anecdota ſeu ſingularia ad hiſtoriam Erici
XIV, Suecorum Regis, ſpectantia.

ERICUS, oder IIerricus, verſtummelt aber Liricus,
oder Firicus genannt, ein Benedictiner von Auxerre,
hat um 98o, als Carolus Craſſus ſchon Kayſer war,
florirt, und das Leben des heil. Germani inſ6 Bu
chern in Verſen beſchrieben, welches in den Actis San-
ctor. 31 Jul. ſtehet; ferner Epiſtolas; Sermones;
Collectanea, darinne Fragmenta aus dem Valerio
Maximo und aus verſchiedenen Patribus vorkom
men, deuen elegiſche Verſe an den Biſchoff zu Au
rerre, Hildeboldum, vorgeſetzet ſind, welche in Ma-
billonii Analect. T. J ſtehen: Geſta Epiſcoporum
antiſiodorenſium, daran aber andere mit geholfen,
und homilias in evangelia verfertiget. Fa. Sig. T.

ERICUS Pontoppidanus, ſiche Pontoppidanus.
2ERICUS Stregnenſis, ſiche Stregnenſis.

ERkICUs (Job. Petr.), geburtig von Eiſenach, ward
an dem Gymnaſio zu Phadna Lingvarum und Geo
graphia Profeſſor, und machte ſich gegen das Eude
des 17 Scculi durch 2 Schrifften bekannt, deren die
eine er Renatum e myſterio principium philologi-
cum, die andere aber anthropoglottogonia genennet,
darinne er die griechiſche Sprache als die Mutter

alller ubrigen, auch der hebraiſchen angegeben, aber
damit bey den Gelehrten ſchlechten Beyfall gefun
den. 1IIL.

ERIGENA, ſiehe Scotus.
ERILIACUs (Famphilus), ein italianiſcher Medi—

cus von Reate, ſchrieb de natura aquarum; de po-
dagra. Augelottus.

ERINFRID, ein Monch am Anfange des q Secnli,
hat in jambiſchen Verſen gar zierlich de rerum hu-

ingleichen Epiſtolas geſchrieben. Fa.
ERINMA,. eine griechiſche Dame aus der Jnſel Les—

bos, ppelche. mit der Sappho zu gleicher Zeit, oder
ntch andern  in der 1os Olympiade, gelebet, ſchrieb
in ivteht. 1 Jahre antitn in zoo herviſchen Ver

ſenzepigrammnata, die in der Anthologie; Oden ſap-
bphicam in laudem fortitudinis, die bey dem Stobao,

und

manarum inconſtantin, ſo in Bartbii adverſar. ſtehtt,
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z8s3 ERtknus EkMankitéuos
und andere Kleinigkeiten in ſehr netten Verſen, die in
Fulv. Urfini Collectione carminum novem illuſtrium
feminarum ſtehen. Fa. Vo.

ERIPHUs, oder Eryphus, ein griechiſcher Comodien
Schreiber von Rhodus oder Smyrna, lebte ohuge—
fehr in der p4 Olympiade; ſeine Gedichte:“ AuNos;
MeAAou, darinnen er aus dem Antiphane gantze
Platze ausgeſchrieben; llerdu &c. ſind, bis auf
etliche kKragmenta, verlohren gegangen, welche man
in lertelii, Grotii, Wintertoni und Stephani excerptis
findet. At. Thom. La.

ERIZTZO Gebaſt), ſiehe Echinus.
ERLAND!I (ſrael), ein Schwede, Franciſcaner- oder

nach anderer Meinung, Dominicaner-Ordens, deſ—
ſen Vorfahren aus koniglichem Geblute geweſen, war
1310 Prior des Kloſters zu Sigtun, hernach 1311
Biſchoff zu Aroſen, hat vitam miracula S. Erici,
regis Suec. martyris beſchrieben, welches Joh.
Scheffer zu Stockholm 1675 in 8 edirt. Es ſtehet
auch mit Henſchenii Anmerckungen in den Actis San-
ctorum, der es aus einem Collice der ſchwediſchen
Königin Chriſtina edirt, die ſcheſferiſche Editivn nicht
geſehen haben will, und den Verf.aſer Afraclem, eu
nen Canonicum zu Upſal nennet. La. Eeh.

ERLENBACII (crid.), ſiche Fridericus.
ab ERLENCAMD (Ern.) ein reicher Hamburger,

ward 1664 der Rechte Licentiat, und um 1683, nach—
dem er die romiſch-catholiſche Religion augeneni—
men, vom Kayſer in den Freyherrenſtand erhoben,
von Chur-Mayntz aber zum Rath und Geſandten
bey der niederſachſiſchen Kreis-Verſammlung und

zu Hamburg beſtellet, lebte noch 1689, und ſchrieb
diſp. inaug. de ſimulatis contractibus, ingleichen 2
deutſche Briefe an Mich. Siricium. Mol.

ab ERLSEFE LD, ſiehe Lœw.
ERMANKRICUs, Ermenricus, oder Ermenoldus,

ein Benedictiner-Monch in dem Kloſter Fulde, und
nachgehends Abt. zu Ellwangen, um die Mitten des
9Jahrhunderts, hat das Leben des heil. Sole oder
Svalonis, eines Engellanders und Abts in Solen
hoven, welches in Mabillons Sec. III Sanctor. Ord.
D. Benedicti und Caniſii lectionibus antiquis ſtehet;
ingleichen dialogum de vita miraculis S. Hariolphi,
erſten Abts zu Ellwaugen, verfertiget. Voßius halt
ihn fur den Autorem, welcher Ludovico dem From
men zu Ehren eine Lob-Rede in elegiiſchen Verſen
geſchrieben. Es hat aber Muratori, der dieſen Pan-
egyricum in ſeinen Scriptoribus ital. heraus gege
ben, gewieſen, daß derſelbe von Hermenaldo, Abba-
te anianenſi herkomme, den der Kayſer Ludovicus
834 an ſeinen Sohn Pipinum geſchickt. Mabi. Vo.
Fa. Poſſev.

ERMANRICUs, ein BenedictinerMonch von Rei
chenau, lebte mit dem vorhergehenden zu einer Zeit,
war Walafridi Strabonis Schuler, und ſchrieb ein
Buch de Grammatica ad Grimoldum S. Galli Abba-
tem, daraus ecin Stuck in Mabilonii Analect. T. IV

ERMENGARDUS ERNDTEL 384
ſtehet. Er hat. auch ein Opuſculum de inceptione
augienſis cœnobii fratrum ibidem Deo famulan-
tium vita gefehrieben, welches noch nicht zum Vor
ſchein gekommen. Mabi. C. Fa.

ERMENGARDUsS, hat contra Waldenſes geſchrie
ben, welche Schrifft Jacob Gretſer, nebſt Eberhar—
di von Bethune und Bernhardi Buchern gleicher

Matette, 1614 zu Jngolſtadt in 8 heraus gegeben.
ERAENGAUDI Gsern.), ein ſpaniſcher Domini—

caner von Barcellona, wurde 1358 Doctor Theolo
gia zu Paris, dann General-Jngpoiſitor in ſemer
Vaterſtadt, 1368 General-Vicarius und Viſitator
von Toulouſe, wohnte 1369 dem Ordens-Capttel zu
Brugge bey, erhielt 1370 das Amt eines Provin—
cials von Barcellena, wurde zwar 1380 auf dem

ODrtdens-Capitel zu Lauſanne abgeſetzt, kehrte ſich aber,
wæeil er den Konig Peter IV auf ſeiner Seite hatte,

nicht daran, ſondern exercirte ſein Amt als Provin
cial bts an ſeinen 1397 im Monat Jenner erfolgten
Tod, und hinterließ ſeriptum in IV libros ſenten-
tiarum; Sermones und anders mehr. Ech.

ERAlt NOLDos, ſtehe Ermanricus.
l'RatidkICus, ſiehe Ermanricus.
LReILNTARIU)s, ein Franzoſe, war ein Benedi

ctiner-Abt zu Tonrnus in Burgund, und ſchrieb um
ęo; de translatione corporis S. Philiberti Abbatis
ea herienſi monaſterio ad varia loca libros 2, welche
in Petr. Franc. Chiitetii hiſtoire de 'Abbayé royale

de la ville de Tournus, und in Mabillonii Tomo
IV Sanct. Ord. D. Eened. ſtehen. Mab. Fa.

ERMITA (Maxrtin), ſithe l'Hermite.
ERMOLDOs, ſiehe Ermanricus, wie auch Nigel-

lus.ERN (Henricus), ein reformirter Theologks au Zurch,
in der erſten Helffte des 17 Scculi, ſchrieb e voca-
tione Miniſtrorum eccleſiæ reformatæ, contra ana-
baptiſtas; Pentadem quæſtionum contra. anabavti-
ſtas: 1) de concionandi licentia; 2) de juſtifica-
tione; 3) de gratiæ Dei participatione; 4) de ani-
ma humana, 5) de Diabolorum reproborum
conditione.

ERNALDUs, ſiehe Arnoldus.
ERNDTEL (Chriſtian Heinrich), ein geſchickter Me

bicus und Botanicus von Dreßden, ſtudirte iu Leip
zig, that 17o6 und 1707 eine Reiſe nach Holland
und Engelland, wurde 1700 zu Leipzig Doctor, und
1710 vom Konige in Pohlen, Friderico Auguſto,
zum Hof-und nachmals zum Leib-Medico ernennet,
auch von den Natura Curioſis zum Mitgliede auf
genommen, lebte viele Jahre bey dem koniglichen
Hofe zu Warſchau, ſchrieb Relationem ad amicum
de itinere ſuo anglicano batavo, woruber er von
J. G. Burcard angegriffen wurde, gab eine Epiſto-
lam herauis de Flora japanica, codice Bibliothecæ
regiæ berolinenſis rariſſimo; Dilſ. de uſu hiſtoriæ

naturalis exotico- geographieæ in Medicina, de ſa-
lute ex veneno; machte ſich aber durch ſeine Warſa-
viam phyſice illuſtratam, ſeu de. aere, iquis, locis
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385 ERNESTI
incolis Warſaviæ, eorumque moribus mocbis tra-
ctatum, cui annexus eſt catalogus plantarum circa
Warſaviam naſcentium am meiſten bekannt, und ſtarb
zu Dreſiden 1734 den 17 Mart. Leb. Keſt.

ERNESTI, oder Ernſt, (IIenr.), ein Doctor Juris
von Helmſtadt, war Anteceſſor auf der Academie zu
Sora, hernach Rath bey dem Koniae Friedrich III
in Dannemarck, und Aſſeſſor im Ober-Hofgerichte,
ſtarb 7 April 1665, und hinterließ varias obſervatio-
nes ad antiquitates hetruſcas libris II; Notas in
Coruel. Nepotis Atricum; Catalogum Mst. Biblio-
thecæ mediceæ; methodum juris civilis diſcendi;
catholica juris, cum emendationibus in opera poſt-
huma Jac. Cujacii; Stateram jurisprudentiæ; Ari-
ſtarchum philoſophicum, ſeu diſt. ge vera philoſo-
phia vocisque hujus uſu abuſu; introductionem
ad veram vitam; Sabbatiſmum, ſeu commentarium
de ſtudiis diebus feſtis convenientibus; epiſtolam
de pænula, welche Barth Bartholinus mit ſeinem
eigenen Tract. de pænula 1655 ediret; Commenta-
rium in anonymi genealogiam, de ſeriem Regum ali-
quot Daniæ, cum epiſtola de fructu e lectione hi-
ſtoriarum petendo; notas in (ph. Heidmanni Palæ-
ſtinam; notas in Valer. Probuni de inſcriptionibus

literis Romanorum; notas in ſententius Epicteti
114 e Stobæi, Antonii Maximi collectaneis.
W, d.ERNESs TI (lieronymus), ein Philologus, gebohren
1611 den 23 Febr. zu Erfurt, ward allda 1631 Ma
giſter, gieng 1634 nach Konigsberg, 1638 nach En
gelland, Holland und Dannemarck, ward 1641 Pro
feſſor der ebraiſchen Sprache zu Konigsberg, gieng
aber 1644 als Ertzprieſter nach Bartenſtein, und
ſtarb allda 1657 den 8 April. Seine Schrifften
ſind: Compendioſa grammaticæ ebrææ inttoductio;
Diſpp. de antiquitate punctorum; de cognitione
linguarum orientalium neceſſaria interpreti Script.
S. in Geneſ. J. r; in Pſ. XXXVII, 25; einige Diſ—
putationes in ebraiſcher Sprache pro Jeſu Nazareno
ex Pſ. CX, und de Meſſia. Arnold.

ERNEs Th, oder Ernſt, (Jacob Daniel), ein lutheri
ſcher Theologus, und alteſter Bruder Joh. Henrici
und Chriſtoph. Theodori, gebohren 1640 den 3Dec.
zu Rochlitz, woſelbſt ſein Bater, M. Daniel Ernſt,
damals Rector war, welcher ihn bis ins 15 Jahr
ſelbſt unterrichtete, worauf er zu Altenburg und Leip
zig ſtudirte, 1662 Magiſter, und kurtz darauf Poeta
laureatus, 1663 Paſtor zu Cribitſch eine Meile von
Altenburg, 1678 Rector am Gymnaſio zu Altenburg,
1683 des damaligen Stiffts-Predigers, Schmaltzii
Subſtitutus, ein halb Jahr darauf Diaconus, 1685
Archi-Diaconus, und endlich 1705 Stiffts-Predi
ger und Conſiſtorial-Aſſeſſor daſelbſt ward, mit drey
Weibern 18 Kinder zeugete, und 1707 den 15 Dec.
ſtarb. Seine Schrifften ſind: Prodromus apantlri-
ſmatum; apanthiſmata, ſeu flores philologico- hi-
ſtorico- theologico-morales; Selecta hiſtotica ra-
riorum caſuum; deliciæ hiſtoricæ, oder Gemuths

Gelehrt. Lexic. T. li.

ERNI-LSTI 386
Ergotzlichkeiten in zo Luſt-und Lehr-Geſprachen;
das hiſtoriſche Bilderhaus, in 3 Theilen; hiſtori—
ſche Confect-Tafel, in 3 Theilen; Anweiſung, wie
ſein hiſtoriſches Bilderhaus und Confect-Cafel zu
gebrauchen; hiſtoriſche Blumen-Leſe; Schauplatz
curioſer Laſter-Trauer-Lehr- und Luſt-Bege—
benheiten; auserleſene Denckwurdigkeiten; Neu—
Jahrs-Gedancken; Sichems und Dina Licbes—
Geſchichte; die wohlangewendeten 12 Nachte,
oder 45 Betrachtungen von der Menſchwerdung und
Geburt Chriſti; die reiflich betrachtete und chriſt
muthig verachtete Eitelkeit des nichtig- und fluch
tigen Welt-Weſens, unter dem Nahmen: Johann
Damian Ehrenhold; zufallige Gedancken, Reden
und Andachten, in 2o00 Abtheilungen, unter eben die—
ſem Nahmen; die wohlangewendete Faſtnachts—
wWwoche; Salomonis Urtheil von der wahren und
falſchen Gluckſeligkeit der Menſchen; Irenophilia,
oder Anweiſung, wie Friede und Einigkeit zu er—
halten, und dhanck zu meiden iſt; Waaaſchale der
Sranzoſen und franzoſiſchen Mordbrenner; der
treulich gewarnete, beweglich erſchreckte und heil—
ſamlich unterrichtete weltgeſinnte gelix; die Noth—
wendigkeit des gottlichen Segens, oder Erndten—
Predigten; die Schlafkammer der Gerechten, oder
Leichen-Predigten. Heins Rochlitzer-Chronick. Leb.

ERNESTI GJoh.), war Rector des Gymnaſii zu Hei—
delberg, und florirte um 1440. Er ſchrieb de au—
ctoritate concilii generalis; quæſtiones ſententia
rum; quæſtiones diſputatas; de jeiunio; Sermones;
Orationes. T. Fa.

ERNESTI (Joh. Chriſtoph.), ein lutheriſcher Theo
logus, gebohren zu Keula im Schwartzburgiſcheun
1662 den 11 Jan. zohe 1682 auf die Academie nach
Wittenberg, ward allda 1686 Magiſter, 1689 Ad—
junctus der philoſophiſchen Facultat, 1691 Paſtor zu
Plaue bey Arnſtadt, ferner 1692 Paſtor zu Groß—

und Klein-Bruchtern, und endlich 1704 zu Tennſtadt
Paſtor und Jnſpector, zu Wittenberg aber 1710
Theologia Doctor. Er ſchrieb den richtigen Weg
zur Seligkeit; Diſputationes de Bibliis polyglot-
tis; de antiquo excommunicandi ritu; de Euſebiso
Pamphili; de dialogis doctorum veteris eccleſiæ;
de abſoluto reprobationis decreto dc. und ſtarb
den 11 Aug. 1722. Un. Ra.

ERNESTI (Jon. Henr.), ein Philologus, gebohren
1552 den 12 Mart. in dem Dorfe Konigsfeld, ohn
weit Rochlitz, allwo ſein Vater M. Daniel Erneſti,
Prediger war, ſtudirte zu Altenburg, zohe 1671 nach
Leipzig, wurde daſelbſt 1672 Baccalaurtus und 1674
Magiſter Philoſophia, 1680 Facultat. philoſ. Aſſeſſor,
und Sonnabends-Prediger, wie auch Conrector der
Kirche und Schule zu St. Thomä, 1684 Rector der
Schule zu St. Thoma, 1691 Profeſſor Poeſtos, und
1713 Academia Decemvir. Er ſchrieb 37 Panegvri-
cos, die er jahrlich auf die philoſophiſchen Magiſter
Promotiones verfertigte: Compendmm hermenevti-
cæ profanæ; commentationes novas in Corn. Nepa-
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387 ERNHOEFrER ERNsT
ten, Juſtinum, Terentium, Plautum Curtium: pot-
ſin harbaricam; Diſſertationes de æcοαναν parentum
in liberos, de Plinio laude ſui gaudente, de crudeli-
tate, de Phatiſaiſmis in libris proſanorum ſcripto-
rum occurrentibus, de orationibus in libris N. T.
hiſtoricis occurrentibus Diſſertationes IV; de hiſto-
ria Ananiær, de Regulo, de ſportula Romanorum quo-
tidiana, de anima mundi, de Polyluſtore barbarico,
cum mantiſſa metaphyſicæ catullianæ; Cornelium
Nepotem per epidolas ſcribentem, cum commenta-
rio in epiſtolas biblicas; obſervationes poeticas de
genere carminum didaſcatico S& verſu rhythmico;
tr. de latente in ſabulis poeticis divina veritate; Pa-
ralipomena hiſtorie rerum lipſicarum metricæ;
Centuriam Evangeliorum ad uſum ſcholaſticum ex-
actorum; Diſſ. de Miſanthropis; de mutatione lio-
minum in bruta; de prudentia convertendi deſeri-
ptas ab Iliſtoricis clarorum virorum vitas in uſum
politicum; de officio partium valentiorum juſta-
rum faciendæ pacis cum hoſte fracto iniquo; de
non indigna Principibus delectatione ah artibus me-
chanicis petita; de officio transfugarum militandi
adverſus partes deſertas; de meliori reſurgentium
poſt incendia conditione, occaſione loci ex Senecæ
epiſtola o1; de xuαοα de oſſiciis curtianis ſen-
tentioſis, cum translatione trochaica depromptisque
ex Philoſophia practica annotationibus; gab Herm.
Hugenis pia deſideria mit einer Vorrede heraus; hin
terlieſi im Manuſeript ein Lexicon curtianum, und
ögrihονννοα ovidianam, und ſtarb 1729 den 16 Oct.
aun einem Steckflufſe. Pr.

ERNIIOEPFER Grigismund), ein Jeſuit von Mun
chen in Bayern, trat 1562 in die Societat, ſchrieb
verbeſſerten Catechiſmum Luthers, ohne Nahnien;
dawider D. Jac. Heerbrand 1587 eine Rettung edi
ret; wahrhaffte augenſcheinliche, gemehrte und
wohlgegründete Schutz-Schrifft des verbeſſerten
kleinen Catechiſmi D. Mart. Kuthers, wogegen
Heerbrand 1588 einen fernern Bericht heraus gab;
den lutheriſchen Wetter-Hahn; conſiderationes ſu-
per polſtilla Dav. Donners auch in deutſcher Sprache,
und ſtatb zu Gratz in Steyermarck 1597, 28 May.
Al.

ERNS'T, ſiehe Erneſti.
ERNST, ein Hertzog zu Sachſen, und Stamm-Vater

des ietzigen hochfurſtlichen gothaiſchen Hauſes, Pius
Senanut, gebohren zu Altenburg 16o1 den 25 Dec.

hat die Studia ſehr zu befordern geſucht, und auf ſei—
nem Beſehl und Unkoſten die weimariſche Bibel und
Concordantz, die hiſtoriam eccleſiaſticam gothanam,
die evangeliſche Harmonie, die deutſchen locos com-
munes theologicos, bibliſches Handbuch 2ec. drucken

laſſen. Er ward nicht nur bey den Lutheranern, ſon
dern auch bey Romiſch.Catholiſchen, Reformirten, So
cinianern und OQvachkern vor einen rechttugendhafften
und frommen Regenten gebalten, hatte die Worte:
In Silentio dpe, zum Symbolo, bediente ſich unter

ERNST EROS 388
andern offt folgender Denck-Spruchte: Princeps non
eſt aptus regendis hominibus, qui Deo non eſt ſub-
ditus; Princeps non minus, hominem ſe eſſe, quam
hominibus præeſſe, meminerir; Non redituum affluen-
ria, ſed moderata pecuniarum erogatio adtfert divi-
tias; Princeps, qui delatores non catltigat, irritat.
Er iſt 1675, den 26 Martii geſtorben, ſein Leben aber
1704 von El. Mart. Eyringio lateiniſch beſchrieben
worden. Eru. Salom. Cypriuni Conſecratio Erneſti
Pii, Gothæ 1729, fol.

ERNS etinLaundgraf voun Heſſen-Rheinfels, begab ſich
1652 von der lutheriſchen zur romiſch-catholiſchen Reli
gion, und ſtarb zu Colln dea 13 Febr. 1682, im z9 Jahre
ſeines Alters, nachdem er Motivas converſionis ad fi-
dem catholicam; motivas pro Papiſmo, epiſt. ad The-
ologos, Calixtum, Crocium, Haberkornium; Extract
des veri, ſinceri, diſcreti Catholici &c. heraus
gegeben. Acta inter hune Erneſtum Ge. Calix-
tum, edita a Frid. Ulr. Calixto, Helmſt. 1681, 4.
W. d. Arn.

ERNS T Pogislaus, ſiehe von Croy.
ERNs 7 fFriderich, ein Marckgraf zu Baden, von dem
156ort eine Ableinung oder Refutation der wurtem—

bergiſchen Theologen ſummariſchen Relation, wio
auch Conkeſllio zu Neuſtadt an der Hard in 43
it. chriſtliches Bedencken wider die chriſtliche Formu—
lam Concordiæ heraus kam.

ERNS J, ein Benedictiner-Monch zu St. Gallen, wel
cher nicht lange nach dem heiligen Bernhardo gelebt,
und Exrpoſitionem ſ. meditationem ſuper ſalutatio-
nem angelieam geſchrieben, daraus Hottinger in dem
Anhange zu ſeiner ſchweitzeriſchen Kirchen-Hiſtorie ver—
ſchiedenes anfuhret. Fa.

ERNs T (Georgius), ein Jeſuite, gebohren zu Ober—
dorf in Schwaben 1584, war viel Jahre lang Dom
Prediger zu Regenſpurg, wurde aber von dannen ver
jagt, ſchrieb wider Salomon Lenzium, einen evange
liſchen Prediger daſelbſt, und ſtarb zu Amberg 1662
den 1 April. Al.

ERNULEFUs, oder Arnulſus, ein frantzoſiſcher Bene
dictiner-Monch von Beauvais, gieng, weil er das bo
ſe Leben ſeiner Ordens Bruder nicht vertragen konte,
nach Engelland, allwo er ein Monch, uach dieſem
Prior, ferner ein Abt, endlich 1114 Biſchoff zu Rocheſter
geworden, und 1124 geſtorben iſt. Er ſchrieb Epi-
ſtolam de incertis conjugiis, welche in Dacherii Spi-
cilegio; und ein Werck de eccleſia roſtenſi, davon
ein Stuct in Mbartons Anglia S. ſtehet. Baleus ge
deuctet zwar noch verſchiedener Schrifften mehr, wel—
che aber von andern gleiches Nahmens ſiud verferti
get worden. Wharton. Cave. La.

EROMEMNEs, ein Pythagoraer von Tarent, hat et
was de anima geſchrieben, wovon Claud. Mamertus
ein Fragmeut anfuhret.

ERoOs., ein Medieus, zu Anfange des erſten Seculi,
war bey des Kapyſers Auguſti Printzeßin der Julia
als Leib-Artzt in Bedienung und wird von einigen zum

Vera
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z85 EROTIANVUS ERPENIuUS
Verfaſſer desjenigen Buches angegeben, welches un
ter dem Nahmen Trotula vorhanden iſt; wiewohl
ſolches von einem neuern ſalernitaniſchen Artzte ver—
fertiget worden. Cle. Ke.

EROTIANS, ein Grammaticus zu Rom im erſten
Seculo, unter der Regierung des Nero, wird von ci
nigen Herodianus genannt, hat die hippocratiſchen
Wercke in Ordnung gebracht, und in 7 Sectiones ein
getheilet, auch uber gedachte opera ein eigenes Glos—
ſarium verfertiget, welches mit Barthol. Euſtachii
Anmerckungen zu Venedig 1566 in 4 am beſten her—
aus gekommen. Pa. Le.

von LRP (Ilenriea), eine gelehrte Aebtißin im Frauen
Kloſter, in der Vorſtadt Maſtricht gelegen, kam zu
ſolcher Ehren-Stelle 1503, ſchrieb eine Chronick un—
ter dem Titel: Læciact uytſoher out Boek geſehrewen,
welche in Ant. Matthæi aualeftis veteris ævi Tom. J
ſtehet, und ſtarb 1548, 26 Dec. Eng.

ERPENIUS (Thomas) ein in der Literatura orien—
tali ſehr erfahrner Mann, gebohren zu Gorenm 1584
den 11 Sept. gieng in ſeinem 10 Jahre nach Leiden,
wurde 160ot daſelbſt Magiſter, legte ſich mit groſſem
Fleiß auf die Philoſophie und Lingvas orieutales, that
auch eine Reiſe nach Canibridge, Oxford und Paris,
da er ſich ſonderlich mit Zpaco Caſaubono bekaunt

gemacht, und von einem agyptiſchen Jacobiten in der
arabiſchen Sprache unterrichten laſſen. Von hier
gieng er nach Saumur, und weiter nach Jtalien, all—
wo er ſich die maylandiſihe und venetianiſche Biblio—
thek wohl zu Nutze gemacht, und von den Turcken
weiter die turckiſche, perſiſche und athiopiſche Spra—
che gelernet hat. Er war auch in der Schweitz und
Deutſchland unter den Gelehrten ſehr bekannt, wurde
1613 Profeſſor Lingvarum orientalium zu Leiden, ünd
legte mit groſſen Unkoſten eine Dructerey zur hebrai
ſchen, ſyriſchen, arabiſchen, perſiſchen, athiopiſchen
und turckiſchen Sprache an, wodurch er die vortreff—
lichſten Sachen ſehr correet heraus gegeben. Darauf
wurde er von den Staaten in Holland zum Dollntet
ſcher ihrer Briefe gebraucht, und ſtarb, da die Peſt in
Holland hin und wieder graßirte, 1624, 13 Noveuib.
Er beſaß eine groſſe Anzahl von gedruckten und ge—
ſchriebenen orientaliſchen Buchern, davon 1656 zu
Amſierdam in 4 ein beſonderer Catalogus nebſt der
ihm von Ger. Jo. Voßio gehaltenen LeichencRede im
Druck heraus gekommen, und gab Locmanni ſapientis
fabulas ſelecta quædam Arabum adagia; eine Gram-
maticam hebræam und arabicam; proverbia arabica,
cum interpretatione ſcholiis; Novum Teſtamen-
tum arabicum; annotationes in Lexicon arabicum
Raphelengii; pentateuchum Moſis arabice; pſalmos
Davidis ſyriace; arcanum punctationis revelatum;
hiſtoriam Joſephi patriarchæ ex alcorano arabice
latine cum ſuis ſcholiis alphabeto arabico j cano-
nes de literarum EVI apud Arabes natura permu-
tatione; Verſionem notas ad arabicam paraphira-
ſin in Eyangelium Johannis; grationes III de lin-

ERRANS ERTEL z00
guarum arabicæ ebrææ dignitate; Dimacini hiſto-
riam ſaracenicam Roderici Ximenis hiſtoriam Ara-
bum cum notis tabulis geograph.; Grammaticam
chatdæam ſyram; de peregrinatione gallica uriliter
inſtituenda; præcopta de lingua Græcorum commu-
ni dec. heraus. PB. W, m. A. Sw. Fa. Nic.

ERRANS (ſiieron.), ein Sicilianer, war erſt ein vor
nehmer Dechtsgelehrter, trat hernach in den Capuci—
ner-Orden, und brachte es durch ſeine Frommigkeit
und Verdienſte ſo weit, daß er 1587 General deſſelben

wurde. Er ſtarb zu Drepanv 1610, und hinterließ
expoſitionem in regulam S. Franciſci. M.

ERRICOo, ſiche Herrico.
ERRICo, oder Herrico, ober Henricus, (Scipio), ein

Sicilianer, gebohren 1592 zu Meßina, legte ſich auf die
Philoſophie, Theologie und Dichtkunſt, ward in die
beruhmteſten italtantſchen Academten als ein Mitglied
aufgenommen, gab in ſeinem 20 Jahr zwey Gedichte
Endiuuione und die Ariaua heraus, welche wohl auf—
genoninen worden, ſchrieb viel andere italianiſche Ge—
dichte, z. E. rime liriche la guerra trojuua; la croce

ſteliutu; l Auſtria viclorioſa &c. verfertigte auch Cen-
ſuram adverſus Petri Soave Polani de concilio triden-
tino pſeudo-hiſtoriam; de tribus ſeriptoribus Iliſto-
riæ Concilii tridentini, unter dem Nahmen Cafur
Aquilinius; de ſeientia media ejus origine, unter
deni Nahmen Antonius Luiriugus. Placcius de pſeu-
donymis. To. Pab.

ERSKEIN (Alexander), hat um 16so gelebet, und
eine Relation de morte Caroli Guſtavi, Sueciæ Regis,
geſchrieben, welche im Diario Europæo P. IV ſtchet.

ERSTENBERGER (Andreas), ſoll Verfaſſer der
160t, unter dem Nahmen Franc. Burcardi, zu Mun—
chen, in 4 edirten Avronomiæ, oder Freyſtellung der
Religion ſeyu. Wahreui. ab Ehrenberg de ſœderibus
Lib. 2 cap. 2.

ERTLEL (Anton Wilhelm), ein Licentiatus Juris,
auch kayſerlicher, und der unmittelbaren freyen Reichs—

Ritterſchaſft in Schwaben, Rath, und reſpective ge—
meinſchafftlicher Syndicus, aus Bayern, florirte in
der letzten Helffte des 17 Seculi, und ſchrieb in deut
ſcher Sprache: Theatrum ſuperioritatis territorialis
novitor extrucſtum, d. i. neuerofneter Schauplatz der
landesfurſtlichen Gber-Botmaßigkeit und ſo ge
nannten Territorial-Superioritaut, nebſt einem An—
hauge und Diſcurs vom Anſchlag und Schatzung der
hochgultigen Land-und anderer Guter; Relationes
curioſas bavaricas; Palæſtram aulico- juridicam de
juribus Principum, oder Schaubuhhne vom Furſten-
Recht; Praxin auream de jurisdictione inſeriore, ci-
vih, vbalſa, vulgo von Nieder-Gerichtbarkeit, Erb
Gericht, vogteylichen Obrigkeit, und HofMiarck
Gericht; Obſerrationes üluſtres juricico-equeſties,
welchr man auch inm 1Tonw von Jo. Steph. Bur—
germeiſters Libliotheca equeſtri findet; den chur
bayeriſchen Atlautem iu etlichen Theilen.

Bb 2 ERTTZ-
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zyi ERTZBERGER ERYTHRÆUS
7. ERTZBERGER (Ienr.), ein Sohn Severini, Pro
J feſſoris graca Lingva und Predigers zu Baſel, war da
an ſelbſt 1547 gebohren, promovirte im 17 Jahre ſeines

t p
Alters in Magiſtrum, erhielte kurtz darauf eine Dorf
Pfarre, und nach etnem Jahre die Profeſtionem gra—

f

J

ca Lingva zu Baſel, und endlich einen Prediger-Dienſt
J an der Peters-Kirche daſelbſt. Als er 1570 wider die

wirckliche Gegenwart des Leibes Chriſti im heiligen
J Abendmahl allzuhefftig geprediget, wurde ihm deswe—
ĩ

gen vom Rathe ein Stiltſchweigen auferleget: er mu

ſt ſte auch nicht lange nach dieſem ſein Amt gar nieder—
u

legen, weil er die formulam bucerianam nicht unter—

J

ſchreiben wolte. Er kam darauf zu Fuſſe nach Paris,
woſelbſt er dem grauſamen Blut-VBade durch Hulffe
eines ſchweitzeriſchen Soldaten mit Muhe entgangen.
Er kehrte demnach wieder nach Deutſchland zuruck,

4 ;n und erhielte 1573 zu Mühlhauſen im Elſaß einen Pre
ĩJ diger-Dienſt, ſtarb aber 3 Jahre hernach in der Blute

ſeines Alters zu Baſel, wohin er ſich auf eine Zeitlang,
die Lufft zu veraudern, begeben hatte. Er hinterließ

lul eine Erlauterung der Lehre vom heiligen Abendmahl.
IiL.

4 LRULus (Conſtantius), von Narni, war Biſchoff zu
1

Spoleto in Jtalten, ſchrieb de koro competente; de
»u1* Prœbenda &c. und ſtarb 1506. Ja.

der ERWVACHSENDDE, ſiche von Glaſenap (Joa-

der ERWACIISENIE, ſiehe von Bircken (Siegm.).
J J ERXIAs, ein griechiſcher Scribent, hat eine Hiſtorie
J 4a von Colophon verfertiget, und wird von einigen mitJ

it dem Ergia von Rhodirs, ſo eine Hiſtorie von ſeinem

J u
Vaterlande, hinterlaſſen, vor eine Perſon gehalten.

At. Fa.et!
J ERVeHOs, ſiehe Eriphus.ERvT IIRÆUS (anus Nieius), ſitehe Roſſi.

40
ERYTIIRÆVUS (Joachim), ein lutheriſcher Prediger,

gebohren 1637 den 13 Decembr. zu Bela in Ober—

u

R Ungarn, ſtudirte zu Wittenberg und ward in ſeinem
jiun! Vaterlaude zu Leutſch Archidiaconus. Wie er aber

l4
nebſt andern evangeliſchen Predigern aus Ungarn ver

J
uu jagt wurde, ſo kam er nach Pommern, und erhielt

1674 bey Stettin eine Land-Pfarre zu Hohen-Zadel,42 I 1676 ſiettiniſchen Schloß—
DI Kirche, 1687 Paſtor daſelbſt zu Petri Pauli, und ſtarb

1699 den 21 Martti. Seine Schrifften ſind Dilſſert.
“35. J de attributis Dei, de,cauſis; Synoplis biblica ſtilo li-
J gato ſcripta; Breviarium biblicum; Apocdemica ſa-

cra; Expoſitio auguſtanæ confeſſionis. Jæ.ſo 3j

J Sohn, gebohren 1663 den 28 Jan. zu Leutfch in O—
ber--Ungarn, ward 1688 Diacounus an der Schloß—Jn Kirche zu Stettin, ſuccedirte ſeinem Vater 1700, und
ſtarb 1703, 28 April, nachdem er das geiſtliche Ver
giß mein nicht geſchrieben, welches aus 12 Reujahrs—

u Prediaten beſtehet. Jæe.va ERYTHRÆus Micolaus), ein JCtus von Vene
l dig burtig, lebte in der erſten Helffte des 16 Seculi,
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gab 1539 Virgilii Wercke mit Scholiis und einem
Indice heraus, verfertigte auch Indices uber den Ho
mer, Lucrez, Ovidium c.; Dictionarium latinum;
de poetica de titulorum ac digniratum nominibus
de cognominum ratione &c. welche aber insgeſamt
nicht gedruckt worden. Ge. Gœtze.

ERYVTIIRÆUS (Valentinus), gebohren zu Lindau
1521, hat zu Straßburg und Wittenberg ſtudirt, her—
nach an dem erſten Orte einen Schul-Dienſt, und
nicht lange darauf die Profeßionem Oratoria bey der
daſigen Academie erhalten, 1575 aber. zu Altorf der
Schule als Rector vorgeſtanden, woſelbſt er 1576 den
29 Martii, geſtorben, und tabulas in orationes Cice-
ronis; in dialecticam Sturmii; in dialecticam Me-
lunchtlhonis, in Grammaticam; commentar. de uſu
decem categoriarum; de Grammaticorum ſiguris lib.
4; de periodis; de vitiis orationis; de ratione le-
gendi ſeribendique epiſtola; medullam Rhetorica
tullianæ hinterlaſſen hat. Omeis gloria acad. altortf.
Fr. Lud.

ERYIIIROPEL Mavid Rupert), ein lutheriſcher
Prediger und Sohn David Erpthropeln Predigers
an der Egydien-Kirche zu Hanover, gebohren allda
1653 den zo Mertz, zohe 1672 auf die Univerſitat Je
na, ward allda 1675 Magiſfter, that eine Reiſe durch
Deutſchland, Ungarn, Holland und Eugelland, verſa
he 1678 im Sommer zu Londen den Gottesdienſt in
dem Pallaſte des daniſchen auſſerordentlichen Abge—
ſandten, Graf Anton von Oldenburg, ward 1679
Hof-Capellan bey der neuſtadter Hof- und Stadt-Kir
che zu Hanover, 1685 Beyſitzer des Conſiſtorii, 1688
Conſiſtorial-Rath allda, 1687 zu Jena Licentiatus
Theologia, 1698 Superintendens auf der Neuſtadt
Hannover, 1706 Ober-Hofprediger, und ſtarb 1732
ben 22 Decemb. Seine Schrifften ſind: Diſſ. de
montibus pietatis; de diademate inviolabili, welche
zwar angeſchlagen, aber wegen dazwiſchen kommender
Reiſe nicht gehalten worden; de miniſtris eccleſiarum
auguſtanæ confeſſionis rite vocatis, recte ordinatis,
a cavillationibus auανα pontiſiciorum vindica-
tis, welches ſeine Jnaugural-Diſputation iſt, die er—
zu Jena unter D. Baiers Vorſitze gehalten; der
Mann voll Schmertzen und Kranckheit, oder Paſ—
ſions-Predigten; das himmliſche Burger-Recht aus
Gottes Wort verfaſſet, uber Phil. III, 20; Leichen
Predigten. Schm.

ERYTHROPEL (George), ein lutheriſcher Predi—
ger, gebohren 1607 zu Hanover, ſtudirte zu Jena
und Rinteln, ward an dem letzten Orte 1628 Magi—
ſter, begab ſich nach Haniburg, wurde von da zum er
ſten evangeliſchen Prediger im Kloſter Harſenfelde be
rufen, kam 1638 nach Hanover an die Egydien-Kirche
und 1658 an die Georgen-Kirche, worauf er 1669 als
Senior des Miniſterinverſtarb. Man hat eine ziem
liche Anzahl Leichen-Predigten von ihm im Drucke.
Meiers Nachricht von der hanoverſchen Reformation.

ERYTHROPEL (Rupertus), ein lutheriſcher Theolo
gus des 17 Seculi, gebohren zu Schmaleburg im

Stifft
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393 ERZE ESsSAIASs
Stifft Colln 1556, hatte Heinrich Rothuet zum Va
ter, und ſolte das Tuchmacher-Handwerck lernen.
Weil er aber groſſe Luſt zum Studiren, und der Va—
ter die Verderbniſſe der romiſchen Kirche eingeſehen
hatte; ſo brachte er ihn zuerſt in die evangeliſche Schu
le nach Soeſt, von dar er ſich nach Ahlen, und weiter
nach Buhren begab. Weil er ſich aber kümmerlich
durchhelffen muſte; ſo wolte ihn der Vater wieder
zu dem Handwerck halten. Allein er ſetzte ſein Studi—
ren in den Schulen zu Wetter, Marpurg, Hildesheim
und Brauuſchweig fort, informirte und famulirte bey
dem beruhtiuten Chemnitio, ſtudirte 4 Jahr zu Leipzig,
zohe nach Wittenberg, wurde daſelbſt 1584 Magiſter,
auch zu Ende dieſes Jahrs Conrector zu Hanover;
1585 Pfarr-Herr zum heiligen Ereutz daſelbſt, 1596
aber zu St. Cieorgen; und iſt der Groß-und Aelter—
Vater der beruhmten Erythropeln zu Hanovver. Er
ſchrieb Analyſin logicam in Epiſtol. Evangel. Do-
miu. pericopas; poſtillam methodicam in Lpiſtol.
Evangelia; Theologiam apoſtolicam d methodicam,
oder Erklarung der Epiſieln Pauli, Petri, Jacobi, Ju-
dæ, Johannis und an die Hebraer; analylin in hiſto—
riam paſſionis Chriſti; geiſtliche Weck-Glocke wider
die Turcken; Paſſionale oder Creutz-Opffer unſers
HErrn JEſu Chriſti; harmoniam hiſtoricam IV
Evangeliſtarum; catenam auream in harmon. evan-
gel. davon aber nur der erſte Tomus 16o9 zu Mag
deburg in 4 gedruckt iſt, und die ubrigen nebſt der Er—
klarung der Pſalmen Davids bey den Erben im Ma—

nuſcript liegen. Drey Jahr vor ſeinem Enoe verlohr
er das Geſicht, verwaltete aber doch dabey ſein Amt,
konte nach einiger Zeit wieder ſehen, und ſtarb 1626,
7 Octobr. in 70 Jahr. Leb.

de ERZE Ximener (Nichael), ein ſpaniſcher JCtus
von Prexamo, lebte im 17 Seculo, war erſtlich Cano
nicus zu Leon, hernach Capellan in der koniglichen Ca—
pelle zu Toledo, und ſchrieb Prueba de la piedicacion
de Sant Jago en Eſpanna. Ant.

de ERZILA, oder Arteaga, (ſortunius Garrzia), ein
oCtus aus Spanien, aus Biſcaja burtig, lehrte eineZeitlaug die Rechte zu Bologna in Jtalien, ward hier

auf koniglicher ſpaniſcher General-Advocat in dem
Rathe von Navarra und ein Mitglied des Raths
von Caſtilien, lebte zu Kayſers Caroli- V Zei—
ten, und ſchrieb: de pactis; ad Legem Gallus; de
ultimo ſine utriusque juris; conſilium pro milirtia S.
Jacobi. Sein Sohn Alphonſus de Erzila gab 1577
ein Gedichte unter dem Titel la Auracaua heraus. Ant.

ERZILLA (Alphonſ.), ſiehe Zuniga.
ESAIAsS, ein Sohn Amos, lebte um A. M. 3180 zu

Jeruſalem, deſſen Prophezeyungen in der Schrifft al
ten Teſtaments vorhanden. Er ſoll aber wegen ſeiner
ſcharffen Straf-Predigten, auf Befehl des Konigs
Wannſſe, ſeines Eydamis wie man vorgiebt, mit einer

ſonalia Elaiæ.
Hholtzern Sage ſeyn zerſchnitten worden. Serpilij per-

J 4 J J 1
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ESAIAs ben Eliæ, ein Rabbine von Trani im Nea

politaniſchen, lebte inm 13 Seculo, und ſchrieb deci—
ſiones talmudicas; Lectiones de Meſuſa; comm.
in Pentateuehum unter dem Titel explicatio recon-
ditorum legis myſteriorum; Comm. in prophetas.
pſalmos Jobum, die noch alle im Manuſcript lie—

gen. Seine obſervationes novæ aber in Alpheſi cly-
peum fortuum ſind mit dieſes Werck ſelber zu Vene—
dig 1552 zuſamnien gedruckt worden. W.

ESAIAs, ein Rabbine im 12 Seculo, welcher einen
Comm. in librum natt ſo ſonſt tond novn genen,
net wird, geſchrieben haben ſoll. W.

ESAIAS Levita, ben Jac. ben Jeſchaja Iorwitz, ein
pohlniſcher Rabbine, welcher quæſita reſponſa un—
ter dem Titel domus Levi ex Pſ. CXXXV, 20; in-—
gleichen nt edirt, und 1695 geſtorben iſt. W.

ab ESBACH (Goswinus), ein deutſcher JCtus, gab
1673 notas obſervationes ad Bened. Carpæovii de-
finitiones forenſes zu Franckfurt in 4 heraus, welche
1703 in fol. wieder aufgelegt worden.

de ESBARROVA (Auguttinus), ein ſpaniſcher Do
minicaner von Cordova im 16 Scculo, war einer von
den beruhmteſten Theologen und beredteſten Predigern
ſeiner Zeit, ſchrieb Expotiriones in ſummulas l'etri
Hiſpani;. Inſtitutiones dialecticas; el puriſicador de
la conciencia, reglas para conocer qual ſia peccadu mor-
tal o no; de la orncion mental, und ſtarb 1o Auguſt.
1554, im Geruch der Heiltgkeit. Ant. Eck.

de ESCALANTE (Ant.), ein Spanier, hat um die
Mitte des 17 Secculi gelebt, und auvilio reul de los po-
bres geſchrieben. Ant.

ESCALANTI (Didac. Otannez), ein Spanier von
Burgos, lebte um das Ende des 16 Seculi, und

ſthrieb repertorio de los tientpos perpetuo. Ant.

de ESCALANTE (Perdinand), ein ſpaniſcher Theo
logus, vom Orden der heiligen Dreyeinigkeit, war

Dunm r6r2 Profeſſor primarius Theologia in ſeiner Ge
burts-Stadt Stvilien, und ſchrieb Clypeum concio-
natorum verbi Dei. Ant.

de la ESCALERA Guevara (Petr.), ein in Huma
nioribus und der alten Hiſtorie wohl erfahrner ſpa—
niſcher JCtus von Eſpinoſa de los Monteros in Alt
Caſtilien, practicirte zu Madrit, ſchrieb Origen de los
Monteros de Eſpinoſa, ſit calidad exercitio, preeminen-
cias y aſſenciones, tr. de Metatis Epidemeticis, und
ſtarb 1657, im Febr. Ant. W, d.

ESCALONA (Alolionſ.), ſiehe Molina.
ESCARD, (loh. Bupt.), ein Jeſuite aus der Jnſel Ma
jorca, gebohren 1581, lehrte die Oratorit zu Sara
 goſſa mit groſſem Applauſu, machte ſich durch ſrin

Prebigen beruhmt, ſchrieb im Spaniſchen Rhetoricim
chriſtianam; concionem in obitu Bilth. Borgiæ, und
ſtarb in ſeinem Vaterlande um 1652. Al.

de ESCAVIAs (etrus), ein Spanietr im 16 Seculo,
war Gouverneur zu Anduxar in Andaluſien, und

ſchrieb repertorio de Principes de Eſpanua, deſſen ſich

Bb 3 Gundiſ.
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395 EsCcH ESCIIENBACII
Gundiſ. Argote de Molina im Manuſcript wohl be
dienet hat. Ant.

LSCII Micolauso) ein Edelmann, gebohren zu Oſter
wick in Brabant 1507, hat ſich nach ſeines Weibes
Abſterben, den geiſtlichen Sachen gewidniet, und ob
er wohl rvoegen Leibes-Echwachheit kein Cartheuſer
werden konnen, ſich doch zum offtern in eine von ihm
erbauete kleine Zelle nechſt der Carthauſe zu Colln be—
geben, und iſt zu Sieſt, allwo er Prediger geweſt, 1578
geſtorben, nachdem er exercitia pia; iſagogen ad vi-
tam introverſam capeſtendam &c. geſchrieben, auch
die 4 Bücher margaritæ evangelicæ aus dem Lateini
ſchen ins Deutſcl,e überſetzt. Bo. A. Sw.

ESCIILEURNUS (Henr.), ſiehe Henricus.
LSCIIENBACII (andreas Chriſtian), eiu lutheriſcher

Theologus und Phaloloaus, gebohren 1663, 24 Mertz,
zu Nurnberg, allwo ſein Vater in der Vorſtadt Wehrd,

Prediaer war, ſtudirte zu Altorff, wurde 1684 Ma—

8

giſter und zum Poeten gecronet, gieng darauf nach
Jena, wurde Adjunctus Facultat. philoſ. that darauf
eine Reiſe nach Hollaud, und ſublevirte ſetinen Vater,
als er wieder nach Hauſe getommen, in Predigten.
Dieſer ſahe nmit Verdtuß, daß er ſich mehr auf die Li
teratur als die Theologie applicirte, und nahm deswe—
gen den Platonem, welchen er faſt allezeit, wenn er in
deſſen Abweſenheit auf die Studier-Stube gegangen,
aufgeſchlagen gefunden, hinweg, und legte die Bibel
an deſſen Stelle. Nach dieſes Tode kriegte er ein
Schreiben von dem beruhmten Magliabeccio, in wel
chern er ihn nach Florentz invirirte, und ihm in Admi—

niſtrirung der großhertzoglichen Bibliothek zu aßiſti—
ren, dabey aber unter andern ſehr favorablen Condi—
tienen, die unangefochtene Freyheit ſeiner Religion
anbot. Er war auch im Begriffe nach Jtalien zu ge—
hen, als ihm das Amt eines Jnſpeetoris Alumnorum
uund Oeconomia auf der Academie zu Altorff angetra
gen wurde, woruber er die italianiſche Reiſt einſtelle—
te, und gedachtes Amt 1691 antrat. An. 1695 kam

er als Diaconus an der Marien-Kirche, wie auch als
Profeſſ. Eloquentiä, Poeſeos, Hiſtoriarum und graca
v
iugva in dem Gymnaſito Aegidiano nach Nurnberg,

vey welchem Amt es ihm aufangs ſo knapp gieng,
daß er einen guten Theil ſeiner raren und koſtbaren
vucher verſtonſen muſte. An. 1705 wurde er zugleich
Prediger zu St. Clara. Er gab Orphei Argonautica,
hymnos, &e de lapidibus, cum Ilenr. Stephani, Jolſ.
Scaligeri, ſuis notis; Devarii commentar. de par-
ticulis græcæ lingue cum novis curis; Epigenem
ſeu commentar. in fragmenta orphica; eine deutſche
Ueberſetzung von Petri Allix zeſierions ſur les livres
de S. Heriture; tine deutſche Ueberſetzung des Briefes
von dem Grafen Aloyfio Perdinaudo Marſigli de pho-
ſphoro minerali banonienſi; Handleitung zum
wahren Chriſtenthum; diſputat. de fabularum poe-
ticarum ſenſu morali, de poetis chriftianis ſacris græ-
cis latinis, de conſecratis gentilium lueis, de ſcri-
bis veterum Romanorum, de ſympoſiis ſapientum,
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de unctionibus gentilium, de igne Auguſtis prælato,
de enuαον ſeu notis veterum criticorum, de augu-
riis veterum &c., welche 17o5 zu Nurnberg zuſam
men gedruckt worden; programmata &c. heraus, und
ſtarb 1722, 25 Sept. Nach ſeinem Tode kamen deſ—
ſen Betrachtungen des Endes 1729 heraus, bey wel—
chen ſich ſein von ihm ſelbſt verfertigter Lebeuslauff
befindet. So ſtehen auch in Sebelborns amcnitat. lit.
einige ſeiner ungedruckten Vriefe.

von ESCIIENBACH (Wolſram), ein deutſcher Poet
aus der Schweitz burtig, lebte am Ende des zwolfften
und Anfange des 13 Seculi, und ſchrieb ein deutſch
Helden-Gedichte von Gamuvet, einent Printzen von
Anjoun und deſſen Sohn Partzifall, welches 1477 ge
druckt worden. Wagenſeil in commentat. de ſacri
rom. Imperii libera civitate norimbergenſi.

EsSCIIENBURG (Joh.) eines Archidiaconi gleiches
Nahmens zu Lubect Sohn, ſtudirte zu Roſiock und
Jena, ward an dem letzten Orte Magiſter und 1621
der philoſophiſcheu Facultat Adjunctus, nachgehends

Recctor zu Stolpen in Pommern, und ſchrieb or. de
crueuto Chriſti ſacriſicio. Alol.

ESCIIENBURG Mic) ein kubecker aus der andern
Helffte des 16 Seculi, hat Arithmeticam logiſticam
in deutſcher Sprache 1571 zu Franclfurt edirt. Mol.

ESCHENLOIIER(Tetrus), gebürtig von Nurnberg,
war im 15 Sceulo Secretarius zu Breßlau, und
ſchrieb ein ſchones Chronicon wrartislavienſe de Re-
hus ſui temporis von 1440 bis 1478 in folio, wel
ches durch und durch die beſten Diploemata und Ur
kunden iu ſich halt, auch daher die ſchleſtſche Hiſiorie
unter Georgen von Podiebrad, Konige von Bo—
haimb ungemtin erläutert. Leb.

ESCHER, ſiehe Ercher.
ESCHRINARD (Eranc), ein Jeſuite, gebohren zu

Nom 1623, lehrte die Humaniora und Philoſophie zu
Florentz und Rom, wie auch die Matheſin zu Perugia,
ward Rector des Collegii zu Twoli, ſchrieb de horo—

logio hydraulico; microcoſmum phyſico. matlema-
ricum; compendium philoſophiæ; 300 problemata
opticas orationem in paraſceve habitam; tractatum
duplicem de impetu; wie auch unter dem Nahmen
Cuſtanzo Amichevoli: Architecturam militarem &c.
Cinelli bibliotheca volante. Al. Man.

ESCHRICH (Johann Chriſtoph), ein Fanaticus, ge
bohren 1706 zu Gieſchwend am thuringer Walde, ftu
dirte auf dem Gymnafio zu Speyer, und ward daſelbſt
von ſchweitzeriſchen Leuten verfuhret. Als die ſpeyer
riſche Obrigkeit die Schweitzer wegſchaffte, muſte auch
Eſchrich mit fort. Er gieng nach Gieſſen und ſtu
dirte allda die Medicin, da er ſich zuvor des Predigens
befliſſen hatte, hieng ſich auch an den bekannten Dip
pel, ward aber kranck und ſtarb 1734 im Martio. Er
verfertigte kurtz vor ſeinem Tode die bekannte Schrifft
fur Dippeln wider die Genugthuung Chriſti und D.
Rambachen, ſoll auch einen Tractat, Vorſchlag wie

die
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397 EsCHUIDUS ESCOBAR
die Welt gebeſſert werden konne, und einen von Da
niels 7o Wochen hinterlafſen haben. Seine Lebens
Beſchreibung ward 1735 in8 beſonders gedruckt, wel
che einer von deſſen Freunden, unter dem Nahmiei
Friedlieb verfertiget.

ESCIIVIDOs (Iſo)) ſiehe Eſtwodus.
ESCIIWIDUS (Jo.) ſiehe Eſtwodus.
l ESCLAVE Fortuné, ſiehe d' Amboiſe (Miech.).
ESsCOBAR, mit dem Zunahmen von Loaiſa, (Alphonſ.)

ein Aldvocat zu Merida und Salamanca, von Gueren
na, in dem Diſtrict von Placentia buürtig, im 17 Se
culo, hat einen Tractat de pontificia regia jurisdi
ctione in ſtudiis generalibus, de judicibus foro
ſtudioſorum herans gegeben, auch commentaria in
Byphoninum hinterlaſſen, und iſt zu Salamanca ge

florben. Ant.
de ESCOBAR (Andreas), ein Spanier, Benedictiner

Ordens, hat in der erſten Helffte des 15 Secculi gele
bet, iſt Biſchoff anfangs zu Megara, hernach zu-Ei—
vitate, dann zu Ajazzo geweſen, auch einiger Mei—
nung nach Cardinal worden, und hat unter andern
contra 50 errores Græcorum; gubernaculum conci-
liorum; tr. de decimis, welcher in Tract. Tractatuum
ſtehet; Lumen confeſſorum und chronicam recolle-
ctionem XXIV ſchiſmatum ab A. C. 354 ad 1407
geſchrieben. Ant. Fa.

ESCOBAR und Mendora (Ant.), ein ſpaniſcher Je
ſuile und Prediger von Valladolid, verfertigte com-
mentaria in vetus d novum Teſtamentum; com-
ment. in Evangelia Sanctorum temporis, panegy-
ricis moralibus illuſtratos in 6 Tomis in fol.; librum
theologiæ moralis, ſo 38 mahl aufgelegt worden;
ſummulam caſuum conſeientiæ; poemata heroica
de virgine deipara; de S. Ignatio examen pra-
xin confelſſariorum, ſo auf die z9 mahl gedruckt wor
den; annotationes in cap. VI Joannis de arcano eu-
chariſtiæ, und ſtarb in ſeiner Vaterſtadt den 4 Jul.
1669, im 81 Jahre. Al. W,d.

de ESCORAR (Anton.) ein Spanier aus Valladolid,
lebte zu Ende des 16 Seculi, diente Konig Philipp II
in dem Kriege wider Portugall, und ſchrieb la ſeliciſſi-
ma jornada del Rey D. Felipe Il en la conquiſta del
reino de Portugal. Ant.

de ESCOBAR (Balthaſar), ein ſpaniſcher Philoſophus
und Theologus, lebte um 1638, war koniglicher Ca—
pellan zu Neapolis, und ſchrieb alientos ug ſlores eſpi-
rituales para la Jrequente comunion. Ant.

de ESCOBAR Garthol.), ein ſpaniſcher Jeſuite, ge
bohren 1561 von adlichem Geſchlechte aus Sevilien,

war ein Prediger und Mißionarius nach Jndbien, leb
te ſehr ſtrenge, ſchrieb conciones quadrageſimales
de de adventu; de Clwiſti teſtamento codicillo;
de feſtis Domini; conciones pro 40o horis in Quin-
quageſima; ſuper omnes B. V. ſeſtivitates; ſermo-

nes de hiſtoriis S. ſcripturæ, im Spaniſchen aber ſer—
mones de conceptione B. V. und ſtarb zu Lima in
Peru 3 Apr. 1624, im 63 Jahre. Ant. Al.
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-de ESCORAR (Chriſtoph.) ein ſpaniſcher Theologus,
-Nund Canonicus zu Gergenti, florrte um 1508, war
des damahligen Vice-Re in Sicilien Hof-Prediger,
i unnd ſchrieb de cauſis corruptæ loquutionis, de ver-

bis exceptæ actionis; de verbis aproſopicis ſ. imper-
ſonalihus, wie auch in Laur. Vallæ caput de ſico

expoſito, nebſt andern Kleinigkeiten mehr, welches
alles zu Lion 1541 in 4 zuſammen gedruckt worden.
Sonſt werden ihm auch noch beygelegt de narurali-
um nominum ratione lucubratio; commentart. de
Wiris latinitate præclaris in Hiſpania; lib. de qui-
busdam civitatis agrigentinæ antiquitatibus. Ant.

de ESCORAR Eranc.), ein Spanitr von Valentia,
florirte in der andern Helffte des 16 Seculi, und lehr

ttc anfangs zu Paris und Rom die Rhttoric nit groſ—
ſem Beyfall, wurde hernach Profeſſor Elogventia zu

Barcellona, wo er auch in hohem Alter geſtorben.
Erhohat Aphihonii Sophiſtæ primas apud rhetorem exer-
„Scitationes aus dem Griechiſchen uberſetzt; den Florum

heraus gegeben, auch interpretationem latinam
rhetorieæ Ariſtotelis im Mannſtript hinterlaſſen. Ant.

de ESCOBAR (Eranciſcus Munnoz), ein ſpaniſcher
Advocat in regia pinciana canceſſaria, lebte um 1622,
und ſchrieb de rebus eccleſiæ alienandis, vel non; wie
auch den Tractat de rarionibus adminiſtratorum
computationibus aliis, welcher auch in Deutſchland
1613 zu Franckfurt, 1646, und letztlich 1682 zu Nurn
berg, ina gedruckt worden.

de EKSCOBAR (Jac. ein Spanier im 16 Seculo,
von Ciubad-Nodrigo, war ein Advocat daſelbſt, lehrte
die Rechte, und hatte eine Tochter, die wegen ihrer Hei—
ligkeit beruhmt war, deren Leben Ludovicus du Pont
beſchrieben. UlL.

de ESCOBAR (Johannes), ein Spanier aus dem An
fange des 17 Seculi, gab Romancero biſtoi iul del Cid
zu Alcala des Henares 1612 ing heraus. Ant.

ESCOBAR del Corro (Johannes), ein JCtus, von
Fuentes de Canto, in der Dioces von Sevilien, lebte
um 1630 und iſt zu Cordua, Murcia ec. mit in das Jn
quiſitionsCollegium genommen worden. Er hat de
puritate nobiitate probanda ſecundum ſtatuta ſan-
cti ofſficii inquiſiitionis; de utroque foro; de con-
feiſlariis ſollicitantibus pœnitentes ad venerea; de
horis canonicis diſtributionibus quotidianis ge-
ſchrieben, welche 3 letztere Tractate nebſt deſſen anti-
logia adverſus Frauc. de Amaya pro vero intellectu
ſtatuti majoris collegii conchenſis zu Corduba 1642
in fol. zuſammen gedruckt worden, und iſt zu Madrit
geſtorben. Ant.

de ESCOBAR (Cabega-Debaca (Petrus), tin Spa
nier zu Ende des 16 Secuili, that eine Reiſe ins ge—
lobte Land, nud gab hernach eine Beſchreibung davon
unter dem Titel: lucero de la tierra Janta y grandexas
de Egypro in Verſen heraus. Ant.

de ESCOBAK (TPetr. Suarez), ein ſpaniſcher Augu
ſtiner-Eremit von Metellino, gab in Jndien einen
Mißionarium ab, lehrte zu Mexico die Theologie,

ſchrith

Clic
k t

o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com Clic

k t
o BUY NOW!PD

F-XChange Editor

w
ww.pdf-xchange.com

https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor


ĩ

399 ESCOLANO ESENWVEIX
ſchrieb eſcalu del paraiſo celeſtial, ſilva de la perfeccron
evangelica; relox de Principes, Jrrmones de los evan-
gelios de tudo el anno, und ſtarb 1591 zu Tlaicapan,

9 ehe er noch die Conſecration als Biſchoff von Gvada—
J lajara erhielte. Ant.de ESCOLANO (idacus), von Longares aus Ara
J gonien, ward anfanglich Biſchoff auf der Jnſel Ma—
14 jorca, und an einigen andernOrten, endlich aber 1668

Ertz Biſchoff zu Granada, und ſchrieb de magiſtra fi-
J

J

dei hæreſeos deſtructrice deip. Virg. Maria me-
ditæciones de la paſion do Chriſto para el uſo de qual-
quiei alma devota; hiſtoria de S. Ilierotheo. Ant.

ESCOLANO (Calſpar), ein ſpaniſcher Hiſtoricus aus
Valentia, lebte zu Anfange des 17 Seculi, war fo—
niglicher Chronographus, und ſchrieb Decada prime-

wl de Ialentia in 2 Tomis. Ant.1 EsCRIVA (Tranciſeus), von einigen Scriba, oder
Scribanus irrig genannt, ein ſpaniſcher Jeſuit, war
Doctor Theologia und Canonicus in ſeiner Vaterſtadt

un Valentia, und ſtarb daſelbſt den zo Dec. 1617, im 87
J Jahr. Er ſchrieb im Spaniſchen ae 4 noviſſimis;

vitam Jo. de Ribera; de obligationibus ſtatus unius-
4 cujusque, ſecundum quas judicabitur. Al. Ant.

ESCDUDERO (Franc.), ein ſpaniſcher Jeſuit von la
Parra in der Dioces Cuenza, ſchrieb 1589 la vida de

uu S. Jultiun fegundo Obiſpo de Cuenga, und ſtarb in ſeinem
48 73 Jahre. Ant.

J
de ESCULO (Johannes), ſithe Johannes Aſcu-

lanus.r de ESCULO (Nicolaus), ſiehe Nicolaus.
J de Es CULO (aladinus), ſiehe Saladinus.
1. ESDRAs, oder Elra, des Seraja Sohn, aus prieſter—mnult babyloniſchen Gefang

4 niß nm 3550, zog aber nach Erbauung des Tempels
J wieder nach Jeruſalem, brachte den judiſchen Gottes—

dienſt, wie auch die bibliſchen Bucher in Ordnung, die
er vorlas und erklarte: daß er aber viel davon ſelber
geſchrieben, oder die alten hebratſchen Buchſtaben ab

geſchafſt, und chaldatſche an die Stelle gebracht, der
u alteſte Criticus unter ben Hebräern ſey, auch die Ma—

ſoram erfunden, iſt nicht wohl zu erweiſen. Er ſtarb
in Perſien in hohem Alter, und ſoll die Bucher Esdra
und Nehemia, wie auch der Konige, und der Chro—
nicke geſchrieben haben. Jn der offentlichen Biblio
thel zu Bologna ſollen noch die 5 Bucher von ſeiner ei

J genen Hand auf Pergamen geſchrieben liegen. Ser-
10

„i pilii Perſonalia. Fabricii Codex pſeudepigr. AE.
EsSDRAs ben Salomo, ein Rabbine aus dem 14 Se

culo, ſchrieb Comment. in pentateuchum; Comm.
in prophetas priores, welche beyde in der bodlejani—

ſchen Bibliothek im Manuſcript liegen. W.I ESENVWEIN (AMatrhæus), ein wurtembergiſcher
Theologus zu Beilſtein 1620, den 5z May gtbohren,

„J.
allwo ſein Vater M. Georg dazumahl Diaconus war,
promovirte in Magiſtrum, reiſete nach Baſel, bey dem

ĩ

gelehrten Buxtorff die hebraiſche Sprache gruudlich

—SS

ra de la luſtoria de lu infigne y coronada ciudad y reino
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zu erlernen, bekam 1651 das Diaconat zu Urach, und
wurde das folgende Jahr darauf zu Tubingen Diaco—
nus und zugleich Profeſſor Lingva ſancta. An. 1659
ward er Decanus zu Leonberg, ferner 1661 zu Kirch—
heim unter Teck, endlich tö6g furſtlicher Rath, Abt
zu Hirſchau, und Landſchafts-Aſſeſſor, ſchrieb Chriſte-
logiam bibticam, ſ. Erkanntniß in 2 Theilen; Leich
Predigten; Omina felicis conjugli, ſ. Wahrzeichen
einer kunftigen guten Ehe; und ſtarb 1672, den 24

Sept.im 52 Jahr. Fi.
EsSIUs, oder lleſius, (Johann), ein Presbyter zu

Utrecht, woſelbſt er gebohren war, that 1489 eine
Reiſe in die Morgenlander, und ſchrieb Irinerarium ſ.
peregrinationem ſuam hieroſolymitanam, ſo voller
Fabeln und Unwahrheiten ſtecket, und erſt zu Utrecht,
nachmahls 1499 zu Deventer, 1565 zu Antwerpen in
8, auch iu Paris in 4 heraus gekommen, in der Biblio
thek aber zu Tegernſee im Mauuſcript lteget. Bur.

EsIUs, oder Heſius, (Richard.), ein im Gricchiſchen
wohl erfahrner Jeſuite von Utrecht, lehrte 44 Jahr
lang die Humaniora zu Venedig, ſchrieb Inſtruckiones
grammatieæ lat.; inſtructiones linguæ græcæ; Com-
pendium linguæ gr. ex Nic. Clenardo; compendium
linguæ lat. ex Em. Alvaro, de quantitate ſyllabarum;
proſodiæ rudimenta ex Alvaro illuſtrata, uberſetzte
auch Sinmmiæ Rhocdii Bipennem aus dem Gricchiſchen
ins Lateiniſche, und ſtarb zu Piacenza 1630, 10 Nopb.
im 83 Jahre. Al. A. Bur.

ESKUCHE (Joh.) ein reformirter Prediger zu Groß
Friedrichsburg in Africa, wurde dahin 1694 von der
toniglich- preußiſchen: aach Africa und America han—
delnden Compagnie zu Embden beruffen; kam nach
vter Jahren von dannen nach Embdeu ſehr ſchwach
und kranck zurück, und beſchloß nach etlichen Mona
ten ſein Leben, nachdem er miſcellanea ſacra, maxi-
mam partem prophetica heraus gegeben, die Gerard
Uuthov 1710 zu Embden auflegen laſſen, und von des
Verfaſſers Leben etwas in der Vorrede gedacht.

de ESLAVA (Anton.), ein Spanier von Sangveſſa
in Navarra, florirte im Anfange des 17 Seculi, und
gab 1609 zu Pampelona primera parte de las noches
de Invierno heraus. Ant.

von ESMANDRE VILLE (Jo.du Boſc), ſiehe du
Boſc.ESMARCH Auguſtus), von Flensburg geburtig, war
1721 Paſtor zu Ulſeniſſe in Hollſtein, und ſchrieb 4
diſquiſitiones hiſtorico- philologicas de Dagone, co-
loſſo Nebucadnezaris, Artemide Epheſiorum in-
ſigni Dioſcurorum in navi Pauli alexandrina; 36
obſtacula unionis a Calvinianis ante deliberationem
de unione cum illis removenda; Beweis, daß die
Reformirten mit ihrer Lehre Chriſti Genade von
ſich ſtoſſen. Mol.

ESMARCH (Nic. Lud.), von Klirbull in Hollſtein,
ein deutſcher Poet, und ſeit 1686 Paſtor zu Hertzworn
in der Grafſchaft Pinneberg, ſchrieb unter dem Titel
bion geiſtliche Gedichte, Begrabniß Gedichte und

Epigram-
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401 ESPAGNE ESPARSA
Epigrammata; Helicon oder Hochzeit- und Gluck—
wunſehungs-Gedichte und weltliche Epigrammata;
Gedancken uber das andere Jubel-Jahr der evange—
liſchen Kirche in Verſen, ließ auch viele Gedichte
in niederſachſiſcher Sprache, und ſtarb im May 1719.

Mol.
d' ESPAGNE (JOo.) ein reformirter Prediger bey der

frantzoſiſchen Kirche in Londen, aus der Dauphine in
Franckreich, hat in der Mitte des 17 Scculi gelebet,
und in frautzoſiſcher Sprache einen Tractat von den
allgemeinen Jrrthumern, ingleichen Anmerckungen
über den chriſtlichen Glauben, und uber die zehn Ge—
bote; le Schibboleth; l'harmonie des temps; examen de
17 Muximes judaiques, und andere Sachen verferti
get, welche 1671 zu Genf und 1674 im Haag, in 12 zu
ſammen gedruckt, auch von Sigm. Hosmann 1673
zu Berlin, und 1699 zu Zelle, zuletzt aber 1724 zu
Franckfurt am Mayn ins Deutſche uberſetzt, heraus
gegeben worden. B.

d' ESPACGNEP (Jon), ein Praſident in dem Parla—
meut zu Bourdeaur, lebte im Anfange des 17 Seculi,
gab 1616 ein alt frautzoſiſch Manuſcript le RKaſier des
guertes genannt, ſeiner Meinung nach zuerſt heraus,
welches aber bereits 1523 gedruckt worden, und da
von nach einigen Konig Ludovicus XI in Frankkreich,
oder ein gewiſfer Eſtienne Porchier Verfaſſer ſeyn
ſoll; ſol auch das Buch la philoſfophie natunelle des
anciens retublie en ſa pureté geſchrieben haben, wel—
ches letztere anfangs lateiniſch 1623 zu Paris unter
dem Titel: enchiridion phyſicæ reſtirutæ, ohne ſei—
nen Nahmen, hernach 1673 zu Genf nebſt ſeinem
Arcano hermeticæ pluloſophiæ, zuletzt aber von Jo.
Lud. Hannemannen unter dem Titel: Synopſis phi-
loſophiæ naturalis ſanctioris reſtitutæ, 1718 zu Tubin
gen in 12 aufgelegt, auch 1685 unter dem Titel gehei
mes Werck der hermetiſchen Philoſophie zu Leipzig
ins deutſch herausgetommen. Zu Ynfange dieſes ſei—
nes Buches ſteht die Deviſe: Spes mea eſt in agno,
da per Anagramma ſein Nahme herauskomnit. B.

de ESPARSA Artieda (Martin), ein Jeſuite von
Ezcarez ohnweit Pampelona, gebohren 160o, ſtudir
te zu Salamanca, lehrte die Philoſophie zu St. Jago,
und die ſcholaſtiſche Theologie zu Valladolid und Sa
lamianca, kam von dar nach Rom, doeirte daſelbſt
die Theologie, und lebte noch 1676 als Prapoſitus ge
neralis, Cenſor der Bucher, Qualificator der Jnqviſi
tion und Rath bey der Congregatione Rituum, ſchrieb
de immaculata conceptione b. Mariæ virg.; Curſum
tlieologie. in io Buchern; epiſtolas S. Auguſtini in
unum faſeiculum collectas; de virtutibus moralibus
in communi; appendicem ad quæſtionem de uſu li-
cito opinionis probabilis; tr. de gratia. Al. Ant.

de ESPARSA (Thom. Ferrer), ein ſpaniſcher Medi
cus zu Albarrazin, lebte um 1636, und ſchrieb tract.
de la facultad medicamentoſa que ſe ballæa en la
agua de los bannos de Tervel en el reyne de Aragon.
Ant.

Grlehrt. Lexic. T II.

EsrEJo EspPENCA- s acr
de ESPEJO (Lupuso). ein Spanier von Oriavella im

16 Seeulo, lehrte zu Valentia, kam hernach in Jta—
lien, und ſchrieb allda in ſolcher Sprache buſtorta ae
prinu Re delii regui di Nupoli Aragonia. Ant.

d' ESPEISES (Ant.) ein JCtus, gebohren zu Mont.
pellier 1594, hat ſich anfangs in der Gerichts -Cam—
mer des Parlaments zu Paris aufgehalten, und ſich
nachgehends wieder nach Montpellier begeben, auch
die wichtigſten Stucke der romiſchen Rechte nach den
frantzoſiſchen eingerichtet, und bey nahe 20o Jahr an
3 Voluminibus gearbeitet, worauf er 1658 geſtorben.
Anno 1685 kamen les Ocuvies de NMr. Ant. d Ii-fpeiſes.
ou le Droit tomain eſt expliqué  aceunmmode au
Droit fraugois, zu Lyon in 4 Tomis in fol. heraus.
W, d. IIL.

d' ESPEISES (Jac. Faye), ſieht Faye (Jac.).
de ESPELETA (Eetr. Aingo), ſiche Aingo.
van ESPEN (Teger Bernard), ein JCtus, gebohren

zu Loven den9 Jul. 1646, ließ ſich, nachdem er einige
Jahre die ſcholaſtiſche Theoloqie getrieben, und ſo—
dann die Kirchen-Rechte wohl ſtudiret, 1673 zum
Prieſter weihen, ward auch ohngefehr 2 Jahr daraufDoctor Juris canonici, und hielt ſich folaends lange
Zetit in dem Collegio des Pabſts Adriani Vl auf; da
er denn wegen ſeiner Erfahrung in den Rechten, von
verſchiedenen Printzen, Biſeheffen und Colleglis zu
Rathe gezogen wurde. Bernardus Deſirant, ein Au
guſtiner, ließ 1707 einiar Briefet nud Actu dit er ſelbſt
zu dieſem Ende durch cmand anders aufſetzen luſſen,

und worinne viele gefahrliche Anſchlage wider die ca
tholiſche Religion und den Staat enthalten waren, in
deſſen Nahmen bekannt machen; wiewohl der Betrug
annoch zu rechter Zeit entdechet wurde. An. 1719
fuhrte auch der apoſtoliſche Vicarius zu Hertzogen—
buſch, eine Klage wider ihn, als wenn er vonder Ju—
risdiction der Biſchoffe unrecht lehrte; da er doch
ebenfalls nut Ehren aus dem Handel kam. Allein
1725 wurde er wegen Einweihung des utrechtiſchen
Ertz-Biſchoffs Steenoven, welche er als canoniſch
anzugeben und zu billigen geſchienen, von neuem au—
gegriffen; daher er ſich endlich 1728 von Loven nach

Maſtricht, und ſodann nach Amersfort im Utrechti—
ſchen retirirte, woſelbſt er auch den folgenden 2 Ott.
mit Tode abgieng. Seine Schrifften, welche
offters zuſammen heraus gekommen, ſind: Jus ec—
cleſiaſticum univerſum; de peculiaritate ſimonia;
de officiis canonicorum; tract. hiſtor. canonicus in
canones; de cenfuris; de promulgatione legumec-

cleſiaſtic. de recurſu ad principem; vindiciæ re-
ſolutionis Doctorum lovanienſium pro eccleſia ul-
trajectenſi &c. IIL.

ESPENCÆVUS (Claudius), ein Theologus in der
Sorbonne, gebohren zu Chalons-ſur-Marne 15 11,ſtu
dirte zu Paris, und wurde in ſeinem ziſten Jahre
Doctor Thtologia, hielt ſich darauf einige Zeit bey
dem Cardinal von Lothringen auf, wohntt zu Melun

Cc auf
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403 FoCPrrRvIER
auf koniglichen Befehl den Deliberationen bey, die we—
geu des Concilunzu Trident gchalten wurden, gieng
auch ſelbit: 547 mit den frantzoſtſchen Geſandten auf

dieſes Concilium, ſo damahls zu Vologna gehalten
wurde. 1555 gieug er mit dem Cardinal von Lo—
thringen nach Rom, und war bey Paulo IV ſo wohl
an icſehn, daß er ihm einen Cardinals-Hut zudachte.
Allem deeſes unterblicbh hernach, und Epencuus
danckte Gott, daß es nicht geſchehen. 1560 wohnte
er der Conferentz wegen des Concilu zu Orleans, und
1561 dem Colloqvio zu Poiſſy bey, worauf er 1571
den zOct. am Steine verſtarb. Seine Schrifften
ſtnd: Iuſtnution dun Prince cbretien; traité contie
leeur viel renquvellè des Predeſtinen; expoſition
du Jaume i30; Jermons:; del' eſſicace de la parole de
Iie.; pæraphraſe ſur l' oraiſon dominicale; de la ver-
tu de la va, ele de Deu au miniftere uſuge des ſacra-
riens: apelogte contie les miniſtees de la religion pre-
tendue reformèe; dixæ livres de la memoire des chuſes
chretiennes abrege par Haiuio, traduit en ſfiangois;
aſphthegnies eccleſiqſtiques, ſo auch 1569 lateiniſch
unſer dem Titel: disſimilium adagiorum ex Chry-
ſoſtomo centuriæ 4, zu Paris in 8 heraus kommen;
traduction d'un opuſcule de Plutarche, que la doctrine
eſt requtſe à un Prince; deux notables traitet, l' un
desquels enſtigne combien les lettres les ſeiences ſont
atiles aux Rois auæ Princes, l autre contient un
diſcours à In lounnge des trois Lys de France; frantzoö
ſiſche Ueberſetzungen verſchiedener Predigten der Alt
Vater; concio ſynodalis de officio paſtorum; de
ablutione pedum ad cœnam: Domini præparatoria;
de triplici francorum liliorum incremento; præfa-
tiones tres de ſilentio unitate eccleſiæ, de vi ver-
bi Dei in ſacris myſteriis, quod principem literæ
dece int; Urbanarum meditationum elegiæ duæ;
confe  ſio de corporis ſanguinis dominici in S.
eucliariſtiæ ſacramento veritate; carmen votivum
ſuper ſeriam VI in paraſceve; ſacrarum heroidum
liber; Commentarius in epiſtolas ad Timotheum;
Commentarius in epiſtolam ad Titum; de librorum
ſuſpectorum lectione; de clandeſtinis matrimoniis
concilium; de continentia; de cœlorum animatio-
ne; de triplici languore ſpirituali; colletarum ec-
cleſiaſticarum liber unus; ſylva cui titulus: Godo
ſeu vita S. Godonis cum ſcholiis; de euchariſtia
ejus adoratione de privata publica miſſa, wel
che lateiniſche Wercke i619 zu Paris in fol. zuſammen
gedruckt worden. Sein Teſtament findet man in der
lJ'hiſtoire du College de Navarre, ſo Launojus verferti

get. Lau. Cr. R. Ve. Sam Teilſ.
ESPERVIER (Jac.), ein Abt von Chaunes, und

nachmahls von St. Hilaire, nahe bey Carcaſſonne,
von St. Symphorien d'Ozon in Dauphine bur—
tig, hat im 16 Seculo gelebet, ein Carmen von den
einheimiſchen Kriegen in Franckreich, ingleichen eine
Lob Rede auf den Tod Franciſci de la Valette ver
fertiget, und ſoll nebſt ſeinen Monchen von den Hu
genotten, gegen die er etwas heftig geweſt, umge

EsPES EspPINavy 404
bracht, und in einen Brunuen geworffen worden ſeyn.
Cr. Ve.

EsPLS C(Dildicus), ein Spanier, aus der Stadt Aran
diqa in Aragonien, war Canonicus oder Clericus der
Kirche zu St. Salvator in Saragoſſa, und in den ſpa
niſchen Antiquitäten wohl erfahren; wie er denn nebſt
andern Wercken eine Hiſtorie von der Kirche zu Sara—
goſſa in lateiniſcher Sprache geſchrieben, und 1602, 27

Oct. geſtorben iſt. Ant.
de ESPES de Gracia (Lambertus), ein ſpaniſther

Franciſcaner von Sarauoſſa, lebte zu Ende des 16
Seculi, und ſchrieb einen Tractat, unter dem Titel:
exercicioseſpirituales. Ant.

d' ESPEVILLM (Carh), ſiche Calvinus (Joh).
LsSP IARDI (Mathurinus), tin burgundiſcher Domi

nicaner zu Dijon, war Doctor Theologia, des Or
dens-Generals Socius und Previncial vom gelobten
Lande, wohnte verſchiedenen Ordens Capiteln als
Diff initor bey, begab ſich nach ſeiner Zurückkunfft
von Rom 1477 in das Kloſter zu Beaune, und ſtarb
daſelbſt 1Aug. 1500. Man hat ihm die Auflage von
Leon. de Utino ſermonibus de tempore, ingleichen die
Collection von Raph. de Pornaxio kleinen Schrifften
zu dancken Er hat auch Dem. de Dominicis lib. de
contemplatione in Abſchrifft zu ſeinem eigenen Ge
brauche bringen laſſen. Ech.

EsSPIN (Laurent. Angelus), ein ſpaniſcher Theologus
zu Saragoſſa, Earmeliter-Ordens, war von Sarin
nena, einer ohnweit Hueſca gelegenen Stadt in Ara
gonien, florirte um 1660, ward ſeines Ordens erſter
General-Aßiſtente wegen der ſpaniſchen Provintz zu
Rom, und ſchrieb conſulta varia theologica, juridica,
moralia hiſtorica. Ant.

de ESPINAR (Alphonſ. Martinez). ein Spanier aus
der Mitte des 17 Seculi, war Konigs Philippi IV
Cammer und Jagd-Page, und ſchrieb arte de bulieſle-
riay montetia eſcrita con metodo para eſcuſar lu fa-
tiga, que ocaſiona la ignorancia. Ant.

de ESPINAR (Joh. Guerrero), ein ſpaniſcher JCtus
von Olvera in Andaluſien, practicirte zu Sevilien,
wurde hernach Vice-Praſident daſelbſt, und in der
Grafſchafft Belalcazar. Er florirte um 1620, und
ſchrieb informacion de concordancias y diſcurfus de de-
rechos con lugares theologos y de eſerituru en Javor de
la limpia concepcion de nueſtra Sennora. Ant.

d' ESPINAV (Franciſcus), Herr von St. Luc, Ba
ron von Crevecour, Arvert und Gaillefontaine, Cha
telain und Pair von Cambreſis, Ritter der koniglichen
Orden und Großmeiſter der Artillerie von Franck
reich, wurde zu Ende des Jahres 1578 Gouverneur
von Xaintonge und Brouage, nachgehends aber Lieu
tenantGeneral von Bretagne. An. 1587 wurde er
in der Schlacht bey Coutras, da er mit groſſer Ta
pferkeit fochte, gefangen, und legte nach dieſem bey
den Belagerungen von Paris, Eſpernay, Laon und la
Fere vor andern Ehre ein. Dieſes bewog Henricum IV.

daß
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405 ESPINE ESPINOSA
daß er ihn 1595 zum Ritter des Heiligen Geiſtes, und
1596 zum Grand-Maitre der Artilleric erklarte; wie—
wohl er dieſer Ehre nicht lange geuoß, geſtalt er t 597
den 8 Sept. bey Belagerung der Stadt Amiens er—
ſchoſſen wurde. Man hat von ihm einige Reden vom
Kriege und ſehr wohlgeſetzte Gedichte, die er zu der
Zeit verfertigte, als ihn ſeine Feinde bey Hhenrico III
verleumdet, und er ſich deswegen in ſein Gouvernement

bey Bronage begeben hatte. Sam.
de EsPINE (Jean), ſiehe Spinæus (Joan.].
ESPINEI, Adorno (Hyacinthus), ſtehe Adorno.
de ELSPINEI. (Vincentius), ein ſpaniſcher Potte und

Muſiens, von Ronda im Konigreich Granada burtig,
ſchrieb aute puetica Eſpannola; varias rimas; relacio-
nes de la vida de l Jeudero Murcus de Obregon, und ſtarb

zu Madrit 1634. Ant. W, d.
ESPINOde Cateres (Didacus), ſiehe de Cazeres.
de ASPINOSA (Alph.) ein ſpaniſcher Dominicaner

von St. Domingo, oder nach anderer Meinung von
Alcala des Henares, florirte 1541, kan aber noch
1583 am Leben geweſen ſtyn, hielt ſich eine Zeitlang
auf der Inſel Tenariffa auf, und ſchricb gel origen
milagros de la imagen de nueſtra Sennora de Calendaria:
Pſalmum XLI in ſpaniſchen Verſen, und Comment.
in Pſalmum XLIV, ob aber beyde letzteren gedruckt
worden, iſt unbekannt. Ant. Ech.

de ESPINOSA (Ant.) ein ſpaniſcher Dominicaner,
hielt ſich um 1552 in dem Gymnaſio St. Gregorii zu
Valladolid auf, und gab Comment. in ſummalas, tu
gleichen reglas de bien viviry manoſpi ecio del mondoy le-
iones de Job 1552 in 4 heraus. Ant. Ech.

de ESPINOSA (Ant. Vaſquer), ein ſpaniſcher Earme
liter-Monch von Caſtilleja de la Cueſta im ſeviliani
ſchen Gebiete, hielt ſich eine Zeitlang in Jndien auf,
ſchrieb confeſſionario general, circonſtancias paru los
tratos y contratos de las Iudias, del Peru y nueva E-
ſpanna; ſummario de indulgencias, viage y navegacion
del anno 622 que hizo la flota de nueva Lſpunna; eint
Beſchreibung von Jndien, die noch im Manuſcript
liegt. Antonius in bibl. hiſp. meldet in ſtinen emen-
dationibus weiter, daß die drey erſten Werckgen nur
einerley wären, und vom Drucker in drey eingethei—
let worden. Ant.

de ESPINOSA (Franc.), ein ſpaniſcher Theologus
und beliebter Prediger, Carmeliter-Ordens, aus Anda
luſien, lebte um 1616, und ſchrieb tr. de immaculata
deiparæ Virginis conceptione. Ant.

de ESPINOSA (Joh.), ein Spanier von Belforada
in Rioja aus Alt-Caſtilien, ward bey Ferdinando de
Alarcon auferzogen, und hernach von demſelben in ſei—
nen geheimſten Geſchafften gebrancht, diente auch ſo
wohl dem Kayſer Carl V, als auch dem Konig Phi
lipp Il in Kriegs- und Friedens-Verrichtungen
treulich, ſchrieb Ginæcepoenos oder dialogo en laude de
lus Mugeres; Mieracutibon und andere Schrifften.
Ant.
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de ESPINOSA MMlichaeh) ein ſponiſcher Jeſinte, ge—

bohren zu Alqvifa in der Disces Cjoadir, lehrte die
Philoſophte in Sevilien, und die Theolsgi. zu Grana—
da, ſtarb in ſeinen beſten Jahren 1630, 23 October,
und hinterließ 2 Voll. in Ipartem ſummæ d. Lho ac.
Al. Ant.

de ESPINOSA (Nicolaus), ein ſpaniſcher Poet von
Valentia, lebte in der andern Helffte des 16 Sreult,
und ſchrieb Jogunda parte de Oilaudo, con el veidade-
ro ſuceſſo de lu batallu de Roncesvallee, ſin y muei te
de los doce Pares de Prancin in 35 Buchernoder Lie—

dern. Ant.
de ESPINOSA anlus), ein ſpaniſcher Pritſter von

Sevilien, lebte in der erden Helffte des 17 Secruli,
und ſchrieb theatro de las grandeeas de la fantu igleſiu
de Seviliu, einige Lebenez-Beſchreibungen ie. Ant.

de ESPINOSA (TPetrus) ein Magiſter und Proſeſſor
Philoſophia zu Salamanca, lebte zindes Konigs Phi—
lippt II Zeiten im 16 Seculo, und ſchrieb ſunmulas;
philoſophiam naturalem Sec. gab auch Comment. her
aus über Joaunis de Sacrobeſio ſphæram. Ant.

de LSPINOSA (Petrus), ein ſpaniſcher Poete, von
Antequera im Konigreich Granada, lebte im i7ten
Seculo, und war Rector des Collegit Ildefonſini zu
S. Lucar. Er ſchrieb arte de bien morir, teſforo efcon-
dido, ſlores de portas illuſtres; eſpejo de criſial Jinoy
antorchu que aviva el arma, ſo ju Sevilien 1645 in
16 zum ſiebenden mahl iſt aufgelegt wordeu, nebſt et
lichen andern Schrifften in gebundener und ungebunt
dener Rede. Ant.

de ESPINOSA (Romanus Montero), ein ſpaniſcher
Poet von Madrit, lebte in der Mitte des 17 Sceuli,
und ſchrieb in Verſen lan Amugona del Norte Reyna ade

Suecia; ſiete meditaciones Jobre la oracion del Padre
nueſtro eſcritas por S. Tercſa de Jeſu; dialogos mili-
tares y politicos fubre las campunas y exercitos de
Elandes. Ant.

ESPINOSA (Valerianus) ein Theologus Ciſtercien
ſer-Ordens, von Segovia, lehrte die Theologie zu
Salamanca, wurde zum Ober-Haupt ſeiner Ordens
Bruder in gantz Spanien erwehlet, ſchrieb Comment.
&e explicat. ad Conſtitutiones Clementis VIII; guia
de religinſos c. und ſtarb zu Madrit 1634, im 71

p Z35 v —o— ein gelehrter Vicomte, von

Teroanne aus Flandern bürtig, florirte zu Anfauge
des 17 Scculi, und hatte die flandriſche Hiſtorie ſehr
wohl inne. Er ſchrieb verſchiedene den Urſprung und
Geneallogie der Grafen und adlichen Geſchlechter von
Flandern angehende Wercke, als: echerches des an-
tiquitis nobleſſe de blundre, genealogiam domi-
norum baronum gaverenſium; hiſtoriam genealo-
gicam comitum vicecomitum gandenſium, alo-
ſtinorum &c. Sw. A.

ESPINOTA, ſiche Fſpinoſa.
ESPRIT (acob), ein Presbyter Oratorii, gebohren

1611, 22 Octobr. zu Beziers, trat 1629 in die Con

Ce 2 grega
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407 5sepRi7 EoQuIvEI,
greze!ion, wurde wegen ſeines artigen Naturels und
ſelouer Schreib Art bey dem Cautzler Seavier be—
ſiebt welcher ihn an ſeine Tafel zog, thm eine Pen
ſien von 52o0 Shaler gab, eine Peuſion von 2000
Pfund auf eine Abtey, und den Titel eines Staats—
Aa.hs ruwrae brachte. 1639 nahm man ihn als ein
Maalied in die Academie francoiſe auf; und 1644
wunde er bey dem Cantzler angeſchwartzt, welcher ihm
ſeinen Abſchied aab, worauf er wieder in das Sem
narium von St. Magloire kehrte, aber den Ordeus—
Habit nicht wieder aunahm. Nach einiger Zeit raum—
te ihm der Printz von Conty eine Wohnung in ſeinem
Hauſe ein, gab ihm eine Penſion von 1000o Rthlr.
und als er ſich verheyrathete, ſeiner Braut eine Ver—
ſicherung von 40o0o0o Pfund auf die Grafſchafft Per
zenas; die Madame de Lonagveville aber ſchenchte ihm

15000 vſunb baar Geid. Als ſich der Printz von
Conty in ſein Eouvernement nach Laungvedoc begab,
allwo er geſtorben, begleitete ihn Eſprit dahin, und
ſtand in ſolcher Hochachtung bey demſelben, daß alle
Aſßſairen des Printzen durch ſeine Hände giengen. Nach
deijen Tode blieb er in Langvedoc, und ſtarb zu Be—
ziers 1628, 6 Julii. Seine Schrifſten ſind la fauſſete
des vertus hum. ines, ſo Mr. Louis des Bans in ſeiner
l art de connoiĩtre les hommes meiſt abgeſchrieben;
paraphraſe de quelques Pſeaumes. SEs ſoll auch die
frantzoſiſche Ueberſetzung von Plinii panegyrico, wel—
che 16.77 zu Pauts gedruckt worden, ſeine Arbeit ſeyn.
Ilin Nie.

EsPRII de Cabars, ſiehe de Villermont.
de ESU OL igismund. ein ſpaniſcher JCtus,

war im Anfange des 17 Seculi Advocat zu Barcello
na, und ſchiteb iudicem ſingularium materiarum
Doctorum practicorum Cataloniæ, in quo latebræ in
appiratu Thom. Mieres abditæ demonſtrantur, gab
Mich. Perier obſervantias ſacri regii Cataloniæ ſe-
natus heraus. Ant.

Es QUIRE (Wilh), ſiehe Squire.
ESQUIVEL (Didacus de Alaba), ſiehe Alaba.
de ESQUIVEL (Franc.), ein Spanier, war um

1616 Ertz-Biſchoff zu Cagliari und Primas von Sar
dinien und Corſica, und ſchrieb relacion de la inven-
cion de los cuerpos ſantos, que en los annos IOnʒ, 1014)
016 fueron halladis en varias igleſias de la ciudad de
Caliler y Ju Argubiſpado. Ant.

ESQUIVEL (Iyac.), ein ſpaniſcher Dominicaner
aus Biſcaya, lehrte die Philoſophie zu Valladolid,
wurde 1625 ein Mißionarius in Japan, profitirte die
Theologie zu Manila, und kam 1635 von einem Schiff
mann, mit dem er nach Japan fahren wolte, verra
theriſcher Weiſe ums Leben. Man hat von ihm do-
cahulario de lenpua jupona y de eſpanola; vocabulario
otro de la lengaia de los Indos de Ianchuy &c. Ech.

de ESCUIVEL (Joh. Navarro ein ſpaniſcher
Tantzmeiſter von Sevilien, im 17 Sceculo, ſchrieb
diſeurſos ſobie el arte del Daugado ſus exceleneius

&c. Ant.

ESRA ESSEN 40s
ESRA., ſiehe Eadras.
ESRILL, ein unbetannter Rabbi, von dem eine Aus—

legung des Jruh Gebets in der koniglichen Bibliothet
zu Turin im Mauuſcript anzutreffen. W.

ESRIEL ben NMole, ein pohlniſcher Rabbine zu Tar—
nigrod in der letzten Helfte des 17 Seculti, ſchrieb
hæreditatem Israclis, oder Prrdigten uber den Tal—
mud, die nach ſeinem Tode zu Franctkfurt an der Oder
1691 gedruckt worden. W.

de ESSARS (Nicolaus), ſiehe de IIerberay.
ESSEBIENS!Is (Alex.), ſteht Alexander.
ESSEBURNOUs, ober Eſcheburnus, (Ilenr.), ſiche

Henricus.
ESSEN (Andr.), ein niederlandiſcher Theologus, ge—

bohren 1618 im Febr. zu Bommel in Geldern, ſtudir
te daſelbſt und zu Utrecht, legte ſich auf die Philoſo—
phie, Matheſin, und Theologie, ward 16039 Candida
tus Miniſterii, 1640 Magiſier, 1641 Paſtor zu Neber
lanabroeck im Utrechtiſchen, und 1645 zu Utrecht Do—
ctor Theoloqia, hierauf 1651 Paſtor, und endlich
1653 Profeſſor Theologia zu Utrecht, ſchrieb: Syſte-
ma theologicum in 3 Tomis; Synopſin controverſia-
rum theologicarum, indicem locorum totius Scri-
pturæ ſacræ; compendium theologiæ dogmaticum;
triumphum Crucis ſ. fidem catholicam de ſatisfa-
dtione Jeſu Chriſti, aſſertam vindicatam ab obje-
ctionibus exceptionibus ſocinianis, nominatim
vero ab illis, quas Joan. Crellius in reſp. ſua ad li-
brum Heg. Grotii de eodem argumento protulit, in
lateiniſch- und hollandiſcher Sprache, welches Buch
er den Staaten von Utrecht dediciret, auch Larauf
Profeſſor worden; de moralitate Sabbathu; diſqui-
ſitionem de moralitate Sabbathi hebdomadalis ad
Voloſſ. Il, 16, 17; Diiſertationes de perpetua mora-

litate Decalogi die Sabbathi wider Abr. Heidanum;
vindicias quarti præcepti in decalogo wider den al—
tern Frauc. Burmann; defenſionem coniilii theolo-
gici ultrajectini de canonicatibus vicariatibus, ſ.
de abuſiu bonorum eccleſiaſticorum, wider Cutſe
mium, darauf Mareſius in den Vindiciis de Cano-
nicis ultrajectinis geantwortet; apologiam pro mi-
niſtris in Anglia non-conformiſtis; diſſ. de ſubjectio-
ne Cluiſti ad legem divinam; doctrinam de noſtra
redemtione per meritum Jeſu Chriſti, wider Jo.
Crellium; Inftructionem ſalutarem de Judæis; retu-
tationem vere catholicam contra Pontiſicios, præ-
ſertim contra auctorem ſcripti, Montſtopper dicti;
Orat. de tractatione verbi divini; de celſitudine per-
ſeverantiæ; in obitum Gualt. van Bruyn; it. in obi-
tum Gisb. Voetii; und im Hollandiſchen: Verhande-
ling van de geduirige Sedelibheydt der tien Geboden, en

ſoo ooch beſonderlyk des Ruſt Dage, Toegit op Abr.
Heidani vonden of Rapſodium, aengaande den Ruſt-
Dagh en den Dag des Heeren;, eine Betrachtung uber
die Parabel Matthæi XIII, 24 ſaq. wider Joann de
Labadie und ſeine Anhanger; welches letztere auch
1671 zu Caſſel deutſch heraus gekommen; verſprach
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409 ESSEN ESTANVOlI,
Syſtema theologiæ practicum zu ediren, ſtarb aber
1677, den 18 May. Bur.

von ESSEN (Theodorus), ein lutheriſcher Theologus
zu Straßburg, lebte um 1645, und ſchrieb: Paſſiona-
le typicum, wie Chriſti Leiden un alten Teſtamente
furgebildet worden, in 1o Predigten ic.

de ESSENDIA (Johannes), ſiehe Johannes.
ESSICII Goh. Georg.). gebohren 1645, den 22 Febr.

zu Vathingen, ſtudirte zu Maulbrunn, Bebenhauſen
und Tubingen, ward 1667 Unter-Praceptor im Klo—
ſter Blaubeyern, 1671 Diaconus zu Goppingen, und
nach 9 Monathen Ober-Praceptor in ermeldtem Klo—
ſter. Vou danunen kam er 1683 als Padagogarche
nach Stuttgard, half das bisherige Padagogium da—
ſelbſt 1685 in ein furſtlich Gymnaſtum verwandeln,
und wurde der erſte Rector deſſelben; wozu 1704 noch
die Ehre eines furſtlichen Raths und Abts zu St. Geor
gen tam, ſchrieb eine kurtze Einleitung zur allgemei—

nen weltlichen Hiſtorie, nebſt einer deit-Rechnung
und Erd-Heſch, reibung, und ſtarb 1705, den 6 Oct.
im 6o Jahr. Fi.

Es T Eranco), ein niederlandiſcher Poet von Gorckum
in Sud-Holland, in der andern Helfte des 16 Seculi,
hat verſchiedene Gedichte, und auch eines in laudem
rei herbariæ, ſo vor Renib. Dodonæi hiſtoria ſtirpium
ſtehet, geſchrieben. 8Sw.

Es T (Wilh.). ein Probſt zu St. Petri und Cantzler der
Univerſitat zu Dovay, ſtudirte zu Utrecht und Loven,
und lehrte heknach am letztern Orte die Philoſophie
und Theologie mit groſſem Zulauf, ſchrieb auch Com-
mentar. in omnes Pauli epiſtolas; annot. in præci-
pua ac difßeiliora Scripturæ loca; hiſtoriam marty-
rum gorcomienſium; orationes theologicas; inlib.
4 ſententiarum; in Apocalypſin; martyrium Edm.
Campiani. Er hatte auch groſſen Antheil an der
Echtion der Wercke des heiligen Auguſtini, und ſtarb
den 20 Sept. 1613, im72 Jahr. Al. Sw. Nic.

P ESTAING (Eranc.), ein Frantzoſe aus einem vor
nehmen Geſchlechte, wurde mit dem Hertzoge von
Mayenne erzogen. Nachdem er nachgeheunds eine
zeitlang Praſident und General-Lieutenant zu Brive
geweſen, auch der Stande Verſammlung zu Blois als
Abgeordneter von Nieder-Limoiſin beygewohnet hat—

te, ward er Jntendant de Jujtice bey der Armee des
Hertzogs von Mayenne, hierauf Praſident a Mortier
bey dem Parlament zu Toulouſe, wie auch 1595 von
der zu Caſtres angelegten Gerichts-Cammer, ſchrieb
eine Hiſtorie der Gothen und Weſt-Gothen, uuglei—
chen einen Tractat von der frantzoſiſchen Orthogra
phie, und ſtarb 1657, im 79 Jahre zu Toulouſt. HL.

de ESTANCO (Llavedan), ſiehe Tanco (Vaſcus
Diaz).

ESTANVOL (Angelus), ein ſpaniſcher Dominica
ner-Monch von Barcellona, in dem Aufange des 16
Scculi, hat zu Paris ſtudirt, iſt auch daſelbſt Magiſter
der Theologie worden. Man hat von ihm opera lo-
gicalia ſecundam viam S. Thomæ. Ant. Ech.

ESTAZO ESTH 410
ESTATZO (Calſp.), ſiche Statius.
d' ESTE cHipholytus), ein Curdinal von Ferrara war

1509 gebohren, wurde von jetnem Vater Alphonſo J.
Herkzog von Ferrara, in den Geheumniſſen der Staats—
Kunſt ſelber unterrichtet, trat darauf in Kontgs
Franciſci J in Franckreich Dienſie, der ilen mut geiſi—
lichen Wurden verſahe, wie er denn nicht nur von
Maqyland, ſondern auch ven Auch, Arles und Lion
Ertz-Biſchoff, ingleichen Biſchoff zu Autun geweſen,
ſchrieb in italtanifcher Sprache: Negoriie Letterena
Pio IV Papa, Carlo Boriomeo, Cardinaie, welche
Jean Baudoin ins Frantzoſiſche uberſetzt und 1648
zu Paris in4 ediret, und ſiarb zu Rom den 2 Decem—
ber 1572. Usg.

d' Es TE (Joh. Bapt.), ein bekehrter Jude im 17 Se
culo, hielt ſich in Portugall auf, und ſchrieb in dieſer
Sprache conſolationem chriſtianam Judæi mitſeri, ſo
zu Liſſabon 1616 in 4 gedruckt worden; dialogum ca-
techeticum. W.

d' Es TE (Rainaldus), ein Cardinal und Biſchoff von
Mobena, war Alphonſi 1II Hertzogs von Modena
Sohn, und 1618 gebohren. Er hielte die frautzoſi
ſche Parthie ſtarck, ward dagegen von Franckreich zum
Biſchoff von Montpellier gemacht, ſchrieb Memvires
von ſeinen Verrichtungin in 2 Theilen, die von 1657
bis 1672 gehen, und ſtarb als Biſchoff zu Paleſtrina
1672. Us.

Es TELLA MWidacus), ein Franciſcaner im 16 Secu
lo, aus Portugall oder Navarra burtig, ſoll auch ein
Biſchoff geweſt ſeyn, und hat Commentaria in Lucæ
evangelia; evplicationem Pſalmi 136; rhetoricam
eccleiiaſticam; tr. contra omnes ſui temporis hære-
ticos; tr. de la vauidad del viundo in 3 Theilen; lib.
de! amor miudano;, meditaciones del amor de Dius; de
la vicla, lubves y extelencias del Bienaventurudo Evan-
geliſtas. Juan, und tahulas rerum omnium, quo in
libris de vanitate mundi continentur, heraus gege
ben. Ant.

ESTENAGA Mich.de Avend.), ſiehe de avendano
(NMichael).

ESTEPHANETTE de Gandelines, ſiehe Pha-
nette.

d' ESTERREs, ſiehe Montmorenci (Nic.).
ESTEVAN, oder Eſteve, ſiehe Stephanus.
ESTEVE, ober Stevius, (Petr. Jacob.), ein ſpaniſcher

Medicus, Mathematicus und Poet von Morella in
Valentia, ſtudirte zu Montpellier und Paris, brachte
es in der Anatomie weit, war auch ein guter Poet
und verſtand dreyerley Sprachen. Er florirte in der
Mitte des 16 Scculti, lehrte zu Valentia, und ſchrieb
comment. in Hippecratis lib. popularium morborum,
uberſetzte auch Nicandri Colophonii theriaca in heroi
ſche Verſe mit Anmerckungen. Ant. Fr.

Es TH (Lubertus), ein Medicus, gebohren aus einer
adelichen Familie in Geldern, 1569 zu Straßburg,
ſtudirte daſelbſt die Humaniora, und zu Baſel die Ar—
zeneykunſt, promovirte auch allda in Doctorem Me—
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4t1t Esſtnoren Lsrod
dieim«, practicirte hierauf in Creutznach, einer Stadt
in der Pfaltz, wurde von hier nach Heidelberg zum
offentlichen Lehrer der Artzneykunſt beruffen, ſtarb
aber 1600, in ſeinem 37 Jahre, an der Schwindſucht,
nachdem er diluccdam, bierem d methodicam for-
mularum tractationem zu Hanau 1604 in 8 heraus
gegeben hatte. hir. V, d. Ad. Li.

ESTIIORR ¶oh.), aus Bayern, gebohren 1531,
war anſaugs 1552 Diaernus zu Groſſen-Bottwer,
hernach 1562 nach Calw zum Paſtor unb Superin—
tendenten erwahlet, welches Amit er in die 40 Jahr
verwaltet, bis er 1600 zum Abt des ehemahligen Be
nedietiner-Kloſters zu Alpirſpach ernennet worden. Er
ließ Leichen-Predigten, und ſtarb 1606, den 21 Sept.
üm 57ten Jahr ſeines Alters, und 54 ſeines Anits. Fi.

ESTIMIS, Ileſtirus, ober Iiſtiæus, ein Philoſophus
non Annſus in Capradoceien, in der 180 Olympiade,
oriſen Leben Wieias von Nicaa beſchruben:c. At.

LS TILNNI. ſiche btephanus.
ESTIOTTEWGo.) ein frantzoſiſcher Jeſnit von Dijon,

gebohren i590, war lange pabſtlicher Ponitentiarius
zu Roni, ſtarb zu Angoulesme den 21 Jan. 1671, und
hinterließ Lud. Richeouni apologiam contra Seivinum
aus dem Frantzoſtſchen ins Lateiniſche uberſetzt. Al.

de ESTOILE (Claudius), ſiche de l' Etoile (Clau-
dius).

de Es TOILE (Petr.), Herr von Gland, war Au
dienc:er bey der Cantzley zu Paris, machte ſich durch
das journul d llenri III betaunt, welches unter dem
Titel memoires ponr ſervir à l hiſtoire de Brance am
allervollſtandiggen zu Brüſſel 1719 in 2 Octav-Ban
den heraus gekoninien, und ſtarb 1611. HL.

de LSION, oder Eaſton, (Adam), ein Engellander
aus Hereford, trat in den Benedictiner-Orden, brach
te es in der lateiniſchen, griechiſchen und hebraiſchen
Litreratur weit, wurde Biſchoff zu Hereford, wie auch
zu Londen, erheelt von Urban VI 1381 die Cardinals—
Wurde, verlohr aber ſolche wieder, als er ſich in eine
Conſpiration wider gedachten Pabſt verwickeln laſſen,
und muſte zu Luceria nebſt noch z andern Cardinalen
lange Arreſt halten. Allein der Konig von Engelland
Richard II brachte ihm von dem neuen Pabſt, Boni
facio Ix den Cardinals-Hut wieder zu wege. Er ſtarb
zu Rom den 15 Sept. oder 20Oct. 1397, und hinter-
ließ officium Viſitationis B. Mariæ; de communica-
tione idiomatum opus; de ſua calamitate ſub Urba-
no VI opuſculum; de poteſtate eceleſiæ; de ele-
ctione Pontificis; defenſorium Eccleſiæ; de perfe-
ctione vitæ ſpirituaſlis; modum conſerendi benefi-
cia; formam pracedendi contra hæreticos; opus
vitæ contra hæreticos; dialogum regis epiſcopi;
de dtverſitate translationum; de veritate catholica
græcæe: Ariflotelis libros meteororum ius Lateiniſche
uüberſetzt; alphabertum Judæorum; tevtum hebrai-
cuin Biblioruin; Poſtitlam hebraicam; Pſatterium
hebraicum; expoſitionem Levitici; hebraica Sora-
ceni; liebraica Jarchi Salomonis, ingleichen das alte

1

ESTRADA ESTRANGE 412
Teſiament aus dem Hebraiſchen ins Lateiniſche uber

ſetzt. Fa. Ol. Pit. Au. Bal.
de ESTRADA (Joh.), rin ſpaniſcher Dominicaner,

ſtudirte zu Ciudad real, begab ſich mit ſeinem Vater,
als ſelbiger Gouverneur von Mexico worden, uach
Anierica, nahm alsdenn den Orden und den Nahmen
de la Madalena an, ſtand hernach vielen Kloſtern als
Prior vor, kehrte endlich nach Spanien zurück, und
ſtarb auf ſeinem Familien-Gute Picon, dahin er ſich
aus dem Kloſter St. Catharma zu Vera kranck hatte
bringen laſſen, 1579 im Geruche der Heiligkeit, nach
deni er Jo. Climaci Scalam cœli ins Spauiſche uber—
ſetzt zu Mexico 1532 edirt. Ant. Ech.

de ESTRADA (Jo.) ein ſpaniſcher Pramonſtrateu—
ſer-Monch in der andern Helfte des 17 Scculi, ſchrieb
vermones varios; IJtudio del predicador und Sermo-
nes de Quareſma y ſemana ſanta, welches letztere
Werck 1670 im Druck erſchienen. Ant.

de ESTRADA (bLud.), ein ſpaniſcher Abt von Hor
ta, Ciſtercienſer-Ordens, ſtand bey dem Konige Phi—
lippo II in groſſen Genaden, ward General Superior
ſeines Ordens in Spanien, ſchrieb in regulam S. Be-
nedicti libb. X; ſermones; epiitolas tr. de laudi-
bus S. Eugenii, Epiſcopi toletani, de ipſius cor-
poris ad urbem toletanam translatione; de modo
recitandi roſarium B. Virginis; apologiam pro reli-
gioſis Soc. Jeſu; 1oſario de nueſtra Sennoray ſumario
de la vida de Chriſto; ließ auch im Manuſcript aua
cartay diſeui'ò en aprobacion de M Bibliæa regiay
ſuts verſiones, und ſtarb 1588 im Junio. Ant. Va.

de ESTRADA (Ludovicus), ein ſpaniſcher Ciſter
cienſer-Monch des Kloſters Lallisbona im 17 Seculo,
wurde General-Reformator ſeines Ordens durch gantz
Spanien, endlich Abt zu Jranza in Navarra, und
ſchrieb exordium congregationis montis Sion in Hi-
ſpania. Ant.

Es NRADES (Gottſried, Graf von),tin Marſchall von
Franckreich, der konigl. Orden Ritter, Gouverneur zu
Dunkirchen ic. wurde wegen ſeiner groſſen Geſchick
lichkeit zu unterſchiedenen Geſandtiſchafftennach Engel—
land und Holland, wie auch als erſterPlenipotentiarius
des Konigs 1667 zu dem bredaiſchen und 1678 zu dem
niemagiſchen Frieden mit groſſen Ruhm gebrauchet, und

ſtarb zu Paris den 26 Febr. 1686. Von ſeiner Geſand
ſchafft an die Hollander von 1663 bis 1668, ſind 1709
zu Bruſſel in 5z Banden in 8 ſeine ettres memoires ne-
gotiations, und 1710 ſeine lettres, uegotiations à la
Paix de Nimegue in 3 Banden in 8 heraus gekomi—
men, auch 1718 zu Amſterdam in groß 8 wieder auf—
gelegt worden; es ſind aber viele von ſeinen Briefen
ſupprimirt worden.

'EsTRANGE (Roger.), ein engliſcher Scribent
des 17 Seculi, war zu Honſton in Norfolk 1617 ge—
bohren. Als er 1644 vom Konig Carl J eine heim
liche Commißivn erhielt, die damahlen in der Gewalt
des Parlaments ſtehende Stadt Lynne wieder in des
Konigs Hande zu bringen, ward er, weil ſetin Vorha

ben
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413 kESTREES
ben dem Gouverneur allda verkundſchafftet worden,
in gefangliche Hafft gebracht, und zum Tobe verur
theilt. Es verzog ſich aber mit der Execution ſol—
ches Urtheils, und er entkani eudlich nicht ohne Vor—
wiſſen des Kerckermeiſters; worauf er ſich aus En—
gelland weg machte. Allein 1653 kam er wieder da—
hin, und hielte ſich zu des Cromwels Partey, fieug
ſodann an, eine Gattung Zeitung zu ſchreiben, ſetzte
aber ſolche nur zwey Jahr fort, vertheidigte nachge—
hends der Torris Partey, wurde zum Ritter gemacht,
und ſaß 1685 in dem Parlament als Deputirter von
Wincheſter, muſte endlich unter Wilhelmi Ii1l Re—
gierung vieles ausſtehen, weil er unter die gezehlet
wurde, welche dem Hof abgeneigt waren, ſtarb aber
doch im Frieden den 12 Dec. 1705. Er hat auſſer
obgedachtem Wochenblat und einer andern wochent
lichen Schrifft, der Obſervator genaunt, ſo drey ſtar
ke Folianten ausmachet, ſehr viel Schrifften verfer—
tiget, als: eine aroſſe Anzahl kleiner Schriftten in et—
lichen Qvart-Banden; ebe hiſtory of the Plot; caveat
to the cavaliers; plea for tle caveat and the autqhor;
auch ins Engliſche uberſetzt Ciceronis officia; Senecæ

ESTRELLA ETIIELBERT 414
Paris 1670 den z May, im g8 oder 102 Jahr. le Loug
bibl. luſt. de la Erance. W, d. IIL.

de ESTRELLA Goh. Chriſtoph Calvete) odtr Stel-
la, von Barcellona, war Kayſers Caroli V Veichtva—
ter, wie auch Chronographus der indianiſchen Bege—
benheiten, und ſchricb Aphrodiſiumexpugnatum eum
notis, ſo in Sim. Schaidit ſcript. rer. germ. Tom. II
ſiehet; enecomium ad Carolum V Cæfarem; munu—-
ſcula; Viage que el Principe ID. Filipe hino desde Val-
ladolid haſta puteſtudos de Ilaudes, encomium ad Al-
bæ ducem; el tumulo impertal adoinado de hiſtorius,
letrerus y cpitafius en proſæay verſo luteuo; hinterließ
auch im Meanuſecript de rebus Vacca- caftri lib. 1 in
Verſen, und ein aſtronomiſch Werck, el Luul betitelt.
Ant.

ESTRIX (gidius), ein Jeſuite, gebohren 1624 zu

moralia; Eraſmi colloquia; Quevedos viſions; Bo-
na's guide to eternity; Joſephi opera, Eraſini fabu-
las. B. Burnet hiſtory of his own Time.

d' ES TREES (Cæſar), ein Cardinal, gebohren zu
Rom 1632, allwo ſich ſein Vater Franciſcus Hanni
bal, Hertzog von Eſtrees, Pair und Marechall von
Franckreich qls Ambaſſadeur extraord. dazumahl auf
hielt; bekam 1671 auf Ernennung des Konigs von
Portugall die Cardinals-Wurde, und beobachtete das
vmntereſſe des portugieſiſchen Hofes zu Rom mit allem
Fleiſſe. Er hatte allenthalben gelehrte Leute um ſich,
und aſtimirte ſelbige ſehr hoch, beſaß auch ſelbſt eine
grundliche Erkenntniß in der romiſchen Theoloaie und
Staats Kunſt, ward Protector von Portugall, und
Staats Miniſter in Franckreich. Pabſt Jnnocentius
Xl haſſete ihn; aber ſein Nachfolger Alexander VIII
liebte ihn um ſo vielmehr, weil er vieles zu ſeiner Er
hebung auf deu pabſtlichen Stuhl beygetragen. Die
frantzoſiſche Geiſtlichkeit verſohnte er mit dem romi
ſchen Stuhle, brachte die Tractaten ſelbſt nach
Franckreich, und ſtarb 1714 den 19 Dec. im 87 Jahre.
Leb. Br.

von ESTREES (Franc. Hannibal), ein Hertzog, Pair
und Marechall von Franckreich, Marquis von Cou
vres, Gouverneur von Jsle de France, der Stadte
Soiſſons, Laon rc. aebohren zu Montpellier, war des
vorhergehenden Caſaris Vater, und anfanas dem
geiſtlichen Stande gewidmet, auch ſchon Biſcheff zu
Royon, begab ſich aber nachgehends in den Krieg,
wurde auch Ritter der koniglichen Orden, ſchrieb ei
nige Memoiren derjenigen Sachen, ſo unter der Re—
gierung der Konigin Maria von Medires paßiret
ſind, desgleichen zwey Relationes von der Belage-—
rung Mantua, und von dem Conclavi, darinne 1621
Pabſt Gregorius XV erwehlet worden, und ſtarb zu

E

e

Necheln, lehrte die Philoſophie und ſcholaſtiſche Theo—
logie zu Loven, ſchrieb diſſertationem hiſtarico-theo-
logicam pro mente concilii trident. de vi attritionis;
confutationem ſuppoſitæ veritatis charitatis
mentem concilii tridentini dilucidatam per modum
appendicis; confutationem ſuppoſitæ veritatis
churitatis ſ. hiſtoriam concilii tridentini; minime
paradoxum; ſummulam ſummarum de controverſia
attritionis ſubductam; diatribam theol. ad ſidem
div. perveſtigandam; apologiam pro pantjficibus;
de conciliis generalibus; dilucidationem de fide
imperfecta quorundam hominum rudium, welche drey
letztern von der Jnqpiſition verboten worden. Al.

STRUGOs (Jolſeph. Elias). ein ſpaniſcher Carme
liter von Perpignan, ſchrieb Fenix catala, libre dels

ſingulars privilegis, ſavors, gracias y mirucles de no-
ſtra Senyora del mont del Carine, und ſtarb 1645. Ant.
STWICK (Nicolaus), ein enqliſcher Theologus, leb
te 1656 zu Londen, und ſchrieb: Mr. Bidle' canſeſ-
fion of fuith conceirning the holy Trinity examined anid
confuted.

STWOD, oder Aeſchendenus, oder Eſchnidus,
Eſchwidus, Eſtwidus de Ashenton (Joh.), ein En—
gellander im 14 Seculo, war in der Rede- und Dicht
kunſt, hauptſachlich aber in der Aſtrologie wohl er
fahren, und ſchrieb ſummam aſtronomicam ſ. judi-
cialem de accidentibus mundi, ſo insqemein ſumma
anglicana genennet wird, und anfanqs ohne NPel—
dung des Jahrs und Ortes, hernach aber 1489 zu
Venedig in folio gedruckt iſt; de conjunctione vSatur-
ni Jovis in Scorpione; de ſignis conjunctionnm;
tabulas planetarum; canones de utilitate practica
tabularum; de conjunctione Saturni Martis in
cancro 1337, 3 Jun.; elucidarium planetarum; re-
gimen contra peſtilentiam und de prognoſticis aëris.
Bal. Pit. Fa.THARDuUs, ſiehe Erhardus.

THELBERT, oder Eoilbert, der erſte chriſtliche Ko—
nig von Kent in Engelland, ſtarb 616, 24 Febr. und
hinterließ decreta judiciorum ſ. primam illam ma-
gnam chartam, deren IVilkins legum vet. Anglor. T.I

geden
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45 ETHELDAGUS ErTIIERIUS
gedencket; epiſtolirum librum ad S. Gregorium

S. Ausuſtinum, erſten Ertzbiſchoffen zu Cantelberg.
Dal. Pit. Fa.

ETIICLDAGus, ſiehe Adeldagus.
ETH. LOTIIUS, ſiehe aethelnotus.
J TIIFLRLI, ſiehe Aelted.
ETiIi.RDeoder Aethelted, oder Eitelred, ein Konig

in Egelland von 9ro bis 1orh, von deſſen gegebe—
nen Ereſetzen verſchiedene un Jo. Biomptoni chronico
und in Guil. Lambaidi archæonomia, auch in Speel-
nanni concil. angl. ſtehen. Jn Hhartoni Angl. ſac.
trifft man ein Privilogium an, das dieſer Konig dem
Biſchoff von Sherburne Wullino ettheilet. Pa.

ETIIELUILbE., oder ſithelwold, eder Athulphus, oder
Athelulphus, war Kontgs Egberti m. Sohn, und
von 836 bis 857 Konig in Engelland, und hin
terlicſt leges de denario S. Petri ſolvendo; wie auch
cpiſtolam hereditariim ſ. teſtamentum. Bal. Vit.
I1.

 11It WIkD, ſiehe Lleward.
Lun  LD, ſithe Ethelult und Ædilwulphus, wie

auch Acel voldus.
ErIILLWO LL, oder Lupus, ein enaliſcher Bene—

dictiner-Monch im g Seculo, hat ein Gedicht von
Stifftung des Benedictiner-Kloſters St. Peter, das
er dem Vviſchoff Egberto dedicirt, und noch etliche
audere Gedichte niehr verfertiget. Pit. Bal.

ETIILLVWOLF, oder Ethelvoldus, ſiehe Æthel.
woldus.

TIIhLWOLDIIOS a Lapide, ſiehe a Lapide.
EN IILRIANOS (Iluoo), aus Toſcana, zu Ende des12 Ecculi, hat ſich nach Conſtantinopel begeben, und

drey Bucher wider die Irrthumer der griechiſchen
Kirchen vom Ansgehen des H. Geiſtes, welche zu Baſel
1543 gedruckt worden, und inſ den Bibliothecis Pa-

trum ſtehen; wie auch de anima corpore exuta, und
ein Such de immertali Heo geſchrieben. T. La.

FT RKIDG, ſiehe Etherigus.
ETHI.RIGUs (Georgius), oder Ethryg, Etheridge,

oder wie er ſich ſelbſt genennet, Larycus, aus der
Provintz Oxſordshire, lebte noch 1588 in hohem
Alter, war eine Zeitlang Profeſſor gräcä Lingvänzu
Oxford, wurde aber, weil er Catholiſch war, abgeſegzt,
und ſaß lange geſanzen. Er practicirte hernach un
Joedicana, verfertigte in der lateiniſchen, griechiſchen,
hebraiſchen und engellandiſchen Sprache einige Schrif—

ten, uberſetzte des Juſtini Martyris Wercke aus
dem Griechiſchen ins Lateiniſche, gab auch hypomne-
mata in aliquot libros Pauli Æginetæ, ſeu obſerv.
niedicamentorum, quæ hac æatate in uſu ſunt, her
ans. Wo. Pit.

liili.RIUsS, oder IIeterius, ein Biſchoff zu Oſmo
tin Ale Caſtilien zu Ende des 8Seculi, hat ſich der
neſtortaniſchen Ketzerey des Elipandi von Toledo,
wiewohl veraebens widerſetzt, und zwey Bucher de
aiiptione Chritt. ſilii Dei geſchrieben, welches Werck
in r. btevartit a. Cario, wiewohl am Ende etwas
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mangelhafſt, ingleichen in der Bibl. Patrum und Ca-
niſit lection. antiqu. zu finden iſt. Mab. Fa.

ETHILREDUs, ſiche Aelred.
ETHRVG, ſiche Etherigus.
ETIENNOT (Claud.) ein Benedictiner-Monch von

der Congregation St. Mauri, gebohren zu Varennes
in der Dioces Autun 1639, trat in ſeinem 19 Jahre
in ermeldte Congregation, lehrte hernach einige Zeit
die Humantora zu Pontlevoi, und kam ſodaunn nach

St. Martin de Pontoiſe, welcher Abtey Hiſtorie er
auch beſchrieben. Er legte ſich hauptſachlich auf die
Unterſuchung der Kloſter-Hiſtorie von Frauckreich,
weshalben er auch die vornehmſten Provintzen dieſes
Konigreichs durchreiſet, und die auf dieſer Reiſe ge
ſammleten Nachrichten von dem Urſprung, Stifftern,
Vorrechten der Abteyen und Kloſler, und was ſon
ſten hierzu gehorig, in 45 Banden in folto zuſam—
men getragen, welche er alle innerhalb 11 Jahren
mit eigener Hand abgeſchrieben. Hierauf ward er
1684 zum Procuratore generali ſeines Ordens am
pabſtlichen Hofe ernennet, erhielt dabey unter Jn
nocentio XII die aſteſſturam Congregationis ſuper
diſciplina iegularium, und ſtarb den 20 Jun. 1699
zu Romi. Es iſt zwar unter ſeinem Nahmen nichts
im Druck heraus gekommen, iedoch haben ſich Ma-
billon und andere derer von ihm gemachten Samm—
lungen mit Nutzen bedienet. HL.

ETIKO (VParrtenio), ſithe Petrus Aretinus.
d' ETLAM, ein frantzoſiſcher Graf! und Sohn des

Marapvis de Saint-Luc, lebte um 1640, und ſcörteb
ohne Nahmen: les Vers de S. J'iacre contre le Cardi-
nul de Richelieu; la Comedie des Academiſtes ſur la
Reformation de la Laugue frangoiſe. les Chevræana
Tom. IC.

de LTOILE (Claudius), ein Herr von Sauſſay
und de la Boiffiniere, gebohren 1597 zu Paris, legte
ſich auf die ſchonen Wiſſenſchafften und die Dichtkunſt,
verwaltete aber kei offentliches Amt. Er hatte eine
beſondere Art zu ſtudiren. Wenn er am Tage etwas
ſchreiben wolte, ließ er die Fenſter in ſtinem Zimmer
vermachen, und Licht in demſelben anzunden: und
wenn er einige Verſe verfertiget, las er ſolche ſeiner
Magd für, weil er glaubte, daß ſolche nicht die ge
horige Kraft hatten, wenn ſie nicht auch die gemeine—
ſten Leute ruhrten. Er war bey Errichtung der Aca-
demie francoiſe 1634 eines der erſten Mitglieder der—
ſelben: und der Cardinal Richelieu brauchte ihn mit
an den Schrifften zu arbeiten, die unter dem Titel
Pieces de cing Anteurs bekannt worden· Er war ſehr
verliebten Naturels, und heyrathete in ſeinen letzten
Jahren aus bloſſer Neigung eine arme Perſon; wes—
wegen er, weil es ihm zu Paris zu koſtbar, ſich auf
ein Landhaus begeben muſte, allda ſeine übrige Le—
benszeit zubrachte, und 165 woder 1652 allda verſtarb.

Er brauchte viel Zeit zu ſeinen Schrifften, und uberſa
he ſolche zu vielen mahlen; daher derſelben ſo wenig
worden. Solche ſind: la belle Ifelave, tragi comedie;

lutri-
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417 ETROPIVUS ETTMüLLER
JIntrigue des Filoux, comedie;, Poeſies diverſes, die in
einige Sanmimlungen von frantzoſiſchen Gedichten ge
bracht worden; Conipliment au Chancelier Scguier,
welches in der Hiſtoire de I Academie francoilſe ſte
het. Huſt. Nie.

ETROPIUS (Joannes), ein Geſchichtſchreiber in der
Mitte des 16 Seculi, verfertigte Comment. de rehus
a Carolo V Imperatore in Africa bello geſtarum,

welchen Corn. Scepper 15955 nebſt undern zu Ant-
werpen in 8 edtret, Sim. Schardius aber in den
andern Tomum ſeinetr Scriptorutn rerum germani-
carum geſetzet ic.

ETSCHENREUTER (Gallus), ein Doctor Me—dicina und ſtarcker Chymicus, ward 1565 Phyſicus
ordinarins zu Schlettſiadt, ſchrieb: de natura, viri-
bus eſfectibus balneorum &c ſalubrium fontium
Germaniæ, ſo auch 1599 zu Straßburg deutſch her—
aus gelommen; Epiſtolam de lapide Philoſophorum
ad Guil. Gratarolum, ſo in der 1614 zu Franckfurt in
gunter denm Titel: Opuſculi quædam chemica, ge—
druckten Sammlung verſchiedener Autorum, wie auch
in des Graſen Bernhardi Treviſani deutjſchen chy
miſchen Schrifften ftehet. Er hiaterließ auch Diach-
molepton Drachmotomiam, welcher letztere Tractat
zu Straßburg 1569 in 8 gedruckt worden. Ke.

ETSCHENREU TER (olann), ſiehe Valentinus
(Baſil).

ETIABARANI, ein arabiſcher Medicus im 11Se—
culo, ſchrieb in ſeiner Mutterſprache ein Buch, welches
paradiſus fapioentiæ heiſſet, und ſtarb zu Ghazna 1081.
Leo Aſrio, de mellicis de philoſoph. Arab.

ETTMülLLEKR (Michael), ein Medicus, gebehren
zu Leipzig 1644, den 26 May, ſtudirte daſelbſt und zu
Wittenberg, wurde 1662 zu Leipzia Magiſter, that 2
Jahr lang eine Reiſe nach Jtalien, Franckreich, Engell
und Holland, promovirte hieranf 1666 ju Leipzig in
Doctorem, las und diſpntirte fleißig, ward 1676 Aſ—
ſeſſor der mediciniſchen Facultat, und nachgehends
1681 Profeſſor Botan. ordin. wie auch Chirurg. und
Anatom. extraord. ſchrieb Synopſin Collegii inſtitu-
tionum medicarum; Inſtituriones medicas; Colle-
zium cehymicum; Collegium pharmacevticum; de
præſcribendis formulis; Collegium practicum do-
ctrinile; tract. de morborum curationibus; funda-
menta medicinæ vera; Chymiam rationalem-& ex-
perimentalem curiaſum, welche letztere von Jo. Cph.
Außfeld 1684 zu Leiden in 4ediret worden; Diſterta-
tiones de corpulentia nimia, de temulentia, de ab-
ſtruſo reſpirationis humanæe negotio exulante famo-
ſa vacui fuga, de parvis magnorum morborum ini-
tiis, de malo hypochondriaco, de medicis balneis
artiſicialibus, de præcipitantium vero uſu feroque
abuſu, de medicina Hippocratis chymica, de virru-
te opii diaphoretica, eerebrum Orcæ vulgari ſuppo-
ſititia ſpermatis ceti larra develatum, de epilepſia
valetudinarium infantile, de dolore hypochondriaco E
vulgo ſed falſo putato ſplenetico, de maculis dc fa-

Gelehrt. Lexic. T. ll.
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culis ſolaribus, de conjunctionibus magnis, de ſin-
gularibus, de tinctura coralliorum, de morſu vipe-
ræ, de chirurgia infuſoria, welche alle 17og zu Franck
furt am Mayn durch deſſen Sohn, Doctor Michael
Ernſt Eitmullern zuſammen, und auch 1729 zu Nea
polis von dem Prof. Medic. primario daſelbſt, Cyrillo,
in5 Folianten mit Anmerckungen heraus gegeben wor
den, und ſowohl bey den Deutſchen als andern Natio—
nen hochſt aſtumiret ſeyn. Er verfiel nach einer ubel
ausgeſchlagrnen chymiſchen Operation in eine Kranck
heit, und ſtarb in ſeinen beſten Jahren 1683, den 9
Mart. Pr. Leb. Gerbers Hiſtorie der Wiederge—
bohrnen in Sachſen.

ETTMüLLLEKR (Nichael Ernſt), ein Medicus, war
des vorhergehenden Michaelis Sohn, gebohren zu
Leipzig 1673, 26 Aug. zohe 1692 nach Wittenberg
auf die Academie, und 1694 nach Leipzug, wurde in ge
dachtem Jahre an dem letzten Orte Magiſter, that
eiue Reiſe durch Engelland, Hollaud und Deutſch—
land, wurde 1699 in Leipzig Dector, 1702 Profeſſor
Medicina ertraoed. und der kayſerlichen Academit
der Natura Curtoſor. Mitglied, 1706 zu Lecpzig
Profeſſor Anatoni. und Chtrurgta extraordinacius,
und Lazaneth-Medicus, 17.0 der mediciniſchen Fa—
cultat Aſſeſſor, 1719 Profeſſor Phyſiolog. ordinarius,
1724 Peofeſſor Pathologia, der Academie Decenwir,
und des groſſen Fürſten Collegu Collegiat, 1730 aber

Director der kayſerlichen Academie der Natura Cu—
rioſorum, und ſtarb 1732, 25 September. Er gab
ſeines Vaters Wercke mit einer Vorrede heraus, und
ſchrieb diſſert. de maculis in ſole viſis; de tactu ſen-
ſuum externorum moderatore; de ſingultu; de va-
riolis; de corpore humano ſympathetico; de medi-
co mendace; de ægroto mendace; de tormentis
pœnis ſuſtinendis; de circulatione ſanguinis in fœ-
tu de vitiis circa ſomnum vigilias; de natura
medica; de plantis, num ante lapſum venenatæ ex-
titerint; de vigiliis involuntariis; de divinationi-
bus medicis; de monſtro hungarico, de criſi tu-
moribus criticis, de ægro piægrandi pedie inflam-
matione laborante, de aſthmate, de eſfectibus mu-
ſicæ in hominem, de ſecundinarum excluſione, de
ſpaſmo veſicæ; epiſt. ad hrid. Ruyſchium de ovario
mulierum a Mart. Nabotho inventa, arbeitete fleiſ—
ſig an den lateiniſchen und deutſchen Actis erudito-
rum, und ließ vielerley in die Sammlung der Nat.
Curioſ. ſetzen. Pr.

ETTNER (Jon. Chriſtoph), ein Medicus zu Aug
ſpurg, florirte am Ende des 17 Sec., und ſchrieb unter
dem Nahmen des getreuen Kckharts: den entlarv—
ten Marckſehreyer; den unwurdigen Doctor; den
verwegenen Chirurgum; den ungewiſſenhaſten
Apothecker; gab auch Petri Poterii inventa chymi-
mica, adjunctis enchiriſibus accuratiſſimis oroducta,
ingleichen eben deſſelben manes, nrebſt einer Epiſtel
de eſſentia ſalis armoniaci martialis heraus.

TTZEL, ſiche Ezel.
ETTZLER, ſithe Ezler.

Dd EVAGO-
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419 FVACGORAS EVvAGRIUS
LVAGORAS, ein griechiſcher Scribent. von Lindus

biene, leoterun Aucujtr Zeiten, und hat eine Hiſtorie
ven den Koutgreichen en Egypten, das Leben des
Ticane ats; tr. de artiſicin Lh icydidis oratorio;
lexiecn in Lueydidem, und andere Schrifften ver
ferttnet. Pun. Ia. S.

LVAGKIDs, ein Pruuſter und Biſchoff zu Antiochia
zun Ende der 4 Secuili, hat mit Sieronymo gar ver—
tranlich gelebet, verſmieden; ſowohl in griechiſcher
als lateiiſcher Sprache g ſchrteben, auch als er noch
Prinier geroeſen, das von Athangſio beſchriebene Le—
ken des Untenn ans dem Grucchiſchen ius Latemiſche
ub. ult, welches in Bon Mombaitit legendario, und
in den Acto Sanctor. auch in Herib. Rosweidi vitis
Patram ſtehet. Elie. O. Fa.

LVAGRIDD, eiui griechiſcher Seribent im zSeculo,
ha. ria ach unter bem Tetel altercatio Simonis Ju-
dante heophili Chuiſttani verfertiget, welches in
Aliatene anecdot. ſiehet. Die Verfaſſer der hiſt. liter.
de lanninee Lo.n. 2 haben erwewlich dargethan, daß
der Autror dieſer von Gennadio erwehnten Schrifſt
kein Grieche, ſondern ein Prieſter aus Franckreich,
und des Viſchoffs St. Martini Schuler geweſtn. Sie
ſetzen ihn dannenhero in die erſte Helffte des 5 Stcu—
li, und eiguen ihm auch noch die conſfultariones, ſ.
del. berationes Zachæi Chriſtia.aai Apollonn philo-
ſophi zu, welche Luc. d' Achery in ſeinem ſpicuegio
N io drucken laſſen. Gen. C. Fa.

EVAGRIOS Ponticusb, oder IIyporborita, ein Monch
zu Ende des 4 Seculi, wurde von ſeinem Geburts—
Orte, unweit des Ponti Euxini, Ponticus zugenahmt,
war erſt Lector der Gememe zu Caſarea, hierauf Dia
conus, und endlich durch Gregorium Llazianz., deſ—
ſen Unterricht in der heiligen Schrifft er genoſſen hat
te, Arcindiaconus zu Conjkantincpel: muſte aber nach

gehends wegtn eines Verdachts, ſo ein vornehmer
Herr wegen ſeiner Fraun auf ihn geworſſen, entfliehen;
da er denn zu Jruſalen das Kloſter-Leben erwehlet,

ſolches hernach in Syrien getrieben, und des Ori—
genis Partey geiwumen. Er ſchrieb orationes, ſive
preces centum; gnoſticum ſ. de iis, qui cognitio-
nis munere donati ſunt, in anachoretarum uſum
C. elementarium lib. 2; rtei diuαν AÊνααα, wel
ther Tractat ſonſt dem Evagrio Scholaſtico, aber
unrecht, pflegt beygelegt zu werden; monachum, ſi-
ve de vita activa; antirrheticum adverſus tentan-
tes dæmones &c. und ſtarb 399. Hie. Sozomenus.
CGen. O. Fa.

EVAGRIVs Scholaſticus, ein Kirchen-Scribent, und
Advocat zzu Antiochien, daher er auch bScholaſticus
zuqenahnit wird, war zu Epiphania in Syrien 536
gebeleren, und in der Grammatic, Rhetorie und an—

dern Wiſſenſchaſften wohl unterrichtet worden. Mit
dem Patriarchen Gregorio zu Antiochien ſtand er ſehr
wohi, und war ſein Äſſeſſor in Beurtheilung der Ge—
rich sſachen, diente ihnn auch in Schreibung der Brie
fe und Predigten, und lebte zu Autiochien in ſolchem

EVALCEs EVAdNTUS 42o0
Anſehn, daß, da er ſich z92 zum andern mahl ver—
henrathete, die Stadt deswegen offentliche Spiele
anſtellte. Der Kayſer Tiberius machte ihn zum Qua—
ſtore und Mauritius zu einem Praäfecto. Man hat
von ihm eine Kirchen Hiſtorie von 431 bis v94, wel
che Gvil. Reading am beſten 1720zu Canibridge in
fol. edirt. Seine ubrigen Schrifften aber, als rela-
tiones, epiſtolæ, decreta, orationes und diſputatio-
nes ſind nicht mehr vorhanden. PB. Pho. C. Vo.
Fa.

EVALCEs, ein Hiſtoricus, hat epheſiaca verfertiget.
H. At.

EVANDEn, ein beredter Konig in Arabien, iſt im
Jahre der Welt 2810 mit ſeiner Mutter Carmentis,
einer Weiſfagerin, in Jtalien gereiſet, und der erſte ge-
weſt, welcher den Lateinern den Gebrauch der Buch—
ſtaben und den Ackerbau gelehret. Aurelius Victor.

Juſtinus.
de EVANDRo, ſiehe Sammarco.
EVANGELISTA de Amatis, ſiehe de Amatis.
EVANGELISTA Quidramnus, ſiche Quadramnus.
RVANGELISTA Torricelli, ſiehe Torricelli.
EVANGELISTA (Joh.), ſiehe Panormitanus.
EVANGELISTA (Joh.), ein italtaniſcher Domi

nicaner zu Ende des 14 oder im Anfange des 15 Secu
li, hat in ſeiner Mutterſprache eine Auslegung der er
ſteu Epiſtel Pauli an die Corinthier und de ſeptem
peccaris mortalibus geſchrieben, welche Wercke zu Ve
nedig im Kloſter S. Frauciſci a Vinea im Manuſcript
liegen. Ech.

EVANGELus (ULicentius), ſiehe Rhenanus (Bea-
tus).

EVANs (Ludov)), aus Monmoutshire, florirte um
1573, ſchrieb im Engliſchen erſt vor die Catholicken,
hernach deſto eifriger vor die Proteſtanten, als: die
verhaßte Heucheley und Aufruhr der romiſchen
Cleriſey; Jrrihumer der romiſchen Kirche und ro
miſchen Pabſis ic. Wo.

EVANTHEs, ſiehe Neanthes.
EVAN TIIEs, ein griechiſcher Scribent, der Mythica

geſchrieben, und vielleicht eben der iſt, von welchem
Puinius gedencket, daß er einer von den guten griechi—
ſchen Autoribus geweſen. Fa.

EVANTHIUS, hat de Tragodia Comcuia ge
ſchrieben, ſo in Eronovii Theſauro Tom. VIIIp. 1683

ſtehet c.
EVANTIUsS, ſiehe Evantus.
EVANTIUs, ein alter lateiniſcher Poet, hat de am-

biguis, ſive hybridis animalibus, welche Arbeit meiſt
mit dem Petronio gedruckt wird; und acroſtichon
in funus genitoris ſui Nicolai geſchrieben, welches
man unter des Biſchoffs zu Toledo, Eugenii, Wercken
findet. Jn Pithœi epigrammatibus veteribus ſtehet
auch etwas von ſeiner Arbeit.

EVAN TUs, oder Evantius, Biſchoff zu Vienne im
6 Seculo, wird von den Alten auch Eventius, inglei—

chen
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421 EVANTUS FuUBsuLIDES
chen Aventius genennet, und gelangte zu der bemeld—
ten Wurde umdas Jahr 573, worauf 'er unterſchied
lichen Concilins beywohnte, und 5z860 mit Tode abgieng.

Der Brief wider diejenigen, ſo das Blut der Thiere
vor unrein halten, iſt nicht von ihm, wie bishero die
meijken geglaubet, ſondern von Evantio, einem Abt
von Troclar in der Dioces von Albi, geſchrieben wor
den. Noch ein anderer dieſes Nahmens iſt um das
Jahr 630. Archidiaconus zu Toledo in Spanien, und
wegen ſeiner Erfahrung in denWiſſenſchafften beruhmt
geweſt. Gregorius Turon. Hiſtoir. liter. de la Fran-
cent. 3.

EVAS TUS, oder Evantius, ein frantzoſiſcher Abt
von Troclar in der Dioces von Albi, zu Ende des7
Seculi, hat emen Brief wider diejenigen geſchrieben,
welche das Blut der Thiere vor unrein, ihr Fleiſch aber
vor rein achten. Es ſiehet ſolcher in Caniſii lect. an-
tiqu. und in den Bibliothecis Patrum, auch in des
Aguirie Concil. Hiſpan., der dieſen Evantum vor ei
nen Archidiaconum zu Toledo ausgiebt. O. Pollev.
Fa. Basuage ad Caniſium.

EVANX, ſiehe Marbodus.
EVARISTUS, oder Evareſtus, ein romiſcher Biſchoff
von y95, oder nach einiger Meinung von 99 bis 169,

ſoll einige Briefe, die aber vor untergeſchoben gehal—
ten werden, und Decreta geſchrieben haben, die Petr.
Couſtant epiſt. rom. Pontit. vor weit junger halt, als

daß ſie von dieſem Evariſto herrühren ſolten. Blon-
dellus in Pſeudo-Iſid. La.

EVAX, ein Konig der Araber, ſoll im erſten Seculo
gelebet, und auf die Artzneykunſt mit vielem Fleiß ſich

geleget haben. Plinius meldet, daß er ein Buch de
nnplicium eſſectihus geſchrieben, welches er dem

Veroni dediciret. Es iſt aber ſowohl von Salmaſio,
als harduino erwieſen worden, daß man dergleichen
Nachricht in den beſten Codicibus MſoCtis des Plimi
nicht antreffe, weswegen auch der erſte gar wahr
ſcheinlich dargethan, daß durch Verſehen der Librario

rum:aus dhent Cratevras, welcher in einigen Exempla
ren auch Cratevax genennet wird, dieſer bekannte
Evax entſtanden. Man findet in unterſchiedenen Bi
bliotheqven noch bis dato ein Manuſeript von den
Krafften und Wirckungen der Edelgeſteine, welches ei—
nem Evax beygeleget wird; es hat aber Sglmaſius
angemercket, daß dieſe Piece zuerſt von Marbodeo,
einem franhoſiſchen Poeten des 11 Seculi citiret wor—

den, und alſo wegen ihres vorgegebenen Alters ver
dachtig ſey. Elin. Fa. Vo. Re.

EUBOEUs, ein Poet aus der Jnſel Paros, ſo zur Zeit
Konigs Philippi in Macedomien gelebet, hat libros 6
parodiarum homericarum giſchrieben, welche vtrloh
ren gegangen. At.

EVUBOICOs, ſiehe Nicolaus Euboĩicus.
EUBULE, eine pythagoriſche Philoſopha, in der 77

Olympiade, an welche die Theano einen Brief de edu-
candis liberis geſchrieben c.

EUBOLIDEs, ein Philoſophus und Comodienſchrei
ber von Mileto, war Euclidis Schuler, und ein Lehr

EUBDULIDES EUCIILRIOS 422
meiſter Demoſthenis und Alexini, hat in der 1o5
Olymp. A. U. 395 gelebet, der Secte des Euclidis
von Megara cifrig angehangen, in der Dialectit ver
ſchiebene Arten zu fragen und zu raiſenniren erfun—
den, und ein Buch wider den Ariſtotelem geſcheieben.

Laer. Plio. Fa. Jon.
EUBLIDES, em Hiſtoricus und Philoſophus cy—

nicus, deſſen Kaertius gedencket, hat ein Buch von
dem Diogene und Socrate hinterlaſſen. Pa.

EUBLIUS Mietho), ſtehe Methodius.
EUBOLuUs, ein Athenienſer in der ior Olympiade,

hat ſich auf die Poeſin conncam gelegt, und Dramira.
deren Svidas 24, Athenaus g5o, Vieurſius aber
noch weit mehr zehlet, geſchrieben. Jn Hertelu,
Grotii, Wintertoni und Stephani Collectivnen trifft
man viele Fragmenta au. S. La.

EUBLUus, em platoniſcher Philoſophus zu Athen,
deſſen Parphyrius im Leben FPlorini gedencket, und
allda erzehlet, daß einige Syngranamatn dejſſelben von
den platoniſchen Dialogis nach Rom geſchictt woeden.

La.
EUBU Lus, ein Hiſtoricus, hat eine Hiſtorie von

Mithrs in unterſchiedenen Buchern verfertiget. J.
Vo.

EUBULUS (Caontſtantinus), ſirhe Hutten (Olri-
ricus).

EUBLUS Theodatus Sarcmaſius, ſiehe Schurz-
fleiſch (Conr. Sam..

EUEBULUS Urenæus), ſiehe Conrine.
EUCADIUS (Auguſt imus ein lateiniſcher HiſtoriD

cus, hat vitas VIII Imperatorum und deſeriptionem
Danubii hinterlaſſen, welche in der kayſerlichen Bib
liothek zu Wien im Mannſcripte liegen. Vo. Fa.

EUCHARIOs, oder IIoucharius, (Elioius), ein Geiſt—
licher und Poet, ven Gent, lebte un Ainfange des 16

Secult, ſtubirte zu Paris, und wurde daſeloſt Magi
ſter Philoſophiä, ließ ſich hierauf in ſeiner Geburts—
Stadt nieder, und ſchrieb das Leben 8. Levini, S.
Coletæ und Bertulſi; eint Comodie von der Gedult
Chryſelleidis; Lobgedichte der heiligen Agnes unb
Catharina; de pœnttentia und inſtitutiones mora-
les, weiche zu Geut 1511 und 1513 in 4 gedruckt
worden; dialogum Charitis Gandæ ſeu Gandavi:;

Genethliacon Chriſti Jeſu; carnen elegiacum in
laudem ſervatoris e morte reſurgentis; dialogum de
moribus urh inorum ruſticorum; apologiam Annæ
Bynſiæ in gebundener Rede. A. Sw. Vo. Fa.

EUCHERIus, ein reicher Rathsherr, welches doch
noch zweifelhaft iſt, begab ſich in das Benedicttner—
Kloſter Lerins, wurde aber 434 zum Bißthum nach
Lion berufen. Er wohnte dem Concilio zu Orange
bey, und hinterließ zwey Sohne, von denen der al—
teſte, Salonius, Biſchoff zu Vienne, der juugere aber,
Veranius, nach des Vaters An. 454 erfolgtem Tode,
Biſchoff zu Lion geworden. Er ſchrieb compendium
eollationum Caſſiani; librum ſormularum ſpiritua-
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423 LUCHEKRIUS EUCLOUS
lis intelligentiæ; libellum de vita ſolitaria; inſtru-
ctionum ad Salonium filium libros 2; hiſtoriam paſ-
ſionis S. Mautirii; exhortationem duplicem ad
monachos; epiſtolam patæneticam de contemtu
mundi, laude eremi, welche Herib. Rosweidus
1621 zu Antwerpen edirt; Comment. in Geneſin
libros Regum Ce. Seine Schrifften ſind unter an—
dern 1530 von Joh. Sichardo mit Lraſini ſcholiis
zu Vaſel in 4, und zuletzt 1564 von Paulo Manutio
zu Rom auſgelegt, heruach aber in die Bibliothecam
Patrum geſelzt worden. C. Gen. O. Vo. Polſſer. Pa.
hiſt. literaire de France.

FUCHI.RIUs der jungere, wurde wider ſeinen Wil—
len Biſchoff zu Livn in dem 6 Scculo, ob er gleich da—
fur flohe, und ſich in eine Grufft bey dem Ufer des
Fluſſes Durance verſtechte. Er wohnte den Conci—
lus zu Arles und 529 zu Orange bey, ſchrieb auch
hiſtoriam paſſionis S. Mauritii ſociorum Legionis
thebes, welche in Lurii Actis dSanctorum ſtehet; wie—
wol ſolche von etnigen dem altern Eucherio zuge—
ſchrieben wird. Ohngeachtet Theoph. Raynaudus
zu beweiſen geſucht, daß 2 uuterſchiedene Kucheriinzu
Lion Biſchoffe geweſen; ſo ſtehen doch nicht nur viel
Gelehrte aunoch in der Meinung, ſondern es hat auch

behaupten unternommen, daß nur einer, ſo dieſen
Nahmen geführet, das biſchoffliche Amt daſtloſt be
kleidet. O. Hiſtoire literaire de France.

EUCLEOM, ſiehe Euclous.
EUCLIDEs, ein Philoſophus von Meaara, hat

zwar ſeine Studia unter dem Socrate zu Athen, da—
hin er heimlich in Weibes-Kleidern gehen muſſin,
fortgeſetzet, doch aber an ſtat der Moral die Diſpu
tir-Kunſt, worinne er ſehr ſtarck geweſt, empor zu
bringen geſuchet, und ſechs Unterredungen. als: Lam-

„priam, Eſchinem, Phœnicem, Critonem, Alcibia-
dem und Amatorium verfertiget, welche alle verloren
gangen. B. Laer. Fa. S.

EUCLID Es, ein beruhmter Mathematicus aus der
Stadt Tyrus, hat in der 120 Olympiade zoo Jahr
vor Chriſti Geburt gelebet, und niußß mit dem vori

gen nicht verwechſelt werden. Er florirte zur Zeit
Ptolemui Lagi, dem er anch auf ſein Befragen, ob
kein kurtzerer und leichterer Weg zur Geomtetrie, als
den er gezeiget hatte, ware, geantwortet: Mo areq
Bacuαα Arnο) np αναr. Er iſt der erſte gt
weſt, der die Mathematik zu Alexandrien gelehret, und
hat elementa; data; introductionem hirmonicam;
ſectionem canonis muſici; phænomena ſeu princi-
pia ſtronomica; optica; catoptrica &c. geſchrie—
ben mnelehe Wercke nun faſt 2oco Jahr in beſtandi—
gem Aeſtim geblieben und am beſten von David
Gregorio zu Orxford 1703 in fol. heraus gegeben
worden. PB. B. Vo. Fa.

EUCLOUs, em alter Poet ans Erpern, ſo noch vor
Homero gelebet, hat xentæs, wie auch KRongueuc ge
ſchrieben, welche ſonſt Homero zugeeiguet werden.

EUCRITUS EUDEMUS 424
Einige nennen ihn Euculus, oder auch Eucleon, oder
Eveclus. Paulanias in Phocicis. ha.

EUCRITUsS, ein Vythagoraäer aus der Jnſel Pares,
der ſich fur ſeinen guten Freund, den Kvephanum,
als er zum Tode verurtheilet worden, zum Burgen
ſtellete. Polyœui ſtrategemata.

EUGCTEMON, ein Mathematicus, hat in der 86
Olympiade, um das zig Jahr der Stadt Rom flo—
riret, und dem Metheni in ſeinen Aumerckungen vie—
les mit beygetragen, auch durch deſſen enne decateti-
dem oder cyelum von 19 Jahren den Lauf der Son
nen nach dem Lauf des Mondes einzurichten verſpro—

EUCULUs, ſiehe Fu lous.
chen. Il. Vo.

EUDAEAON, ein Grammaticus, deſſen Svidas
und andere gedencken, hat eine Orthographie geſchrie
ben, welche aber nicht mehr verhanden. PFa.

EUBDALEAMIOh, mit dem Zunahmen Cydonius, (Jo-
annes Andreas) ein Jezuite von Canea, in der Jnſel

Canditn, hat zu Rom ſtudiret, und zu Padua die
Philoſophien ud Theologie gelehret, iſt aueh nit Bel—
larmins nach Frantreich gereiſet, und zu Nom 1625,
24 Dec. goltorben, nachdem er caſtigarionem Lam-
berti Danæi; refutationem exercitationum Caſuu-
boni; de Antichriſto; epiſtolam monitoriam ad jo.
Barelajum; apologiam pro Henr. Garneto; conſu-

rationem Anticutoni; caſtigationem apocalypiis
apocalypſeos Thom. Brichtmannt i reſponſionem
ad torturam Torti; reſponſionem ad epiſtolam
Caſauboni; reſponſionem ad cap. IV prinue ex-
ercitatrionis Iſ. Caſuuboni ad antilogiam Rober-
ti abbatis adverſus apologiam Garneti; epiſtotam
ſuper diſſerratione politica Leidgreſſeri; admonitio-
nem ad lectores librorum M. Ant. de Dominis ge
ſchrieben. Man hat auch aus ſeinen Briefen einen
Auszug von dem Leben des Cardinals Bellarmini
gemacht, der zu Dillingen 1621 gedruckt worden.
Al. WV, a. Pap.

de EUDEMODIoO, oder Euremodio, (Rob.), ein
Ciſtercienſer-Monch zu Clairvaux, lebte um 1480,

und ſchrieb Comm. in diſticha Catonis, ſo verſchiede
ne mat aufgelegt worden. Vi. Fa.

EUDEMUs, ſiehe Euthydemus.
EUDILMUs, ein gricchiſcher Medicus, der zu den Zei—

ten des Herophilus floriret, und in der Zeraliede—
rungskunſt überaus geubt geweſen; ſoll nach Galeni
Nachricht einer von erſten geweſt ſeyn, der von den
Nerven etwas tuchtiges geſchrieben; auch in Unter—
ſuchung der Druſen viel neues entdecket haben; wie
ihm denn der ductus pancreatieus und einige von
den ſalivalibus nicht unbekannt geweſt. Von ſeinen
Schrifften iſt nichts mehr verhanden. Ke.

EUDEMUs, aus der Inſel Rhodis, ein ariſtoteliſcher
Philoſophus, Mathematicus und Rhetor, der nicht
lange nach den Zeiten Ariſtotelis mag gelebet haben,
ſchrieb Geometricas eniarrationes; Aſtrologiea;
Comm. in libr. de auditu; ein Dictionarium, deſſen
ſich Svidas bedient, und andere Sachen, die meiſt

verloren
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425 EUDES kEUDoCIA EUDOoCIA EVEILLON 426
verloren gegangen. Es werden ihm auch Moralia ra im Manuſcript befindlich. Fa. Montfaucon pa-
Eudemica und Analyrica Eudemica, gleichwie ſeines æogr. græca.
Bruders Bonnei Sohne, Paſierati liber primus mi- EUDOCIA, tine Gemahlin Conſtantini Palaologi

norum metaphyſicorum zugeſchrieben. Strabo. Jon.“ Deſpottu, des Kayſers Palaologi jungern Sohns,
Gad. Fa. lebte um 1450, war ſchon und beredt, und wuſte,

FVUDEs, oder Eudo de Mezeray (Franc.), ſiche de was ſie bey den Philoſophis geleſen, im Diſcurs
Meteray. wohl an Mann zu bringen. Me.

EUDEs (Joh.). gebohren zu Rye, ohnweit Argen- EVUDORUS, ein peripatetiſcher Philoſophus von
ton den 14 Nov. 1601, ſtudirte anfangs bey den Alexandria, hat ein Buch de Nilo geſchrieben davon
Jeſuiten, zů Catn, und begab ſich i1625' in das Ora aber Strabo ſelber, welcher deſſen gedencket, zweifel—
torium, welches er, iedoch nach 18 Jahren, wiederum
verließ, und eine neue Congregation unter ſei—
nem Nahmen ſtifftete, welche zu Anfange des Jahrs
1644 von dem Biſchoffe zu Bayeur beſtatiget wurde.

»Er ſtarb zu Caen den 19 Ana. 1680, und hinterließ
ein Buch: La devotion de l'olßce du cœur de la
Vierge, welches 1650 zum krſtenmal heraus gekom

men. Lo.LUDOCIA, ober Eudoxia, eine ſchone, gelehrte und
Sberedte Gemahlin des Kayſers heodoſii des Jun

gern, von Athen burtig, und ſonſt Athenais genannt,
deren Vater Heraclitus, ein Philoſophus zu Athen,

oder Leontius ein Sophiſte ſoll geweſt ſeyn. Nach
dbem ſit mit ihrem Gemabl iun Midherſtand gerathen,

Jgiena ſie. An. 452 nach erufalem, brachte ihre geit
mit Uebung der Goftſtligkeit zu, und ſtarb 45.gder

abo, im 58 oder zh Jahre ihres Alters. Sie hat
ihrem Gemahl zu Ehren ein Helden Gedichte von
ſeinem Siege wider die Perſer; metaphraſin in Octa-
teuchum; metaphraſin Prophetiarum Zachariæ
Danielis; hiſtoriam Cypriani martyris Juſtinæ
virginis geſchrieben, welche Schrifften alle verkoren

gangen. Es halten ſie auch einige fur die Verfaſſe
rin der Hometo-Centonum, die in der Biblioth. Pa-
trum ſtehen, welche ein gewiſſer Patricius, mit Nah
men Pelagius angefangen, ſie aber zu Stande bracht
haben ſoll; wiewol ohne Grund. Bourgoin de Vil
lefore hat eine beſondere Lebensbeſchreibung der Eu
docia verfertiget, welche der P. des Molets dem IIX

Thrile ſeiner Memoires de iterature cł hiſtaire
einverleibet: und in der Bibliotheque raiſonnée 1732
findet man Keſlexions ſur l'attacbement d Atbenais
imperatrice d'orient pour Paulin favori de  Empereur,
ou l'on reſute lauteur de la vie d Athenais. C. Gad.
M. Eontanini in antiquitat. Hortæ. O. Fa.

EUDOCIA, oder Eudoxia, mit dem Zunahmen Ma-
crembolitiſſa, eine Gemahlin der orientaliſchen Kay
ſer Conſtantini Duca, und von 10ð8 an Romani
Diogenis, begab fich nach deſſen 1o72 erfolgtem Tode
in ein Kloſter, und ſchrieb ein Buch unter dem Titel:
Idru Violarium, ſive collettio de genealogia deo-
rum. heroum, heroinarum &c. welches in der colber
tiniſchen Bibliothek im Manuſcripte liegt: ingleichen
filum Ariadnes in heroiſchen Verſen; de mulierum
officio qua in re Imperatrices exerceri debeant;

de vira monialium theils in gebundener, theils unge
bundener Schreibart, welche in dem Kloſter Marma

haft iſt, ob es Eudorus dem Ariſtoni, oder dieſer
dem Eudoro abgeborget. Er hat auch Dogmata

Pythagoræorum, ingleichen explicationem catego-
riarum geſchrieben. ha. Jon.

EUDOXIA, ſiehe Eudocia.
EUDOXIUs, ein Arianer, von Arabiſſo, einer Stadt

in Klein-Armenien, war anfangs Biſchoff zu Ger—
manicia, nachmals zu Antiochien; wurde, als er da
ſelbſt abgeſetzt worden, vom Kayſer Conſtantio zum
Patriarchen in Conſtantinopel gemacht, und ſtarb
370 zu Nicaa, da er einen Biſchoff ordiniren wollte.
Er war von ſehr unbeſtandigem Gemuthe: und man
hat noch heut zu Tage von ihm ein Stuct einer Rede,
welche er von der Menſchwerdung des Wortes Got

tes gehalten. Soc. S. C.
EUDOXUs, von Cnidus, Aeſchinis Sohn, tin guter

Mathematieus, Geometracund Medicus, hat init
platone, ſeinem Lehrmeiſter, eine Reiſe in Egypten
gethan, und nachgehends ſeinem Vaterlande Geſetze
gegeben, auch octaeterida; ambitum terræ, und an
dere. Schrifften von der Aſtrologie, Geometrie und
Hiſtorie, auch von der Muſic, ingleichen dialogos ca-
num oder cynicorum verfertiget, worauf er A. U. C.
40or, in dir 107 Olympiade geſtorben. Laer. S. Fa.
Phi. Jo. Anar. Schmidii diſſ. de Eudoxo mathema-
tico.

EUDO XUs, ein Poeta comicus und des Tyrannen
Agathoclis Sohn aus. Sicilien, hat viele Comodien

geſchrieben, womit er acht mal den Preis davon ge
tragen. Laſe.

kUDOXUS, ſiehe Behrens (Conr. Barthold).
EVECLUsS, ſiche Euclous.
EVEILLON (Jacob), ein franzoſiſcher Theologus,

gebohren zu Angers 1582, wurde, ob er gleich noch
ſehr jung war, erwehlet, die Rhetorik zu Nantes zu
lehren, und erhielt hernach die Pfarre zu Soulerre
bey Angers; wobey er ſich gantz auf die Concilia,
die Patres und das canoniſche Recht legte. Nach
dreyzehn Jahren wurde er Chorrecteur oder Chere
vier bey der Trinitats-Kirche zu Angers, und erhielt
kurtz darauf die Pfarre zu Michel du Tertre in eben
dieſer Stadt. Als ihn aber der Biſchoff zu Angers
kennen lernte, machte er ihn 1620 zum Canonico an
der Haupt-Kirche daſelbſt, und ſeinem Groß-Vica
rio. Er gab alle das Seinige den Armen, und als
ihm iemand ubel auslegte, daß er keine Tapezereyen
habe, ſo gab er zur Antwort: wenn ich im Wiuter
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427 EVELIN EvVENIUsS
in mein Haus tonme, ſo ſagen mir die Wande nicht,
daß ſie frieren; aber die Armen, die ich zittrtrnd an
meiner Hausthure ſinde, ſagen mir, daß ſie Kleider
braurehen. Er that 1645 eine Reiſe nach Rom, und
ſtarb 1651 im Decemb. Seine Schrifften ſind: cine
Vertheidigung des Dom-Capitels zu Angers gegen
ſeinen Biſchoff; de proceſſionibus eccleſiaſticis; de
recta pſallendi ratione; des excommunications ma-
nitoires; BEpiſtola capituli andegavenſis pro ſuncto
Renato Epiſcopo apdegavenſi adverſus diſputatio-
nem duplicem Johannis Launoji. Nic.

EVEL IM, ſiehe Evelyn.,
EVELVN, oder Evolinus, (John). ein engliſcher Rit—

ter, und Mitglied der Societut der Wiſſenſchaften zu
Londen, ſlorirte um 1666, und ſchrieb Sylvam, or a
Diſcourſe of Jorejt. Iiers; hiſtory eſ tbe 3 lute famous
inipuftors; paraltel of the ancient aiebntecture witb tbe
moderne; Terram anid Pomonuni, ſo auch ins Latein
uberſettzt worden; Kalendarium hortenſe, wie auch

haortulanum gallicum, eugliſch und franzoſiſch; eine
Beſchreibung des von Joſeph von Locatelli erfunde
nen Juſtruments, womit man zugleich ackern und
ſatn tonne, welche in den Tranſactions anglicaus
T.  p. 1oz6 ſqq. ſtehet; gab auch Lucretui Buch
de rerum natura engliſch uberſetzt und mit Anmer—
kungen heraus.

EVEMERVS, vamdegea in Arcadien, hat de Pyra-

midibus geſchrieben. Plu.
EVEMERUsS Mielſenius, ein griechiſcher Weltweiſer,

ſoll ums Jahr 310 vor Chriſti. Geburt zur Zeit des
Konigs Caſſandri in Macedonien, bey welchem er in
beſondern Genaden geſtanden, gelebet haben. Be
ſonders hat er, nachdem er im Tempel des Jovis Tri
phylu eine Senle, woranf deſſen Lebenslauf entwor
fen geweſt, erblicket, in einem Bucht unter dem Nah—
men lege Arayenſn mehrere dergleichen Nachrichten
zuſanimen getragen, und gezeiget, wie die Gotter vor
dem ſiterbliche Menſchen geweſt, und nur um ihrer
Thaten willen, dergleichen denn ſonderlich mit dem
Snpiter, der zu Gnoſſo auf der Jnſel Creta unter dent
Denckmahl Zer rã Keors begraben lieze, ge chehen, von

dem albern Pobel vergottert worden; woruber er der
Gottesverleugnung bezuchtiget, und von Plutarcho,
Strabone, Aeliano, Sexto Emp. Varrone, Cicero
ne, Euſebio, Minutio Fel. Lactantio und Auguſti—
no, nebſt andern davor gehalten, von Joh. Jacob
Zimmermannen aber mit beſonderm Fleiß vertheidi

get wird. Bk.
de EVEMODIoO, ſiehe de Eudemodio.
EVENIVSs Gigiſm.), ein Philologus und Theologus,

von Nauen in der Marck Brandenburg burtig, ſtu—
dirte zu Wittenberg, ward allda Magiſter, und 1611
Aſſeſſor der philoſophiſchen Facultät, 1613 Rector zu
Halle in Sachſen, und nach einiger Zeit zu Magde—
burg, allwo er mit Andregs Cramern wegen der

EVENOoR EVERARD 428
Frage: Ob man die Theologie per habitum defini—
ren könne? in Strtit erieth worinne verſchiedere

J J J 1Schrifften gewechſelt werden. Als i031 Magdeburg
zerſtoret, wunde, ward er noch in eben dieſem Jahre
an dem neiceſtiffteten Gymnaſto zu Reval drr erſte
Rector, Jnſptetor und Prefeſſor Theologta, gieng
aber bald nach Deutſchland zurücte, ward ſachſen

weymariſcher Kirchen-Rath, veranlaſſete hauptſach—
lich;die weimariſche Bibel, und arbeitete ſeleſt bie An—
mexckungen uber den Zephauja, Haggai, Zacharias
und Malachias aus. Seiue Schrifften find: Ethica

27 diſpuiotionibas; Anthropologia 19 diſputationi-
8bus; amaritaniſmus bergio-calviniano-ſacramen-

tarius; methodus linguarum artiumque; Janua Ile-
braiſini Græciſmi; Abriß wie eine chriſtliche
Schule ſoll angerichtet werden; Spiegel des inner
ſten Verderbens; Orat. de contemtu ſcholarum.
Jn gedachter magdeburgiſchen Streitigkeit ſind von

ihm heraus gekommen: Aphoriſmorum ſacrorum
decas prima, ea imprĩmis coriplectens, quæ atu-
ram theologiæ in genere concernunt; Enodnatio
quæſtionis de habitu theologico in deutſcher Spra
che; chriſtliche Betraurung der faſt ſeltſamen Ver
wirrung M. And. Craniers; wiederholter nichti

ger' Umſchweif M. Etanleri; chriſtlicher Probſtein
derſperialen Detlarktion A. And. Crameri; Cra-

merus proſtratus, cortini eccleſia convictus milfer-
rime confulus, welchen letztern Schrifften nebſt Eve
nii, auch des Paſtoris zu. St. Jacob Cotzibuvii Nah
me vorgeſetzt iſt. Lud.

deſſen Vaterland ungewiß iſt, wiewol gemeiniglih EVLNOR, ein alter griechiſcher Medicus, ſo noch
Melſſenium vor deſſen Geburts-Ort grhalten wird, vor dem Heratlide Carentino floriret, iſt in der Chi

rurgie ſehr genbt geweſt, und hat Libres curatiquum,

E chderen Colius Aurclizuus rwehnung gethan, geſ rie—
ben, welche verloren gegangen. Ke.

DVENTIUs, ſiche hvantus.
VENUs, ein Poet aus der Jnſel Paros burtig, und

Praceptor des Hiſtoritenſchreibers Philiſtinin der 91
Olympiade, hiat ſichein elegiſchen Verſen hervor ge
than;und es ſind noch 2e Ekpigrammata. von ihm vor
handen, don denen mun etwas bey dem Stobuo, in
gleichen in Philippi Theſſalon. Collection in der An-
thologia Græcorum antrifft. Einige Alten haben
angemercket, daß zwey Eveni, die auch beyde elegiü
ſche Verſt gemacht, aus der beſagten Juſel entſproſ—

ſen ſeyn, wiewol ſie zu unterſchiedener Zeit gelebet.
Man halt dafur, daß dieſer der jüngere ſey. Fa.

EVEQVE, ſiche Epiſcopus.“
EVERAERT (Enbertus), ein Doctor Theologia

aus Brabant, war Paſtor zu Loven, half mit an den
operibus Auguſtini arbeiten, die zu Loven verbeſſert
heraus gegeben wurden, und ſtarb 7 Jan. 1604.

W, d. A.EVERAKD, ſiehe Gerard, Erard und Eberhard.

EVERARD, oder Gerard, (Ægidius), ein Medicus zu
Antwerpen, lebte zu Ende des 16 Seculi, und ſchrieb
Commentar. de herba Panacea, quam alii tabacam.

alii
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429 LVERARD EVERHARD
alii petum, alii nicotianam vocant; ingleichen de

uſu radicis Mechoacannæ, welche beyde Werckgen,
nebſt Gerhardi Bergenſis und Joh! Juvenis darzu
ſchicklichen Materien, zu Antwerpen 1587 zuſammen
heraus gekommen. Sw.

EVERARD (Eernardus), ein Poet von Armentierts
Nin Flandern, hat 1564 gelebt, und bSalomonem, co-

meediam ſacram; auch andere Carmina geſchrieben.
Swy.

EVERARDUs ade Vilelenis, wurde von einem Dor
fe bey Paris, da er gebohren worden, ſo genennt, war
Theologia Doctor, um 1260 Prior in dem Kloſter
St. Catharina de Cultura, und ſchrieb Sermones de
dSanctis ſeſtivitatibus per annum, welche in Franck
reich noch im Manuſcripte liegen. O.

ELVRRAKR T (Mart.), ein Medicus und Mathemati—
cus von Brugge, lebte um 1600, und ſchrieb Ephe-
merides nieteorologicas bis aufs Jahr 1615. A.

LVERATIES (Joan.). ſiehe Moſchus (Joh.).
EVERBEROo, ſiehe Eberwinus.
EVERBSINUs, ſiehe Eberwinus.
EVERGETEs tol.), ſiche Ptolomæus.
EVERIIARD (Antan.), ein Medicus zu Middelburg,

um die Mitte des 17 Scculi, ſchrieb norum de genui-
num hhminis brutique animalis exortum, gab auch
hiſtoriam partus monſtroſi heraus, und wollte hier—
durch die ſanguificationem hepatis wider den Pe

qvetum und Thom. Bartholinum zu vertheidigen
ſuchen: edirte ferner unter dem Nahmen Coſmopo
lita: Hiſtoriam naturalem, ſeu noyam ac genui-
nam animalium generationem, nec non accuratiſſi-
mam corporis humani delineationem anatomicam.

Li. Ke.EVERHARD (Nicol.), ein JCtus, wurde Middel-
burgenſis genannt, weil er 1461 zu Gripskerqve in
der Jnſel Walchern, bey Middelburg gebohren wor
den, erhielt zu Loven 1493 die Doctor-Wurde, und
lehrte daſelbſt einige Zeit die Rechte. Er wurde des
Biſehoffs zu Cambtay Offtctal und Reſident zu Bruſ
ſel, wie auch Canonicus der Kirche von S. Gui d' An
derlecht in der Vorſtadt zu Bruſſel. Nach dierem
verließ er den geiſtlichen Stand, verheyrathete ſich,
und wurde Beyſitzer des groſſen Raths zu Mecheln,

„ferner Praſident des Raths von Holland und Seeland,

und als er ſolche Stelle 18 Jahr verwaltet, Praſi
dent des groſſen Raths zu Mecheln, allwo er 1532
den 9 Aug. geſtorben. Seine Schrifften ſind Topi-
ca juris ſeu loci argumentorum legales, welche Ge.
Ad Brunner in eine dynoplin, noch beſſer aber Abr.
Marconet in ein epitome gebracht; Conſilia re-
ſponſa juris; tr. de regalibus; tr. de teſtibus fide
inftrumentorum; ordo ſtudendi in Jure civili, ſo
man auch in Niol. Reuſueri cynoſura findet; conſi-
lia duo in re monetaria; catalogus præcipuarum le-
ctionum ediſceendarum. Seine Kinder waren 1) Pe-
trus, der ein Pramonſtratenſer wurde; 2) Everhard,
von dem ein beſonderer Artickel folget; 3) Nicolaus
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Grudius; 4) Adrianus Marius; 5) lohennes Secun-
du.; G) Jſabelle, eine Nonne, welche ſehr qut Latein
konte. Von Everhardo, Nicolao Grudio, Adriano
Mario und Jehanne ſecundo ſiehe die Artickel, ſo
von ihnen handeln. A. Ad. Sw. Mi.

EVERIIARD Micolaus), ein Cohn Nicolai Ever—
hardi, war ein JCtus, practicirte anfanglich in
Haag, wurde ein Mitglied des groſſen Raths von
Frießland, und hernach zu Mecheln, hierauf Praſi—
dent im Rath von FCricßland, endlich Praſident im
geheimen Rath zu Mecheln; edute ſcines Vaters
Topica legolia, und ſtarb 1561, im 63 Jahre. A.

EVERIIARD (Thom.), ein Jeſuit von Suffelck aus
Engelland, uberſetzte Fulvii Andiotii meditationes
de communione &e de paſſione Chriiti; Alberti M.
paradiſum animæ tr. de adhærendo Deo, Luc. Pi-
nelli Gerſonem, meditationes cde b. Euchariſtia,
Franciſci Borgiæ ſpeculum operum chriſtiani homi-
nis, Roberti Bellurmini lib. de æterna felicitate San-
ctorum; tr. de modo bene vivendi; Petri Caniſii
manuale pecc itorum, und Ludovici de Ponte com-
pendium meditationum aus dem kateiniſchen; ferner
Ienatii Balſami methodum meditandi, unter dem
Nahmen Jo. Ileigham, diato zum de contritione
attritione aus dem Franzoſiſchen, Petr. Ribadenei
ra Buch aber de Principe chriſtiano aus dem Spa
niſchen' in ſeine Mutter-Sprache, und ſtarb zu Lon
den 1633, 16 May. Al.

EVEKIIELIN, ſiehe Everhelm.
EVERHELM, oder Everhelin, ein Benedictiner-Abt zu

Aumont in Hennegan, und nachgehends zu St. Pe
ter de Blandm zu Gent, hat das Leben St. Pappo-
nis, Abbatis ſtabulenſis geſchrieben, welches in den
Actis Sanct. 25 Jan. ſtehet, und iſt 1069 geſtorben.

A. O. Vo. Fa.
EVERHESDL, ſiehe Everiſten.
EVERISDLN, odber Everheſten, oder Everiſtinus,

(Joh.), ein Dominicaner, oder Benedictiner, davor
er eigentlich gehalten wird, von Bury in ESuffolck
aus Engelland, hat um 13386 gelebet, und eine Zeit
Rechnung, wie auch eine Hiſtorie von den Konigen
und Biſchoffen ſeines Vaterlandes; Concordantias
divinæ hiſtorie; Concordiam decretorum und me-
dullam legum geſchrieben. Vo. Ben. Fa.

EVERISTINU9, ſiehe Everisden.
EVERMO (Conradus), ein Presbyter zu Ratzeburg,

aus einem Dorffe bey Luneburg gebürtig, lebte in der
Mitte des 16 Scculi, und ſchrie?: chronicon Epi-
ſcoporum aldenburgenſium, ab an io 946 usque ad
1163, welches in Chriſt. lranc. aullini ſyntagmate
rer. ant. Germ. ſtehet. Paullini in præfatione.

EVERRARDUS Ameisfortius. ſiche Ameisſortius.
LEVERVINUs, ſiehe Eberwinus.
EVERWINUs, oder ſlervinus, der erſte Probſt des

Kloſters Steinfeld, Pramonſtratenſer-Ordens, in dem
Ertz-Stifft Colln, lorirte umn 1146, und ſchrieb eine
Epiſtel an den heil. Bernhardum de hereticis ſui

temporis,
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431 EVESHAM EUGENICUS
temporis, welche in Bernhardi Wercken und auch
in Mabulionii analect. ſtehet. Fa.

de RVESIIAM (Adamus), ſiche Adamus Eresha-
meniis.

de EVESIIAM (Hugo Atratus), ſiche Atratus.
EVETLs, ein alter Comodien-Schreiber zu Athen,

florirte zur Zeit des peloponneſiſchen Krieges. S.
EUuRENIus, (albert.), ein Medicus und Poet,

florute zu Amſterdam im Anfange des 17 Serult,“
und ſchrieb erotica, baſia, comam e ſylvam, die zu
Leiden 1601 zuſammen gedruckt worden. Sein Sym—
bolum war: victrix morris virtus. Sw. Pen.

EUGALENUS Geverinus) ein frießlandiſcher Me—
dicus aus Doccum burtig, florirte zu Ausgange des
16 Seculi, hatie warker gereiſet, zu Hamburg, Lon—
den und andren Orten practtetret, ließ ſich aber zuletzt
iu Emden nieder, und ſehrteb ein Huch de vcorhbuto,

welches zum offtern aufgeleget, von Joh. Stubendorf
und Zach. Brendeln mit Vorreden begleitet, auch von
dem letztern in Capitel eingetheclet, mit notis murzi-
nalihus verſehen, und nut den beygefügten Pieren des
Balth. Brunneri und Henr. hiucaei de ſc ubuto ver
niehret worden. Ke.

EUGAMON, oder beſſer Eugrammon, von Cyrene,
ein Plagtarius, hat des Muſai Buch de Thesprotiis

Mvollig ausgeſchrieben, und deſſen Arbeit vor die ſei—
nige ausgegeben. Fa. Thom.

EUGENIANO (Lirarco), ſiehe Petrigaani (Odta-
vianus).

EUGENIANUs, war ein Medicus und Galeni
Schüler, welcher auch Eugeniano eines von ſeinen
Buchern dedieiret hat. Fa. Cle.

ßUGENICOSs (JohJ), ein Nomophylax und des Mar
ci Eugenici, Ertzbiſchoffs zu Ephefus, Bruder, hat im
15 Seculo florirt, und antirrheticum adverſus ſyn-
odum florentinam geſchrieben, ſo in der Bibltothek
zu Leiden im Manuſcript liegt. Fa.

EUGENICOUS MMarcus), ein Ertz-Biſchoff zu Ephe
ſo im 15 Seculo, war Joh. Eugenici Bruder, lehrte

 anfangs in der Schule, wurde 1439 pom Kayſer Jo
hanne Paluaologo auf das Concilium zu Florentz ab
geſchickt, allwo er aber der Vereinigung mit den La
teinern, die der Kayſer gernt befordert geſehen hatte,

durchaus zuwider war. Er ſchrieb 2 epiſtolas ency-
clicas von dem ſlorentiniſchen Concilio, welche in den
Tomis, Conciliorum Labbei und Harduini ſtehen;
einen Tractat von der Conſecration im heil. Abend
mahl, der in einigen Sammlungen von Liturgien be
findlich iſt, und expoſitionem ras txnnναα>s 2—
aa9u, ſo in Simeonis Cheſſalonicenſis Wercken
griechiſch nnzutreffen. Seine ubrigen Schrifften ſind:
Eniſt. ad Jo. Palæologum; 2 oratt. de purgatorio:
reſponſiones ad quæſtiones Cardinalium; ſolutio dua-
rui quæſtionum ab Imperatore propoſitarum; ca-
pita ſyllogiſtica contra Latinos de proceſſione Spiri-
tus Sancti; Apologia de fuga ſua; contra eucyeli-
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cam Beſſarionis; antirrheticum contra Andream Co-
loſſenſem; paraphraſis in Pentecoſtarium; qurſtio-
nes, theologitæ; de hominis imbecillitate; in oratio-
nem dominieam. Er ſtarb 1447, nachdem er noch
auf ſeinem Tod-Bette Georgium Scholarium da—
hin verpflichtet, daß er die Vereinigung mit den La—
teinern hindern ſolte. Allat. Con. C. Fa.

EUGENII, oder Eugenianus, (Angelus), ein Fran
cijcaner von Perugia, war Magiſter Theolegia, flo—
rirte in der erſten Helffte bes 17 Sccult, und ſchrieb

Kagronauenti familiari ſupra li ſette ſacramenti in 2
Tomis, welche zu Neapolis 1625 gedruckt wordeu.
Ol.

EUGENIUs, ſithe S. Egwinus und Edelmann.
EUGENIVUS Lombardus, ſiche Sfondrati (Cœleſt.).
EUGENIUS Philalethes, ſicrhe Vaughan (Thom.).
EUGENIUS J ein Romer und Sohn Rufiniani,

war von 654 bis 657 Biſchoff zu Roni, und hinter—
ließ 4 Decreta, die bey dem Gratigno und andern ſte
hen, daß nemilich ieder Biſchoff Gefängniſſe haben
ſolte, um die delinquirenden Geiſtlichen damit belegen
zu konnen, daß die Prieſter-Hauſer an die Kirchen
angebauet werden, daß kein Monch ohne Erlaubniß
ſcines Obern aus dem Kloſter gehen, und daß kein
9ronch wider ſeinen Willen im Kloſter behalten wer
den ſolle. Pa.

EUGENIGs II, war romiſcher Pabſt von z24 bis
827. Von ſeinen Briefen ſtehet einer an Beinhar-
dum, Biſthoffen zu Vienne, in den Tomis concilio-
rum; ein anderer an die Biſchoffe, in Cointe annul.
Francor. und. noth ein anderer an die griechifehen Kay
ſer wider den Bilder-Dienſt ebenduſelbſt. Maun hat
auch verſchiedene Decreta von ihm, welche hin und

wieder bey dem Gratiano befindlich ſind. Pa.
EUGENIUS IIL ein Pabſt, ſonſt Petrus Bernhardus

genannt, von Piſa, war ein Schuler des heil. Bern
hardi, der ihn in ſeinen libris correctionum nach
drucklich reprimandiret, wurde 1145 Pabſt, aber auch
von Rom verſaget, dahero er, ſonderlich der Arnal—

diſten wegen, nach Franckreich entfluhen muſte. Eud
lich aber wurde zwiſchen ihm und den Surgern zu
Rom ein Vergleich geſtifftet, darauf er wieder dahin
konimen, und 1153 zu Tivoli geſtorben, auch bey
die 88 Epiſteln, die ſich in den Tomis concilio-
rum befinden, ohne die, ſo iun Baluæii miſcell. und
Maurtene anecd. ſtehen, hinterlaſſen. Fa. Ol. Vi.

EUGENIUS IV, ſiehe Condolmerius.
EVCENIUs, eiu Biſchoff von Carthago in Africa, im

5 Stculo, hat die reine Lehre der Rechtglaubigen wi
der die Arianer vertheidiget, und iſt ins Elend nach
Franckreich gejaget, 487 zwar wieder eingeſetzet, aber
nochmahlen vertrieben worden, und zu Viviers 1505
geſtorben. Er hat eine expoſitionem ſidei catholicæ,
apologeticum pro fide; alterceationem cum Arianis
dec. hinterlaſſen. Gen. O. Fa.

EUGENIUs, ein Biſchoff von Toledo in Spanien,
hat des Dracontii Bucher in hexaemeron nebſt einem

Carmi-
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433 EUGENIUS, ECIPPIUS
.Carmine heroico de opere ſeptimi diei heraus gege
ben, auch Epigrammata; teſtimonia de reſurrectio
no. carnis beatitudinis ſtatu &c. verfertiget, welch
Sirmond 1620 zu Paris mit einander heraus, und

zugleich von ſeinem Leben Nachricht gegeben. Seit
»Werckgen de S. Trinitate iſt verloren gangen. Etſtarb 657, 13 Novembr. lideſonſur de ſeriptor. ec-

cleſ. Ant. Fa.
EDUGENIOS (Eranciſeus), ein italianiſcher Jeſuit

von Perugia, gebohren 1576, gieng 1603 als Miſiio
narius nach Japan, und ſchrieb annuas literus e Co-
cincina Macao 1617. Al.

EKUGENIUS Eulvius), ein JCtus von Perugia in
der letzten Helffte des 16 Seculi, hat ein Werckgen

unter dem Titel: duo tituli, qui juris tyronibus ma-
tFis ſunt necellarii, als de verborum rerum ſigni-

ficatione und de regulis juris zu Perugia 1587 tdirt.

Ol.
EUGRNIUs (Jacob), von Gubio, aus dem Hertzog
thum Spoleto, war Abt zu Corinalto, und General—
Viecearius der Abtey des H. Creutzes im gubiniſchen

Diſtrict gelegen, florirte um 1514, und ſchrieb ver—
ſchiedene Wercke von Kirchen-Sachen. Ja.

EUGENIUS Marc. Ant.), ein JCtus von Perugia,
hatte den Beynamen de Claramontibus, wurde in den
ſchwereſien Rechts-Fallen zu Rathe gezogen, auch in
den wichtigſten Angelegenheiten ſeines Vaterlandes
mehr als einmahl als Geſandter an den romiſchen
Hof gebraucht, ſchrieb Conſilia reſponſa civilia
criminalia in 2 Voll. welche zu Rom und Perugia
1583 und 1600 gedruckt worden, und ſtarb 1594,
im 70 Jahr. Oi.

EUGENIUS Marc. Ant.), ein Philoſophus und
ðCtus von Perugia, wurde Conſiſtorial-Advocat zuKom, ſtarb daſelbſt g April 1657, und hinterließ Con-

ſiliorum, conſultationum, jurium ſententiarumque
Voll. plura im Manuſcript. Ol.

EU GENIUS (Michael Angelus), von Gubio aus
Umbrien, lebte um 1630, und ſchrieb FVita di St. U-
baldo Peſcovo di Gubhbio: grammatica della lingun vol-
gare, uberſetzte auch das Buch de imitatione Chriſti
aus dem Latein ins Jtalianiſche. Ja.

EUGESIPPUs, ſiche Hegeſippus.
EUGIPPIUs, oder Eugyppius, ein in der heiligen

Schrifft wohl erfahrner Abt aus Africa, hat um 553
gelebet, und einen theſaurum von allerhand Fragen
und Sentenzen aus des Auguſtini Schrifften verfer
tiget, welchen Jo. Herold zu Baſel 1542 in fol. edi
ret. Unter den Briefen des Fulgentii Ruſpenſis, der
533 geſtorben, ſtehen auch etliche an dieſen Eugip-
pium, woraus unter andern nicht undeutlich erhellet,
daß er mit dem folgenden einerley ſey. Sig. Fa.

EUGIPPIUS, oder Eugippus, ein italianiſcher Abt
nicht weit von Neapolis in dem Anfange des 6 Se

euli, hat das Leben des cheil. Severini, welches Velſer
mit Anmerckungen zu Augſpurg 1595 in 4 heraus

Gelehrk. Lexic. T Il.

EUGRAMſMON EULENBECK azæ4
Ngegeben, auch in Surii Act. Sanctor. ſtehet; inglei—

chen Epiſtolam ac Paſchaſium de ſancto Severino mo-

e nacho geſchrieben, welche in Caniſii lect. antiquis ſte—
het. Basnage in der Vorrede darzu halt beydt Eu—

i öSibppios fur eine Perſon. Vo. Fa.
EUGRAMMON, ſiehe Eugamon.

EUGUB INGS (Alex.) ein Philoſophus von Gubio
aus Umbrien, florirte 1036, und ſchrieb adyerſus gen-
tes; libb. 3 de veritate indaganda in omnibus rebus.
Ja.

EUGUBINUS qul. Gabr)) ſiehe Gabrieli (Julius).
EUGUBINUS TMartius), ein gelehrter Hiſtoricus,

bekam. den Zunahmen von ſeiner Geburts-Stadt Gu—
bio, lebte o84, und ſchrieb in einer netten Schreib—

Art 12 Bucher de rebus Umbrotum; de antiquitate
Italiæ contra Græcos. Ja.

EGUBINOS (Matth.) ein Profeſſor Philoſophia
zu Bologna, war von Gubio, florirte 1347, und ſchrieb
Introduction. ad Philoſophiam. Ja.

EUGUBINUS Froculus) ſiehe Proculus Eugubinus.
EUGUBINUS Gtephanus), ſuche Stephanus Eugu-

binus.
EUGUBINUsS (Steuchus), ſiche Steuchus.
EUGVYPPIUs, ſieche Eugippius.
EUHEMERUs, ein Hiſtoricus, welchen einige von

den Alten fur einen Atheiſten halten, ven Agrigento
oder Meßina burtig, hat in der 115 Olympiade,
A. U. C. a83 zur Zeit Ptolemai Lagi gelebet, und ine
Hiſtorie von den Gottern, welche Ennius in die la
teiniſche Sprache uberſetzet, geſchrieben. Plin. Plu. III.

EVIRATUs, ſiehe Moſchus (Jah.).
EVITASCANDALlI (Cæſar), von Rom, florirte

1620, hatte groſſe Wiſſenſchafft von der Bau-Kunſt,
und ſchrieb dialogo del Mueſtro di caſa, overo Inſtru-
zioni perl'officio del medeſfimo, libro dello Scalco; li-
bro dal Irinciante &c. Man.

EULARD (Eetrus), ein niederlandiſcher Jeſuit von
Aire, gebohren 1564, ſchrieb concordantias Biblio-
rum morales hiſtoricas; exereitium chriſtianæ pie-
tatis; theatrum exemplorum, welches letztere aber
noch ungedruckt liegt, und ſtarb 1636 im Oct. Al.

EUVLENBECK (Dan.), ein JCtus, gebohren zii Bar
by 1539, hat zu Siena in Jtalien die Doctor-Würde
erhalten, und iſt churfurſtlich- ſachſiſcher Rath, auch
Profeſſor Juris zu Jena worden, woſelbſt er 1595,
10 Dec. geſtorben. Er. Z.

EVULENSECK (Woltgong), ein JCtus, gebohren
um 1530 zu Barby, allwo ſein Vater Cantzler war,
war Daniel Eulenbecks Bruder, that eine Reiſe nach
Jtalien, ward Doctor Juris, und 1564 oder 1565
Thurfurſt Auguſti zu Sachſen Rath, und hernach als
Hofrath deſſelben in viel wichtigen Verſchickungen
gebraucht, iſt auch nach ſeines Herrn Ableben bey

Chriſtiano J und ſodaun bey dem Adminiſtratore in
gleicher Wurde geblieben, auch 1598 den 15 Junii

Ee geſtor
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435 EULENBERG EUMENIuUS
geſtorben. Er hat fur Kirchen und Schulen in Dreß
den ein anſehnliches Geſtiffte gemacht. Der Herr
Nector Chriſtian Schottaen zu Dreßden hat 1740
deſſen Leben in einem beſondern Progr. beſchrieben.

CULENBERG (Caſp. Matth.), ſiehe Eylenberger.
ab EULENOb (Cthriſtian), ein Sohn Andrea, ko—

niglichen daniſchen Hof-Secretarit und rothſchildi—
ſchen Canonict von Flensburg, war beyder Rechten
Doctor und 1624 Syndicus ſeiner Vaterſtadt, hatte
zuni Symbolo: Ghriſtus vita eſt fidelibus, ſchrieb
diſp. de legatis eorum ademtione, ließ eine latei—
niſche Beſchretbung ſeiner italtautſthen Reiſe im Ma
nuſcript, und ſtarb den 20 Oct. 1634, im 71 Jahr.
Mol.

EULOGIUs, ein Presbyter zu Antiochia, und her
nach Patriarch von Alexandria, hat mit groſſem Ei—
fer wider die Ketzer, als Novatum, I'imotheum,
Theodoſium, Severum, geſchrieben, auch einige Ho
milten hinterlaſſen, und iſt bos geſtorbeu. II. lho. C.

EULOGIOUs, em Ertzbiſchoff zu Toledo, von Cordu—
ba in Spanien, lebte inn 9 Seculo, nuſte ins Eleud
ziehen, und wurde nachgehends ins Geſangniß ge—
worſfen, auch 859 den 11 Mertz, wegen ſeines Glau—
bens-Beianntniſſes von den Saracenen durchs
Schwerdt hingerichtet. Er hat ein memorlale San-
ctorum, welches Joh. Maldonatus in ſeinen Lpiſt.
heraus zu geben verſprochen; apologeticum pro
martyribus adverſus calumniatores; exhortationem
ad martyrium, und einige Epiſteln hinterlaſſen, wel—
che in Agrirre concil. tliſpan. ſtehen. Die ubrigen
Schrifften aber, die er meiſt im Gefangniſſe verferti—
get, ſtehen in Andr. Schotti Hiſpania illuſtrata T. IV.
Sein Lehen hat Alvarus Cordubenſis beſchrieben.

Ant. C. Fa.
EUMACHIUs, ein Geſchichtſchreiber von Neapolis,

hat die Geſchichte des Hannibals beſchrieben. Vo. At.
EUMATIOs, ſiche Euſtathius.
EUMELI, ſiehe Cleobulina.
LUM LLOS, em Poet und Hiſtoricus von Corinth,

war des Amphilyci Sohn, und lebte zwiſchen der 3
und 10 Olympiade. Er hat die Geſchichte ſeines Va
terlandes in Verſen beſchrieben, und auſſer der Schrifft
de veterinaria noch andere verfertiget, welche von den

Alten angeführet werden; z. E. Bugonia und Eu—
xopa, dariune er des Hejſiudi Theogonie in ungebunde
ne Rede gebracht, und fur ſeine eigene Erſindung und
Arbeit ausgegeben haben ſoll. CA. Vo. Fa.

EUMENEs, ein General des Alexandri Magni von
Cardia, hat ephemerides Alexandri verfertiget. Æ-
lianus. Corn. Nepos.

EUMENIUs, ein Rhetor zu Autun, allwo er um 260
gebohren war, und einer von den alten lateiniſchen
Panegyriſten, lebte um das Ende des dritten, und
dem Anfange des aten Seculi, und bekam vom Kay
ſer Conſtantio eine Penſion von Gooo Thalern. Er
ſchrieb Orat. de reſtaurandis ſcholis Æduorum au-
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guſtodunenſibus; Epithalamium ad Conſtantinum;
Panegyricum ad Conſtantium Conſtantinum M.;
gratiarum actionent ad Conſtantinum Flavienſium
nomine, welche Reden allerſeits unter den 12 pane-
gyricis veterum ſteheu. Fa. uu

EUMOLpUs, ein Sohn Muſii, eines Schulers
Grphei, hat noch vor dem Homero gelebet, und viel
Verſe, als: tαÊ Auuurο  ru, 7ag να r/

rsnolur in zooo Verſen; Benxted u.a.m. wie auch
in proſa librum xigeæanubÔααα geſchrieben. Fa. S.

EUNAPIUs, ein Sophiſte, Medicus und Hiſtoricus,
von Sardis in Lydien, kam im 16 Jahre ſeines Alters
nachi Athen, eben als Proareſius 87 Jahr alt war,
der ihn an Sohnes Stat annahm, worauf ihn nach
5Jahren Chryſanthius zu ſich iahm, hat unter der

 Regierung der Kayſer Valentiniani, Valentis und
Gratiani gelebet, und in griechiſchtr Sprache ein Werck
von den Leben der Sophiſten, ingleichen die Geſchichte

der Kayſer bis, auf. ſeine Zetten beſchrieben, ſo eine
Feorltſetzung der Hiſtorie des Dexippi Herennii iſt,

auch in dem erſten Wercke ſeinen Haß wider die Chri
ſten vielfaltig au den Tag geleget. PB. Gad. Pho.
C. Fa. Han. Jon.

EUNICus, ſiehe Ænicus.
EUNOMIA, eine gelehrte Tochter Nazarii, eines Red

ners zu Conſtantinopel, deren St. Hieronymus ge
dencket.

EUNOMIANUs, ein rechtglaubiger Poet zur Zeit
des Kayſers Juſtiniani, hat ein Epigramma verfer—
tiget, ſo den Wereken des Philoſtorgir, welche Jac.
Godofredus heraus gegeben, beygefuget iſt. S. Fa.

EUNOMIUs, ein Ketzer im 4 Seculo, aus einem
Dorffe, Nahmens Dacora, nahe bey der Stadt Ca

ſarea, würde, nachdem er vorher Diaconus zu An
tiochien geweſt, zoo Biſchoff zu Cyzieus, aber bald
wieder verjaget, dannenhero er ſich zu Chalcedon
aufgehalten, und nachgehends nach Halmyriden, ei—
nen Ort in Moſien, an der Donan gelegen, relegiret
worden, endlich aber wieder Erlaubniß bekam, au ſei
nen Geburts-Ort Dacora zu kommen, woſtlbſt er 394
in ſehr hohem Alter geſtorben iſt. Er war einer der
allerargſten Arianer, und ſchritb Confeſſionem ſidei,
die man in abricii Bibl. gr. antrifft; apologeticum,
das eben daſelbſt befindlich; apologiam apologetici

ſcholion J. diſputationem cum orthodoxo, welche in
Caniſii lect. antiquis ſtehet. Sein Commentarius in
epiſtolam ad Romanos und ſeine Eviſteln, die vor al
len ſeinen andern Schrifften ſchatzbar geweſen, ſind
verloren gangen. Pa. Basnage in præfat. Philo-
ſtorgius. Soc. Sag. Arn. S. Tho.

EVODIUs, ſiche Crell (Wolftg.).
EVODIVs, ein Patriarch zu Antiochien, und Nach—

folger des Apoſtels Petri, wie man vorgiebt, hat Com-
mentario-, ingleichen einen Brief, welcher den Titel
des Lichts fuhret, verfertiget, und Anno Chriſti 71
ſein Leben mit dem MartyrerTode beſchloffen. H. C.

EVO-
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437 EVoODIuS EOPHORION
EVOnN IVDs, ein Biſchoff zu Caſarien, und griechiſchen

Scribent, hat Martyrium 40 martyrum ſebaſteno-
rum ſub Licinio geſchrieben, davon die alte lateini—
ſche Ueberſetzung des neapolitaniſchen Diaconi, Joan
nis, in den Act. Sanctor. 10 Mart. befindlich. Fa.

EVODIUsS, ein Biſchoff von ilzalis in Africa, hat
a2o0 floriret, und eine Hiſtorie von den Wundern der
Reliquvien des heiligen Stephani, und viel Briefe an
Auguſtinum, auch einen an den Pabſt Jnnocentium
J,. und an die Monche zu Adrunmeto geſchrieben, wel—
cher letztere, in Sirinondi hiſt. Prædeſtinat. ſtehet. Es
wird ihm auch das Buch von der Einigkeit der dreyen
Perſonen in der Gottheit, wider die Mauichaer, zuge
eignet. Seine Schrifften ſtehen in Auguſtini Wer—
ken. C. O. Fa.

EVOD IUs, ein griechiſcher Monch, deſſen Euthymius
Zigabeuus panopl. dogmat. gedencket, von dem man
aber die eigentliche Zeit, wenn er gelebt, nicht
weiß, ſchrieb unter andern de martyrio 42 marty-
xum amorienſium, welches in Fimeonis metaphraſtæ
vitis encomiis Sanctorum, und in Leonis Allatii
ſymmidctis mit deſſen lateiniſcher Ueberfetzung ſtehet.
Ca. Fa.EVODIUs oder Evodus, ein lateiniſcher Poete im

erſten Seculo, zu Zeiten Neronis, hat epiſche Verſe
geſchrieben, die aber ſchon zu des Suidæ Zeiten ver—
lohren waren. S.

EVOLuUS, ſiehe Ævolus.
EVONYMs, ſiehe Gesner (Conrad..
EUPIAN TUs ein griechiſcher Geſchicht-Schreiber,

Poete und Lehrmeiſter des Koniges Antigoni J in
Macedonien, von Olyntho burtig, hat A. R. 435 ge
lebet, und ein Buch.de regno, das er dem Antigono
dediciret, ingleichen eine Hiſtorie von ſeiner Zeit, nebſt
verſchiedenen Tragodien verfertiget. Laer. Fa.

EUPIIORSUS, von Troja in Phrygien, ein Mathe
maticus, weleher den Triangel, Dreyeck und andre
geometriſche Juſtrumente erfunden haben ſoll. Py
rhagoras glaubte, Euphorbi Seele ſey in ihn gefah—

ren. Laer.
EUPHORBUs, ein Bruder des Antonii Muſa, hat

zu Aufange des erſten Seculi gelebet, und bey Juba,
Konige von Numidien, als Leib-Artzt in Bedienung
geſtanden, welcher dieſem Medico zu Ehren ein von ihm
erfundenes Gewachs mit dent Nahmen des Euphorbi-
um beleget. Es hat aber Salmaſius gewieſen, daß
dieſe Nachricht nicht gegrundet ſey, indem der Nah
me dieſes Krautes ſchon lange zuvor bekannt geweſen.
Euphorbus und Anton. Mula ſind die erſten, welche
beynden Romern den Gebrauch der kalten Bader ein
gefuhrt, da man ſich zübor bloß des warmen Bades
bedienet. klin. Ke.

EUPHORION, ein Poet und Hiſtorien-Schreiber,
gebohren zu Chalcis, in Euboa, in der 126 Olym
piade oder 4bo0 Jahr der Stadt Rom, wurde bey dem

Antiocho Magno in Syrien koniglicher Bibliotheca
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rius, allwo er auch geſtorbenn, und einige Comodien,
als: Apollodorum; Apodiduſan &c: elegias amato-
rias, die Corn. Gallus in lateiniſche Verſe gebracht;
librum at MeAonotüz; epicedium in Protagoram A-
ſtrologum; wie auch in epiſchen Verſen Mopſopiam
ſ. Arauro in 5 Buchern, u. a. m. geſchrieben, darin—
nen man ihn einer groſſen Undeutlichkeit beſchuldiget.
S. Sve. Fa. Meurſ. Cic.

EUPHORION, ein Sohn Aeſchyli, in der 7oten
Olympiade, hat mit den Tragodien ſeines Vaters 4
mahl den Preis davon getragen, auch ſelbſten einige
verfertiget. Sonſt iſt auch ein Granmaticus, inglei—

chen ein Poete und Comicus dieſes Nahmens geweſt;
ſo hat auch einer de re ruſtica geſchrieben. S. Meurl. l'a.

LUPHORMIO Luſininus, ſithe Barclajus (Joh.).
EUPIIORUs, ſiehe Ephorus.
EUPIIRANONR, ein alter Mahler, hat einige Wer-—

ke de ſymmetria coloribus geſchrieben, deren pli
nius gedencket. Pa.

EUP HRANON, ober auch Aphranor, ein Pythago
raer, welcher zeg! uA geſchrieben. Jam. At.

EUPIIRATOs, ein Schuler vom Platone, war ein
liederlicher Menſch, ſtand aber bey König Philippo von

Moeacedomnien in beſonderer Genade, und ließ niemand zu

des Koniges Tafel, der nicht die Geometrie und Philo
ſophie verſtand. Unter des Perdiccæ Nachfolger
Philippo ließ ihn Parmenio aus dem Wege raumen. B.

EUPHRATOS, eiin ſtoiſcher Philoſophus, und Lehr
meiſter Plinii, hat Aivoß ygeiunuræ wider Apolloni-
um von Tyana geſchrieben, und fich in ſeinem hohen
Alter 118, auf Erlaubniß des Kayſers Adriani, ſelbſt
umgebracht. Pa. S.

EVUPHR Ov, ein alter Comodien-Schreiber, von deſ
ſen Schrifften, als: Adenol; Auxen:; Alduο; Otur
txxAααö; Gtugol; MIout; Ilueudidonirn, und DuviOu-
Sor, nur noch einige Fragmenta in Hertelii, Grotii,
und H. Stephani Collectione uübrig ſind. At. S. Fa.

EUPHRON, cin comiſcher Poete, hat, wit Columella
von ihm angemercket, de re ruſtica geſchrieben. Viel—
leicht aber iſt vor obigen Nahmen Euphranes zu le—
ſen, deſſen Varro und Plinius gedencken. Plin. Fa.

S. EUPHRONIUS, ein Biſchoff zu Autun in Franck
reich, ward um das Jahr 451, oder nicht lange her
nach, zu dieſent Amte erwehlet, und ließ einen Brief
zugleich mit Lupo, dem Biſchoff zu Troyes, an Tala-
ſium, oder Talattum ergthen. Hilt. liter. de la Eran-
ce t. 2.

EUPHROSYNUS von Sittenbach, ſiehe Schævius
(Henr.).

EUPITHIVUS., ein Grammaticus und Poet von Athen,
hat Herodiani grammaticaliſch Werck caſtigirt und
recenſirt, auch Epigrammata geſchrieben, von denen
welche in der Anthologia Græcorum ſtehen. Fa.

EUPOLEMUsS, ein Hiſtoricus, deſſen Alter unbr—
tanut, hat von der Succeßion der judiſchen Konige
geſchrieben. I. III.

EUPO-Eet 2
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439 EUPOLIS EURYTDICE
EUPOL1ISs, ein alter Comodien-Schreiber von Athen,

hat in der 88 Olympiade gelebet, ſich auf die comiſche
Dicht-Kunſt geleget, den Cratinum imitiret, uber 20
Schauſpiele verfertiget, ro mahl den Preis davon ge—
tragen, und iſt auf Befehl des Alcibiadis erſauffet
worden, wiewohl ſolches Eratoſthenes negiret hat.
Von ſeinen dramatibus trifft man einige Iragmenta
beym Hertelio und Grotio an. Meurſ. Fa.

EVRARNDUS, Everardus, ſiehe Erardus.
de SaINT LVREMON1 (Charles de Saint Denis,

Chevalier, Seigneur), ſuche Saint- Evremont.

EURINUs, ſiehe Eberwinus.
EURIPIDEs, ein Tragodien-Schreiber von Athen,

der alter geweſen, als der neue Euripides, deſſen Wer—
ke noch geleſen werden, hat 12 Tragodien geſchrieben,

und 2 mahl bey poetiſchen Certamuinibus den Sieg da
von getragen. 8. Pa.

EURIPIDEs, ein Tochter-Sohn des vorigen, hat 3
Dr imata, Oreſtem, Medeam und Polyxenam verfer-
tiget. Einige legen ihm auch die Tragodit Rheſus
bey, die unter des Kuripidis Salamimnii ſeiuen ſte

het. Fa. S.
EURIPIDEs, tin beruhmter Tragodien-Schreiber,

gebohren zu Salamin, (allwo er in einer Hohle ſchon
im 22 Jahre Tragodien zu ſchreiben angefangen), im
erſten Jahre der 75 Olympiade; hat in den eleuſtui
ſchen und theſſaliſchen Epielen den Sieg davon ge—
tragen, ſich auſ die philoſophiſchen Wiſſeuſchafften
und dramatiſchen Gedichte geleget; des Philoſo—
phi Heracliti Wercke, die als ein groſſes Geheimniß
gehalten wurden, auswendig gelernet, und 75 Tra
godien verfertiget, davon noch 19 nebſt dem Aufange
der 20 ubrig ſind, welcht Joſua Barnes 1694 in fol.
am beſten edirt. Es werden auch von den Alten un—
ter Euripidis Nahmen annoch augefuhret:  Adæiον
oder Encomium in Alcibiadem, das bey dem Barne-

ſio, Eniygduaura, davon eines bey dem Atlienæo und
in der Anthologia; Entændeior Nixiæ A Anuοο να
A r  dur t Lu rναννννν Aſnrudur,
ſo Plutarchus erwahnet; rar; ein paar Verſe in
laudem Apollinis, die bey dem Macrobio; wie auch
5 Briefe, die bey dem Barneſio ſtehen. Endlich iſt
er an dem Hofe des Koniges Archelai von Macedo—
nien mit einer groſſen Charge beehret worden, wel
cher ihn auch anſehnlich begraben laſſen, nachdem er
im zten Jahre der q3 Olympiade, im 70 Jahre ſeints
Alters von Hunden, oder wie andere wollen, von
Weibern, auf die er niemahls wohl zu ſprechen geweſt,
zerriſſen worden. PB. S. B. Fa. At.

EURIPUs, ſtehe Hermippus.
EUR YDICE, des Polliani Frau, und wie einige mei

nen, Plutarchi, der ſeine Præcepta conjugalia beyden:
zugeſchrieben, Tochter, war in der Philoſophie wohl
unterrichtet. Me.

EURYDICE, eine gelehrte Dame, aus Hierapolis,
in Jllyrien, welche ſich erſt bey ziemlichem Alter auf
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die Wiſſenſchafften gelegt, damit ſie ihre Kinder dar—
inne unterrichten konte, hat auch den Muſen eine In-
ſcription gewidmet. Me. Plu. B.

EURYPIIAMUS, oder falſchlich Euriphimus, ein
Pythagoraer von Metapontus, hat A. U. C. z66, in
der.g98 Olympiade gelebt, und ein Buch riel ßle ge
ſchrieben, von dem noch ein Fragment beym Stobauo
ſtehet. Stobæus. Jam.

EURYVPHON, oder Euryphron, ein alter Medicus,
von Cnidus, zu Hippocratis Zeiten, ſoll die 3 Bucher
cregi dictiurus uüyinονrνν, wit auch ey r tiròs ru
a, geſchrieben haben, welche unter Hippocratis Wer
ken ſtehen. Sein Buch, de ſubſtitutis medicinis, deſ
ſen Galenus ebenfalls gedacht, iſt nicht mehr vorhau
den. Cle.

E URVSUS, oder beſſer Eurytus, ein Pythagoraer
von Tarent, und Schuler Philolai von Crotone, den
er zu Heraclea gehoret, lebte A. U. R. 360, ſchrieb
zeel rvxns, wovon noch ein kragment beym Stobao
ſtehet, und hatte Platonem zu Tarent zum Zuhorer.
lam. Laer.

EURvYTHEUs, ſiehe Euxitheus.

EURvYTUs, ſiehe Euryſus.
de LUS A Gacobus), ſiehe Johannes XXII, Papa.

EUSCHEMOs, ein alter Comodien-Schreiber, hat
eine Comodie, Eunodn genannt, verfertiget, ſo aber
verlohren gegangen. At.

EUsSt BIA, eine Gemahlin des Kayſers Conſtantii,
im 4 Scculo, halte einen vortrefflichen Verſtand, und
war in den Wiſſenſchafften ungemein erfahren, doch
aber dabey der arianiſchen Ketzerey hefftig ergeben,
und ſtarb im 36 Jahr. H. HL.

de EUSEBIIS (Erneſtus), ſiche Wangnereck (Ilenr.).
EUSEBIUs, ein Hiſtoricus im 3 Seculo, hat die Ge

ſchichte der romiſchen Kayſer von Auguſto bis auf
Carum geſchrieben. Fa.

EUSEBIUS, ein romiſcher Pabſt, und von Geburt
rin Grieche, hat 3 epiſtolas decretales an die Biſcho
fe von Franckreich, Egypten, Hetrurien und Cam
panien, welche in den Nomis coneciliorum ſtehen,
aber von Blondello in Pſeudo-Iſid. vor untergeſchoben
gehalten werden; ingleichen 5 Decretä geſchrieben,

die man in Petr. Couſtant Epiſt. rom. Pontit. lieſet,
und iſt zur den 26 Sept. geſtorben. Fa.

EUSEBIUs, ein Biſchoff im 4 Seculo, wie einige da
fur halten, zu Alexandrien, ſchrieb eine Rede vom Ta
ge des HErrn, welche D. Jo. Wilh. Jan 1720 zu
keipzig griechiſch und lateiniſch mit gelehrten Anmer
kungen heraus gegeben.

EUSEBIUs, Biſchoff zi Antibes, ohngefehr'von 542
bis 571. Er wohnte 554 dem Concilio zu Arles bey,
und ſoll nach Mabillonii und einiger anderer Mei—
nung die hiſt. de translatione corporum Ss. Mutty-
rum Vincentii, Orontii und Victoris, welche Bollan-
dus in act. Ss. auf den 22 Jan. drucken laſſen, geſchrie
ben haben. Hitt. liter. de la France.

EUsSE-
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441 EUSEBIUS, EUSEBIUs 442
EUSEBIUs, ein Biſchoff zu Berytus, Nicomedien, ſiniſchen Synodo mit beywohnen, wurde aber abge—

und endlich um 338 zu Conſtantinopel, iſt des Su
ſebii Pamphili Bruder, oder naher Bluts-Freund,
und von Nicomedien burtig geweſen, war ein ſchar—
fer Verfechter der arianiſchen Ketzerey, und ein

nr HauptUrheber der groſſen Verfolgung wider  Atha
naſium. Er wurde deshalben ins Exilinm verjaget;
aber auch, weil er ſich ſtellete, als wenn ereſich zu dem
nicaniſchen Glauben bekennete, wieder reſtituiret.

Nrleichts deſtoweniger hat er die Rechtglaubigen immer
weiter verfolget, unterſchiedene Epiſteln geſchrieben,
und iſt z42 uber dem antiocheniſchen Concilio, welches
unter ſeiner Anfuhrung zu Beſtatigung der arianiſchen

Ketzerey gehalten wurde, geſtorben. .II. Soc. C. Ea.

S. EUSEBIOS, em Abt und Bethlehemiter-Monch
von Cremona, des Hieronymi Diſceipel, lebte im aten
Seculo, und ſchrieb de tranſitus. Hieconymi, welche
Schrifft aber ein viel jungerer Autor verfertiget haben
ſoll; de crucis Domini myſterio, und viele Epiſteln
ict. Ar. Gad. C. Pho. Fa.

EUSERIUs, mit dem Zunahmen Pamphili, wegen der
ſonderbaren Freundſchafft mit dem Martyrer Pam—
philo, wurde ungefehr um 270 zu Caſarea, in Pala
ſtina gebohren, legte ſich ſonderlich auf die Kirchen
Hiſtorie, furnemlich aber auf das, was uberhaupt
mit den Chriſten und Martyrern vorgegangen, und
begab ſich nach Tyrus in Egypten, in weichem letztern

Lande er ins Gefangniß kam. Hiernechſt wurde er
Viſchoff zu Caſarea, lefand ſich zaz mit auf dem ni—
caniſchen Concilio, und wird von Athanaſio und an
dern unter die Haupt-Vertheidiger der arianiſchen Ke—
tzerey gezehlet. Er ſchrieb ein Chronicon; hiſtoriam
eccleſiaſticam; de vita Conſtantini M.; præparatio-
nem evangelicam; demonſtrationem evangelicam,
zu welcher. Herr D. Fabricius in ſeinem delectu argu-
mentorum ſyllabo ſcriptorum, qui veritatem re-
ligionis chliriſtianæ aſſeruerunt, die Vorrede, die 3
erſten Capitel, und den Beſchluß, welche Stucke bis—
her gefehlet, aus dem Manuſcript drucken laſſen; ec-
cleſiaſticam Theologiam; de Philoſophorum diſſen-
ſione; lib. contra Hieroclem; de martyribus Palæ-
ſtinæ; lib. 2 contra Marcellum in Verſen; de locis
hebraicis; epiſtolam de fide nicæna ad cæſareenſes;
comm. in Pſalmos; in Canticum Cantic. de vitis
Pprophetarum; comm. in Eſaiam; 3 Bucher vom Le
ben Pamphili, ſo verlohren gegangen; brachte auch
dieſes Pamphili Apologiam pro Origene zu Ende ic.
und ſtarb um 340. Sein Chronicon und Hiſtoriam
eccleſiaſticam hat S. Hieronvmus caſtrirt, daher ſie
nicht allzu richtig in der ZeitRechnung ſind. Sein
Leben ſteht in den Actis Sanctorum F. Il menſis Au-
guſti. PB. Hie. O. Pa. C. Han. Clericus in arte
critica.

EUsEBIUs, ein Biſchoff zu Dorylauni in Phrygien,
mitten im 5 Seculo, war anfangs ein Agente und
Scholaſticus, oder Advocat der Kayſtrin, widerlegte
des Neſtorii Jrrthumer, und klagte,den Eutychen
wegen ſeiner Ketzerey an, wolte auch 431 dem ephe

ſetzt, verdammet und mit Schlagen ubel tractuiret,
dannenhero er 451t auf demchalcedonenſiſchen Conci—
lio, auf welchem er das meiſte zu ſprechen gehabt, den
Dioſcorum wegen dieſer Eewaltſamkeit, und den
Eutychem wegen ſeiner Ketzerey verklaget. Man hat
von itzm nebſt ſeinen Reden conteſtationem, adverſus
Neſtorium; libellum adverſus butychem, it. adver-
ſus Dioſcorum. Jn den Actis Concilii chalced.
edit. binianæ T. II ſtehen von ihm Epiſtola ad lmpp.
Valentinianum Marcianum und oratio ad ſyno-
dum. Pa. C.

EUS CBIUsS, ein Biſchoff zu Emeſa, im4 Seculo, aus
der Stadt Edeſſa in Meſopotamien, wurde in der
Theologie, und allen weltlichen Wiſſenſchafflen mit

Fleiß unterrichtet; hielt es mit den Arianern, und
pflichtete aufs wenigſte der Meinung der Semi-Aria—
üer bey, ward auch des Sabellianiſmi beſchuldigt;
daher bey dem Volck zu Emeſa ein Tumult entſtand,
welches ihn nicht zum Biſchoff haben wolte. Er
ſtarb zu Autiochien ums Jahr 360, nachdem er ad-
verſus Judæos, ſo in der kayſerlichen Bibliothet zu
Wien im Manuſcript liegt; ad Novatianos; homi-
liam de Stephano; 3 andere Homilten, die ſich eben—
falls griechiſch in erwehnter Bibliothek befinden, ge—
ſchrieben; doch ſind die unter ſeinem Nahmen her—
aus gekonimenen Honulien von ihm nicht verfertiget.
Hie. O. Soc. Lam. Fa.

EUSLBIUs, ein Biſchoff zu Laodicea im zten Seculo,
vorh.ro Diaconus zu Alexandria, ſoll librum do-
ctrinarum ſacrarum geſchrieben haben, ſo nebſt an—
dern arabiſchen und ſyriſchen Buchern zu Gregorii
XI Zeiten unter die Erde vergraben, und nachgehends
dem Biſchoffe zu Wurtzburg zu kauf angeboten wor—

den. Die 18 Homilien aber ſamt andern Schrifften,
die ihm pflegen beygelegt zu werden, als dle com ne-
moratione Sanckorum und de jejanio, davon das
Manuſcript in der kayſerlichen Bibltothek zu Wien
befindlich, haben einen Biſchoff von Alexandria glei—
ches Namens zum Verfaſſer. Fa. Kuſ C.

EUSLBIUsS, ein Biſchoff zu Mayland, von 449 bis
464, hat eine Epiſtel an den Pabſt Leo, welche unter
dieſes ſeinen die 68 iſt, und de crucis myſterio, da
von Guſebius von Cremona vor den Verfaſſer von
einigen ausgegeben wird, geſchrieben. Die Rede de
commemoratione LSanctorum hat einen griechiſchen
Scribenten, nemlich Euſebium von Alexandrien zum
Urheber. Ug. Fa.

EUsEBIUs, ein Biſchoff zu Paris, zu Ende des éten
Seculi, aus Syrien geburtig, kam als ein bloſſer
Kauffmann nach Paris, und brachte es durch Geld—
Beſtechung dahin, daß man ihn 595 zum Buchoff
erwehlte. Er ſchaffte hierauf alle offentliche Lehrer
von der daſigen Schule, nebſt andern biſchofflichen
Bedienten ab, und ſetzte ſeine Landsleute in deren
Stelle ein, woraus eine groſſe Unordnung entſtehen
muſte. Er ſtarb aber auch nicht lange hernach. Man

Ee 3 muß
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443 EUSEBbIUS EUSsTACEHIuUS
muß ihn nicht vermengen mit einem andern Euſebio,
der nicht lange vorher gleichfalls Biſchoff zu Paris
geweſen, und den H. Germanum zu ſeinem Nach—
folger gehabt. Er hat Hieroclis Bucher de fato und
de comparatione Apoltonii Tyanei cum Chriſto wi- 1.
derlegt. Bu. du LBois hiſt. eccleſ. pariſ. Jon.

EUSERIUS Romanus, ſiehe le Prieur.
EUSEBIUS Romanus,, ſiehe Mabillon (Jo.).
EUSEBIUS, ein Biſchoff zu Samoſata, im 4 Secu

lo, hat ſich den Arianern aufs auſſerſte widerſetzet, iſt
daruber An. 373 ins Elend gejagt worden; hat ſich
An. 378 auf dem antiocheniſchen Concilio befunden,
und die ortentaliſchen Kirchen viſitiret, und iſt in ei—
ner kleinen Stadt, Nahmens Dolicha, von einem ari—
niſchen Weibe) mit einem Ziegel auf den Kopf ge—
worffen, und An 379 getodtet worden. II. C. Fa.

EUSEBIUS, mit dem Beynahmen Scholuſticus, hat
im z Sceulo zu der Kayſer Arcadinund Honorui Zei
ten florirt, und den Krieg wider Cainas in Verſen be—
ſihrieben.

EUsSLLBIUs, ein Biſchoff zu Theſſalonich, im Anfan—

EUs TACHIUS 444
tomedicus und Anatomia in Lyceo romano Profeſ—
ſor, wie auch des heiligen Caroli Borromtui, Juhi
Feltrii de Ruvere und auderer Cardinale und vor—
nehmen Herren in Rom Leib-Wedicus. Er ſuchte
die Ehre des Galenus. wider die offt ungegründoten
Beſchuldigungen des Veſaliizu retten, entdeckte zuerſt
die renes ſuccenturiatas oder capſulas atrabiliarias,
fand bey der Section eines Pferdes deu ductum tlio-
racicum, wuſte aber nicht was er daraus machen
ſolte, beſchrieb die ſogenannte tubam euſtachianam, die
von den Zeiten Alcemaonis in Vergeſſenheit gerathen,

legte ſich die Erfindung des Stapedis unter den Oſſi-
culis auditus beh, brachte auch ſonſt viel andere ana
tomiſche Merckwurdigkeiten aufs Tapet, und gab den
Erotianum mit ſeinen Anmerkungen, wie auch opu—
ſcula anatomica de renibus, dentibus, aure interna,
oſſibus, azygo &c. heraus. Seine tabulas anato-
micas, welche mit groſſem Fleiſſe gemacht ſind, hat
Joh. Maria Lanciſius allererſt 1714 zu Ron mit ei—
ner Nachricht von Euſtachii Leben drucken laſſen.
Sie ſind hernach auch des Mangeti theatro anato-
mico einverleibet worden To

ge des 7 Sceuli, hat nebſt dem Monch, Nahmens EUSTACIIUS (Cornelius), ſiehe Cordus (Eu—-
Andreas, die Jrrthumer der Aphthartodoceten in 10 ricius)Buchern widerleget. Pho. C. EUSTACIIIUS (David), ein reformirter Prediger

EUs EBIUs, ein Biſchoff zu Verceil im 4 Seculo, aus
Sardinieun burtig, iſt anfanglich Lector in der romi—
ſchen Kirchen geweſt, und hat ſich auf dem Concilio
zu Mayland den Auſchlagen der Arianer hefftig wi—
derſetzt, woruber er nach Scythopolis ins Elend ver—
jaget worden. Er hat auch dem alexandriniſchen
Synodo mit beygewohnet, und ſich in Jtalien dem EUSTACIIIUS (Gaſ) ſiehe Sit'

zu Montpellier, aus Dauphine, hat im 17 Seculo ge
lebet, dem National-Synodo zu Loudun 1659 beyge—
wohnet, und les remedes ſfalutaires cantre la ſepara-
tion d avec le Ditu; la victotre de ia foi; orateur
Tertulle convaincn; une reponſe au Pere Meynier Je-
ſuite;, Predigten ic. hinterlaſſin. B..

par, ta ius.Auxentio von Mayland widerſetzet, woraufer 377 USTACIIIUS Goh. Martin.) ein Philoſophus und
oder 373 geſtorben. Sonſt hat er des Euſebii Cæ-

ſarienſis Comment. uber die Pſalmen aus dem Grie
chiſchen ins Lateiniſche uberſetzet, auch einige Schrif“
ten verfertiget, welehe aber auſſer einige Briefe nicht

Medicus von Gambateſa aus dem Neapolitaniſchen,
lebte um das Ende des 16 Scculi, und ſchrieb vitam
Galeni; introductionem, ſeu medicum; de medici-
cinæ antiquitat Tmehr vorhanden ſind. Hie. O. e. O.EUSTACHIos (Joh. Nicol.), ein Vetter des vor—EUSEBIUS Olmigena, ſieche bertram (Joh. Frid.).

de EUSEBIIS (Pliilomarus), ſiehe Roſſi (Joh. Bapt.).
LUSEBIOS Theognoſtus, ſiche von Gohren (Adolph.

Wilhelm.).

hergehenden Joh. Niartini, Medicus von Gambateſa
in dem Neapolitaniſchen, gab 1608 zu Neapolis her
aus Opuſculum de acre ſituque Beneventanæ civi-
tatisEUs TACIIE, ſieche Maĩtre Euſtache. EuUsTACcnIius (Jo. Paul.), fiehe Menachem de

EUSTACHIVUS, ſiehe Euſtathius. NolaEUSTACHIUs, ſtehe S. Bonaventura. Ekus TACHIuS (Jo. Thom.), ein ESohn Joh. Mar
EUSTACIIIUS de Divinis, ſiehe de Divinis.
EUSTACIIIUS Nicoſia, ſiehe Nicoſia.
EUSTACHIVos dge Piſis, ein Dominicaner aus

der Mitte des 17 Seculi, hatte den Zunahmen von
ſeiner Vaterſtadt, und ſchrieb de/ roſario della beata
Vergine, ſo zu Florentz 1647 gedruckt worden. Ech.

EUSTACHIOS van der Rivieren, ſithe de Zichenis.
EUSTACHIVOs de Zichenis, ſiehe de Zichenis.
EUSTACHIVs (Bartholom.), ein italianiſcher Me—

dicus, gebohren zu Sanſeverino, einem Orte bey Sa
lerno, florirte im 16 Seculo, war anfangs Leib-Me
dicus bey dem Hertzog von Urbino, hernach aber Pro

tini, gebohren zu Troja in Apulien, den? Jun. 1575,
ſtudirte zu Neapel in dem Oratorio S. Nerii, zu deſſen
Orden er ſich ſchon 1592 bekennete, erwarb ſich in den
Grundſprachen und in der Theologie eine groſſe Wiſ—
ſenſchafft, hatte auch die Patres wohl inne, wurde,
nachdem er lange mit Predigen zugebracht, 1612 Bi
ſchoff von Larina, legte aber nach 4 Jahren ſolch Amt
nieder, begab ſich wieder in ſein Oratorium zu
Neapolis, und ſtarb den 1Jan. 1641. Seine Schriff
ten ſind: liber eccleſiarum, imaginum ac titulorum
b. Virginis; de obſervantia, invocatione imitatio-
ne ejusdem &c. Us.

EUSTA-
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445S EUsTASslus EuUsSTATrHIus
EUs TASIUS, oder Euſtathius, ein Abt zu Luxeul,

und Nachfolger des heiligen Columbani, deſſen Schu
ler er geweſen, hat.zu Anfange des 7 Seculi florirt,
iſt aus Burgund burtig geweſt, und hat auf dem 627
gehaltenen Synodo zu Maſcon. die Regel des heiligen

Columbani verfochten, auch deſſen Itinerarium be—
ſchrieben, welches Jonas in vita Columbani zu ge

brauchen gewuſt. Ea. Hiſt. Eterair. de Erance.

EUSTATHIUs, ſiehe Euſtachius.
EUSTATHIUs, ein Patriarch zu Antiochien, im 4

Stculo, von Side in Pamphylien, war, ehe er nach
Antiöchien kam, Biſchoff, zu Beroa in Syrien, hatte
eine treffliche Beredſamkeit, fuhrte ſich in Vertheidi
gung der Rechtglaubigen Wideridie Arianir ſehr heff
tig auf, wurde aber auf ihr Anſtifften ſeknes Amtes
entſetzet, und wegen unterſchiedener falſchen Beſchul
digungen nach Trajanopel in Thracien verwieſen. Ob
nun gleich ſeine Unſchuld bäld offenbar wurde, ſo iſt
er doch um z60 im Exiliv geſtorben, und hat oratio-
nem ad Conſtantinun Iniperarorem, welche in Surii

Actis Sanctorum ſteht, ingleichen diſſertationem de
Engaſtrimytho geſchrieben. Es wird ihm auch von
einigen der Commentarius in· Iexatmeroni, welchen
Led Allatius mit Anmerckungen heraus gegeben, der
auch in den Criticis ſacris ſtehet, zugeeignet; wiewohl
andere daran zweiffeln, und ihn dem folgenden Eu—
ſtathio von Conſtantinopel zuſchreiben. Von ſemen
verloren gegangenen Schrifften trifſt man noch hin
und wieder, vornemlich aber in Fubricii Bibl. gr. einige

Eragmenta an. Fa. C. O. Soc.
EUSTATHIUs5, ein Metropolit, wo aber und wenn,

iſt unbekannt, ſchrieb inlouubi ß νααα u
diögduoau rũr nes? auror, welches Werck in der kayſerl.

Bibliothek zu Wien in Manuſcript liegt. Fa.
EUSTATHIVUsS, oder wie ihn einige unrecht nen—

nen, Eumathius, einiGrieche von Conſtantinopel, war
erſt Magiſter Rhetorum, hernach Diaconus zu Con—
ſtantinopel, und endlich um 1160 Ertz-Biſchoff von
Theſſalonich, ſchrieb Commentaria in Homerum,
Dionyſii periegeſin. Der P. Aleſſandro Politi, ein
Clericus Reg. piarum Scholarum, hat eine lateiniſcht
Ueberſetzung dieſes Commentarii gemacht, welche zu
Florentz in 3 Tomis in fol. 1730ſqq. gedruckt worden;
man hat ferner unter ſeinem Nahmen libros VI de
Ismeniæ Ismenes amoribus, von denen noch unge
wiß iſt, ob ſie aus ſeiner Feder gefloſſen. Jn der kay
ſerlichen Biblivthek zu Wien liegt deſſen Commentarius
in Canonem eccleſiaſticum S. Johannis Damaſceni;
und in andern Bibliothecken z. E. in der Rooſtgardi—
ſchen findet man auch etliche Reden und Briefe deſſel
ben. Fa. Lam.

EUSTATIIIUs, ein Ketzer im 4 Seculo, war ein
Monch, und hielt dieſen Stand ſo hoch, daß er alle

verehliqgten Perſonen vom ewigen Leben ausſchloß,
weil er das Gebet, ſo in Privat-Hauſern geſchehe, fur
boſe ausſchrie; verlangte auch von ſeiuen Nachfol—

EUSTATHIuS EusTRATIuS 4a6
gern, daß ſie alle ihre Guter verlaſſen, ſich beſonders

kleiden, und kein Fletſch eſſen ſolten. Epiphanius.
EUs TATIIIUsS, ein guter Redner, von Epiphanea

in Syrien burtig, hat 496 gelebet, und ein Compen—-
dium chronicum von Ænea bis auf Anaſtaſium, ei
ne Beſchreibung der Eroberung von Amida, und ei—

nige andere Sachen heraus gehen laſſen. S. C. Fa.
EUSTATIIIVS, ein beredter Mann aus Africa um

440, hat des Baſiliig Reden !uber das Iexaeme-
ron aus dem Griecchiſchen ins Lateiniſche uberſetzet.

Sig. C.
EUSTATIIIVUS a S. Paulo, ſieht a S. Paulo.
LUSTATIIIUS, oder Euſtachius, ein Patricius

zu Rom, lebte um 1025, und ſchrieb judicium de nu-

ptiis conſobrinorum, ſo man in Iireheri jure græ-
ſco: rom. ankrifft. Er wird auch vor den Verfaſſer
des Buchs ty Xporixür diacuaciruv oder de varia
temporis in foro obſervatione gehalten, das mit

Sim. Schardii latemiſcher Ueberſetzung zu Baſel 1561
in 8 gedruckt, hernach von Jac. Cujacio mit den Li-
bris Baſilicon, und zuletzt von Joh. Leunclavio in ſei

 nem jure græcos roinano tom. II edirt worden. Fa.
EUSTATVUs, ſiehe Grurerus (Janus).
EUsSTEPHIUs, em Sophiſte von Aphrodiſium, hat

einige Reden geſchrieben. II.S.
ELUSTIIENIOS (Claudius), Kayſers Diocletiani ge

heimer Secretarius um 285, ſchrieb dieſes ſeines
Herrn, wie auch der Kayſer Herculei, Galerünund
Conſtantini Leben, in 4 Buchern, welche verloren
gangen. PFa.

EUSTOCHIA, oder Euſtochium, eine Tochter der
Tocſos und Enckelin der Paula aus dem beruhmten
Geſchlechte der Aemilier zu Rom, lebte im 4 Seculo
im Nonnen-Kloſter zu Bethlehem unter Hieronymi
Anfuhrung, mit dem ſie ſamt ihrer Groß-Mutter
Paula nach Palaſtinam gegangen, und nach deren 404
erfolgten Tode dieAufſicht über obiges Kloſter bekomien.
Sie iſt 419 geſtorben, nachdem ſie viel Verfolgung

und Verdruß vom Patriarchen zu Jeruſalem, Johan
ne, ausgeſtanden. Wegen ihrer groſſen Erfahrung
in der lateiniſchen, griechiſchen und hebraiſchen Spra
che ward ſie ein neues Wunder der Welt genen
net. Hie.EUs TOCIIIUS, ein Sophiſte aus Cappadocien, zur
Zeit des Kayſers Conſtantis im?7 Seculo, hat von
ſeinem Vaterlande und von den Geſchichten des Kay
ſers Conſtantis geſchrieben. IIJ. S.

EUs TRATIG, ein Prieſter zu Conſtantinopel, um
578, hat von dem Zuſtande der Seelen nach dem To
de, wie auch von dem Leben des Patriarchen Eutychüi
geſchrieben. Das Buch von dem Zuſtande der See
len hat L. Allatius 1655 zu Rom griechiſch und latei
niſch heraus gegeben, und zugleich von dem Leben und
Schrifften dieſes Mannes gehandelt. Pho. C. Poſſev.

As. O.EVSTRATIVUs, ein Metropolit von Nicaa, ſchrieb

libros 2 contra Armenios (darinue er aber ſelbſt eini
gt
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447 LDTA EUTOCIUS
ge anſt Zige Reden geſuhret, welche er 1140 auf dem
Synodo zu Conſtantinopel revoctren muſſen) inglei—

chen von der Ausgehung des Heiligen Geiſtes wider
Chryſuloram conunm. in poſter. analytica und ethica
Ariſtotelis. Allat. Con. C. O.

EU: A (Ilenricus), ſiehe Oyta.
LUTECMNIGS, em Sophiſt aus den erſten Seculis,
hat. Parapliraſes in Nicaudri Theiiaca Alexiphar-
maca, wie auch uber Oppiani IIalievtica, Cynegéti-

ca und laevticu verſertiget, welche in der kayſerlichen
Bibliothek zu Wien im Mauuſcript liegen. Die ba—
raphraſes in Oppiani lxevtica hat Eraſmus Winding
1702 zu Coppenhagen mit einer lateiniſchen Ueberſe—

zung drucken laſſen. Lam.
LUTIIALIOs, ein Biſchoff zu Sulky, vorher aber

Diaconus der Kirche zu Alexandrien in dem 5 Seculo,
hat prologum in epiſftolas Pauli, in acta Apoſtolo-
iuun Tpiſtolas canonieas geſchrieben, welche Lau—
rent. Aler. Zacagnius in ſeinen Collectaneis monu-
memtorum veternm eccleſiæ gtacæ de latinæ drucken

aſſen. ba. C. A. O.
1VTIIALIOS, ein Monch des Ordens Baſilii zu

Aihodus, hat um 1500 florirt, und eine gitechtſche
Cencordautz uber die Bibel geſchrieben, die aber noch
nicht gedruckt iſt. Fa.

EUTIIYCLEs, ein griechiſcher Comodien-Schreiber,
hat ein Drama, Arcidaza gcuannt, verfertiget, ſo verz
leren gegangen. S. Scholiaſtes Ariſtophanis.

EUTHVILAVUS, ein Archon zu Athen, lebte im 4
Jahr der 106 Olrmpiade, den einige falſchlich Eude
mum nennen, hat ein Werck eel Auxearus, wit auch
einige Verſe, die er unter Heſiodi Nahmen bekannt
gemacht, geſchrieben ic. At. Jon.

EUTHYMIUS LZigahenus, ein Monch zu Con—
ſtantinopel um 1116, war bey dem Kayſer un groſſen
Genaden, und ſchrieb Orthodoxæ fidei dogmaticam
panopliam; comment. in Pſalmos Davidis decem
ſacræ Scripturæ cantica, und IV Evangelia, welche
Schrifften in den biblioth. PP. ſtehen. Sein Com-
ment. in hpiſtolas S. Pauli; diſp. cum ſaraceno quo-
daim philoſ.de fide; capita XII adverſus veteris Ro-
mæ aſſeclas demonſtrantia, non ex Filio procedere
Spiritum S.; Or. in obitum Euſtathii theſſalonicen-
ſis Archiepiſcopi; epiſtolæ adverſus Phundagiagitas,
ſive Bogomilos Alatfſalianos, ut contra Arme-
nios; entcomium in venerationem ſanctæ deiparæ
liegen noch im Manuſcript. C. Lam. OD. Fa.

EUTICUuSs (lenr.) ein Medicus aus Francken, zu
Ende des 15 Seeuli, hat ſcommata oder luſtige
Schert;z-Reden der Jugend; desgleichen eine Saty-
ram wider die Sophiſten, Dialecticos und Feinde
der humaniorum; ferner laudes Beatæ Virginis;
epiſtolas, und verſchiedene mediciniſche Schrifften
verfertiget. T. Fa.

EUTIPMRON, ſiehe Petitus (Petrus).
EUTOCIUS, von ſſcalon, ein Mathematicus, hat

zu Ende des 5 Seculi gelebet, und Commentaria uber
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des Archinedie ſphæœæram:& cylindrum, it. de rirculi
dimenſione de centris gravium planorum; fer
ner Comment. in Apollonii 4 priores libros coni-
corum geſchrieben. Fa.

EUTROPIUS, ein Presbyter, und des Auauſtini
Schuler, florirte um 430, und ſchrieb 2 epiſtolas ad
ſuas iſorores ancillas Chriſti, propter monaſticam vi-

tam exheredatas a parentibus, welche aber verloren
gangen. Gen. Fa.

EUTROPIVUS, ein Presbyter aus der Lombardie
zu Ende des 8 Seculi, hat einen tract. de juribus
ac. prĩvilegiis imperatorum in Imperio rom, geſchrie

ben, welcher in Llacii catal. teſt: vetit. uind in Gol-
daſti monarcli. imp. Tom. ſtehet. Fa.

EUTROSIus, einguter Freund des Siðonii Apol
linaris, war, wie es ſcheinet, zu Auvergne, oder im
Lioniſchen gebohren, bekunmerte ſich aufauglich um
keine Bedienung, ſondern ſuchte ſein Vergnugen al—
lein im Studiren, und beſonders in der Philoſophie,
worinue er den Grundſatzen des Platonis und Plo-
tini folgte. Als ihn aber Sidonius 467 zu ſich nach

Rom beruffen, ließ er ſich auch von demſelben zu An
nehmung einiger Aemter bewegen, worinne er nach
und nach bis zu der Wurde eines Prafecti, vermuth
lich in Gallten, geſtiegen, wiewohl er deswegen den
noch die Philoſophie nicmahls beyſeite geſetzet. Von
ſeinen ubrigen Umſtanden und der Zeit ſeiues Todes
iſt nichts bekannt. Sidemus in epp. pallim. Iliſtolre
lit. ade la Prancent. 2.

EUTRODIUs, ein Biſchoff von Orange ini Seeu
lo, war von vornehmien und reichen Eltern zu Mar
ſeille gebohren, und fuhrte in ſeiner Jugend nicht den
beſten Wandel, heyrathete aber nach der Hand ein
Frauenzimmer, die ihm eine Liebe zur Tugend bey
brachte, und ihn nachhero durch ihren Tod beweg—
lich ruhrte. Der Biſchoff von Marſeille, Euſtachius,
machte ihn wider ſeinen Willen zum Diacono. Nach
dieſem wehlte man ihn zum Biſchoff von Orange.
An. 475 wohnte er dem Concilisv zu Arles bey; die
Zeit ſeines Jodes aber iſt nicht bekannt. Die romi—
ſche Kirche nat ihn canoniſirt, und ſein Gedachtniß
auf den 27 May geſetzt. Einige von den neuern hal
ten ihn vor den Verfaſſer zweyer Briefe an zwey
Schweſtern, die ſich in den geiſtlichen Stand bege—
ben, und deswegen von ihren Sltern enterbet worden,
welche aber Gennadius, einem Prieſter dieſes Nah
mens beygeleget. Eine von dergleichen Epiſteln
wird unter den Wercken angetroffen, welche man dem
Hieronymo falſchlich zugeſchrieben. Lliſtoire literai-
re de la France tom. 2.

EUTROPIVUS, ein Biſchoff zu Valentia in Spa
nien, vorher Abbas ſervitanus Benedictiner-Or
dens, hat zu Ende des 6ten Seculi gelebt, und eine
Schrifft de octo vitiis; wie auch einen Brief ad Pe-
trum Epiſeopum irtabicenſem de diſtrictione mona-
chorum ruina monaſticorum geſchrieben, der in
Holſſtenii codice regularum, erſteres aber in der bibl.

Patrum
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449 EUTRoPIuUS EUTYCHIUS
Patrum lugdun. Sein Brief an Licinianum iſt ver—
loren gangen. Fi. lüdor.

EUTROPIUS (Tlaviuso) ein Hiſtoricus, welchem Si
gonius und einige andere den Vornahmen Flavius,
wiewohl ohne Grund beylegen. Er war aus Aqgpovi—
tanien, und vielleicht aus Bourdeaux burtig, und
man weiß nicht gewiß, ob er ein Chriſte geweſt. So
iſt auch nicht ausgemacht, ob er Conſtantini M.
Secretarius geweſt. Sonſt giebt er ſelbſt die Nach—
richt, daß er von den Waffen Profeßlon gemacht, und
unter Juliano bey der Armee in Perfien gedienet. Er
hat auf Befehl des Kayſers Valentis 10 Bucher von
der romiſchen Hiſtorie um 378 geſchrieben, welche
Paulus Diaconus continuirtt, Capito aber und Paa
nius ins Griechiſche uberſetzet. Die vollſtandigſte
Edition hat Herr Sigb. Haverkamp 1729 in gher—
aus gegeben. Lam. Fa. Hiſt. liter. de la France.

EUTYCHEs, ein beruhmter Ketzer im 5 Scculo,
war Archimandrit oder Abt in einem vornehmen Klo
ſter zu Conſtantinopel, lehrete, daß in Chruto nur ei—
ne Natur, und die menſchliche von der gottlichen, ſo
bald die Vereinigung beyder Naturen geſchehen, ver
ſchlungen worden wäre; weswegen man denſelben
auf unterſchiedenen Conciliis, ſonderlich An. 451 zu
Chalecedon verdammete. Arn. Sag.

EUTYCHEs, oder Eutychus, ein Grammaticus
um 540, war Priſciani Schuler, und ſchrieb libros
II de diſcernendis conjugationibus, welche in Put-
ſchii grammaticis veteribus ſtehen. Sein libellus
de adſpiratione, daraus in Caſſiodori orthographia
ein und anders befindlich, iſt verloren gangen. Fa.

EUTYCHIANOUs, ein Biſchoff zu Rom von 275
bis 283, von Luni in Toſcana, hat 2 Epiſteln, welche
Blondellus in Pſeudo-Iſid. vor untergeſchoben halt,
und 12 Decreta hinterlaſſen. Petr. Couſtant epilt.
pontiſ.rom. Fa.

EUTYCHIANUs, ein Prieſter der Kirche von Ada
na in Cilicien, im Gten Seculo, hat die Hiſtorie der
Buſſe undBekehrung des heiligen Theophili in griechi
ſcher Eprache beſchrieben, welche Paulus, ein neapo
litaniſcher Diaconus, ins Lateiniſche überſetzt. Sie
ſtehet in den Act. Sanctor. 4 Febr. C. Fa.

EUTYCIIICUS, ſieche Proculus.
EUTYCHIs, ſiehe Bonaventura.
EUTYCHIUS, ein Patriarche zu Conſtantinopel,

hat auf dem zten allgemeinen Concilio praſidiret, und
iſt vom Kayſer Juſtiniano, weil er denſelben geſtra
fet, abgeſetzet worden, wiewohl er nachgehends zu
ſeiner vorigen Wurde wiederum gelanaget. Er hat
einen Tractat von der Auferſtehung der Todten wider
die Heyden geſchrieben, darinne er auf des Origenis
Jrrthumer gefallen, doch aber auf ſeinem Tod Bette,
nachdem er von derſelben Ungrund uberfuhret geweſt,
ausgeruffen: Jch aglaube, daß wir alle mit dieſem
Fleiſche wiederum auferſtehen werden, worauf er
586 geſtorben. H. C. Fa.

Gelehrt. Leuic. T. II.

EUTYCHIUS EWALD 450
EUTVCEIIUsS, ein in der, Mediein wohl erfahrner

Patriarch von Alexandrien, aus der Stadt Foſtat, in
Egypten, gebohren An. 876, 8 Septembr. hat in der
arabiſchen Sprache den Nahmen Laid Ibn Batrik ge—
fuhret, und librum de medicint; diſputationem in-
ter hæreticum chriſtianum; de rebus Siciliæ; or-
dinationem gemmæ, oder annales von Erſchaffunj der
Welt bis qao in arabiſcher Sprache geſchrieben, in
welchem rtaure er den 12 Many geſtorben, welche mit
einer lateinnchen Ueberſetzung von Pocockio zu Ox—
ford 1658 edirt ſeyn. So hat auch Seldenus ein
Stuck davon mit einer Ueberſetzung und Anmerckun—
gen heraus jegeben Seldenus in præſat. C.

EUTVYCIIIus, ſiehe Niphus (Auguſtin.).
EUrY CIIIUS Proculus,, ſiehe Proculus.
EUTYPHROh, ſiehe betitus (Petrus).
d' EUX GBertrandus), oder Deucius, ein Cardinal und

Ertz Biſchoff zu Ambrun von Blandiac, in der Dioces
von Uſetz. hernach auch Vree-Cantzler der romiſchen
Kirche und Biſchoff zu Sabina, legte ſich auf die geiſt
lichen und weltlichen Rechte, ſchateb eine Hiſtorie von
dem Leiden und Sterben unſers Heilandes in ſapphi—
ſchen Verſen, und ſtarb den 21 Oct. 1355 zu Avignon.
Sa. Au. Us. Ol.EUXENIOEs, ein alter Comodienſchreiber zu Athen,

lebte um A. V. C. 323, im 3 Jahre der 87Olympiade,
zur Zeit des ptloponneſiſchen Krieges. 8.

EUXLNOUs, ein Pythagoraäer von Heraclea, lebte um
den Anfang des erſten Seculi nach Chriſti Geburt, war
Apollonii von Tyana Lehrmeiſter, und ſoll die Vogel
haben reben gelernet. Philoſtratus.

EUZOJUs ein Biſchoff zu Caſarea in Palaſtina, wo
ſelbſt er mit Gregorio Nazianzeno ehedeſſen ſtudiret
hatte, brachte die bBibliorhecam Orieenis und Pam-
phili in guten Stand, und ward endlich unter Cheo
doſio vertrieben. Er hat ein und das andere geſchrie—
ben, davon aber ſchon zu Hieronymi Zeiten nichts
mehr ubrig geweſen. Epiphanius hat ihn unter die
arianiſchen Biſchoffe gezehlet. Hl.

EWALD Genjamin), ein Medicus, gebohren 1674
den 28Oet. zu Dantzig, ſtudirte zu Konigsberg, ward
1697 u Erfurt Doctor Medicina, gieng 170o1 wieder
nach Konigsberg, ward allda 1705 Profeſſor extra—
ord. 1707 Adjunctus der mediciniſchen Facultat, 7 18

Profeſſor ordinarius, und ſtarb 1719, den 24 Oct.
Man hat von ihm diſpp. de ſubtilitatibus medicis, an
in praxi uſum habeant? de pulvere ſympathetico; de
formicatum uſu in medicina; de taciturnitate me-
dici; de auro fulminante; de medico fumum ven-
dente; de Timothei infirmitatibus vino Aνο cu-
randis; de ſanitate hominis morboſa; de obſtetri-
ce inculpata; de tortura; de eunuchis ac ſpadoni-
bus; de olfactu; de morbo Ezechiæ per ſicum cura-
to; de ſomno; de ſanitate per mel oleum con-
ſervanda; de fœtu humano vivo vel mortuo nato;
de nimio naturæ inimico; de uroſcopiæ uſu ab-
uſu; de conſervanda militum ſanitate. Arnold.

u EWALD,l
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451 EWALD EWICH
LWALD (Ilermann), ein lutheriſcher Prediger zu

Schmalkalden, in der erſten Helfte des 17 Seculi,
ſchrieb 45 Predigten uber das Buch Eſther; chriſt
lichen Catechinnum in 52 Predigten; Spiegel eines
rechtſchafſfenen Lehrers und einer wohlagearteten
Gemieine, in einer Eintritts-Rede uber Hebr. XIII,
17; Probe-Predigt uber Zach. III, 3. 5; diſſ. de
pietate.

EWALD (Wilhelm Eraſt), ein reforminr Theologus,
gebohren 1704,den 18 Dec. zu Wachtersbach in der
Grafſchaft Yſenburg-Budingen, allwo ſein Vater
graflicher Nentmeiſter war, ſtudirte zu Duisburg und
Bremen, ſonderlich aber zu Utrecht, allwo er D.
Lampen ſleißtig horte, auch demſelben, als er nach
Bremen gienq, dahin nachfolgte. 1728 ward er re—
formirter Prediger zu Altona, und 1735 zu Lehe im Bre
miſchen, nahm zu Utrecht den Gradum Doctoris Theo—
logia an, ließ an ſtat der Diſputation ein Schediaſm.
de Palingeneſia ad Matrh. XIX, 28 heraus gehen, und

ſtarb zu Lehe 1741, den 18 May. Seine Schrifften
ſind: Emblematagſacra in 3 Theilen; Betrachtung
von den Vorboten der Lwigkeit; Verhandlung von
Glauben; Obſervat. ad locum Apoc. III, 11, fo im
Aufro Brem. Voi. II ſtehet; ohſervat. philol. exege-
tica in PI. XCI, 5,6, ſo in den Miſcell. Duisb. Tom. II
vorkommt; Duſſ de viſione Eliæ in monte Horeb
propnetica, unter D. Lors Vorſitze; Diſſ. de aquis
hierichuntinis, ſale per Eliſim conditis eorumque
myſterio, unter D. Zungſts Vorſitze; diſſ. de pulte
colocynthidum, ſarina per Eliſam condita, ejusque
myſterio, unter D. haſens Vorſitze; Muſa obvia, ſive
plauſus feſtivi quos Frid. Adolph. Lampio in occur-
ſum cecinit ſtudioſorum cœtus; der wurdige und
wohlbereitete Ciſchgenoſſe des Herrn; Exercitat. in
Matth. VII, 6, ſo in der Satura diſſert. orationum,
epiſtolarum &c. P. III ſtehet; die Herrlichkeit des
neuen Jeruſalems, oder Erklarung des 21 und 22ten
Cap. der Oſſenbarung Johannis, in 18 Betrachtun—
gen; XXII Betrachtungen von himmel und Hoile,
oder dem ewigen KLeben der Gerechten und dem
ewigen Code der Gottloſen. Er arbeitete auch viele
Jahre an einen Bibelwercke, oder kurtzen Erllarung
der heiligen Schrifft, welches er aber nur vom Mat—
thäo an bis zum zten Capitel des Evangeliſten Jo—
haunis zu Staude gebracht, und im Manuſeript zum

Druche fertig hinterlaſſen. Joh. Caſp. culdrich hat
in gedachter Satura deſſen Leben beſonders beſchrieben.
Moſ. Neub.

EWICII Engelbertus), ein Jeſuite von Cleve, geboh
ren 1599, trat zu Trier 1617 in die Soeietat, ſtarbzu
Aſchaſffenburg den 28 Jul. 1637, undließ compen-
dium moralium Ant. Dianæ. Al.

EWICH MMermann), ein Hiſtoricus von Weſel, gab
1668 Veſafirm, 1. deſeripnonem civitatis veſalieniis,
zu Weſeln fol. heraus ic.

EWICII (Johannes), un Doctor und Profeſſor Me
eicina auf dem Gymnaſio zu Bremen, zu Ausgauge

EXCESTRIENSIS EXPII. LI 452
des 16 Seculi, verwarf die Waſſer-Probe der Hexen,
gerieth deswegen mit Gvil. Adol. Seribonio in Streit,
ſchrieb lib. II de officio ſidelis prudentis magiſtra-
tus tempore peſtis rempublicam a contagio præſer-
vandi liberandique; de ſagarum natura, arte, viri-
bus &c factis; gab auch Uippocratis ibellum de na-
tura humana novo Gymnaſio bremenſi propoſitum
mit einer beygefugten kurtzen Lebens-Beſchreibung
dieſes Alt-Vaters 1584 in 4 zu Bremen heraus.
Li. Ke.

EXCESTRILENSIS (Bartholomæus), ſiche Bartho-
lomæus.

EXCURIA, oder de la Cour, oder Wytenhove,
GJoh.), ein Dominicaner von Gent, ſtudirte zu Pa
ris, erhielte auch den erſten Gradum in der Theolo—
gie, wurde aber, ehe er noch die Doctor-Wurde er—
langte, Prior in ſeiner Vaterſtadt, von 1464 bis 1477

General-Vicarins der hollandiſchen Congregation
ſeines Ordens, ſtarb zu Gent 1489, und hinterließ tr.
de reformatione, welcher zu Toulouſt 16o5 in 12 ge
druckt worden. Ech.

ab EXEA (Andreas), ein JCtus im 16 Seculo, ſchrieb
tractatum de pactis, ſo nebſt Baldi und Caccialupi
Tractaten von dieſer Materie, zu Etlingen 16o6 auf
gelegt worden.

de EXEA und Scartin(ſoſeph.) ein ſpaniſcher JCtus
von Saragoſſa, lebte in der Mitte des 17 Seculi, und
ſchrieb ad len. unic. lib. XI Cod. de palatiis domi-
bus dominicis. Ant.

EXIGUVUS (Dion.) ſteht Dionyſius.
LXIMENESs, ſiehe Ximenes.
EXNER (Balth.), ein P. L. C. in dem ſchonaichiſchen

Gymmaſio zu Beuthen Profeſſ. Hiſtoriar. und fürher
des jungen Printzen von Teſchen Jnformator, geboh
ren zu Hirſchberg den 24 Aug. 1576, ſtarb in der
Vorſtadt zu Breßlaun an der Peſt den 27 Sept. 1624.
Seine Schrifften ſind: Valerius Maximus Chriſtia-
nus; anchora utriusque vitæ, ſeu carmina virorum
300 clarorum in ſymbolum: ſpero meliora; curri-
cula vitæ de geſta imperatorum, regum, electorum,
ducum carminum miſcellorum fœtura nova;
eorundem fœtura nov-antiqua; libellus de ludo
Scacciæ; Elores ex C. Plinii ſcriptis; ſchediaſmata
poetica; carmina miſcella; ramenta poetica; etho-
pueta horatiana; triſtium ſeu funebrium liber; le-
ctio poetica; fragmentum poeticum; ſemeſtrium
hungaricorum liber; tractat. de rerum publicarum,
regnorum imperiorum everſione; orationes &c.
Sein Leib-Spruch war: Speramus meliora: ſed eheu!
pejora ſequuntur. W, d. EC.

EXNCT TIS Gtephianus), ein nicht weiter bekaun—
ter Scrihente, als daß er ein. Buch de remisſione a
culpa poena geſchrieben, welches zu Mayland
150o gedruckt worden. K.

EXrERILMS (Ehi. Call. ſiehe Callimachus (Phil. )J.
EXP ILLI (Claudius), ein Praſident im Parlament

zu Grenoble, gebohren zn Voironin Dauphine 1562,

22 De
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453 EXSUI, EXUPERIUS EVvB EY CKIN 454
22 Decembr. ſtudirte zu Padua die Rechte, nahm zu de EVB (albertus), war beyder Nechten Doctor,
Bourges die Doctor-Wüurde an, und gab 12 Jahr ei
nen Advocaten ab, wurde darauf General-Procura—
tor des koniglichen Fiſci in Dar phine, und endlich ob—
gedachter Praſident. Unter dem Konige Ludovico
XIII ward er oberſter Praſident des Parlaments zu
Chambery, und 1634 ſchickte ihn derſelbe nach Pigne
rol, worauf er zu Grenoble nach ſeiner Zurücklunfft
1636 den 24 Julii verſtarb. Er gab orthographiam
ſecundum pronunciationem linguæ gallicæ; deeiſio-
nes juridicas in frantzoſiſcher Sprache; volumen eni-
ſtolarum; wie auch einige Verſe und Gedachtuiß—
Müntzen heraus. Sein Leben hat Anton Boniel
von Carillon beſchrieben. Tom. Pap.

EXSUL Murraanus (Pasquillus), ſiehe von Hutten
(Ulrich).

EXSUFLRANTIUsS, ein Prafectus in Gallien,
geburtig von Poitiers, war ein naher Anverwandter
des Poeten Rutilii, bemuhete ſich 417 die romiſchen
Geſetze in Armorica und Aqgvitanien wieder in Gang
zu bringen, ſtellte auch in dieſen Provintzen, welche
durch die Gothen ziemlich mitgenommen worden, die
Ruhe wieder her, ward aber endlich zu Arles 424
in einem Aufruhr der Soldaten ums Leben gebracht.
Er hatte einen Bruder, Nahmens vintilianum, der
ſich zu Bethlehem bey dem H. Hieronymo aufgehal
ten, daher auch dieſer Kirchenlehrer eine beſondere
Epiſtel, die noch heut zu Lage vorhanden, an Ekxlupe-
rantium abgeſchictt, worinne er denſelben gleichſalls
ſeine Guter und Wurden zu verlaſſen, und dagegen
zu Bethlehem nach Art der Mouche zu leben, aufmun
tern wollen, womit er aber kein Gehor angetroffen.
Es ſtehet dahin, ob er nicht eben derjenige Exſupe-
rantius ſeh, ſo die kurtze Hiſtorie de bellis civilibus
verfertiget. Hiſt. liter. de la rance.

EXSUPERANTIUS Mulms oder Lucius), ein la
teiniſchen Hiſtoricus, aus Gallien geburtig, ſoll im 4
Seculo gelebet haben, ſchrieb de Marii, Lepidi
Sertorii bellis civilibus; welches Buch in unterſchie
denen Collectionibus ſcriptorum hiſtoriæ romanæ
gedruckt worden. Viele halten daſſelbe vor einen
kurtzen Auszug aus vLalluſtii Buchern. Fa.

EXTER (Ahraham), ein Deutſcher, lebte um 1680,
und ſchrieb den Compaß der Liebe; die ſchone Ju
lia, einen Roman, ſo er aus dem Frautzoſiſchen
uberſetzt.

EXUPERIUs, ein Redner von Bourdeaux geburtig,
deſſen Auſonius in den elogüs der daſigtn Proſeſſo-
rum gedencket,lehrte eine Zeitlang zu Toulouſe, wo—
ſelbſt er die beyden Printzen, Dalmatium und Anni
ballianum, Conſtantir Chlori Enckel, in der Beredſam
keit unterwieſe. Dieſe brachten ihm das Gouverne—
ment von Spanien zu wege, welches er auch wohl ver
waltete, bis er ſich daſelbſt einen ſattſamen Reichthum
erworben, womit er nach der Hand nach Gallien zu—
ruck kehrte, und zu Cahors in der Ruhe ſein Leben
beſchloß. Auſonii prof. c. 17. Hiſt. liter. de la France
tam. 1.

Pabſts Pii II Cubicularius, wie auch Canonicus zu
Bamberg und Eichſtädt, und ſtarb um 1470. Er
hat Alargaritam poeticam, epiſtolarem oratoriun,
welche zu Nurnberg 1472, zu Rom 1475 und zu Ba—
ſel 1495 in fol. gedruckt worden; tract. de re uxorln
und eine Epiſtel de præparatione ad mortem geſchrie—
ben. Fa. Lergſem incunab. typogr.

ab EVBEN (Chriſttan Willi. ein JCtus und Sohn
Hulderici, war anfangs baaden- durlachiſcher und
braunſchweig zelliſcher Hof. und Cantzley,Rath, her—
nach ſeit 1699 hollſtein-gottorpiſcher Staats-Rath,
1718 des Biſchoffs von Oßnabruck Cantzler, und
ſchrieb diſt. de ordine equeſtri veterum Roinanorum,
welche auch in des de Sallengre theſauro antiquitat.
roman. ſtehet; diſp. de ſtylo curiæ rom. in titulis in-
terdum plumbeo imo cereo; gab 7Tob. Magiri epo-
nymologium criticum ſtarch vermehrt; die ſchles—
wig hoüſtemiſche Landgerichts-Grdnung und atta
controverſiæ de ſucceſſione in comitatibus oldenbur-
gico delmenhorſtano hæreditaria heraus, ließ im
Manuſcript corpus conſtitutionum legum ſunda-
mentalium Imp. roman. germ. nebſt andern mehr.

Mol.
ab KYBEN (Huldericus, oder Ulricus), ein JCtus,ge

bohren zu Norden in Oſt-Frießland 1629, den 20 Nov.
ſtudirte zu Rinteln, Marpurg und Gieſſen, promovir—
te am letzten Orte in Doctorem, war Profeſſor Juris
allda, erhielt nachgehends die Stelle eines Raths und
Profeſſoris zu Helmſtadt, wurde 1678 vom Kayfer
zum Aſſeſſor des Cammer-Gerichts zu Speyer, und
1680 zu ſeinem Rath ernennet, triegte auch eine Stel—
le unter der unmittelbaren Reichs-Ritterſchafft am
Rhein. Er verheyrathete ſich viermahl, und ſtarb
1699, den 25 Jul. Er ſchrieb: Electa juris feuda-
lis; Diſſertat. de tutela ſœminea, de fonte juris, de
regalibus privatorum, de titulo Nobilis, de ſeudo
ſolari, de teftamento Principis ſeu Comitis S. R. J.
die man auch in Abasv. Ivitſchii Jure publico T. II
antrifft, de origine uſu juris canonici in terris
Proteſtantium, ad nobile decantatum in foro ca-
put per tuas q8 X. de appellationis recuſatione
relatione, de conſtitutione juribus factorum ſeu

inſtitorum; obſervata theoretico-practica ad In-
ſtitutiones, u. a. m. welche Wercke 1708 von Joh.
Nic. Hertio zu Straßburg in fol. zuſammen edirt wor
den. N, g.

EY CK, ſiehe Eick.van der EVCKEN, oder Leonardi, (Joh.), ein Do
ctor Theologia und Profeſſor zu Loven, von Haſſelt,
war in der hebraiſchen, griechiſchen und lateiniſchen
Sprache wohl erfahren, ſchrieb ſententiam Hailelii
ſuper facto Nectarii Patriarchæ conſtant. circa ſubla-
tionem confesſionis, wohnte dem Concilio zu Trident
bey, und ſtarb daſelbſt 1551,4 Jan. A.

van der EVCKEN (Sim.), ſiche a Quercu.
von Ev CKIN (aAnna Eliſab.). ſiehe Schlepuſch.
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455 EYEN EYND
van EYLN (Gilibert.), ſiehe Ovis.
EYKE, ſiehe von Rebkau.
EYLENBERGER (Calſp. Matthæœus), tin Syndicu

des Dom-Capitels zu Naumburg, ſtarb 1696, 2
Dec. im 66 Jahre, und hinterließ im Manuſcript
brum de caſibus tragicis; tractat. de ſuccesſion
ab inteſtito; wie auch deduction den Schutz b
langende, welchen das haus Sachſen im Stiff
Naumburg hat, welche letztere ſich ehemahls in d
menckiſchen Biblivthek zu Leipzig in fol. befand. SN.

EYLNO J, ſiehe Athelnot.
EYLsIIEM, ſiche Eilshem.
EYMERICuSs (Nicol.), ein Dominicaner, Docto

Theologia, und 44jahriger Jngviſitor in Spanien
von Girona, iſt daſelbſt 1399 den 4 Januar. geſtor
ben, und hat direttorium inquiſitorum hæretie
pravitatis; tr. adverſus hæreticaliter aſſerentes, S
Joannem Evangelittam filium naturalem B. Mariæ
vitam miraculi F. Dalm iii Moneri geſchrieben,
auch 11 Folianten von ſeinen Schrifften, die bey den
Dominicanern zu Girona befindlich, im Manuſcript
hinterlaſſen, darunter Commentarii in 4 Evangeli-
ſtas, in Epiſtolam ad Romanos, Galatas, Ebræos;
contra dæmonnm invocatores de jurisdictione ec-
cleſiæ inquiſitorum contra inſfideles dæmonia in-
vocantes contra inſideles agentes contra nuſtram
ſanctam ſidem; contra alchyiniſtas; contra doctri-
nam Raym. Lulli dialogus contra Lulliſtas; cor-
rectorium corruptorii ſ. cenſura libri de vilitate
conditionis humanæ; elucidarius elucidarii, ſo dem
Anſelmo unrecht beygelegt zu werden pflegt; epiſto—
læ ad Cærdinales Anagniæ agentes; tr. contra præ-
ſigentes certum terminum finis mundi; contra
aſtrologos imperitos atque necromanticos de occul-
tis perperam jud cantes; confeſſo ñdei chriſhanæ;
contra calumniantespræeminenttam Chnriſti Virgi-
nis matris ejus; de admiranda ſanctiſic itione Dei
hominis genitricis; de duplici natura in Chriſſlo
de trib is in Deo perſonis; de peccato originali de
de conceptione B. Virginis; de poteſtate papali;
Sermones de tempore de Sanctis; de Logica, de
principiis naturalibus und in lib. I phyſicorum Ari-
ſtotelis ſind. Er. Bo: B. Ech. Fa.

ab LVNATTEN (Maxuimilianus), ein Licentiatus
Theologia und Canvnicus zu Antwerpen, ſchrieb Ma—
nuale exorcitinorum, und ſtarb den 29 Junii 1631.
W. d. A.

EYND ab llaemſted (Jac.), ein gelehrter Soldat, aus
einer vornehmen Familie auf ſeinem Schloſſe Haem—
ſtede, in Seeland entſproſſen, war ein guter Poete
und Hiſtoricrs, diente unter der holläandiſchen Armee
als Rittmeiſter bey einem Kuraßier-Regiment, ſchrieb:
lateiniſche Gedichte; librum nugarum; Guil. Canteri
orationem ſunebrem in griitiĩm Certaldæ mulieris,
ab eo carmnice redditam, die in Caſp. Dornavii am-
phitheatro Tom. I ſtehet; Chroniei Zelandiæ libb. II
usque ad annum 1296; lib. de ſaltationibus vete-

iek

EvYNWIC EySEI, 456
rum K&ec. und ſtarb in ſeinen beſten Jahren an einer
langwierigen Kranckheit zu Haemſtede 1614, den 14

s Srept. A. W,d.5 EYNWIcC, oder Einwic, oder Ainwic, ein Canonicus
i- regularis S. Auguſtini, gebohren um 1250 in Oeſter
e reich, wurde in dem Kloſter St. Floriani Dechant,
e- und hernach Probſt, ſtarb 1313, und ſchrieb vitam
te venerabilis Wilburgis, deren Beichtvater er geweſt,
er weaelches Leben nebſt einer Nachricht von dem Ver

faſſer in des P. Pez ſcriptoribus rerum auſtriacarum
ſtehet. Pa.

EYRE (William), ein in den orientaliſchen Sprachen
r woohl bewanderter Engellander, lehrte 16o7 zu Cam—

bridge, und hinterließ verſchudene Briefe, von denen
einigt Capellus ſeiner Criticæ ſacræ einverleibet, und
æe darinue der Autor der Meinung, daß die hebraiſchen

Puncte von neuer Erfindung ſeyn, beypflichtet, ob er
wohl zuvor in einer beſondern Cpiſtel an Jac. Uſſerium
das Gegentheil vertheidiget. lil.

Ey RE (VWilh.) ein unruhiger engliſcher Prediger, aus
Wiltshire, wurde unter Carolo I1 abgeſetzt, ſtarb
1669 und ſchrieb unterſchiedene Predigten, wie auch
Vindicias juſtiſicationis gratuite. Wo.

EYRING (Elias Martin), ein lutheriſcher Prediger,
gebohren 1673, den 19Oct. zu Fechheim in Francken,
ſtudirte zu Wittenberg, ward allda 1697 Magiſter,
hielt ſich etliche Jahr in Berlin auf, gieng 1701 nach
Halle, ward in eben dieſem Jahre an dem furſtlichen
Wittumshofe zu Coburg Hof-Jnſpector, 170o8 Paſtor
und Adjunctus der coburgiſchen Superuttendur zu
Meder, 1719 Paſtor und Adjunctus zu Rodach, und
endlich 1736, da der coburgiſche Succeßions-Streit
zu Ende gieng, Paſtor primarius und Superinten
dens allda, allwo er auch 1739, den 13 Oct. verſtor
ben. Seine Schrifften ſind: Diſſertationes II de
ortu Se progreſtu chriſtianæ religionis in Francia
orientali; vita Erneſti Pii ducis Saxoniæ; die abge—
zogene Decke der gegenwartigen Welt und der Chri
ſtenheit; die bezeugte Unſchuld des Herrn Jeſu wi
der ſeine Seinde und Laſterer, wogegen die Unſchul—
digen Nachrichten etwas erinnert, D. Joach. Lan
ge aber den Verfaſſer vertheidiget; eint poetiſche
Schrifft unter dem Titel: Deutſchlands Freude uber
die angenommene konigliche Wurde Friderici J1;
geiſtliche Arien und Lieder; ein treuer evangeli—
ſcher Lehrer nach dem Furbilde des Hohenpriefters
altes Teſtamentes; ein kurtzer Aufſatz zu Vereini.
qung der drey Religionen, ſo ohne ſeinen Nahmen
heraus gekommen. Er hinterließ im Mannſcript ei—
ne Schutzſchrifft wider den Cardinal von Collonitſch,
darinne deſſen Gravamina religionis contra accre-
ſcentes hæreticos widerlegt werden. AHE. Mõoſ.
Neub.

EVSEL, oder Eyſſel, (andreas), ein Medicus, und
Bruder Johann Philipp Kyſels, von Erfurt, ward
1693 daſelbſt Doctor, und ſchrieb diſlert. de febre in-
fantum putrida; de ehylo &c.
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457 EYSEL EYSENBERG
LYSEL (Johk. Philipp), ein Medicus und Bruder An

drea, gebohren 1652 zu Erfurt, ſtudirte zu Jena,
wurde zu Erfurt 1680 Doctor und Poeta laureat.
caſar. darauf zu Bockem in Weſtphalen Stadt  Phy
ſicus, kam 1684 wieder nach Erfurt, wurde 3 Jahr
darauf Profeſſor Medicina extraordinarius, 1693
Profeſſor Pathologia ordinarius und Aſſeſſor in der
mediciniſchen Facultat, 1694 aber Profeſſor Anato
mia und Chirurgia, worzu hernach die Profeßio Bo
tanices kam. An. 1713 wurde er erſt Magiſter, und
1715 ein Mitglied der Sotietatis Natura Curioſorum,
woraufer 1717, zo Jun. verſtarb. Seine Schriff—
ten ſind: Compendnim phyſiologicum; compendi-
um pathologicum; compenduin ſemiologicum;
compendium de formulis medieis præſcribendis;
Compendium practicum; Compendium chirurgi-
cum; appendix operationum chirurgicarum non-
nullarum, nebſt vielen Diſputationen, als: de hæ-
morrhagia narium, de cereviſia erfurtenſi, de pa-
racenteſi, de glandularum natura uſu, de nym-
phomania, de ægro afſectu maniaco laborante, cde
chirurgia, de ruptura lienis, de ſpiritu inſito, de
pleuritide, de morbillis, de pasſione iliaca, de
febri petechiali, de gutta ſerena, de tributo lu-
nari in virgino retento, de nomis, de rarisſimo af-
fectu gloſſagra, de ebrietate asſidua hydropis cau-
ſa, de medico naturæ miniſtro, de febri purpura-
ta, de vitrioli metallici præparatione uſu, de
cephalalgia periodica, ſcrutinium apoſtematis ven-
triculi, de comate ſomnolento ob ervato curato,
de ſtupore, de vermibus, de ſebri ſcorbutico-exan-
thematica, de pulmonum ulcere, de caduco pul-
monum, de hydrophobia, de phagedæna, de ſomno
excedente, de incubo, de inteſtinorum phyſiolo-
gia pathologia, de uvulæ præcipuis morbis, de
ſcorbuto, de convulſione tonica, de conceptione
humana, de ophthalmia, de morbis renum, de phly-
ctænis, de arthritide vaga, de comedonibus, de ſa-
tyriaſi, de uromantia, de antimonio, de morbis ob
quos rei ad torturam fiunt inhabiles, de apoplexiæ
præſervatione curatione, de ſudoriferis, de cu-
ratione variolarum epidemice graſſantium, de ſte-
rilitate. ſequioris ſexus, de inſſlatione ventriculi, de
tabe ab exulceratione pulmonum proveniente, de
abſceſſu pulmonum, de medicamentis bechicis, de
bellicographia, de rore ſolis, de ſcirrho meſente-
rii inveterato atrophiæ incurabilis cauſa, de aqui-
legia ſcorbuticorum aſylo, de trifolio ſibrino, de
ſternntatione præternaturali, de veronica, de me-
dicamentis ex malo cydoniato præparatis, de bono

Neinrico. Die oben erwehnten Compengdlia ſind
nach deſſen Tode 1718 unter dem Titel opera mediea
Ke chirurgica heraus gekonmen. So hat er auch

Stephani Blancardi lexicon medicum græco-latino-
germanicum mit einer Prafation auflegen laſſen.
Mot.EYVSENEERG (Jacob), ein Prediger zu Wittenberg,
in der Mitte des 16 Scculi, gab eine Erklarung der

EVYSENGREIN E?CHIEL 458
Lieder: ein Kindelein ſo loöbelich ic. item, Chriſt iſt
erſtanden ic. Melanchthonis Anleitung, wie auf 31
abgottiſche Artickel zu antworten ſey, heraus, welche
letztere eraus dem Latemiſchen uberſetzt. Vn.

EYSENGREIM, ſiehe Eifengrein.
EYSENMENCGCER, ſiehe Eiſenmenger.
EVSENMENGER, oder Eiſenmenger, (Johann

Chriſtoph), ein Medieus zu Heilbronn, lebte 1634,
und ſchrieb: Bericht von der rothen Ruhr rtc.

EVSENMENGER (Tobiays), ſiche Iſenmenger.
Ey SSEL ſiehe kyſel.
ab EVSSENBERG (Val. Schmid ſiehe Schmid

(Val.).ab EVSSINGA (Jo. Til.), ſiehe Tilung Joh).
LySSONIUS (Ilenricus), ein Medicus und Anato

micus, in der letzten Helffte des 17 Scculi, ſchrieb
tractatum anatomicum medicum de oſſibus infan-
tis cognoſcendis, conſervandis curandis; Diſſer-
tationem medicam de ſœtu lapidefacto, qab Jolcheri
Coiĩteri hiſtoriam oſſium infantis, ingleichen ein Col—
legium anatomicum heraus, und hinterli ß Synta-
gma medieum minus, ſo zu Groningen 1672 in 12
ans Licht getreten. Li. Ke.

EvTA, ſiehe Oyta.
ab EVTZING (Michaeh), ein oſterreichiſcher Baron,

derer Kayſer Caroli V, Ferdinandi J,. Maximiliani
J1 und Rudolphi JII Rath und Abgeſandter, wie
auch Hiſtoricus, ſchrieb de Auſtria; de iegibus Fran-
corum; Theſaurum Principum ſua ætate in Europa
viventium; Unterſuchung der Frage, wie lange die
Welt revera geſtanden; hiſtoricam relationem præ-
ſentium, præteritorum futurorum temporum,
deutſch, in 3 Tomis, in 4; niederlandiſche Ge
ſchichts-Beſchreibung von Anno 1559 bis 1584;
jahrige Geſchichts-!Beſchreibung von:is 892 i599c.

EZARDI., ſiche Edzardi.
EZECHIEL, oder Iieſekiel, des Buſi Sohn, aus

prieſterlichem Geſchlechte, lebte um A. M. 3360, deſ
ſen Prophezeyung unter den groſſen Propheten in der
Schrifft die dritte iſt; wurde von Gott zu troſten
und ſtrafen geſandt, weil das judiſche Volck in der
babyloniſchen Gefangniß meinte, es hatte ſich auf
des Propheten Jeremia Anmahnen zu zeitlich an die

Badbpylonier ergeben. Daß er Boroaſter oder Pytha
goras, oder doch deſſen Praceptor geweſt, iſt unge—
wiß. Serpilii perſonalia Ezechielis.

EZECHIEL ein judiſcher Tragodienſchreiber, hat
nach einiger Meinung hundert Jahr vor Chriſti Ge—

vurt, nach anderer Meinung aber erſt nach der Zer—
ſtorung Jrruſalems gelebet, und eine Tragodie vom
Ausgang der Kinder Jſrael aus Egypten, unter Mo—
ſis Anfuhrung in griechiſchen Verſen verfertiget, davon
wir noch einige Fragmenta beym Clemente Alexand.
Eulebio, Euſtathio, finden, welche beſonders Fed.
Merellus in griechiſchen und lateiniſchen Verſen 1580
zu Paris in 8 zuſammen ediret, worauf ſie auch in
andere Sammlungen geſetzet worden. Euſ. C. Fa.
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459 EZzECMIEI. EZLER
EZECIIIEL ben Abraham, ein Rabbine aus der

Familie Katzenelbogen, war Archiſynagogus zu Al—
tona, Hamburg und Wandsbick, lebte im Anfangt
des 18 Secult, und ſchrieb quæſita reſponſa de
variis argumentis, die zu Altona 1732 in fol. ge—
druckt werden, gab auch inſtitutionem ritualem de
ratiune lugendi obitum parentum vel cognatorum
heraus. W.

EZECIIIEI. Levita, ein pohlniſcher Rabbine im
Anfange des 18 Scculi, ſchrieb unter dem Titel no—

men Jacohi, ein moraliſches Buch vom Faſten,
Trauren, Gebet, der Freygebigleit c. ſo zu Franck—
furt an der Oder 1716 in 4 gedruckt worden. W.

L7EL,oder Eczel, GBalthaſar), ein deutſcher Jeſuit aus
dem Breemiſchen, gebohren 1576, lehrte die Hunma—
niora, wie auch die griechiſche und hebraiſche Spra—
che viele Jahre, gab hernach tinen Prediger ab, und
ſtarb zu Mayittz 1648 den 29 April. Er hat vor
die armen Studenten viele Collecten geſammlet, und
ein groſſes ortentaliſches Lexicon, in welchen Spra—
chen er es uberaus weit gebracht hatte, mit groſſem
Fleiß verfertiget, und ſolches mit eigener Hand ge—
ſchrieben, es iſt ihm aber in den damaligen Kriegs—
lauften entfuhret worden. Souſten hat man von
ihm Llorilegia ſeu eclogas excerpta homiliarum
XXXIII ex Jo. Chiyſoſtomo gr. lat. und Epiſto-
lam 2 S. Petri, duas poſteriores Joannis, Epiſtolam
Judæ Apocalypſin aus dem Eyriſchen ius Latei
niſche uberſetzt. Al.

EZIER (Jo.) ein Aſtronomus von Mayntz im 16
Seculo, hat ein ſpeculum aſtronomicum und andere
Wercke geſchrieben. Vo.

EZLER, oder Etzler (Adam), ein lutheriſcher Predi
ger, gebohren 1623 im Decemb. zu Franckenſtein im
Munſterbergiſchen in Schleſien, allwo ſein Vater
Prediger war, ſtudirte zu Breßlau und Wittenberg,
wurde zu Wittenberg 1647 Magiſter, las Collegia,
wurde 1653 Pſarrer zu Hermsdorff, ohnweit Breß—
lau, muſte 1654, als die evangeliſchen Land-Kirchen
im Fürſtenthum Breßlau eingezogen wurden, ins
Exilium gehen, wurde aber 1655 Diaconus an der
Kirche St. Bernhardi zu Breßlau, 1656 Diaconus
zu Maria Magdalena daſelbſt, 1660 Eccleſtaſtes der
eliſabethaniſchen Kirche, Profeſſor des beyliegenden
Gymnaſii, Aſſeſſor des evangeliſchen Conſiſtori, 1667
Paſtor der Maria Magdalenen-Kirche, ſchrieb eini—
ge Hitſertationes und Predigten, und ſtarb 1688 den

26 Mart. Pa.
EZLER Gugulſt), ein Medicus, von Wittenberg bur

FAtig, lebte zu Aufange des 17 Seculi, pflichtete den
Lehrſatzen der iatromathematicorum bey, ſchrieb
dieſerwegen Introductorium iatro-mathematicum;
iſagogen phyſico-magico-medicam; gab auch ein
Buch heraus unter dem Titel: Brevis tractatus, fun-
damentum medicinæ æternum explanans, ad
quintuplicis entis morbifici cognitionem viam ſter-
nens. Li. Ke.

EZzQuERRA FABER 460
EZ2QUERRA (Alphonſus), ein ſpaniſcher Jeſuite,

von Alfaro, trat 160o7, da ir faſt zo Jahr alt war,
in die Societat, ward Rector des Collequ in Cuenza,
verfertigte innerhalb 14 Jahren in ſpomſcher Spra
che Greſſus S. Virginis cum doctruit morali pro
omnibus vitæ ſtatibus, und ſtarb zu Alcala 1633,
17 Jun. im hohen Alter. Al. Ant.

F.

de NABARIA (Conradus), ein Presbyter um die
22 Mitte des 15 Seculti, ſthrieb de caſibus mona-
ſterii S. Galli, und einen Catilgum Abbatum S.
Galli ab an. G14 ad 1442, welches beydes in Goldaſti
Alemann. ſcriptor. T. l ſtehet. Fa.

NABARIENSIS (Cuniad.) ſtehe Cunradus.
FABARIUS (Bernhard lIIeinrich), cin JCtus von

Jena burtig, udirte daſelbſt, legte fich mit auf die
morgenlanbijehen Sprachen, ward Doctor Juris,
hernach Amis ichter, und endlich Amts-Commuiſſa
rius zu Sulna in Thuringen, ſchrieb unter andern:
Kurtze W.ederholung der hiſtoriſchen Nachricht
bey gehaltenem zweyten Jubilao 1717 vom Refor
mations Wer ke D. Mart. Lutheri, und ſtarb um
1730.

FABARIUS (Carl Augulſt), ein JCtus, und Bruder
des vorigen Bernhard Heinrichs, von Jena, ſtudir
te daſelbſt, practicirte nachdem, und ward ein guter
Advocat, 1729 aber Doctor Juris, ſchrieb: Diſſ. de
Landſaſſiatus jure in Thuringia; de poteſtate
jurisdictione Principum ſpeciatimque S. R. Imperii,
in lihros; und ſtarb noch vor ſeinem Bruder.

FABENR, ſiehe Fabri, le Pevre, Faure und Labricius.
FABER, oder Aurifaber, (Ægidius), ein Carmelit und

beliebter Prediger von Bruſſel, war bey dem Kayſer
Magximiliano J in groſſen Genaden, lehrte die Theo
logie zu Loven, ſchrieb Chronicon ſui ordinis; hiſto-
riam Brabantiæ; de origine religionum; contra
proprietarios; de teſtamento Chriſti in ceruce; Com-
mentarios in IV libros ſententiarum; Commentaria
in Evangelia, Epiſtolas Pauli, librum Ruth &e Job;
Orationes Collationes &c. und ſtarb zu Bruſſel
1506. A. Ghil. T. Sw. Vo. Fa.

FABER (Alb. Otto), ein deutſcher Medicus und Chy
micus, practicirte erſt 1641 zu Lubeck, hernach zu
Hamburg, wurde ſultzbachiſcher Hof- und Feld-Me
dicus, endlich Konigs Caroli II in Engelland Leib
Medicus, ſchrieb de morbo gallico; de auro potabi-
li medicinali, und ſtarb zu Londen 1686. Nol.
B ER (aAlexander), ein JCtus, ward 1bog zu Ba

ſel Doctor, hielt ſich hernach zu Wittenberg auf, und
ſchrieb: Quæſtiones Juris controverſi miſcellaneas;
diſſ. de ſervitutibus realibus perſonalibus.

FABER (Andr.), ein wurtembergiſcher Theologus,
von Magſtatt geburtig, folgte anfanglich ſeinem Va
ter in der Pfarr daſelbſt; ward hierauf 1635 Spe
cial-Superintendent und Spital-Prediger zu Stut

gard;
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